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Deutsche Wirtschaftszahlen. 

11. Jahrgang Nr.4 

Gegenstand Einheit 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1-Sep~: __ L_Oc._k_t_. __,__N_ov'--'._,___D_e_z_. Jan. 

Gütererzeugung 
Indexziffer <l. Produktion wicht. Industriezweige 1928 = lUO 
Steinkohlenförderung (ohne Saargebiet) ........ . 1 000 t 
Braunkohlenförderung ................... . 
Kokserzeugung (ohne Saargebiet) , ........... . 
Haldenbestände Ruhrgebiet**) ............ · 1 „ "') 
Roheisenerzeugung (ohne Saargebiet) , .•...•... 
Rohstahlerzeugung » » ••.•...... 
Kalierzeugung (Reinkali) •.••••...•••......• 

.. • . { Wohnungen, Bauerlaubnisse .. ··· ... ·· } 96 Groß- und 
Bautatigkeit . • . , Bauvollendungen l>) ••. · • Mittelstadte 

Gebaude msges. » .t.) ..... 

Beschäftigungsgrad 
Arbeitslose insgesamt .................... . 

dav, Hauptunterstützungsempfang. i. d. Arbeitslosenvers. 

K
Vollarbbei ~stlose} auf 100 Gewerkschaftsmitglieder .

1
f „ · 

urzar ei er ... 
Außenhandel t) 

Einfuhr (Reiner Warenverkehr) .•.......... 
davon Rohstoffe und Halbwaren .. , . . . . . . . , . , . 

Ausfuhr [Reiner Warenverkehr) .•............ , .. 
davon Fertigwaren „ „ ... , .. , . , . . , , , 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn .............. . 

Davon Personen- und Gepackverkehr ............... . 
• G Uterverkehr .... „ ........ , .......... , .... . 

Wagengestellung der Reichsbahn ..... , .... . 
Güterverkehr auf Binnenwasserstr.} Ankunft und 
Güterverkehr über See.......... Abgang 

Preise 

in 1 000 *) 
• *) 

vH*) 
• •1 

Mill. 8?...Jt 

Mill. 8?..Jt, 

1000 Wagen 
l 000 t . . 

Industrielle Rohstoffe und Halbwaren ..... · · · · · · · ·. · : 1913 = 100 
In1~;!!!i;:-e ~~:. ?~~~~~~~:'.~~'.-~'.~~ .'.: ." .'.: . .'.: ." .'.: ;) 

Industri~lle F~rtigwaien ........................ , .. • 1 

Produkt10nsm1ttel ....... , , . , . . ......... , , ... , . , . 
Konsumgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten ........ } 
Lebenshaltungskosten ohne Wohnung .. , . , . , . , . , . . . . 1913/14 = 100 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungs- { Geldumlauf*) ......... : ...... . 
verkehr Abrechnungsverkeh~ (Reichsbank) . 

Postscheckverkehr (msgesamt) .... 1 

Notenbanken {Gold und Devi~en~estand "") .. 1 

Noteubankkred1te ") ........ . 
Privatdiskont .......................... . 
Aktienindex ........................... . 
Inlands- {Aktien (Kurswerte) ....... , .... . 

emissionen Festverzinsl. Wertpapiere (nominal) 
Sparkassen { SJ?areinlagen„*) .............. . 

Emzahlungsuherschuß .... , ... , 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... . 
Gesamte Reichsschuld*) .............. , .. . 
Konkurse ......................... · ... · 
Vergleichsverfahren ..................... . 

Bevölkerungsbewegung 

Mill. 8?,.Jf, 

"/o p. a. 
1924/26 = 100 

Mill.8?..J!, 

Mill. 8?..Jt 

Zahl 

Eheschließungen ......... · } auf 1 ooo Einw. l} 
Geburten (Lebendgeburten) , . • • und 1 Jahr (ohne j 49 Großstädte 
Sterbefälle (ohne Totgeburten) • . Ortsfremde) 1 

Überseeische Auswanderung D) ............ \ Zahl 

1930 1931 
1 

83 61 
10 8051 
117461 
2 611 1 

7 341 
767 
859 

91,8 
12 381 
!3 726 1 
3 106: 

1 

80,5 
11005 
12 250 
2 692 
7 903 

771 
906 

114,8 
14 103 
12 331 

3 014 

79,61! 
II 471 
12387 
26681 
8207 1 

739. 
896 ! 

113,0 i 
13 612 i 
12 286 f 

3 003 

78,41 
11 7'29 ' 
12 821; 
2 511 ; 
8767' 

653: 
814' 

117,5: 
14 121 1' 

13 555 
3 415 : 

2 640,7 i 2 765,3 
l 497 ,s 

20,5 
13,9 

2 882,5 ; 3 004,3 
1 468,9 

19,6' 
12,6 1 

813,5 
440,6 : 
910,2 1 

669,9 i 

400,9 ! 
144,9 1 

226, 7 
3 162' 
122~6 ! 
3 274: 

1 

1 
124,5' 
109, 7 1 

122,0 
151,2 
138,3 
160,9 
147,6 
152,1 i 

6 267,2 
9 565,0 

II 146,I 
1 3 174,0 

2 114,7' 
3,58' 

116,4 
21,3 
226 

9 911,8 
66,7 

508,9 
11 123,3 

853 
647: 

909,2 
478,3 
950,7 
706,9 

415,5 
144,0 ' 
239, 9 : 
3 449 

12 389 
3 214 

125,1 
114,8 ,1 

119,4 1 

150,5 : 
138,0 ' 
159,9 i 

149,3 ! 

154,2 ! 

6 211,2 
II 161,0 
12 608,I 
2972,I 
2 074,3 

3,40 
110,0 
94,1 
284 

10 008,4 
91,1 

1 097,0' 
10 908,7 i 

977 i 
685 

1501,0; 
21,7 ! 

14,8 

795,4: 
437,2 1 

970,7: 
740,l 1 

415,5 
150,21 
237,21 
3333 1 

12 720' 
3 128 

124,7; 
116,6 1 
117, 7 1 
149,4 : 
137, 7 l 
158,2 ' 
148,B' 
153,5 i 

1 

6 '297,1 i 
9 294,0 1 

II 266,7 
3 080,3 
2 082,9 

3,24 
103,3 
27,3; 
302' 

10 094,3 
83,1 

763,0 
10 969,3 

810: 
591 1 

1 

11,3 i 8,91 11,0: 

l 492,8 
22,5 
15,l 

736,3: 
396,l ' 

1001,01 
762,4 ! 

387,9 
118,1 
243,0 
3 479 

13 072 
3 480 

1 
122,8 ! 

llJ,5 ' 
116,3 
148,4 
157,5 
156, 7 1 

146,9 i 
151,l 1 

i 
6341,4 i 

10 093,0' 
II 147,9 ; 
2 742,5: 
2 539,7 j 

3 30: 
102,3 ! 

30,0 1 

138 i 
10 148,4 ! 

52,2 

598,8 
11 0'29,9 

759 
508 

:~:~ i 13,4 1' 12,8 i 12,4 
9,7 9,1 1 8,9 1 

2050 l 1) 2277 1) 2671 l 1> 

8,7 1 

44601 

r 
! 

77,l 1 

12 217 i 
13 141 
2 499 
9 '291 

687 
858 

115,9 
12 959 
15 867 

3 882 

3 252,1 
l 562,0 

23,6 
15,4 

833,6 
430,2 

1 073,0 
817,4 

405,3 
104,6 
260,l 
3 768 

13067 
3 577 

120,2 
109,3 
114,2 
146,9 i 
137,0 
154,4 
145,4 
149,1 

6 268,0 
11 212,0 
12 472,5 
2471,2 
2 791,0 

4,66 
95,8 
45,5 
122 

1 

76,61 
10 816 
II 692 II 

2 321 
9 8371 

637 
739 

91,1 
12 273 
12 767 

3 379 

3 698,9 
l 787,9 

26,0 
16,1 

734,3 
382,6 
931,3 
111,0 

336,7 
87,9 

220,1 
3 317 

10 555 
3 275 

120,1 
112,0 
112,9 
144,9 
136,0 
151.6 
143,5 
146,8 

6192,8 
8 684,0 

II 018,l 
2 797,3 
2 496,6 

4,79 
92,3 
15,5 
149 

75,3 
11 516 
11 689 
2274 
9 842 

615 
744 

89,2 
8 163 

l• 925 
3 358 

4 383,B 
2 165, 7 

31,7 
16,9 

681,3 
358,7 
902,9 
697,4 

349,1 
94,4 

209,7 
3077 

13 061 
3 239 

117,8 
110,4 
109,9 
142,9 
135,l 
146,B 
141,6 
144,l 

6 379,0 
9 447,0 

II 746,0 
2777,7 
2 988,5 

4,83 
87,3 
33,I 
152 

11526 
11 028 
2240 
9852 

603 
773 

10 734 
2 894 

4894,0 
2 554,2 

34,2 
19,2 

715,4 
374,4 
775,0 
575,1 

2 736 

115,2 
106,f 
107,5 
141,S 
134,2 
147,l 
140,4 
142,6 

5 959,2 
9 588,0 

11 859,I 
2 535,9 
2 367,4 

4,75 
61,6 
74,9 

10 190,5 10 271,7 10 400,0 
37,2 78,I - 16,1 

1 099,0 
10 939,5 

843 
480 

641,2 
II 453,8 

8'29 
467 

10,5; 9,91: 
11,9 12,0 

557,3 
II 321,4 11 250,9 

850 1 085 
477 518 

j 
10,0 1 5,8 

12,7 
12,6 9,6' 9,71 

1) 4068: 1) 2188 1) 

12,0 i 
10,B i 
893 i 

*) Stand am Monatsende. - **) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - .t.) Rohzugang. - t) Einfuhr ohne Ausgleich der Lager· 
abreehnungen, Ausfuhr emsehl. Reparations-Sachlieferungen. - 0) Deutsche AUBwanderer ilbex deutsehe und fremde Hafen. - 1) Ohne Antwerpen. 
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GUTERERZEUCUNG UND -- VEI-<BRAlJC:t-I 
Die deutsche Kraftfahrzeugindustrie m den Jahren 1929 und 1930. 

Die Produktion der Kraftfahrzeugindustrie, die nach dem 
Depressionsjahr 1926 bis zum Jahre 1928 ständig gestiegen 
war, hat im Jahre 1929 einen Rückgang erfahren, der 
sich 1930 in Übereinstimmung mit der allgemeinen Wirt-
schaftslage in verschärftem Maße fortgesetzt hat. 

Die Kraftfahrzeugindustrie im Jahre 1929. 
Nach den Ergebnissen der Jahresstatistik. 

Die Produktionserhebung erstreckt sich auf alle Fa-
briken, die Kraftwagen, Krafträder und Motoren für 
diese Fahrzeuge herstellen. Von 128 vorhandenen Be-
triebsstätten stellten 60 (einschl. 7 ausländischer Montage-
werkstätten) im Jahre 1929 nur Kraftwagen, 56 nur 
Krafträder, 4 Kraftwagen und Krafträder und 8 nur Fahr-
zeugmotoren her. 

Der Produktionsabstieg kommt deutlich in der starken 
Verminderung der Belegschaftszahlen zum Ausdruck. So 
wurden im Herbst 1929 16 v H weniger Arbeiter und An-
gestellte beschäftigt als zu Beginn des Jahres. Im Durch-
schnitt des Jahres 1929 war die Beschäftigtenzahl um 13 vH 
geringer als im Vorjahre. Der Gesamtbetrag der gezahlten 
Löhne und Gehälter sank dagegen nur um 11 v H auf rd. 
200 Mill . .Yl ,,lt. 

Der Wert der verarbeiteten Rohstoffe, Halb-
und Ganzfabrikate verminderte sich um 14 vH auf 
525 Mill . .Yl,,lt. Zu den von anderwärts bezogenen Halb-
und Ganzfabrikaten, die etwa ein Fünftel vom Wert des 
Gesamtverbrauchs ausmachen, gehören rd. 26 000 Auf-
bauten, die von Spezialfirmen hergestellt wurden. Ferner 
sind darin rd. 77 000 Motoren enthalten, von denen etwa 
vier Fünftel aus dem Auslande stammten. Zwei Drittel 
der zugekauften Motoren wurden von den Kraftradfabriken 
aufgenommen. Die Kraftwagenfabriken bezogen 26 000 
Stück. Der Wert der Bereifungen, die bis auf 4 v H deut-
scher Herkunft waren, betrug 43,8 Mill. ,Yl,,lt; d. h. um 
18 vH weniger als im Jahre 1928. 

Die Gesamtproduktion der Kraftfahrzeugindustrie 
hatte im Jahre 1929 einen Wert von rd. einer Milliarde .Y/,,/t 
(994 Mill . .Yl,,lt), das sind 9 vH weniger als im Vorjahre. 

Die Produktion von Personenkraftwagen 
nach Größenklassen. 

Hubraum 

Vollstandige 
Wagen und 

Untergestelle 

1 davon in aus· 

1 

ländischen 
Montagefabriken 

hergestellt 
Stück 

---------~------

bis 11 ... „„ .... „ ........ [ 14279 
über 1 l • 11/,1„„„.„„„„ .. „ 22928 

11/,• • 2 • „„„„ ... „ ... „. 18031 
2 •• 21/1• „ „.„„„.„„„. 9097 
21/,. • 3 • „ „. „ „ „. „. „ „ 13 402 
3 • • 31/,. „. „ „ „ „ „ „ „ „ 10 806 
31/,• • 4 • „„„„ „ .„„„ „ 4418 
4 •• 41/1• „.„„„„„„„„ 490 
41/1• „„ „„ „„„ „ „„. „. „ .. 2 710 

1) 6 499 
4 942 

') 11134 

Insgesa~t --%161._i __ .22 5-:;r;-
-----------~--~--~ 

1 ) Einschließlich der Personenkraftwagen von nicht mehr als 2 1 Hub-
raum. - ') Einschließlich der Personenkraftwagen von mehr als 31/, 1 Hub· 
raum. 

Anmerkungen zu nehenstehender übersieht. 
1) Einschließlich der von anderen Betrieben fakturierten Hilfsarbeiten. -

1) Im Gesamtwert der bezogenen Materialien enthalten. - ') Mit besonderen 
mechanischen Arbeitseinrichtungen. - ') Einschließlich der ausgeführten 
Reparaturarbeiten und der Lieferung von Ersatz· und Reserveteilen. 

Die Kraftfahrzeugindustrie im Jahre 1929. 
Zahl der Betriebe ...... „ „ .... „. „ „ „ ........... „ „ „ ........... 128 

Zahl der beschäftigten Personen (Angestellte l i. Jan.11. Apr.! 1. Juli l i. Okt. 
und Arbeiter) 1 ' 

insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 745182 472180 037165 512 
davon waren berufsgenossenschaftlich ver-

sichert „. „ „ „ „ „. „ „. „ „ „. „. 74 232 78 510 76 441 61 614 
Gesamtbetrag der gezahlten Lohne und Gehalter „ „ „. (1 000 .!\'.lt') 199 234 

davon an berufsgenossenschaftlich versicherte Personen • 187 334 
Von der Gesamtsumme entfielen auf die produktiven Lohne 87 388 
Gesamtwert der von anderwärts bezogenen Rohstoffe, Halb-

und Ganzfabrikate') . „ •.............. „ ... „ . . . . . . 539 500 
Zur weiteren Verarbeitung wurden von anderwarls bezogen: 

Vollständige Untergestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (Stück) 
Gesamtwert der bezogenen Untergestelle') ........... (1 000 .!\'.Jf) 
Aufbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (Stück) 
Gesamtwert der bezogenen Aufbauten') .............. (1 000 .!\'.Jf) 
Motoren insgesamt „ „ „. „ „. , „ . „ .. , „ „ , „. „ . . (Stuck) 

davon für 
Kraftrader ..................................... . 
Kraftwagen 

von nicht mehr als 3 Liter Hubraum .......... . 
von mehr als 3 Liter Hubraum „ .............. . 

sonstige Zwecke ........... „ ................... . 
Gesamtwert dieser Motoren') •...................... (1 000 .Jl.Jf) 
Gesamtwert der von anderwarts bezogenen Dereüungen') 

Jahreserzeugung 
Kleinkraftritder (steuerfrei), zwei· und dreiradrig ..... 
Kraft~~de~ (mit mehr als 200 ccm Hubraum), zwei· und 

dreiradng ............... „ ......... „ „ .... „ .. . 
Seitenwagen zu Kraftradern ....................... . 
Personenkraftwagen ............................... . 
Krankenkraftwagen ............................... . 
Kraftomnibusse .................................. . 
Lieferungs· und Lastkraftwagen .................... . 
Sonderfahrzeuge') „ . „ .... „ ...................... . 

und zwar: 
Straßenreinigungsfahrzeuge ...................... . 
Kraftwagen fur Feuerlosehzwecke ................ . 
Traktoren, Schlepper u, dgl„. „ „. „ „ „ „ „ „ „ . 

davon mit Raupenantrieb ...... „ .... „ ..... . 
Andere Sonderfahrzeuge einschl. Tragpfluge ....... . 

Vollständige Untergestelle „ ... „ „ „ „ ..... „ „ „ „ 
davon ftir 

Personenkraftwagen ............................. . 
Kraftomnibusse ................................ . 
Lieferungs· und Lastkraftwagen .................. . 
Sonderfahrzeuge') „ ........ „ ....••..•...•.....•• 

Motoren ....•..................................... 
davon fur 

Kraftrader (zwei· und dreiradrig) ................ . 
Kraftwagen ............ „ .. „ .................. . 
sonstige Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Gesamtbremsleistung dieser Motoren ............... . 

Gesamtwert der Erzeugung') „ „. „ „ „ „ „ „ „. 

(Stuck) 

(Stuck) 

(e. PS) 

(1000.!l'.Jf) 

62 
474 

26 368 
39 732 
77 363 

51 194 

17 007 
8 517 

645 
30 247 
43 828 

113 430 

87 617 
3 042 

91 936 
89 

636 
15 594 
6 486 

150 
141 

5 833 
843 
362 

19 767 

4225 
1 019 

14 328 
195 

18 754 

4 788 
5 757 
8 209 

338 880 
993 931 

Inland Ausland 

Absatz 
Kleinkraftrader (steuerfrei) .......... . 
Krafträder, zwei~ u. dreirädrig ...... . 
Seitenwagen zu Kraftradern ......... . 
Personenkraftwagen ................ . 
Krankenkraftwagen ................. . 
Kraftomnibusse „ . „ „ .... „ „ ..... . 
Lieferungs- n. Lastkraftwagen ....... . 
Sonderfahrzeuge') 

Straßenreinigungsfahrzeuge ........ . 
Kraftwagen flir Feuerloschzwecke .. . 
Traktoren, Schlepper u. dgl. •..•.... 
AndeEe Sonderfahrzeuge einschl. Trag· 

pßuge ...... „ ........ „ .... „ .. 

vollstandige Untergestelle 
flir Personenkraftwagen ........... . 
für Automobilomnibusse .......... . 
für Lieferungs· u. Lastkraftwagen .. . 
fur Sonderfahrzeuge') ............. . 

Motoren 
ftir Krafträder „ „ ...... „ . „ . „ „

1 

für Kraftwagen „ „ „ . „ „ . „ . „ „ 
für sonstige Zwecke. „ ... „ „ „ „ „ 

Gesamtabsatzwert .................. • 

1 Wert ab j Wert ab 
Stuck 1 Fabrik Stuck I Fabrik 

1000.!1'.Jt 1000Ji'.Jf 

~II 272 --;~751 2 ~, 1 432 
77 517 80 2421 5 102 5 007 
2 369 813 384 93 

88 876 367 303 } 3 683 } 18 772 75 662 
561 111 484 79 1 628 

14203 107 319 991 10 357 

134 2 656 1 35 541 
101 2 2821 55 1 341 

3 730 23 438 2 318 12 213 

313 3 945 48 572 

3 171 
944 

12 522 
166 

13220 
14 840 
55282 

1 885 

293 
85 

1 651 
54 

1 880 
882 

8152 
421 

4 6781 1 0141} 1341} 478 5 466 5 500 
6 950 6 962 1 094 7 026 

1 767 922 1 1 70 795 
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Die Produktion von Personenkraftwagen nach Hubraum 
Tausend Stuck (fertige Wagen und Untergestelle) 

60 '1927 bis '1929 
50 

40 

Jldt_J~"· 
1927 28 29 1927 28 29 1927 28 29 ° 

30 

20 

10 

1927 28 29 
bis 1% !, 1% bis 2% ,e zr. bis 3'Yz l über 3% ,e 

Wu St 31 Hubraum 

Die Zahl der im Jahre 1929 insgesamt hergestellten 
Personenwagen sank von 108 000 auf 96 000, also um 
11 vH. Eine nennenswerte Steigerung, und zwar um 
35 v H auf 15 224 Stück, war aber bei den Personenwagen 
von 3 bis 4 Litern Hubraum zu verzeichnen. Von den 
schweren Wagen über 41/ 2 Liter Hubraum wurden 2 710, 
im Vorjahr 1 032, hergestellt. In den anderen Größen-
klassen ging die Produktion zurück, in der 21/ 2- bis 3 
Liter-Klasse um 40 v H auf 13 402. Anteilsmäßig traten 
bei der Personenwagenproduktion folgende Veränderungen 
ein: 

Hubraum 

nicht mehr als 2 l .. : „ ....... „ 
uber 2 bis 21/ 2 l .............. . 

21/, • 3 l ..•..... „ ...... . 
3 • 4 l .... ... „ ...... . 

• 4 ! . ····· .... ······· .. „ .• 

In~gesamt 

Anteil an der Gesamtproduktion 
1928 1929 
vH 
57 

9 
21 
10 
3 

100 

vH 
58 

9 
14 
16 
3 

100 

Die Fabrikation von Untergestellen, die ohne Auf-
bauten abgesetzt werden, spielt bei den Personenkraft-
wagen nur eine untergeordnete Rolle. Ihr Anteil an der 
gesamten Produktion ist von Jahr zu Jahr geringer ge-
worden. Er betrug 

1925 ................ 18 vH 
1926 • . . . . . . • . . . . • . . . 11 • 
1927 •..•..• „....... 7 • 

1928 ................ 6 vII 
1929 •.. „. „. „. „ .. 4 • 

Die Produktion von Kraftomnibussen sank von 
2 010 auf 1 655. Dieser Rückgang betraf vor allem die 
fertigen Omnibusse, dagegen blieb die Zahl der von den 
Automobilfabriken ohne Karosserie abgesetzten Wagen, 
die den überwiegenden Teil ihrer Produktion ausmachen, 
etwa auf der Höhe des Vorjahres. 

Die Zahl der Kraftfahrzeuge mit besonderen 
mechanischen Ar bei tseinrich tungen verminderte sich 
ebenso. Dies ist mit darauf zurückzuführen, daß die außer-
halb der eigentlichen Kraftfahrzeugfabriken liergestellten 
Elektrokarren im Berichtsjahre erstmalig nicht in die Er-
hebung einbezogen worden sind. Die Fabrikation von 
Traktoren, Schleppern u. dgl„ die den Hauptteil der Sonder-
fahrzeuge ausmachen, nahm von 7 600 auf 5 900 ab. 

Die Produktion von Lieferungs- und Lastkraftwagen 
nach Größenklassen. 

!
' Vollstantlige 1 davon .in aus-

Wagen und land1schen 

1 

Unter"estelle Montagefabriken 
0 hergestellt Eigengewicht 

Stuck 

bis 1 t„ .. „ •.. :~.~.~.~.T-~;~-1---.---
ilber 1 t , 2 ._ .. „ „ .... „ .... „ ... , 15 916 I ') 11 258 

• 2•. 3•.„„ ...... „ .. „.„„.' 3779 . 

. ~:„·„~.'.::::::::::::::::::::::: i 1~tb = 
I;,~~;s~mt j~n--' -- D258 --

1 ) Einschließlich der Lieferungs- und Lastkraftwagen bis zu 1 t und von 
2 bis 3 t Eigengewicht. 

Von allen Kraftwagenarten hatte im Jahre 1929 nur 
die Erzeugung von Lieferungs- und Lastkraftwagen 
noch eine Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen, und z11 ar 
um rd. 8 vH auf 29 900. Diese Zunahme erstreckte sich 
auf alle Größenklassen mit Ausnahme der schweren v\' agen 
über 4 t Eigengewicht, von denen 400 weniger als im Vor-
jahre hergestellt wurden. Im Jahre 1929 hat etwa die 
Hälfte der Lieferungs- und Lastkraftwagen die Fabrik in 
Form von Untergestellen verlassen. 

Anteil der ausländischen Montagebetriebe 
am Gesamtabsatz von Kraftwagen 1929 

nach der Stückzahl nach dem Wert vH 

Auslandische 
Montagebetriebe 

Deutsche 
Kraftwagen-

fabriken 

Personen- UeFer-
kraftwagen u. Last-

100 

80 

60 

40 

20 

Personen- Uefer-
kraffwagen u. Last-

w.u.St31 kraffwagen kraffwagen 

Die Produktion der 7 in Deutschland ansass1gen aus-
ländischen Montagefirmen ist anteilsmäßig im Jahre 
1929 weiter gestiegen. Sie macht etwa den vierten Teil der 
Gesamtzahl und den fünften Teil des Wertes der in Deutsch-
land erzeugten Kraftwagen (Personen-, Liefer- und Last-
wagen) aus. Ihre Haupterzeugnisse sind die schweren 
Personenwagen, von denen sie erheblich mehr als die 
deutschen Firmen herstellen, sowie die leichten Lieferungs-
und Lastkraftwagen, die zu vier Fünfteln als Untergestelle 
die Fabrik verließen. 

Bei den Krafträdern stieg die Produktion um 24 vH 
auf rd. 200 000 Stück. Die Zunahme beschränkte sich 
aber '.auf die steuerfreien Kleinkrafträder, die :sich ~mit 
113 000 Stück gegenüber 1928 fast verdoppelt und gegen-
über 1927 nahezu verzehnfacht haben. Die Erzeugung der 
steuerpflichtigen Krafträder (mit mehr als 200 ccm Hub-
raum) sank dagegen um 13 v H der Vorjahrserzeugung 
auf 88 000 Stück und blieb damit hinter der Produktion 
steuerfreier Krafträder zurück. 

Die Produktion von Krafträdern 
nach Größenklassen. 

1 Zweiradnge Kraftiader Dreiradris;e 
Kraftrader 

Größenklasse mit Zwe1takt-1-~~Viertakt~ -insO'esam~-
znotoren motoren ~ 

--------~---- ----
Stuck 

u~er-:: b:s ~~g c~m ;~~:~: :J T~ ~~~ T --f~ ~~ - ~ 6~~ 
• 350 • 500 • ' ... 'i} 1 43 357 1 347 
• 500 • 750 ' • . . . 5 612 6 235 
• 750 • 1 000 • • . . . 1 109 

' 
1 

OOO cem ........... , ~~~:a~ l-l 1~6l /-- 85 525 -5361-

Eine günstige Entwicklung hatten vor allem die Kraft-
räder mit Viertaktmotoren aufzuweisen. Die mit Zweitakt-
motoren ausgerüsteten steuerfreien Krafträder nahmen um 
zwei Drittel, die mit Viertaktmotoren betriebenen um das 
Eineinhalbfache ihrer Vorjahrsproduktion zu. Bei den 
steuerpflichtigen Krafträdern erfolgte bei den Viertakt-
motorrädern noch eine geringe Zunahme (9 vH), während 
die mit Zweitaktmotoren versehenen Großkrafträder um 
mehr als 40 v H zurückgegangen sind. 

l* 
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Produktion und Absatz von k'rafträdern 1927 bis 1929 
''re\1~nd~ Tdvat-nd$!Uci. 

•20 i Produktlen Absaiz <:'! 
1 

110t 

N/f 

1:: l 
eo Z...e1la1.t l moio'Y''I • 

70 f 
60 1 

~o ~ 
wl 
J 
20 ~ 
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1 

1/n/l)/Q'?d 
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Der Wert des Gesamtabsatzes der Kraftfahrzeug-
industrie betrug 1929 839 Mill . .fl.Jt gegen 921 Mill. .fl.Jt 
im Jahre 1928. Der unmittelbare Auslandsabsatz der Fa-
briken hat sich mit 70,8 Mill. §t.Jt etwa auf der Höhe des 
Vorjalrres gehalten. Er ist bei den Krafträdern und Lie-
ferungs- und Lastkraftwagen entsprechend der Produktions-
zunahme und selbst bei den Personenkraftwagen etwas 
gestiegen, bei den Sonderfahrzeugen und namentlich bei 
den Motoren zurückgegangen. 

Die Kraftfahrzeugindustrie nach Ländern. 
1 Beschaftigte 

1 

Personen 
am l. Juli') 

! l davon Länder 
1 ins- ~ berufs-
!gesamt 1 genoss. 

lsi::;;t 
1 

Pre 

r „. 1 „ ,,.1 „ „. 
1928 28 6611 26 251 

ußen ..... „. 1927 31 046

1

28 526 
1926 . 18 630 
1925 • 34 956 j'"" 7 ""1 "'° 1928 5 864 5 192 

ern . . . . . . . . . 1927 5 290 4 864 
1926 2 993 

Bay 

1925 3 473 
31 249 

en, Hessen 1928 36 790 34274 r~~~ 
nd Wlirttem- 1927 33 096 

!lad 
u 
b 

30 892 
erg 19261 • 19603 

1925 . 23 659 j'"" '°"" 
10 194 

1928 ' 12 275 II 785 
d Sachsen. „ 1927 [ 10 631 10212 

1926' . 7 036 
Lan 

Übr 
Ja 

1925 \ • 11 192 

{m" '"' 5 781 
. 1928 1 6 624 6 249 
iges Deutsch- lflZl I 9 922 8 930 
nd 1926 . 7 150 

1925 ' • 13 362 

1928 90 214 83 751 
Deu 

r„ I "' „, '"" 
tsches Reich 1927 89 985183 424 

192G . 55 412 
1925 1 • 86 642 

Gezahlte Wert Löhne und der von Wert 
Gehaltcr anderwärts der 

ldav. an bezogenen Jahres-. berufs- Rohstoffe 
ms- ~enoss. und Halb- erzeu~ 

gesamt1· Ver· und Ganz- gung•) 
isicberte fabrikate 'l 

1000 .71.Jt 

58194 55 662 218 632 367 734 
73 538 62 761 247 710 412 478 
64255 57 303 182 695 334 570 

37433 72 966 170 266 
71 391 136 667 282 587 

18 795 18 403 50 134 98297 
16 429 13 726 41 991 83 515 
12206 10 528 31 810 60 805 

6289 13 287 33 213 
7 394 16 904 36836 

80 010 72 542 150 411 309 989 
89 752 81 028 204 015 367254 
75 604 67197 194 717 330 951 

41 291 82150 158 393 
51 578 117 517 230 554 

27 064 26552 74 787 145218 
29 996 28 357 85289 154344 
22 986 21 619 56666 103 379 

15 307 37 609 78 779 
23 692 51 634 99823 

15171 14175 45536 72 693 
15 219 13 781 45 434 71267 
20 829 17 662 40453 77 921 

• 13 347 26181 60824 
. 24125 60 954 121 571 

199 234 187 334 539 500 993 931 
224 934 1 q9 653 624 439 1 088858 
195 8801174 309 506341 907 626 

• 113 667 232 193 501 475 
• 178180 383 676 771 371 

1 ) In den Jahren 1925 und 1926 sind die durchechnittlich besehitftigteu 
berufRgeno"8Pnschaftlich ver;ieherten Personen erfaßt. - ') Einschl. der von 
anderen Betrieben fakturierten Arbeiten. - 1 ) Einschl. der ausgeführten 
Rop„raturarbeiten und der Lieferung von Ersatz- und Reserveteilen. 

Die Kraftfahrzeugproduktion im Jahre 1930. 
Nach den Ergebnissen der Monatsstatistik. 

Das Jahresergebnis der Kraftfahrzeugproduktion von 
1930 ist hinter dem von 1929 beträchtlich zurückgeblieben. 
Am stärksten ist der Rückgang in der Kraftradproduktion, 
die um 53 v H gesunken ist. Die Herstellung von Liefer-
und Lastkraftwagen hat um 39 vH, die der Personenkraft-
wagen um 22 v H gegen 1929 abgenommen. 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeugen 
im Deutschen Reich Januar 1929 bis Dezember 1930 

MMa!sd1.1rchsrhn1/I 1Y28::100 
:oo 

.l. . - 150 

50 

_n::: 
„ -- - - 150 

so 

Indexzahlen für die Entwicklung 
der Kraftfahrzeugindustrie im Jahre 1930 

(.Monatsdurchschnitt 1928 = 100). 
------ -- -----,---

Personen-

Monat i 
kraft wagen 

i dJ:ti~n \ Absatz 
1 i 

Januar •.........• „ i 57,9 i 51,8 
Februar ..........• 78,5 

1 

a::,o 
März„ .• „ ........ 100,2 116,5 
April. ... „ .• „ .... 126,9 130,2 
Mai.„ •.•. „ ...... 113,0 121,5 
Juni „„ ........•. 78,9 88,2 
Juli.„„ ........•.. 66,3 77,8 
August •............ 5?,2 66,6 
September .......... 57,8 61,2 
Oktober ............ 45,0 1 51,2 
November .....•.... 33,3 i 33,4 
Dezember .......... 32,7 f 38,6 

Lastkraftwagen 

Pro- \ Absatz 
duktion 

72,1 
i 

OR,7 
73,8 71,3 
85,8 8C,8 
62,2 ' 84,9 
60,7 1 76,3 

1 55,4 1 65,4 
56,5 1 62,4 

1 46,8 
1 

51,6 
53,6 55,6 
45,9 

1 

55,9 
51,9 44,2 
40,6 40,8 

--
Krafträder 

dJ:ti~n 1 Absat 

1 

55,6 
69,5 
98,4 ! 

IJ3,1 
99,9 

! 57,4 
44,2 
15,C 
19,I 1 
17,7 
14,0 

1 21,9 

46, 9 
2 
2 
9 
8 
8 
4 
5 
2 
8 
6 
5 

65 ' 102, 
139, 
132, 
84, 
66, 
39, 
32, 
30, 
18, 
24, 

Die Produktionsentwicklung im Verlaufe des Jahres 
1930 gestaltete sich in den Hauptzweigen der Kraftfahrzeug-
industrie sehr verschieden. Während die Herstellung von 
Personenkraftwagen in den ersten fünf Monaten des Be-
richtsjahres noch saisonmäßig eine größrre Zunahme 
erreichte, machte sich die Verschlechterung der wirtschaft-
lichen Lage in der Lastkraftwagenindustrie bereits im Früh-
jahr bemerkbar, so daß seit März ein ständiger Produktions-
rückgang erfolgte. Der Abstieg in der Personenkraftwagen-
produktion setzte zwar später, dann aber mit größerer 
Stärke ein. 
!- Die Verteilung der Personenkraftwagenproduktion 
auf die einzelnen Größenklassen hat sich gegenüber 1929 
bei den Wagen mittlerer Größe erheblich geändert. Während 
sich der Produktionsanteil der Wagen von 1 bis 2 l Hub-
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raum von 42,8 vH im Jahre 1929 auf 51,5 vH im Jahre 
1930 erhöht hat, ist der Anteil der 2 bis 3 l-W agen von 
23,7 vH auf 16,6 vH zurückgegangen. Auch in der Last-
kraftwagenindustrie machte sich bei den leichteren 
und mittleren Wagen eine beträchtliche Verschiebung be-
merkbar. Der Anteil der Wagen bis 2 t Eigengewicht ist 
von 72,5 vH im Jahre 1929 auf 63,7 vH im Berichtsjahr 
gesunken, der der 2 bis 3 t-Wagen von 5,4 vH auf 18,6 vH 
gestiegen. In der Kraftradindustrie ist die stärkste 
Verminderung gegen 1929 auf die steuerfreien Kleinkraft-
räder entfallen. Ihr Anteil an der gesamten Kraftrad-
produktion ist dementsprechend von 58,0 vH auf 53,7 vH 
zurückgegangen. Bei den Großkrafträdern wurden die 
Zweitaktmotorräder von der Abnahme weniger stark be-
troffen als die Räder mit Viertaktmotoren. 

Die Kraftfahrzeugproduktion nach Größenklassen 
1929 und 1930 
bis 2f Hubraum 

Last- 1929 
kraftwagen 

1930 

Klelnkrnftc..,der 

1929 
Krafträder 

1930 1 

10 
W.u S1 31 ~~~~~~--~~~~~~~5-0~~ 80 90i0ov~ 1 

Anteil der Größenklassen in vH der Kraftfahrzeug-
produktion (Monatsproduktion= 100). 

Wagenart 
: Dez, 1 Nov. 1 Okt. 

1930 

Personenkraftwagen 
bis 11 Hubraum .. „. 1 11,0 

ttber 1 • 2 l ..... : 67,2 
2 • 3 l „ „. 1 10,0 
3 • 41 „ „. 1 10,6 

• 41 „„. l 1,2 

11,8 9,0 
44,0 1 53,4 
18,7 18,l 
23,4 ' 17,4 
2,1 2,1 

Liefer- und Lastkraftwagen 
bis 2 t Eigengewicht „ 66,6 65,3 

1 
61,6 

über 2 • 3 t „ : 13,0 i' 21,8 1 24,7 
• 3 • 4 t 9,1 3,9 ' 2,0 
1 4 t „ ' 11,4 1 9,0 ! 11,7 

Durchschnitt 
1930 1 1929 

15,2 
51,5 
16,6 
14,5 
2,2 

63,7 
18,6 
4,8 

12,9 

14,0 
42,8 
23,7 
16,4 
3,1 

72,5 
5,4 
6,1 

16,0 

Die ausländischen Montagewerke der Personenkraft-
wagenindustrie haben einen verhältnismäßig größeren Pro-
duktionsrückgang als die deutschen Fabriken aufzuweisen. 
Ihr Anteil an der Gesamterzeugung von Personenwagen ist 
dementsprechend von 24,3vH im Jahre 1929 auf 21,6vH im 
Jahre 1930 gesunken. In der Lastkraftwagenindustrie ist da-
gegen der Produktionsanteil der fremden Montagebetriebe 
annähernd der gleiche (rd. 37 vH) geblieben. Der anteils-
mäßige Rückgang der fremden Montagebetriebe bei den 
Personenkraftwagen erfolgte nur bei den Wagen bis 3 l 
Hubraum, während diese Werke ihren Anteil bei den 3 bis 
4 Z-Wagen um 3 vH auf 71,3 vH und bei den schweren 
Wagen über 4 l Hubraum sogar von 30,6 vH auf 40,9 vH 
erhöhen konnten. In der Lastkraftwagenindustrie pro-

duzieren die Monfagebetriebe nur noeh in der Größen-
klasse bis 2 t Eigengewicht. Ihr Anteil an der Produktion 
dieser leichten Wagen ist von 51,7 vH im Jahresdurchschnitt 
1929 auf 58,2 vH im Jahre 1930 gestiegen. 

Anteil der auslandlschen Montagebetriebe 
am Absatz der Kraftfahrzeugindustrie 

Im Jahre 1930 
Mona/sabs:;t~ · 100 

c'u . ;ersoni;nk~af~a~e.ri_~~2.!:_~l!.~raum 

:~ . )eul~~h~j~b;jKen; 
4u „ + - '~ - -t 

:r, 
0 

Personenkraft~1agcn Über 3L Hubraum 
•1,;0 ---~- --,~.,---.--------.,. --~.,.....-~--- -,-------- iuO 

f3o ' peut~sc~~ fo_br:if,e~\-·-i- _ ' ou 
[U 

MJJASOND 
1<;?.0 
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20 

Anteil der ausländischen Montagebetriebe 
in vII der Kraftfahrzeugproduktion 

in den einzelnen Größenklassen. 

Wagenart .LY1J~;~r::~~J04~'il~:~~7~~~ 
Personenkraftwagen 1 

bis 3 l Hubraum . . . 13,l 13,3 12,8 9,6 12,4 i 14,8 
über 3 bis 41 70,0 68,l , 71,5 : 81,4 71,3 i 70,7 

i'ber 4 l 25,1 38,8 II 59,2 i 47,l 40,9 ,1 28,1 
Lastkraftwagen*) \ ' 

bis 2 t Eigengewicht, 52,7 67,9 . 57,7 · 55,7 58,21 51,7 
üh,lll'_~ bis 3 t _»_ ~----1- 2,4_._l_,6_-=-__'__ ____ l,_l __ 

*) Lastkraftwagen dber 3 t Eigengewicht werden von den auslandil!chen 
Montagebetrieben nicht hergestellt. 

Im Dezember 1930 war die Geschäftslage folgende: Die 
Produktion von Personen- und Lastkraftwagen lag z. T. erheb-
lich unter der der Vormonate. Die Herstellung der Krafträder, 
die bis dahin am meisten gesunken war, hatte jedoch gegen-
über November eine größere Steigerung aufzuweisen. 

Die verminderte Herstellung von Personenkraftwagen entfiel 
ausschließlich auf die ausländischen MontaRewerkstätten. Die 
deutschen Betriebe dagegen haben ihre Produktion im Dezember 
erhöht. In der Lastkraftwagenindustrie wnren ebenfalls fast 
ausschließlich die fremden Montagefabriken am Produktionsrück-
gang gegentiber dem Vormonat beteiligt. Diese Entwicklung 
kommt auch darin zum Ausdruck, daß nur in den Größen-
klassen eine Produktionsabnahme erfolgt ist, bei denen die Pro-
duktion der Montagebetriebe von Bedeutung ist, während die 
übrigen Größrnklassen (Personenwagen bis 3 l Hubraum, Last-
wagen über 3 t Eigengewicht) eine Produktionssteigerung gegen 
den Vormonat zu verzeichnen haben. Die Erhöhung in der 
Kraftradindustrie entfiel fast ausschließlich auf die Herstellung 
der Kleinkrafträder. 
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Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes im Dezember und im Jahre 1930*). 
Im Dezember 1930 erfuhren ~ Länder der Rohstahl-

gemeinschaft mit Ausnahme des Deutschen Reichs arbeits-
täglich Zunahmen der Rohstahlgewinnung. Die Gesamtproduktion • 
betrug im Dezember 2 014 000 (November 1973000) t Roheisen 
und 2 103 000 (1 969 500) t Rohstahl. Arbeitstäglich ergab sich 
beim Roheisen eine Abnahme um rd. 800 t auf 65 000 t, beim 
Rohstahl eine Zunahme um rd. 1 700 tauf 85 350 t. Im Jahres-
durchschnitt 1930 bezifferte sich die entsprechende arbeits-
tägliche Erzeugung auf rd. 75 500 t Roheisen und 94 000 t Roh-
stahl, das sind 16,1 vH bzw. 18,0 vH weniger als 1929. 

Im Deutschen Reich standen Ende Dezember 63 Hoch-
öfen im Feuer, 1 weniger als im Vormonat und 32 weniger als 
zu Beginn des Jahres; 37 Hochöfen gingen gedämpft. Die arbeits-
tägliche Roheisenerzeugung nahm gegen November um 
6,5 vH ab und war im Durchschllitt des Berichtsjahres mit 
26 560 t um 17, 7 v H geringer als 1929. Die Erzeugung von 
Gießereiroheisen einschließlich Gußwaren 1. Schmelzung war 
um rd. 293 000 t geringer als im Vorjahr. Im Bezirk Rheinland-
W estfalen wurden über 3,1 Mill. t, im Sieg-, Lahn-, Dill- und 
oberhessischen Gebiet rd. 240 000 t, in Schlesien 94 000 t (über 
50 v H) Roheisen aller Sorten weniger erzeugt als 1929. Die 
arbeitstägliche Rohstahlgewinnung war im Dezember um 
3,5 vH geringer als im November; im Jahresdurchschnitt zeigte 
sie mit 38 081tgegen1929 eine Abnahme um 28,7 vH. Die Her-
stellung von Thomasstahl und von basischem Siemens-Martinstahl 
ging um je 2,3 Mill. t zurück. Im Bezirk Rheinland-Westfalen 
wurden an Rohstahl aller Sorten rd. 3,9 Mill. t, im Sieg-, Lahn-, 
Dill- und oberhessischen Gebiet 136 000 t, in Schlesien 182 000 t, 
im nord-, ost- und mitteldeutschen Bezirk 233 000 t, im Land 
Sachsen 275 000 t weniger hergestellt als 1929. 

Im Saargebiet nahm die arbeitstägliche Roheisen- und 
Rohstahlerzeugung im Dezember um 1, 7 bzw. 1,5 v H zu. Im 
Jahresdurchschnitt ergab sich gegen 1929 ein Rückgang von 9 v H 
für Roheisen und von 12 v H für Rohstahl. 

In Luxemburg zeigte die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
im Dezember eine geringe Abnahme, die Rohstahlgewinnung 
nahm um 4 vH zu. Im Jahresdurchschnitt 1930 war die arbeits-
tägliche Gewinnung bei Roheisen um 14,9 vH und bei Rohstahl 
um 15,4 vH geringer als 1929. 

In Belgien wiesen die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
und die Rohstahlherstellung im Dezember gegen November Zu-
nahmen von 9,6 v H bzw. 17,4 v H auf; ihre arbeitstägliche Ge-
winnung im Jahresdurchschnitt 1930 zeigte gegen 1929 einen 
Rückgang um 17,2vH bzw. 17,8vH. 

In Frankreich waren am 

Die deutsche Roheisen- und Rohstahlerzeugung 
nach Sorten und Bezirken (in 1 000 t). 

Sorten und Bezirke 
1 

Dez. / No>'. / Okt. ,~,Jahresproduktion 
1930 1929 1930 1 1929 

Erzeugung nach Sorten 
Roheisen 

Hämatiteisen ............ 28,1 33,8 38,4 98,8 735,7 1 091,1 
Gießereiroheisen und Guß-

waren 1. Schmelzung •.. 62,2 55,0 56,3 109,l 896,0 1189,4 
Thomasroheisen .•........ 429,8 438,3 474,3 671,8 6 190,4 8 424,9 
Stahleisen, Mangan-, Sili-

ziumroheisen ........... 94,7 109,5 118,5 219,6 1 867,5 2 667,9 
Rohstahl 

""··~•»· ) 346,4 318,2 392,6 557,1 5 136,5 7 394,5 
Basische Siemens· 

Martinstahl- Roh- 369,6 391,7 430,6 560,1 5 936,2 8 223,9 
Tiegel- und Elek· blöcke 

trostahl- 6,4 7,0 8,1 9,4 102,1 151,1 
Stahlformguß .••......... 14,0 13,5 16,4 21,5 230,2 297,0 

Erzeugung nach Bezirken 
Roheisen 

Rheinland und Westfalen .. 509,8 526,3 563,7 886,6 7 858,9 10 985,0 
Sieg·, Lahn-, Dillgebiet und 

Oberhessen •...•....... 23,3 24,4 25,2 52,6 416,2 657,5 
Schlesien .•....•......... 6,2 5,0 4,9 14,0 86,5 180,2 
Nord-, Ost-, Mitteldeutsch-

land ..••.............. 57,3 63,0 74,8 119,3 1 042,2 l 264,4 
Süddeutschland einschl. 

Bayerische Pfalz ....... 18,2 17,8 18,9 27,9 290,7 313,6 
Rohstahl 

Rheinland und Westfalen . 619,6 602,3 710,5 935,6 9 324,0 13 171,5 
Sieg·, Lahn-, Dil!gebiet und 

Oberhessen .•..•.....•. 14,3 14,9 18,9 23,4 245,7 381,7 
Schlesien ..•....•........ 26,5 23,5 21,5 31,7 354,0 535,9 
Nord-, Ost-, Mitteldeutsch·· 

land •...•..........•.. 55,8 66,9 67,8 99,2 1 058,7 1 291,9 
Stiddeutschland einschl. 

Bayerische Pfalz ....... 14,4 14,8 17,0 23,1 248,9 282,7 
Land Sachsen •...•.•..•.. 13,2 16,5 21,9 43,3 307,2 582,3 

86 weniger als am Jahresbeginn. Diese beträchtliche Abnahme 
ist allerdings nicht nur auf die schwierige Absatzlage, sondern 
auch auf die über Weihnachten und Neujahr in Großbritannien 
vielfach üblichen freiwilligen Stillegungen von Werken zurück-
zuführen. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung ging gegenüber 
November um 11,9 vH auf 11465 t, die Rohstahlgewinnung um 
22,3 vH auf 13 704 t zurück. Gegenüber 1929 betrug die Ab-
nahme der arbeitstäglichen Erzeugung im Berichtsjahr 18,3 vH 
bei Roheisen und 24,0 v H bei Rohstahl. Die Ausfuhr von Eisen-

Jahresschluß 138 Hochöfen tätig, 
16 weniger als Ende 1929. Die ar-
beitstägliche Roheisenerzeugung 
ging im Dezember um 0,9vH, die 
Rohstahlgewinnung um 2,9 vH 
zurück. Die Wirkungen der Krise 
auf dem Weltmarkt machten sich 
in Frankreich erst in der zweiten 
Hälfte des Berichtsjahres und 
auch dann nur wenig bemerkbar. 
Die arbeitstägliche Leistung war 
im Jahresdurchschnitt 1930 bei 
Roheisen um 2,5 vH, bei Roh-
stahl um 2,4vHgeringerals 1929. 
In Els aß-Lothringen wurden 
1930: 3 525 000 t Roheisen und 
2 836 000 t Rohstahl erzeugt, das 
sind 281 000 t bzw. 149 000 t 
weniger als 1929; darunter waren 
2 398 000 (1929: 2 510 000) t 
Thomasstahl. 

Arbeitstägliche ~ohstahlgewinnung in wichtigen Ländern 

In Großbritannien waren 
am Jahresschluß nur noch 76 
Hochöfen in Tätigkeit, 16 we-
niger als Ende November und 

*)Eine ÜberBicht der geschätzten 
Weltproduktion an Roheisen und 
Rohstahl im Jahre;1930 erschien bereits 
iu Nr. 2, S. 52 dieses Jahrgangs. 

Tausend t Januar 1929 bfs Dezember 1930 Tausend t 
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Roheisen- und Rohsta.hlerzeugung 

(in 1 000 t). 
im In- und Ausland 

Länder 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet) •............ 

Saargebiet .•.•.••.......•. 
Luxemburg ...........•... 
Belgien .•.•.•............. 
Frankreich •.•.......••.... 
Großbritannien ............ 
Rußland (UdSSR) 1) ••••••• 

Polen ....•.. „ ........ „. 
Schweden 1) „ .... „ ....... 
Österreich') • „ ... „ ....... 
Tschechoslowakei .......... 
Italien 1) „ •.••............ 
Ver. Staaten von Amerika') 
Kanada') •...•.... „ .... „ 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet) „ •. „ „. „ .. 

Saargebiet „ „ .......... „ 
Luxemburg .••........ „ .. 
Belgien •.................. 
Frankreich„ „ „ .......... 
Großbritannien ............ 
Ver. Staaten von Amerika') 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet)') •........••. 

Saargebiet., .............. 

1 
Luxemburg .............. . 
Belgien„ „ ..•............ 
Frankreich •.•............. 
Großbritannien ........... . 
Rußland (UdSSR)„ „ „. „ 
Polen ...•.•.•............ 
Schweden 8 ) ••••••••••••••• 
Österreich') . „ ........... . 
Tschechoslowakei .•........ 
Italien ••.•...... „ ...... . 

Ver. Staaten von Amerika') 
Kanada .... „ ..•......... 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet) ............ . 

Saargebiet. „ ... „ ....... . 
Luxemburg .............. . 
Belgien .•................. [ 
Frankreich ............... . 
Großbritannien . . . . . . . . . . • . 1 

Ver. Staaten von Amnika') 

1-D_e_z_. ~l_N_o_v.~l _o_k_t._I Dez. )Jahresproduktion 
1930 1929 1930 1 1929 

6151 
145' 
184 1 

271 
800 
355 
414 
35 

12 
114 
41 

1 692 
39 

19,8 
4,7 
5,9 
8,7 

25,8 
ll,5 
54,6 

744 
149 
183 
272 
756 
343 
490 
78 

24 
131 
113 

637 
138 
179 
239 

5) 781 
390 
401 
37 
35 
12 

107 
45 

1 897 
47 

21,2 
4,6 
6,0 
8,0 

26,0 
13,0 
63,2 

Roheisen 
Insgesamt 

f:ß7 1 100 
146 173 
197 245 
249 340 

5) 827 879 
422 653 
407 393 
39 46 
42 37 
12 35 

109 138 
49 50 

2 200 2 882 
41 84 

Arbeitstag lieh 
22,2 35,5 

4,7 5,6 
6,4 7,9 
8,0 11,0 

26,8 28,4 
13,6 21,1 
71,0 93,0 

Rohstahl 
Insgesamt 

739 858 l 156 
135 141 168 
169 195 217 
222 252 323 
706 ') 797 812 
441 521 672 
496 477 469 
108 114 84 

49 5) 61 56 
24 24 46 

128 131 147 
137 156 142 

2 040 2 270 2 764 2 950 
57 73 66 84 

31,0 1 

5,91 7,3 
10,9 
30,2 
13,71 
78,5 

Arbeits täglich 
32, l 31,8 48,2 
5,9 5,2 7,0 
7,0 7,2 9,0 
9,3 9,3 13,5 

29 ,4 29 ,5 33,8 
17,6 1' 19,3 28,0 
90,8 102,4 118,0 

9 6951 1 912 
2 474 
3 394 

10 098 
6 296 
5 005 

478 

287 
l 4351 534 

31 903: 
759, 

26,61 5,2 
6,8 
9,3! 

27,7 
17,3, 
87,4j 

ll 539 
1 935 
2 270 
3 375 
9 403 
7 416 
5 683 
1 237 

4so1 

lfül 40 289 
1 028 

38,11 6,4 
7,5 

11,1 
30,9j 
24,3 

129A 

13 401 
2105 
2 906 
4096 

10 364 
7 711 
4 322 

704 
490 
462 

l 644 
678 

42 964 
1108 

36,7 
5,8 
8,0 

11,2 
28,4 
21,1 

117,7 

16 246 
2 209 
2 702 
4132 
9 699 
9 791 
4 907 
1377 

730 
632 

2 259 
2 143 

55 184 
1 402 

53,3 
7,2 
8,8 

13,5 
31,7 
32,0 

177,4 
1) Ohne Ferrolegierungen. - ') Nur Koksroheisen. - ') Mit Schweißstahl. -

4) Nur Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblocke. - 1) Berichtigt. -
") Monatsangaben nach dem Vierteljahresdurchschnitt. 

und Stahlerzeugnissen~ausschließlich Schrott erreichte im De-
zember (November) rd. 172 300 (217 200) t, die Einfuhr 287 600 
(213 100) t, im ganzen Jahre betrug die Ausfuhr 3,21 Mill. t, die 
Einfuhr 2,96 Mill. t gegen 4,45 bzw. 2,86 Mill. t im Jahre 1929. 

In Ostoberschlesien (Polen) wurden im Berichtsjahr rd· 
323 700 t Roheisen und 903 300 t Rohstahl gewonnen, das sind 
67,7 vH bzw. 73,0 vH der Erzeugung Gesamtpolens; die Roh-
eisenerzeugung war um rd. 1/ 3 geringer als 1929. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm die 
Zahl der in Betrieb befindlichen Hochofen gegen November 

Roheisen- und Rohstahlgewinnung der Welt 
1929 und 1930 

Ubriges Europa- --· 

Rußland (UdSSR)·-

Großbritannien--
-- -Luxeriiilürii -.- - -

~ ~Belgien---------

~ ~~ w ~,~Frankreich-----

~~ 
~~ 
~~ .ß Oeutschiand----
~ 

:!:: 

~ 
~ Ver. St v, Amerika- -

·;:: 
..c 

:::> 

W,u St31 

1929 1930 
Roheisen 

1929 1930 
Rohstahl 

weiter um 12 auf 95 ab. Die arbeitstägliche Erzeugung von Roh-
eisen ging um 13,7 vH auf 54 594 t zurück; die durchschnittliche 
arbeitstägliche Erzeugung im ganzen Jahre (87 406 t) war um 
25, 7 v H geringer als 1929. Die Rohstahlwerke waren im Dezember 
nur mit 38,6 vH ihrer Kapazitat beschäftigt gegenüber 64 vH 
im Gesamtdurchschnitt des Jahres 1930 und 87 vH im Jahre 
1929. Die arbeitstägliche Herstellung von Siemens-Martin- und 
Bessemer-Rohstahlblöcken ging im Dezember um 13,6 vH auf 
78 461 t zurück; im Jahresdurchschnitt 1930 betrug der Rück-
gang der arbeitstäglichen Gewinnung gegenüber dem Vorjahr 
27 vH. Der Bestand an unerledigten Aufträgen beim Stahltrust 
zeigte Ende Dezember die bei weitem höchste Zunahme des 
Jahres; er stieg um rd. 309 000 tauf 4,01 Mill. t gegen 4,49Mill. t 
Ende 1929. Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und 
Stahl ausschließlich Schrott erreichte im Jahre 1930 nur rd. 
1,66 Mill. t, die Einfuhr 0,5 Mill. t, gegen 2,52 bzw. 0,66 Mill. t 
im Jahre 1929. 

In Kanada ging die Jahresproduldion von Roheisen um 
32 vH, von Rohstahl um 27 vH gegen 1929 zurück. 

Milchanlieferung und Milchverwertung im Deutschen Reich im Oktober 1930. 
Die Gesamtmilchanlieferung (einschl. der auf Vollmilch 

umgerechneten angelieferten Rahmmenge von 9,2 Mill. Liter) in 
den erfaßten 1542 Molkereibetrieben1 ) betrug im Oktober 
295,9 Mill. Liter gegen 313,7 Mill. Liter im September. 

Im Fettgehalt der angelieferten Vollmilch trat im Reichs-
durchschnitt eine Erhöhung auf 3,3 vH - gegen 3,2 vH im Vor-
monat - ein. Eine Zunahme war diesmal in den verschiedensten 
Teilen Deutschlands festzustellen. Nur in Hohenzollern und im 
preußischen Regierungsbezirk Wiesbaden sowie in Teilen Würt-
tembergs (Schwarzwald- und Donaukreis) sowie in Oberfranken 
trat ein Rückgang im Fettgehalt der Milch um jewPils rd. 0,1 vH 
ein. 

1) Die Hauptergebnisse für den Monat Oktober beziehen sich auf 1 542 
Molkereibetriebe gegen 1543 im Vormonat. Um die Oktoberergebnisse mit denen 
des Vormonats vergleichen zu können, sind den Berechnungen !ur diese beiden 
Monate die gleichen Betriebe zugrunde gelrgt worden. 

Über die großen regionalen Unterschiede im Fettgehalt der 
angelieferten Vollmilch im Durchschnitt der Monate April bis 
September (Zeit der Grünfütterung und des Weidegangs) gibt die 
graphische Darstellung im einzelnen Aufschluß. Die Höhe des 
Fettgehalts hängt weitgehend mit der Rasse der Milchkühe zu-
sammen. Die Hauptverbreitungsgebiete der Hohenrassen mit 
hohem und der Niederungsrassen mit niedrigem Fettgehalt geben 
deshalb der Karte ihr Gepräge und bewirken die Unterschiede 
zwischen Süddeutschland und den übrigen Teilen des Reichs'). 
Daneben treten die Schwankungen in der Milcherzeugung hervor, 
da unmittelbare Beziehungen zwischen der Höhe des Milch-
ertrages je Kuh und dem durchschnittlichen Fettgehalt bestehen. 

1 ) Vgl. hierzu die farbige Karte uber •Die Verbreitung der Rinderschlilge 
im Deutschen Reich•, Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1930, 
Heft 2. 
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Die Betriebsergebnisse der Berichtsmolkereien im Oktober 1930. 
-~~~~~~~.,--~--,,-----,----.,..-----;-----------------,-------~~---~---------

I
I Zahl Milch- Zu- Von der nahme gesamten 

Herstellung Absatz 

Länder 
und 

Landesteile 1 

der anliefe- bzw. Ab- Vollmilch 
berich- rl.::g nahme wurden -----c------c---~--c-- - ----1---,-----,------------
~e':; Durch- gegen- als Werk- Zu-bzw. Hart- davon 1 l•·b1w. Zu-b1w 1 Hart- davon 

von Molkereierzeugnissen 
im Durchschnitt je Tag 

von Molkereierzeugnissen 
im Durchschnitt je Tag 

schnitt über milch Butter lbnahm• und Weich Abnahme Butter !buabme und Weich 
1 Molke- je Ta&" Vor- weiter- gegeeftber Weich- kilse -

1 

gegenob" gegenOber Weich- k„ • 

Zu-bzw. 
!bnahme 
gegeuftber 
Vormonat 

1

1 reien monat verarbeitet Vormooat käse Vormonat Vormonal käse ase 
----------:----~1_ooo __ L_ite_r-:--_v_H_-7--_v_H _ ___, __ k~g _ _,___vH_---;. __ kg~-:---v_H_-'--_v_H_--o--k~g~~1 __ v_H---'\ kg vH vH 

Preullen 1) 1) ••••••••••• 1101 6 495 
444 
506 
417 
725 

- 9,4 64,5 
90,8 
10,3 
56,9 
74,4 
66,7 
71,1 
66,7 
81,8 
81,9 
86,5 

138 570 -10,9141 580 49,81 - 21,6 164 3641- 9 3 : 51 183 1 40,7 
-10,7 18 602 5,1 ! - 29,9 10 993 1 - 9:9 1 25 60~ 1 3,2 

-13,7 
Ostpreullen ••••••••• 
Berlin •••••••••••• „ 
Brandenburg •••••••• 
Pommern ••••••••••• 
Grenzm. Pos.-Westpr. 
Niederschlesien •••••• 
Oberschlesien ••••••• 
Sachsen ••••••• „. „ 
Schleswig-Holstein ••• 
Hannover ••• „ •••••• 
Westfalen •••••••••• , 
Hessen-Nassau •••••• 
Rheinprovinz')') •••• 
Hohenzollern •••••••• 

Bayern')') „ •••••••••• 
Südbayern •••••••••• 
N ordbayero 1 ) ••••••• 

(u. Pfalz)') 

141 
10 
61 

114 
12 

124 
14 

142 
134 
147 
82 
21 
97 
2 

86 
67 
19 

Sachsen „„„.„„... 30 
W nrttemberg • • • • • • . . • 60 
Baden ••• „. „„.... .• 17 
Thüringen „. • • • • • • • . • 21 
Hessen •• „ ••••.•••. „ 17 

59 
462 
84 

592 
579 

1 111 
575 
193 
746 

2 
357 
178 
179 

-17,0 
- 6,9 
- 0,9 
- 9,4 
- 6,3 
- 5,6 
- 1,3 
- 2,4 
-20,1 
-11,7 
-12,1 1 

- ~·41' - o, 
+ 1,9 
+ 0,6 
- 1,3 
+ 2,5 

218 1 - 3,6, 379 - 0,7 
291 + 3,8 
98 - 0,7 
98 + 2,4 

Mecklenburg-Schwerin.. 69 344 - 9,2 
Oldenburg')........... 56 573 - 22,4 
Braunschweig......... 38 161 - 3,1 
Anhalt •• „... •• • • • • • • 5 19 - 1,5 
Lippe „ ••••• „ ••••••• 1 9 44 ! - 8,6 I 

MeeklenbnJ'll·Strelitz... 20 62 : - 6,21 
Schaumburg-Lippe„. •• 3 23 1 - 6,5 
Hansestädte •• „„.... 10 86 , - 9,3 

Deutsches R-e-i-ch-1-)1-) _1_54_2_ --- . 9 2481')- 8,9 '1 

September 1930..... 1 543 10 152 - 5,1 

40,2 
51,9 
37,0 
98,2 
6b,7 
88,0 
33,6 

55,5 
63,8 
17,3 
78,2 
50,8 
77,5 
93,8 
84,8 
77,9 
89,2 
64,7 
89,4 
37,8 

65,2 
67,5 

10 462 
1 372 
7604 

18 447 
1 329 

10 946 
1 999 

16322 
17034 
33 634 
8327 
2 554 
8523 

17 
8125 
5425 
2 700 

3 432 
9 688 
2 272 
2 845 
1 709 

= 331,85 ' 4981 100,0 -11,1 8 357 - 3,1 i 100,0 
. 1 93,6 - 6,1 8 835 - 4,4 1 526 : 93,9 

-11,9 6
3
0
3
36

8
1 89,o -15,6 19748 -10,91 1221' 81,9 

- 9,3 97,6 -11,2 1 422 -12,9 1 330 90,5 
- 5,3 1 4 955 i 99,4 + 1,3 13 873 - 3,5 1 4 824' 99,4 
- 3,7 1' 36 1 94,6 - 25,8 2 191 - ·l,2 1 30 i 94,6 
- 2,6 458 ' 100,0 + 27,0 18 251 - 7,3 486 100,0 
- 20,1 1 658 ! 8,7 - 23,0 18 547 -19,1 1 1 942 9,5 
- 9,6 2 884: 96,3 + 2,3 36 783 - 9,2 ' 2 661 95,8 
- 21,6 277: 85 9 - 67,8 10 031 -14 3 560 40,6 
- 5,8 4 834 II 100:0 - 3,4 3 286 - 6:8 4 815 100,0 
- 8,2 1 003 17,3 -55,8 12 030 - 2,2 2 178 8,4 
-15,4 - 1 - - 17 -13,6 - -

+ 5,6 8 384 i 77,2 + 0,6 9 616 
+ 0,4 7 7791 75,6 - 0,1 5 571 

+ 0,8 
+ 2,2 
- 1,1 

7 713 
7 086 

627 + 18,o 605· 98,1 + 11,2 4 045 

- 5,5 
+ 6,6 + 23,7 
+ 3,4 + 12,2 

i 
1 329' 

14274 
865 
329 
412 

100,0 + 7,1 5 335 - 0,8 1 527 
61,5 -8,0 11054 + 6,4 10437 

100,0 + 7,8 3 205 - 12,4 750 
100,0 + 18,6 3 244 - 0,9 302 
100,0 + 7,6 2 076 - 5,0 401 

73,5 
71,4 
97,0 

92,6 
64,7 

100,0 
100,0 
100,0 

8 677 -12,l ' 356 85,9 -34,7 10 737 - 7,8 812 
21 168 -18,3 ' 1 212 39,0 - 21,6 22 651 -14,5 1 838 

4 908 1 + 6,9 i 496 100,0 + 8,7 5 540 - 0,0 473 ' 
719 ' - 1,0 1 25 100,0 782 + 2,7 12 i 

-20,7 
-11,1 
-11,0 
- 6,7 
-35,3 
+ 4,5 
-35.2 
+ 19,7 
- 4,5 
- 6,1 
-28,8 
- 2,6 
-14,5 

- 3,8 
- 5,3 + 16,1 

+ 12,0 
-13,8 
+ 21,7 
+ 17,8 + 15,6 
-16,0 
+ 12,8 
+ 3,8 

1 5061- 1,4 'I 18 , 100,0 + 88,7 1 s35 + 9,3 18 : 
1 376 - 7,8 ' 151 1 100,0 ! - 9,6 1 677 - 6,0 152 ! 

251 - 34,21 - 1 - ' - 428 - 0,3 i - - ' -
913 - 8,9 218 : 100,0 1 +161,4 2 103 + 0,5 1 58 ' 100,0 : - 35,3 

81,5 
25,1 

100,0 
100,0 
100,0 i 
100,0 : 

- 8,4 
+ 14,4 

206 1591')- 9,51 69 6491 68,21')-15,4. 244 3471')-8.2[ 7_5_6_7_6~1-6-0-,1~11'_)-_I_l,J 
228011 ' - 3,2 82366 50,0 - 1,8 266321 - 1,7 85307 45,1 + .J,4 

'l Ohne Saar~ebi•t. - 1 ) Einschl. Birkenfeld. - 1 ) Ohne Birkenfeld. - 1 ) Ohne Oberpfalz und Unterfranken. - ') Nach.Umrechnung der Septemberergeb· 
nisse auf die im Oktober berichtenden .Molkereien. 

i 

i 

1 \V,u,St31 

Durchschnittlicher FettQehalt derVollmflch 
in den Monaten Aprn bis September '1930 

Fettgehalt der Vollmilch 
c:'J 2,9 vH ll!lllillllll 3,4 vH 
E::] 3,o liiB 3,s 
iIJJiiJl 3,1 PYA!'l 3,6 
E'.:SZl 3 2 llHll 3, 7 

~3,3 -3,B 
Fur~\?.-'-.._vfranAen 01Jd d1'e Ot;er;:;falz,na keine 

tvuroe der ourJff~~'J!ede;1f/,~ctff;!J;~rJ;t7er!~Zgn;:~~~e:e7~;1. 

Die je Tag angelieferte Milchmenge ging im Oktober 
im Reichsdurchschnitt um 8,9 vH zurück. 

In der Art der Verwertung der angelieferten Vollmilch 
ergeben sich gegenüber dem Vormonat nur unbedeutende Ver-
änderungen. Die Werkmilchverarbeitung sank anteilsmäßig von 
67,5 vH im September auf 65,2 vH im Oktober. 

Bei der Erzeugung von Butter und Käse ergibt sich 
gleichfalls Pin Rückgang, der bei der Butter im Reichsdurchschnitt 
mit 9,5 vH etwa der Abnahme bei der Milchanlieferung von 8,9vH 
entspricht. Etwas stärker ging die Käseerzeugung mit 15,4 vH 
zurück. 

Auch der Absatz von Molkereierzeugnissen ist ent-
sprechend der geringeren Herstellung gegenüber dem Vormonat 

kleiner geworden. Es wurden um 8,2 v H weniger Butter und um 
11,3 vH weniger Käse von den Berichtsmolkereien abgesetzt. 

Marktverkehr mit Vieh vom 19. Januar bis t. Februar 1931. 
Nach den Angaben der 38 wichtigsten deutschen Marktorte 

ist in der Berichtswoche vom 19. bis 25. Januar gegenüber der 
Vorwoche der Auftrieb von Lebendvieh bei sämtlichen Tier-

Marktverkehr mit Vieh . 
.. -- [-

Auftrieb von lebenden Tieren auf 
Viehmarkt und Schlachthof 

Zufuhren JOD g e • 
scblathlettn 

Tlercn 1) zwn 
Fleischmarkt 

; da~~~[~ ~c~~ dem Sehlachthor ------1 davon 
im : auf i--- clrs Marktortes zugernhrt im aus 

ganzen:, d~m , V?m l 1;1n· II • 1 da~oa anzen dem 1 V10b- Vieh- mittel- Im aus dem g Aus-

Tiergattungen 

_____ l_~~rkt ; m~rkt ba!_ ganzen Ausland [ land 

Berichtswoche vom 19. bis 25.Januar 1931 
Rinder zusammen 1 25 547 23 086 14436'1 2 4611'/ 16 897 653 

davon 
Ochsen . • • . . . • . 4 173 3 6'15 2 f:58 4781 3 136 226 
Bullen......... 47% 4385 3446 41\1 3857 84 
Kilbe .•..••. „. 11 580 10 393 5 527 1 193 6 720 234 
Jungtiere'), •• „ ') 4 992 4 613 2 'l05 3791 ') 3 184 109 

Kälber • • • . . . . • . • 23 503 21 298 ! 7 880 2 2351' ?O 085 172 
Schweine ..•.•••• 118076 99488 76124 18580 947!? 3543 
Schafe........... 18 256 14644 13190 3 61? 16 802 1 

2 543! 

3 3861 
2 2651 

481' 
Berichtswoche vom 26. Januar bis 1.Februar 1931 

Rinder zusammen 1, 24 181 21 806) 13 40312 375115 7781 484 1 6981 
~ftn 1 1 Ochsen ••..•••• j 3 839 3 4JJ 2 523 406 2 92'l 167 ' 

~~i~~:::::::::: 1t~ lt~ ~6~~ 1 ~~1[ gg~ lx~ . 1 

Jungtiere') .•... i') 4 615 4 276 2 70r 33c ') 3 045

1 

57 1 
Kälber . „ . . . . . . . , 23 96'.I 21 829 18 62~ 2 140 20 763 166 2 <l46 
Schweine., •••... '1127 400 '08 657 33 146 18 743 101 8P9 3 307 2 31·S 
Schafe........... 14 21< 11 J9c: <l 61", 2 819 1243? 6 4991 

1 166 

563 
258 

16 

519 

260 
269 

1 
1) Halbe und viertel Tiere sind, in ganze Tiere um~erechnet, in den Zahlen 

mitentbalten. - ') Farsen, Kalbinnen, Fresser. - ') Darunter 269 Fresser. -
')Darunter 186 Fresser. - ')Darunter 264 Fresser. - ')Darunter 178 FreBBer. 
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gattungen zurückgegangen. Die l\linderbeschickung bet.rug bei 
Rindern 16,7 vH, bei Kälbern 7,7 vH, bei Schweinen 11,4 vH 
und bei Schafen 1,5 vH. Die Zahl der geschlachtet auf den 
Markt gebrachten Tiere hat sich bei Rindern um 16,4 vH, bei 
Kälbern um 9,7 vH und bei Schweinen um 10,9 vH verringert, 
während die Zufuhr von geschlachteten Schafen um 1,3 vH 
größer geworden ist. 

In der Berichtswoche vom 26. Januar bis 1. Februar zeigt 
der Marktverkehr mit Lebendvieh im Vergleich zur Vorwoche 
ein größeres Angebot an Kälbern um 2 vH und Schweinen um 

7,9vH; bei den Rindern ist dagegen eine Abnahme um 5,3vH 
und bei den Schafen um 22,1 vH zu verzeichnen. Die Belieferung 
der Märkte mit geschlachtetem Vieh ist bei Rindern um 6,6 vH 
und bei Schafen um 26 vH zurückgegangen, bei Kälbern und 
Schweinen um 3,4 vH bzw. 7,6 vH gestiegen. 

Die Zufuhren von Auslandsvieh (lebend und geschlachtet) 
weisen in der letzten Berichtswoche gegenüber der Vorwoche 
bei sämtlichen Tiergattungen einen Rückgang auf. Der Anteil 
beträgt bei Rindern 2 vH, bei Kälbern 0,7 vH, bei Schweinen 
2,6 vH und bei Schafen 0,04 vH. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Januar 1931. 

Die Einfuhr im Januar beträgt nach Ausgleich rler 
Lagerabrechnungen 625 l\1ill . .71.JC gegenüber 707 Mill. .71.JC 
im Dezember 1930. An der tatsächlichen Einfuhrabnahme 
um 82 :M:ill . .71.JC sind zu 46 vH die Rohstoffe und halb-
fertigen Waren, zu 34 vH die Lebensmittel und Getränke, 
zu 20 vH die Fertigwaren beteiligt. 

Der Einfluß der Lagerabrechnungen auf den Einfuhr-
nachweis im Dezember 1930 und Januar 1931 ist in nachstehender 
Übersicht dargestellt. Nach den für Januar vorliegenden Anschrei-
bungen beträgt die Einfuhr für diesen Monat 585 Mill. $Jt; 
ferner enthält der Januarnachweis einen zusätzlichen Betrag von 
130 Mill. :JLf{ aus den Lagerabrechnungen, die sich auf Waren 
beziehen, die im vergangenen Jahr aus Niederlagen in den freien 
Verkehr überführt worden sind (in der Jahresbilanz 1930 bereits 
berücksichtigt). Um die tatsachliche Einfuhr im Januar zu 
ermitteln, sind von den ausgewiesenen 715 l\Iill . .J'l.Jt zunächst 
diese 130 Mill. $Jt abzuziehen, ferner aber 40 Mill. $.Jt zu-
zusetzen als (vorläufig geschätzter) Wert der tatsächlich im 
Januar aus den Abrechnungslägern in den freien Yerkehr über-
führten Waren. Wird der erforderliche Ausgleich auch für De-
zember vorgenommen, so ergibt sich als Bewegung der Einfuhr 
vom Dezember zum Januar nicht eine Zunahme (von 681 auf 
715 l\Iill . .J'lJt), sondern eine Abnahme der Einfuhr (von 707 auf 
62 5 Mill . .J'l.Jt). 

Dezember 1930 Januar 1931 

Warengruppen 
Vorliegende Eingetroffene Vorliegende Eingetroffene 

:Monatsanmel- Lagerabrech- Monatsanmel- Lagerabrech-
dungen nungen dungen nung€n 

in Mill.5Ut 
Lebende Tiere ...... 8 8 
Lebensmittel und Ge-

tranke ........... 184 8 155 62 
Rohsto!fo und halb-

fertige Waren ..... 356 3 319 56 
Fertige Waren ...... 119 3 103 12 -------
Reiner Warenverkehr 667 14 585 130 
Geschätzte taf,sachl. 

Einfuhr a. d. Ab-
rechnungslagern ... 40 40 

Tatsächliche Einfuhr 707 625 

Die Ausfuhr im Januar stellt sich auf 725 (Dezember 
852) Mill. .71Jt; hinzukommen Reparations-Sachliefe-
rungen in Höhe von 50 (Dezember 51) Mill . .71.lt. Ein-
schließlich der Reparations-Sachlieferungen ist die Ausfuhr 
mithin gegenüber dem Vormonat um 128 :M:ill. .71.JC zurück-
gegangen. Der Rückgang beruht fast ausschließlich auf 
dem um 122 J\Iill . .71.JC verminderten Absatz von Fertig-
waren. In diesem Ausmaß ist die Abnahme saisonmäßig 
nicht bedingt; auch wirkt sich der Einfluß der sinkenden 
Preise gegenüber dem Vormonat nur unbedeutend aus. 
Inwieweit der mengenmäßige Rückgang der Ausfuhr im 
Januar auf eine weitere Zunahme der Absatzschwierig-
keiten in den für Deutschland besonders wichtigen Absatz-
ländern zurückzuführen ist, läßt sich auf Grund eines 
einzelnen :Monatsergebnisses nicht beurteilen. 

Die Ran dels bilanz für Januar ergibt bei einer tat-
sächlichen Einfuhr von rund 625 Mill . .Yl.lt einen Ausfuhr-
überschuß in Höhe von 100 Mill . .71.JC; einschließlich der 
Reparations-Sachlieferungen übersteigt im Januar der 

Der deutsche Außenhandel Jan.1930 bis Jan, 1931 
Reiner- Warenverkehr- nach Hauptwarengruppen 

Mrd&.Jt', EINFUHR AUSFUHR Mrd„J!.JG 
1,4 (ohn..• .4usg/e1C/; de!' LageMbrec/Jnunge!?) (e/1sch/,/kpal'ol/om-SacMl>ferongen) 1,t.. 

1,2 ---------------- ---- - - - - - - - - -:- - - - - - - - - - - - - 1/2 

0,B 

\ 
1 

Q4 \- - - - - - -:- - -

Reiner Wa~enverhehr 
, 

-------·--·-·-„- --- Ü,6 

---------,--·--·--- ----0,4 

\ Lebens~fttel 
l und Getränke 
\ }'\ \.-.""'„_ .. ..'; \~ „„,, , 

0,2 . - - - - - - - ,- - - ~,,_ - - ""'• - - - - ~" 
Lebensmitt~I und Getränke 

Lebende Tiere 
______________________ J_ 

O JFMAMJJASONDJ M J MAMJJASONDJFM 
1930 1931 1930 1931 

W,u,S\31 

Wert der ins Ausland abgesetzten Waren die Einfuhr um 
150 l\fill . .71.lt. 

Monatliche Bewegung des Warenverkehrs 
im Spezialhandel. 
Einfuhr') Ausfuhr') 

Zeitraum ~ein~;-1~eben-:-1-R~~}IF~~;~- ~eine': ILebens·I Roh- !Fertig· 
ve:~:~; mittel sto!le 

1 

waren ve:~:~r mittel I sto!le waren 
-- _____ !______ -------~----

1930 MiII.5?Jt 
Juli. „. „ ... 909,2 273,41478,31 150,4 950.7 40,01 199,01 706,9 
August „. „ .

1 

795,4 213,0 437,2 136,5 970,7 40,6 185,31 740,1 
September •.• 736,3 195,9 396,11 132,7 1 001,0 35,3 195,3 762,4 
Oktober ..•... 833,6 248,61 430,2 143,5 1 073,0 36,2 208,11 817,4 
November ••.. 734,3 206,81382,6 133,6 931,3 33,9 176,4 711,0 
Dezember .... 681,3 192,4 358,7 122,3 902,9 32,7 169,0, 697,4 
Januar 1931.. 715,4 217,3 374,4 115,6 775,01 26,9 170,41 575.1 

Monats. {1930 866,1 247,41 459,0 149,8 1 003,0 40,0 204,1 753,I 
durchschnitt 1929 1 120,6 318,6 600,4 189,I 1 123,6 5B,5 243,9 819,4 

1 ) Ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen. - ') Einschl. Reparations-
Sachlieferungen. 

Die Abnahme d8r Einfuhr von Lebensmitteln und Ge-
tränken beruht vornehmlich auf dem vermindrrten Bezuge von 
Obst und Butter. Zugenommen hat cliP Einfuhr Yon Südfrüchten. 
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li:rgebnlsse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) Im Januar 1931. 

Einfuhr*) Ansfnhr**) 
Warenbenennung 

1 
Dezember Januar 

1 
Januar Dezember 

1931 1930 1931 1930 
- ------~-~---~~--~---

Werte in l 000 .91.lt 
l. Lebende Tiere ............................ 8 021 7 926 2 631 3 798 

Pferde „ ....... „. „ ........... „. „ ..... 419 173 500 529 
Rindvieh ..•.....•........................ 3 688 3 009 298 856 
Schweine ..•.• „ ••• „ ..................... 1 918 1 776 1 250 1 627 
Sonstige lebende Tiere. „ . „ . „ .. „ „ ...... 1 996 2 968 583 786 

ll. Lebensmittel und Getrllnke . . . . . . . . . . . . . . . . , 217331 192 413 26 848 32 742 
Weizen •... „ ................. „ .... „ •. „' 7689 5373 223 711 

~~~~n::::::::::::::::::::::::::::::::: :: 
582 507 163 186 

10 598 10 817 6 126 
Hafer .•.... „ .... „ .. „ ... „ .... „ ..... „' 315 265 12 59 
Mais, Dari .•.............................. 4893 3 116 - -
Reis •.•.......•........•..... ············ 2 713 2 772 856 1 516 

M:~: · a~~ni>~~- ·~: ~ild.~~0 · Miln8~äi~~ä~g,;is~8 1 

253 296 418 483 
966 472 887 1 238 

Kartoffeln, friseh„ •. „ ........... · · · · · · · · · 1 27 91 l 001 l 472 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen . . . . . . . . . . . . . . I 1 634 1 308 151 205 
Kilchengewäohse ( Gemilse u. dgl.). . . . . . . . . . . 

1 
4 819 3 832 378 335 

Obst„ .. „ ............................... 1 18 116 25 157 417 380 

i;t;r~t:e:::::::: :: : : : : : : :: : : : :: : : :: : : : : : 1 

31 996 27783 80 89 
544 503 2 588 3 805 

30 683 14167 171 132 

i~k:~;;,·;.ih.: :: : :: : :: ::: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : i 2 487 1 017 - -
7159 3 417 5 98 

Fleisch, Speck, Fleischwilrste ............... 9 405 10038 635 852 
Fische und Fischzubereitungen ............. 18126 13 108 l 541 2 031 
Milch „ ........................ „ ........ 250 315 104 690 
Butter ............•...................... 19 948 24784 26 30 
Hart- und Weichkäse. „ „ ....... „ „ ...... 5 458 5 234 253 284 
Eier von Federvieh„ . „ . „ ........ „ ...... 13 069 13 782 12 21 
Schmalz, Oleomargarin . „ ..... „ .......... 8 703 6 001 5 4 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg .... 547 766 130 157 
Margarine und ähnliche Speisefette •........ 516 694 2 073 2 094 
Pflanzliche Oie und Fette (auch technische) •.. 3 135 3 711 7 913 6 615 
Gewilrze .. „ ................. „ ... „ ...... 2 232 2 088 12 20 
Branntwein und Sprit aller Art•) .......... 266 470 224 271 
Wein und Most. „ „ „ ........... „ „ ...•. 2 938 4346 508 1 079 
Bier ............. „.„ .... „ ............. 1 223 276 2 001 2 499 
Sonstige Lebensmittel und Getränke ........ 1 7 041 5 907 4055 5 260 

III. Rohstolle und halblertlge Waren .......... 374 355 358 740 170 436 168 963 
Rohseide und Florettseide .•.•........•..... 3 991 3 318 554 496 
Wolle u. andere Tierhaare} roh, gekrempelt, { 26076 29 910 4983 6556 
Baumwolle............. gekämmt usw., 42425 41 579 7241 10 425 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfalle 7 454 8417 435 647 
Lamm- und Schaffelle, behaart ............. 985 1 470 206 202 
Kalbfelle und Rindshäute .................. 14532 14534 4827 4163 
Felle zu Pelzwerk, roh„ •. „ ............... 9 969 6 111 4 869 1 682 
Sonstige Felle und Häute .................. 5324 4725 581 638 
Federn und Borsten ............... „ ...... 3 428 3 734 624 925 
Tierfett und Tran, fllr gewerbliche Zwecke .... :, 886 3 057 723 l 505 
Därme, Magen, Goldschlägerhäutchen u. dgl. 1 4 480 4604 1 167 1 487 
Hopfen„ ................................. 460 719 1147 861 
Rohtabak •..•.....•...................... 12 430 22115 34 25 
Nichtölhaltige Sämereien ................... 5 274 2 879 2 841 2032 
Ölfrüchte und Ölsaaten .......... „ „ ...... 42217 41 451 145 103 
Ölkuchen •.. „ .•• „.„ ...• „ .......... „ .. 5 978 5820 3 956 5 454 
Kleie und ähnliche Futtermittel •........... 1 244 3 673 140 342 
Bau- und Nutzholz •....................... 15 488 17 259 4114 5 565 
Holz zu Holzmasse„ „ .................... 3 463 3 979 65 121 
Holzschliff, Zellstoff usw ................... 4219 3 441 5 992 4946 
Gerbhölzer, -rinden und -anszüge ........... 2 688 2 532 365 401 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi ........•.. 2525 2 981 718 923 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ............ 4309 3 586 677 451 
Steinkohlen ............................... 9396 11 576 47 323 37 316 
Braunkohlen .............................. 2 316 2 509 69 66 
Koks„ .• „ .......... „ ................... 1 116 880 14560 14115 
Preßkohlen .....•.............•........... 223 245 5 228 5 652 
Steinkohlenteer, -öle und Derivate .......... 4279 2 394 3 188 3 132 
Mineralöle •............................... 38 830 14 945 2122 2 804 
Mineralphosphate .................... ..... 1 926 2 381 30 64 
Zement„ ........................... 129 385 l 601 l 596 
Sonstige Steine und Erden ....... „ .... : : : : 4289 4277 4147 4862 
Eisenerze ................................. 17 991 14566 66 143 
Kupfererze ............................... l 287 2 083 35 42 
Zinkerze •................................. 474 434 519 638 
Schwefelkies .............................. 2 507 3 III 27 123 
Manganerze ... „ ...•.........•............ 552 439 27 60 

~;:~. ~. '.".' .. i ......... 00 r:::::::: 4129 6342 1 785 1 435 
l 617 l 737 1 837 1 876 

Kupfer.„ „.„.. .„ „ ... „ 18 481 2! 159 4 958 5622 
Blei • . . . . . . . . . . . roh, Bruch, .......... 2 407 2209 731 916 
Zinn„ .. „ . . . . . . alt, Abfälle, „ ........ l 775 2 081 528 730 
Zink.: ..... „ . . . . Legierungen „ .... „ .. 1 706 2 261 559 743 
Alummmm...... . ........ 1 064 613 760 328 
Sonst. unedle Met. . ......... 1 307 l 055 2 238 2129 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) ........... 643 754 4499 2652 
Kalisalze •• „ ..........•............. „ ... - - 2 741 3 822 
ThGmasphosphatmehl ............ , ......... 6 904 3 194 828 1 065 
Schwefelsaures Ammoniak ........... , .. , ... 1 210 1 056 4264 2489 
Sonstige chemische Rohstoffe und Halbzeuge 7 564 4340 8 654 8446 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren ..• 15 388 19820 10 708 16147 

'] 
•) 
') 
') 

------------
Einfuhr Ausfuhr*) 

Januar 
1 

Dezember Januar 
1 

Dezember 
1931 1930 1931 1930 

Mengen in dz 
95 926 ') 85 428 '] 

570 ') 241 ') 
12 503 ') 10 663 ') 
24566 ') 22362 ') 
13 257 17761 

5 955 275 4 519 835 
527 200 327130 
39702 35 637 

1 186 683 1214234 
35 559 24725 

398 994 261 459 
105 227 107128 

7 8J3 8247 
29 496 17 904 
4212 10 726 

58166 46 798 
225 565 177 427 
333 286 488 895 
774 860 583423 

14679 15 506 
192 925 88 780 

8 496 3326 
101 744 50 396 
82 012 81 884 

524 528 305 949 
8182 8 767 

77 614 96752 
42 964 40 265 
82411 79 812 
79993 52 095 
9428 12 840 
8423 lO 926 

58114 63 189 
12 516 ll 497 

759 1 430 
66041 97 352 
12424 14788 

845 239 180 548 

34 087 363 32 626 593 
3 006 2552 

153 468 147148 
413 297 383 210 
176 055 183 846 

4 918 6630 
111 736 104 076 

4155 3 688 
15320 15838 
7789 7 987 

117094 55 424 
36126 36 910 

3 322 5 266 
48 687 92 755 
51 711 29 839 

l 918 354 l 794 154 
474 107 451 574 
132 947 418 571 

1 851 869 2 184 203 
983 840 l 100 658 
200 931 166 675 
104 776 128 093 
60 233 69037 
45 643 36 049 

4 889 050 5 676 850 
1560940 l 727 550 

461 650 370 580 
117460 122 650 
162 835 105 980 

3 130 964 1 414461 
653 349 650 528 

32 016 87 463 
1065219 l 261 565 
9366 640 7 876 830 

288 530 538 635 
78 811 79 612 

802 668 l 055 405 
83 184 49246 

950 998 l 208 401 
231 166 239 299 
195 552 224 769 
79770 68 684 
8538 10 098 

57 076 72169 
7 991 5 895 
7 303 6903 

59278 70593 
- -

1629993 755 949 
84679 72862 

402 391 1 229 819 
759 928 1219614 

16 590 ') 
1 813 '] 

652 ') 
12088 ') 
1 488 

1 539 156 
20 700 
17 480 

404 
1 367 

-
27 398 
13 399 
50 101 

174 703 
2 554 

35325 
7226 
1 057 

206 415 
1 519 

-
814 

3 491 
37730 

1 960 
94 

2 307 
54 
48 

2124 
26112 

152 551 
37 

943 
3 561 

61 831 
685 851 

42 177 176 
1 556 

19 709 
71 832 

5 684 
1 983 

43 563 
1 961 
3 495 
l 157 

16214 
6289 
5 516 

186 
27121 
4736 

310 800 
88 0$9 

790 123 
19 614 

239147 
8 705 
5 311 
9573 

23 258 750 
23 030 

5 904 000 
2 294 920 

453 188 
113 388 

2 208 
482352 

4 004392 
41 100 
16968 

113 448 
12 906 

980 
505 497 
310 995 
52320 
18902 
2 854 

19518 
4939 
9095 

534 047 
547 740 
192 559 
221 863 
444 515 
908328 

26 7 03 
0 
7 
7 
9 

1 98 
1 69 

1460 
3 62 

2 057 0 73 
5 

946 
6 
6 

58 31 
19 
8 00 
5 eo 

-
5010 1 

5 
96 

843 
1 

15 23 
629 

223 
410 

36 71 9 
20 

8 
2 

54 

62 
1 06 

31767 
9 

-
2 95 8 

2 408 
41 2 43 

2 877 
9 

2 29 
7 
5 
2 
5 
3 

ll 
3 

252 
2615 2 

6 123 36 
261 

1 2 63 
0 638 

77 868 
84 948 6 

37 588 65 8 
l 

23 71 
645 

7 
6 
2 
7 
8 

9668 
8 81 
1 90 

37 00 
l 9 44 

6 
9 
2 

440 
l 80 

31 18 
822 
4 05 

6 
0 

1 65 
8 18 21 

3 491 
432 438 
10268 6 

4 104783 
35 371 

214 945 
9 54 8 

84 
6 
0 

78 
8 47 

18 070 05 
23380 

5 700 260 
2 445 550 

441 374 
196 978 

3 674 
482 992 

4 178 578 
64920 
6 969 

135 832 
53 517 
2364 

389 105 
290 681 

57 067 
26955 
3 846 

24 978 
2 052 
9398 

295 951 
518 743 
249 959 
127 338 
407 951 

1 275 748 
*) Ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen. - ••) Elnsohlielllloh Reparatiom-Sachlieferungen. - 1 ) Ohne Pferde, die nur In St!lobahlen erfaßt werden; 

vgl. A.nm. 2. - 1) Menge in Btilck. - 1) Einschl. Brennspiritus. 
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Noch: Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Januar 1931. 

Einfuhr*) Ausfuhr**) Einfuhr Ausfuhr*) 
Warenbenennung 

Januar 1 Dezember Januar 
1 

Dezember Januar 
1 

Dezember Januar 
1 

Dezember 
1 1931 1930 1931 1930 1931 1930 1931 1930 

Werte in 1 000 JU' Mengen in dz 
IV. Fertige Waren ..•••....••..••....•...••.. 115 649 122 268 575 081 697 386 ') 950 105 ') 1020750 ') 5 877 984 ') 6 163 469 

Kunstseide und Florettseidengarn •••..•..... 4 960 6510 4528 5 379 7 353 9 678 4 977 5 897 
{ Wolle u. and. Tierhaaren ........ 7 088 8315 6242 9358 11 769 13 936 7 795 11 358 

Garn ans Baumwolle ..••.•••••••..•...•. 9435 8820 2029 2 502 18 294 18 304 4 846 5 862 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •...•. 1 341 2 211 1 159 1 321 11 504 16402 7 750 10 155 

Gewebe und { Seide und Kunstseide ••... 5 410 4 059 16420 20024 1 153 895 6314 7683 
andere nicht· Wolle u. and. Tierhaaren •. 9135 5 099 19328 19 924 4822 2 861 14 770 16468 

genähte Baumwolle •.•.•.•••...••• 5 566 5 029 21 968 23 255 5 760 5 520 21 022 23372 
Waren aus Flachs, Hanf,_ Jute n. dgl.. 409 790 1 426 1 971 4237 9 699 8 406 II 028 

Kleidung und Wäsche •••.•••.•.••.•••...•• 686 1 374 8 144 9486 169 303 3 221 4 009 
FilzhUte und Hutstumpen .....••.•.....••.. 108 174 348 405 35 24 129 152 
Sonstige Textilwaren •.••.•••.•....••••.•.. 773 1 109 6 651 8 175 1 013 1 302 11 693 15 028 
Leder •••••••.•••.••.•••.••..•.••••••.•••• 7 406 5 490 14065 16347 6 684 5 84.'; 11 522 13 108 
Schuhwerk, Sattler- u. and. Lederwaren •••. l 473 2 404 7185 9988 479 785 4088 5 697 
Pelze und Pelzwaren .••....•••.••••.•••••. 6 451 6 095 10327 13 758 1 256 1 237 1 610 2 003 
ParafOn und Waren ans Wache oder Fetten 1 008 1 055 3 138 3 263 19 608 19240 29 906 30 634 
Möbel u. and. Holzwaren. „ ................ 2 349 3 072 6 141 8838 25 476 35 488 55572 74412 
Kaut•chukwaren ..•••••..••.•••••.•••..••• 1 593 2 248 6439 9120 3 377 3 698 12 803 17 991 
Zelluloid, Galalith u. Waren daraus (ohn.Filme) 392 471 5 179 7 244 902 1 158 6 805 9 744 
Filme, beliebtet und unbelichtet .......••••. 887 614 2 718 3 207 335 198 1127 1 301 
Papier und Papierwaren •••.•.•.•.......•.. 2 274 2 457 26 107 29 554 26 187 26200 419 035 424 952 
Bücher und Musiknoten ..•.•.•.••....••..• 1 377 1 890 4052 6618 4 205 5 213 6326 10 902 
Farben, Firnisse und Lacke •.••..•.••...... 1 824 1 936 21 968 22824 30 672 25302 125 343 129 569 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium •....•.••.. - - 5 440 3 475 - - 349 000 206 740 
Sonstige ehern. und pharmazeut. Erzeui:nisse 6 949 6373 34 775 38162 162 766 139 994 697 500 839102 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) •••• 528 1 006 6 852 9 703 20 887 31 098 118 555 160 642 
Glas und Glaswaren .••••.•..•••.•.••...••• l 354 2 113 15 412 19084 12402 19 468 118 085 143 015 
Waren aus Edelmetallen ••....•............ 296 839 2 284 4291 8 16 97 192 r··· =' w.„ •.............. 497 916 9 683 11 115 19 076 42229 286 159 319 098 

Stab- und Formeisen ••••••••..•.• 4 242 3 767 12 096 11 990 256 794 227 619 964 914 853 219 
Waren Blech und Draht ....•..•.••...••• 3 120 3 159 13 495 12 126 151 999 151 1.53 675 833 572 700 

aus Eisenbabnoberbaumaterial ••.•...•• 607 1 308 2310 2877 43 422 93 866 140 e94 174 264 
Eisen Kessel; Teile und Zubehör von Masch. 1 104 1 716 16573 21 276 6562 10 212 130 516 159 265 

Messerschmiedewaren .••••..••.•••• 106 93 3 844 4 892 92 58 4113 4 881 
Werkzeuge u. landwirtschaftl. Geräte 517 457 6007 6 776 3 812 3 144 29 961 32887 
Sonstige Eisenwaren •••.••..•••... 2223 3 035 51 329 59 754 20 177 23323 716 989 734 951 

Waren aus Kupfer ••.••••••..•••••••..••.. l 272 1 719 18 161 22174 3 002 3 741 77 466 83 637 
Vergoldete und versilberte Waren .•.....•... 266 410 2 587 4638 es 131 1 023 2211 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen •.••••. 972 948 8 018 10 117 7 786 6580 35 279 40 657 
Textilmaschinen ••••.••.••••••••...•.•••••• 781 1 218 9 761 11 787 2 863 3 946 34141 41 509 
Dampflokomotiven, Tender •.•.•...•........ 215 - 2 600 2 501 2 196 - 18 137 17654 
Werkzeugmaschinen ••••.•••••...•.•.•..••• 793 829 16204 19 504 2 860 2 746 93 001 129 461 
Land wirtschaftliche Maschinen .•...•.•••.•.• 245 278 1 977 l 294 1 071 l 457 20282 11 430 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen) •.•.• 3 217 3 840 42292 55 624 8 531 13 40b 209 ea2 322 524 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) .•.••••• 505 611 7 843 7658 l 695 1 892 28 473 26027 
Elektrotechnische Erzeugnisse •.....••..•••. 3 285 3 550 36 267 43 778 2 462 3 251 94 851 116 106 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder .•....•.••... l 705 2 214 2 278 ~ 134 4515 6 644 5 955 7 956 
Fahrräder, Fahrradteile •••.........••.•..•• 159 82 3 6E6 3 736 480 159 17 937 18073 
Wasserfahrzeuge ..•........................ 325 429 7 401 61!0 ') II ') II ') 115 ') 122 
Mu•ikinstrumente, Phonographen u. dgl. •.... 369 537 50801 7 519 339 498 8396 12 710 
Uhren ..•••.•••.•••••••.••.•••.••••••••••• 895 1 849 3 110 5 874 95 155 4 702 8 644 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik') .••. 1 113 1 794 7073 9590 622 984 5 864 7 331 
Kinderspielzeug ') •••••..•••..••..••••.•.•• 801 227 27101 11 081 2431 796 126001 46203 
Sonstige fertige Waren ••••••.•.•...••.••.. 5 904 5 729 22371 33 185 27 973 28 897 212 299 239 055 

I.-JV. Reiner Warenverkehr 
Hierzu: 

715 356 681 347 774 996 1 902 889 41 088 669 38 252 606 49 610 906 45 835 903 

v. Gold und Silber') •••.•.•••••.•••••.••.••• 53 170 41 256 2 280 2543 771 721 235 272 

1.-V. Gesamteln- und -ausfuhr (Spezialbande!) 768 526 722 603 777 276 905 432 ') 41089440 ') 38 253 327 ') 49 611 141 ') 45 836 175 

*) Ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen. - **) Einschl. Reparations·Sachlieferungen. - 1) Ohne Wasserfahrzeuge. - 1) Stück. - ') Apparate, 
Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ') 1930 ohne Kinderspielzeug aus Zelluloid oder Kautschuk (seit Januar 1930 unter Zelluloid- oder Kautschuk-
waren nachgewiesen). - ') Nicht bearbeitet, Gold· und Silbermünzen. - 1 ) Außerdem Pferde und W assedahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

Die höheren Einfuhrzahlen für Kaffee, Kakao und gesalzene 
Heringe beruhen lediglich auf Lagerabrechnungen. 

An dem Rückgang der Einfuhr von Rohstoffen und halb-
fertigen Waren sind vornehmlich Rohtabak (Zollerhöhung 
seit Jahresbeginn) und Wolle nebst anderen Tierhaaren beteiligt. 
Eine Zunahme hat die Einfuhr von rohen Pelzwerkfellen, Thomas-
phosphatmehl und Eisenerzen erfahren. Der höhere Ausweis der 
Einfuhr von Mineralölen ist durch Lagerabrechnungen bedingt. 

Die Abnahme der Fertigwareneinfuhr verteilt sich auf 
die verschiedensten Industrieerzeugnisse. Bei der Einfuhr von 
Geweben aus Wolle und anderen Tierhaaren erklärt sich die 
ausgewiesene Mehreinfuhr durch Lagerabrechnungen. 

Der Rückgang der Fertigwarenausfuhr ist bei fast allen 
Industrieerzeugnissen zu beobachten. Abgenommen hat nament-
lich die Ausfuhr von nichtelektrischen Maschinen, Eisenwaren 
und Textilien. Saisonmäßig bedingt ist die Abnahme der Ausfuhr 
von Kinderspielzeug; das gleiche gilt zum Teil auch für die 
elektrotechnischen Erzeugnisse, da unter diesen namentlich 
Radioartikel in geringerem Umfange ausgeführt worden sind. 

Die leichte Zunahme der Ausfuhr von Rohstoffen und 
halbfertigen Waren ist im wesentlichen durch die saison-
mäßig gestiegene Ausfuhr von Steinkohlen bedingt. 

Von den wichtigsten Reparations-Sac~lieferungen eI?-t-
fallen auf die Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren: Stern-
kohlen mit 9 (Vormonat 8,2) Mill. .Jl.J(; auf die Gruppe Fertig-
waren: Kessel, Maschinen und Maschinenteile mit 11,6 (Vor-
monat 8,7) Mill . .Jl.J(, Eisenwaren mit 8,5 (10,3) Mill. .Jl.J(, 
Wasserfahrzeuge mit 6,7 (8,8) Mill . . 1Ut, elektrische Maschinrn 
und elektrotechnische Erzeugnisse mit 3,1 (2,6) Mill . .Jl.J(. 

Warengruppen 
1 

Jan. 1931 j Dez. 1930 1 
~-~-------- ---

1 000~/( 

1 

Mengen in dz ______ ! _____ -

I. Lebende Tiere .•. : 

II. t~~:~~~~t.t~'. .~~~ ss8 f 112 36 572

1

. 33 897 
III. Rohstoffe u. halb-

fertige Waren . . . 13 928 i 15 033 5 131 006 4 736 459 
IV. Fertige Waren ... , ___ 35_565_.c..I __ 3_5_8_3_1

1 
1 ) 3'3 274 1) 421 884 

zusammen 50 051 1 50 976 5 540 8521 5 192 240 
Außerdem 

Wasserfahrzeuge (Stoc~) , l 6 18 
1 ) Ohne Wa;serfahrzeuge. 

2* 
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Der Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen im Dezember und im Jahre 1930. 

Gesamtgüterverkehr 
wichtiger deutscher Binnenhäfen 1929 und 1930 

Der Binnenschiffahrtsverkehr an 22 wichtigen Verkehrspunk-
ten zeigt im Dezember 1930 gegenüber dem Vormonat eine 
bemerkenswerte Zunahme; sie beträgt insgesamt rd. 2,5 Mill. t. 
In der Hauptsache ist diese Zunahme auf eine Belebung des 
Verkehrs auf dem Rhein zurückzuführen; n. a. hat die Kohlen-
preissenkung auch eine Steigerung der Kohlentransporte be-
wirkt. Die Wasserstandsverhältnisse der Weser waren im De-
zember im allgemeinen befriedigend. Der regelmäßige Schiff-
fahrtsbetrieb auf der Elbe konnte, abgesehen von zeitweiligen 
Behinderungen durch Nebel, glatt durchgeführt werden. Die 
Oder war im Berichtsmonat vollschüfig. Zu Beginn des letzten 
Monatsdrittels auftretendes Frostwetter führte hier zu Eis-
bildungen; doch war iufolge von Tauwetter nach den Weihnachts-
feiertagen die Wiederaufnahme des Verkehrs möglich. 

Ourchsdmdt /e Arheilsteq 
in Tausend t in Tausend t 

Der Verkehr an den 22 ausgewählten Verkehrspunkten er-
reichte im Jahre 1930 in der Ankunft 79,0 Mill. t gegenüber 
80,9 Mill. t im Vorjahr*) und im Abgang 70,8 Mill. t gegen 
75,9 Mill. t. Das Nachlassen des Verkehrs beträgt also rd. 7 Mill. t. 
Dabei ist zu beachten, daß die Schüfahrt von Januar bis März 
1929 durch starken Frost behindert war, während das Jahr 1930 
keine Frostperiode aufzuweisen hatte. 

100 ..-------------,c----------------, 100 

90 ------------------- ---------- 90 

80 80 

70 

60 - ---- ------------- - - - -- -- -- 60 

50 50 

30 30 

20 20 

10 10 

JFMAMJJASONDJFMAMJJASONO 

Werden die Verkehrsangaben über alle wichtigeren Häfen 
für 1930 zusammengefaßt (auf Grund der dem Stat. Reichsamt 
usw. zugegangenen Zählpapiere der Jahresstatistik, z. T. nach 
Schätzungen), so ergibt sich ebenfalls eine bedeutende Abnahme. 
Da der Anteil der wichtigeren Häfen am Gesamtverkehr etwa 
85 vH beträgt, kann angenommen werden, daß auch der ge-
samte Verkehr des Jahres 1930 gegenüber dem Vorjahr erheblich 
zurückgeblieben ist. W.u.St.31 

1929 1930 

An der Abnahme sind in erster Linie die Häfen am Rhein 
und im Bereich der märkischen Wasserstraßen - insbesondere 
Berlin - beteiligt. Die ostpreußischen Häfen sowie die Weser-
und Emshäfen haben nur einen unbedeutenden Rückgang zu 
verzeichnen. Dagegen weist das Elbegebiet eine Zunahme auf, 
die vor allem auf Hamburg (mit Altona und Harburg-Wilhelms-
burg) entfällt. Bei den Oderhäfen und den Häfen des Rhein-
Herne-Kanals liegt eine, wenn auch nur unbedeutende Zunahme vor, 

*) Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 4, S. 134. 

Auf dem Niederrhein (Duisburg) war der Verkehr in den 
ersten drei Monaten des Berichtsjahrs noch höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs (Eisperiode), während von April bis 
Dezember die Zahlen des Vorjahrs nicht mehr erreicht wurden. 
Das gleiche Bild ergibt sich - mit Ausnahme ~es Oktober -
für den Oberrhein (Mannheim-Ludwigshafen). Ahnlich verlief 
der Monatsverkehr in Berlin und Emden. Nur in Hamburg (mit 
den Häfen Altona und Harburg-Wilhelmsburg) übersteigt der 
Verkehr auch in den letzten fünf Monaten die entsprechenden 
Zahlen des Vorjahrs. 

Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen im Dezember und im Jahre 1930 (vorläufige Ergebnisse)1). 

1 Guter insgesamt im Dez. Dav. Kohlen Hafen, Schleusen 

1 
an 

1 
ab im Dez. 1930 

und Grenzstellen 
1 

Konigsberg i. Pr„. „ .... „. -1 
Kose! ...... , ....... , ...... . 
Breslau .................... . 
Stettin und Swinemunde .... . 
Berlin (ohne außere Stadtgeb.) 
Schandau (Verkehr des Aus-

lands)')„ .... „. „ ....... . 
:Magdeburg') ............... . 
Hamburg, Altona und Harburg-

1929 1 

29,3 
17,4 
29,3 

135,4 
511,6 

58,3 
98,4 

1930 1929 

20,5 8,1 
39,2 95,2 
28,2 39.9 

190,8 89,0 
587,7 62,3 

60,0 90,8 
94,9 42,8 

1 1930 an 1 ab 

5,8 l,l 0,6 
144,1 125,7 
42,5 0,8 1,1 
73,5 38,7 11,7 
88,3 192,4 3,3 

84,7 18,5 
79,2 37,4 1,0 

Wilhelmsburg ..•.. „ .... ,. 391,4 526,6 450,4 446,6 18,l 1 119,0 
Hannover und Umgegend . . . . 51,9 36,9 45,2 27,2 31,l 
Bremen, Weserschleuse') . . . . . 139,0 157,3 56,4 53,2 79,7 
Schleuse Münster') . . . . . . . . . . 245,0 193,2 329,9 309,4 - 1 291,9 
Emden „ ..... „ ... ,........ 138,2 174,9 182,5 163,0 169,3 

1 
1,3 

Kehl. ....... „............. 86,1 80,8 8,8 7,2 25,3 1,4 
Karlsruhe................... 212,8 130,1 20,9 19,l 

3
1
6
to
3

,,s51 0,0 
:Mannheim und Ludwigshafen. 763,7 634,0 180,4 189,7 5,6 
Koln. „ „. „ „. „ „ „ „. „. 95,4 98,3 98,7 102,3 13,7 64,7 
D - b H b ') (424 4) { 790,4 (l 792 5) { l 636,2 9,7, l 408,0 

ms urg- am orn · - - - - · - „ • (341,1)[' • (1392,1)1 (9,7) (1278,9) 
Schleuse Duisburg') . . . . . . . . . 329,9 241,0 886,1 906,6 1,5 792,5 
Emmerich (Verkehr des Aus-

lands)')„ „ „ ........... „ 2 733,3 2 546,2 2 089,9 1 748,211 746,1 ' 144,4 
Aschaffenburg. „............ 73,4 [ 61,4 14,21 9,1 54,61 0,0 
Frankfurt a. M.') ... „ .... „. 141,6 [ 183,4 12,6 32,9 116,3 
Regensburg und Passau...... 49,1 19,3 35,9 28,9 0,3 0,6 

Zusammen 6 755 Fa~! 6 633 1 6 198 13 010 [ 2 991 
Vormonat = 100 [ 100 1 127 100 121 147 125 

Güter insgesamt von Jan. bis Dez. 

au 
')1929 1 1930 

in 1000t 
51 1 425 
48 1 
28 0 

1 385 
5 87 7 

72 
73 

3 58 
58 

1 62 

3 
4 

5 
5 
2 
8 2 58 

1 61 
1 22 
2 03 
7 88 

9 
7 
5 
2 
4 1 23 

11 07 4 
7) (4 61 

3 90 9 

433 
287 

l 607 
5 541 

598 
708 

4729 
462 

1 726 
2 392 
1 673 
1 025 
l 922 
7 214 
1250 

10586 
(4 470) 
4 001 

3020 3 29 627 
606 

l 867 

1 ab I'"" abzus ----~ i930 gegen 
') 1929 1 1930 t929 In vH 

195 218 [ 91 
1 838 l 851 98 

538 552 103 
1 444 1 285 102 

742 907 97 

929 828 86 
513 639 108 

4 916 5 257 117 
397 350 83 
490 416 101 

3 312 3 410 98 
2 301 l 983 93 

313 158 77 
296 246 93 

1 954 2 119 9S 
1 134 1 247 105 

19967 16761 88 
(17682) (14378) (8S) 

9 705 10229 105 

23838 21375 94 
134 135 76 
451 376 84 

Dav. Kohlen von Jan. bis Dez. 

an 1 ab 
')1929 1 1930 1 )1929 T19sO 

29 32 
2 -
8 10 

214 361 
1 307 1 557 

- 0 
85 163 

111 136 
494 390 
605 623 
22 45 

l 506 1 541 
545 482 

l 744 l 657 
4577 3 951 

162 208 
122 106 

(122) (105) 
32 27 

19277 18012 
572 380 

1163 950 

1161 1 722 
204 
534 

7 

203 
15 

1173 
l 

19 
3 019 

10 
56 

5 
49 

691 
17163 

(16038) ( 
8 407 

l 303 
11 
0 

124 
1 695 

106 
451 
38 

202 
13 

l 247 
0 
0 

3 100 
17 
16 

1 
82 

765 
14128 
12992) 
8 857 

1 711 
6 845 

2 21 
29 ~1 274 463 467 

80 904178 953175 870 170 8091 

98 1 3 51 47 

96 1 32 578130 634 1 34 759132 606 

1) In dieser Übersicht wird nicht der Verkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen als solcher, sondern nur der Verkehr einiger wichtiger Verkehrspunkte 
erfaßt; Doppelzahlungen (in mehreren Häfen usw.) sind nicht ausgeschaltet. - ') Endgultige Zahlen. - 3 ) D. h. Ankunft im Ausland, Abgang vom Ausland. 
- ') Dezember 1929 und 1930 enthalten noch Nachträge fur zurilckliegende Monate. - ') Ankunft-Durchgang zu Tal, Abgang-Durchgang zu Berg. -
') Ankunft-Durchgang zu Berg, Abgang-Durchgang zu Tal. - ') Die eingeklammerteu Zahlen beziehen sich nur auf die Duisburg-Ruhrorter Häfen, ohne 
Ladestellen am Rheinufer im Gemeindebezirk Duisburg. Bei der Bildung der Jahressumme wurden fur Duisburg-Hamborn auch für 1929 die Verkehrsmengen 
des gesamten Hafengebiets (Duisburg und Harnhorn) zum Vergleich mit den Zahlen flir 1930 eingesetzt. - ') Fur Dezember 1929 ohne eingemeindete Vororte. 



141 

Der Güterverkehr über See im Dezember und im Jahre 1930. 
Die über See von oder nach den wichtigeren deutschen Häfen 

beförderten Gütermengen erhöhten sich im Dezember 1930 
gegenüber November insgesamt um rd. 128 000 t oder 3,3 vH. 
Die Zunahme ist lediglich auf den Versand zurückzuführen, der 
sich - bei einem gleichzeitigen Rückgang des Empfangs - um 
rd. 142 000 t oder 9,7 vH vermehrt hat. Im Auslandverkehr 
steht einer Zunahme des Güterversands um rd. 61 000 t oder 
5,3 vH eine Verminderung des Güterempfangs um rd. 96 000 t 
oder 4,5 vH gegenüber; der Güteraustausch zwischen deutschen 
Häfen hat sich um nahezu 3/ 10 erhöht. Die Ausnutzung des 
Schiffsraums je N.-R.-T. ist im Eingang von 0,77 t auf 0,76 t 
gesunken, im Ausgang dagegen von 0,54 t auf 0,58 t gestiegen. 

In den Ostseehäfen hat der Güterverkehr in der Ankunft 
um rd. 37 000 t oder 8,7 vH abgenommen, im Abgang um 
rd. 24 000 t oder 7,2 vH zugenommen. Von einem Rückgang 
waren die Häfen Stettin, Saßnitz und Rostock betroffen, während 
die übrigen Ostseehäfen eine Zunahme des Güterverkehrs auf-
weisen. 

In den Nordseehäfen erhöhte sich der Verkehr in der An-
kunft um rd. 24 000 t oder 1,2 vH, ebenso im Abgang um 
rd. 117 000 t oder 10,4 vH; hieran waren - außer Bremerhaven, 
Brake und Nordenham - sämtliche nachgewiesenen Häfen 
dieses Gebiets beteiligt. 

Dem ständigen Anwachsen des Güterverkehrs über See in 
den letzten Jahren folgte im Jahre 1930 ein so starker Rück-
schlag, daß der Umfang des Verkehrs auf den des Jahres 1926 

Güterverkehr Über See 
wichtiger deutscher Häfen 

Mill t 1926 b{s1930 Mlll.t 
60..----r---~----------,60 

50 ~~~;,;:.:-~;~--ln-~~gews~~~-1--....,~-- 50 

: : 
40 - - - - - - +- - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - 40 

; Gelos~ht ( Emp;aniJ... ; 
30 - - - - - ~ -4"'-·':"":'"~~:-:-_·-:-:-~ --:s ....... --- 30 ,r• ' . ' 

>':.: : ' : 
20 - - - - - ·;·.;: - - - -~ - - - :.:.::.:.:.:.-:.:.:.-.~ - - 20 

1 ·······~·····5eladen (Versa~d) 
10 -----+------t-----+-----+----- 10 

' ' 
0 ; i i i 

1926 1 192'1 1 1928 1 1929 1 1930 
WuSt31 

Der AnteO der großen Hafen 
am Güterverkehr Über See mft dem Ausland fn den Jahren 1929u.1930 

Auslandsempfaai 

Ubrige Häfen 

Emden 

Stettin 

Mill.t 
32 32 

30 30 

28 28 

26 26 

24 24 

22 22 

20 20 

18 18 

16 16 Auslandsversand 

Hamburg 

1929 1930 
w u.St.31 

14 

12 
10 

2 

0 

14 Übrige Häfen 
12 Emden 
10 Stettin 

Bremische Hafen 

1929 1930 

zurücksank. Der Güterverkehr der wichtigeren Häfen betrug 
(in Mill. t): 

an ab zusammen 
1926 ... „ „ „ „„ „ „ „„ „ „„ „ . 21,7 24,7 46,4 
1927 .. „ „ .... „ „ •... „. „. „ .. „.. 32,l 15,0 47,1 
1928 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,7 16,3 49,0 
1929 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,9 17,2 50,l 
1930 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,0 17,4 46,4 

Der Güterversand ist demnach seit 1927 (also nach dem 
außergewöhnlich hohen Kohlenversand während des englischen 
Bergarbeiterstreiks) ununterbrochen, auch noch von 1929 bis 
1930, gestiegen. Der Rückschlag von 1929 auf 1930, der im Ge-
samtverkehr 3,7 Mill. t oder 7,4 vH ausmacht, ist allein auf den 
Güterempfang zurückzuführen, der im Zeichen der Wirtschafts-
krise um 3,9 Mill. t oder 11,9 vH gesunken ist. Im Ausland-
verkehr allein ist nicht nur der Empfang (um 14,7 vH), sondern 
auch der Versand (allerdings nur um 2,4 vH) zurückgegangen; der 
Empfangsüberschuß im Auslandverkehr ist zugleich von 15,9 Mill. t 
im Jahre 1929 auf 11,8 Mill. t im Jahre 1930 gesunken. 

An dem Rückgang des Güterverkehrs waren die Ostsee-
häfen nur mit 2,2 vH beteiligt; die Verminderung des Empfangs 
wurde hier durch eine Vermehrung des Versands nahezu aus-

Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen im Dezember und im. Jahre 1930. 

Häfen 

1 Dezember 1930 Jahr 1930 
1 -------
1 

Güterverkehr über See Veranderung Gtlterverkehr über See Veranderung gegen das Vorjahr 
1 

davon mit gegen den Vor-
1 davon mit (= 100) insgesamt dem Ausland monat ( = 100) insgesamt ' dem Ausland 1 i 

1 ab 
1 1 ab Guter- 1- Schiffs- 1 ab 1 1 ab Güterverkehr 1 an an an an 1-~-hiffsverkehr -----

ins· [ Aus· 
1 ins· [ Aus-inlOOOt verkehr inlOOOt gesamt land gesamt land 

Konigsberg') ..•.... 
Stettin') .......... . 
Saßnitz') „ „ ... „. 
Rostock') ......... . 
Lilbeck •..........• 
Kiel. ..•........... 
Flensburg ......... . 
Hafen Hamburg') .. 
Bremen ... „ ...... . 
Bremerhaven ...... . 
Bremische Hafen') .. 
Brake ............ . 
Nordenham ....... . 
Emden .„„ ... „„ 
Rheinhafen') ...... . 

::::: [.) 
1 

1 

8931 

1 

87,l 1, 104,3 05,9 27,1 117 105 982 7261 4021 109 98 112 11() 

162,31 152,4 110,5 103,7 87 90 3 031 1 859' 2 428' 1 469 99 97 104 103 
4,4 9,3 ') 4,4 9,3 95 1 99 •\ 93 121 ') 93 1 121 91 91 107 108 

..... '') 10,1 29,0 ') 9,4 18,0 84 93 •j 151 313 ') 
1331 

260 96 88 
1 

110 109 
..... 59,6 46,0 29,8 41,9 103 94 912 573 568 526 82 77 

1 

91 89 
..... 45,5 4,3 38,2 2,2 108 113 494 85 374 45 138 140 

1 

142 ' 142 ..... 21,2 9,1 10,4 7,2 124 125 219 79 129 57 101 92 101 1 92 ' ..... 1 418,9 837,9 1 355,3 722,8 104 101 16562 9 285 15 911 1 8159. 90 89 101 99 ..... 253,2 178,8 170,5 154,0 106 107 2 746 2 252 22001 1 9671 92 87 98 97 
..... 54,7 7,2 53,0 3,7 88 111 655 156 625 124 80 79 i 95 95 
..... (308,2) (186,1) (223,4) (157,7) (103) (108) (3 403) (2 410) (2 825)1 ,, °'"I (90) (86) 

1 

(97) (97) 

::::: 1 
37,3 6,8 19,7 5,2 64 83 471 19 373 1 12 97 78 102 83 
14,4 2,01 10,4 1,11 67 89 273 48 239' 28 96 90 107 

1 

109 
„„. 1 176,8 171,8 138,8 103,8 125 120 2 087 1 355 1 931 1 624 87 81 

1 

87 82 
..... 31,9 38,7 2,6 21,0 102 309 391 39 185 196 226 
---

Zusamm 
November 1930 ... . 
Dezember 1929 .... . 
Jahr 1929 ... „. „ . 1 1 1 

28 985 I 
25:7691 

13 979: 

1 1 

1 en') 2 377 1 598 
12 019 1 221 

1 

103 102 
17:4291 

92 89 101 99 

····· 2 391 1 456 2115 1 160 93 89 

32:8371 14:3231 1 
..... 2802 1 415 2 589 1 180 

1 

88 100 
..... 17 222 30 209 102 104 --

') Schiffsverkehr ausseht„ Gtlterverkehr einschl. Pillau. - ') Einschl. benachbarter Oderhafen. - 8 ) Eisenbahnfahrverkehr. - ') Einschl. Warnemünde. -
') Umfaßt Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg. -') Einschl. Vegesaek. - ') Nach der niederlilndischen Statistik. - 8 ) Die angeführten llafen um· 
fassen schatzun!isweise mehr als 95 YH des Gutervrrkehrs ilber Sec aller deutschen Hafen. - '! Geschlitzte Zahlen. 
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geglichen. In Lübeck blieb die Einfuhr von Holz, Kalksteinen, 
Erzen und Steinkohlen stark hinter der des Vorjahrs zurück. 
Stettin zeigt infolge verstärkten Getreideversands - namentlich 
von Roggen - eine Zunahme des Abgangsverkehrs, wodurch 
der Rückgang im Empfang nahezu ausgeglichen wurde. Auch 
in Königsberg führte die Ausfuhr größerer Getreidemengen eine 
Besserung des Gesamtverkehrs herbei. 

In den Nordseehäfen macht der Verkehrsrückgang 
rd. 3,6 Mill. t (8,9 vH) aus; hiervon entfallen allein rd. 3,2 Mill. t 
(88,9 vH) auf den Empfang. Am Rückgang waren sämtliche 
Nordseehäfen mehr oder weniger stark beteiligt. In Hamburg 
hat der Kohlenempfang und der Getreideversand stark zu-
genommen, während der Getreideempfang beträchtlfrh hinter 
dem Vorjahr zurückblieb. In den bremischen Häfen zeigt sich 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
im Januar 1931. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(einschließlich der Beförderung über nichtdeutsche Häfen) ging 
gegenüber Dezember1930 um 2,2vH auf 89,1(1913=100) zurück. 
Gesunken sind die Indexziffern für den europäischen Verkehr 
sowie der Index Außereuropa (Versand). Da Ende Dezember die 
umfangreichen Holzverschiffungen aus den Ostseegebieten saison-
mäßig erheblich nachließen, wurde im Januar viel Schiffsraum 
frei. Ein Teil davon suchte Ladung in anderen europäischen 
Häfen und trug dort zur Vermehrung des vorhandenen Tonnage-
angebots bei. Die Folge war eine teilweise beträchtliche Senkung 
einiger wichtiger Frachten für Kali- und Steinsalz, Erze und 
Kohlen im europäischen Verkehr. Auch der Rückgang des Index 
Außereuropa (Versand) erklärt sich aus einer abermaligen Er-
mäßigung der Frachten für Ruhrkohlen über die niederländi-
schen Häfen nach Südamerika infolge der zunehmenden Schiffs-
raumangebote. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(1913 = 100). 

--------- T~~:t n- 1 Europa \ Außereuropa 1 Ge-

Zeit II verk:hr 1 v.;=---1-Em;.--IVe;:--r-Emp- i:de~ 
____ , sand fang sand 1 fang 

1 Januar 1930 •.• , , . ,

1 

Dezember 1930 •.•• 
Januar 1931 ....•. 

i 1 1 1 116,6 . 92,8 102,2 [ 116,1 1 94,9 100,2 
108,4 88 8 1 92,3 113,0 1 79 ,3 91,1 
108,6 83,6! 89,71 111,3_.__80,8 ___ ~ 

Der Gruppenindex Außereuropa (Empfang) zeigt dagegen 
eine leichte Steigerung, die hauptsächlich auf Frachterhöhungen 
der Trampschiffahrt im Verkehr zwischen Asien und No.rdeuropa 
zurückzuführen ist. Insbesondere zogen die Sätze für Ölfrüchte 
von Indien und der Mandschurei über Madras bzw. Wladiwostok 
nach Deutschland und den Niederlanden infolge des erhöhten 
Tonnagebedarfs an. Die Getreidefrachten vom La Plata nach den 
Nordseehäfen waren in der ersten Hälfte des Berichtsmonats unter 

ein starker Rückgang der Kohlen-, Erz- und Getreideeinfuhr 
sowie eine erhebliche Steigerung in der Petroleumeinfuhr. Die 
starke Verkehrsabnahme in Emden ist vorwiegend auf die ver-
minderte Erzeinfuhr zurückzuführen (Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr um etwa 677 000 t oder 29,4 vH). 

Auch in den niederländischen Häfen wurde 1930 die 
Güterbewegung des Vorjahrs nicht erreicht. Sie ging von 
rd. 52,5 Mill. t (Ein- und Ausgang) im Jahre 1929 auf 48,7 Mill. t 
im Jahre 1930 zurück. In Rotterdam allein wurden im Jahre 
1930 insgesamt nur 34,1 Mill. t ein- und ausgeführt gegen 
37,8 Mill. t im Jahre 1929. Die Abnahme wurde hauptsächlich 
durch starke Verminderung der Erzeinfuhr hervorgerufen, des-
gleichen durch den Rückgang des Kohlenverkehrs (im Ein- und 
Ausgang). 

Seefrachten im Januar 1931. 

1 

1 Meßziffer 
Mittlere Fracht 1 Januar 1931 

Güter- \ __ g_e
7
ge_n __ 

art , in 1 in !'.Jt Dez. 1 Jan. 
1 Je 1 1930 1930 
1 Landeswahrung 1 ooo kg (= 100) 

Von - nach 

Konigsberg-Bremen ..... · I Getnolde 111,50 J'tK i• 1000 kgl 11,50 
• -Niederlande . . Roh 22,00 hD J• std 13,29 

Emden-Stettin .... , .... · 1 Kohlen 4,110 Jf.ß J• IOOOkg, 4,00 
Rotterdam-Westitalien . . . • 6/- •h i• IO!!tg 1 6 03 
Lübeck-Danemark ....... I Sah 5,00 d. Kr. je 1000 kg/ 5:62 
Huelva-Rotterdam .... , . En 4/ lU'/• sh J• fOIG kg 4,88 
Bona- • • 4/5 • • 1 4,44 
Südrußland-Nordseehafen. Getreide 10/111/, " ,. 11,01 
Constantza, lama, Burgas-Nordseehäfen 1 » 10;6'/, ' 10,61 
Tyne-Hamburg.......... Kohlen 3t61 / 2 ' ~ ! 3,56 

• -Stettin . „ .. „ .... · 1 • 417 1
/. ' ' : 4 65 

Narvik-Emden, Rotterdam El„nen 3,00 -, Kr Je IOOO ;g' 3;38 
Norwegen-Stettin . . . . . . . . Sebweftllklesl 4,50 n • » 5,06 
England, Ostktiste-Stettin 'I Heringe 1;5 sh je Faß 13,15 
Rotterdam-Buenos Aires., lohleo 10/- sh Je !016 >g 10,05 
O~eh !ordseeMfen-Boenos iires... Papier!) 27/6 sb je !000 kg 28,08 

-Rio de Janeiro •. ·1 lemenl 15/- • 15,32 
-Ver Staat, ill ·H Kalnlt 3,25 $ • 13,67 
-Japan, China •• • 1 Jlasebinen· 

(anBer Schanghai) lotle 75/- lh • 76,58 
Ob. La Plata-Nordseehafen Getrelde2) 17/41/, sh 1• !016 kg 17,46 
8neno'I Alres-lltsl'h ~ordseehafen ••• 1 GefrterDellll'b 15/·.n pence Je lb 78,19 
Santos-Dtsch. Nordseebaf. 1 ia~ee 62/- sh J' rnoo kg 63,30 
hrelnigteSlaales, !11.-H -\ordseebafen 1 Getreide 7 ,58 cts je 11HI lbs 7 ,03 

' --Hamburg.· 1 Schmalz 45.00 cts .,, » .,, 41,73 
» » , iupfer 6,50 S J• 2!10 • 26, 91 

• ll<lllh·~ordsotMfen Petrolenm 10/- sh J• 1016 kf 10,05 
' GaJveston-Bremen • Banm•nllP 45,00 cts » 100 lbs 41,73 

Karachi, Bombay-Nordseehäfen • , ••• 1Schwergu13 )
1
21;11/ 1 sh Je tOf6 kg 21,23 

.l\ladraskuste- • . Olk•rne') 122111 • • 23,03 
Smgapore-Dt~ch » • 1 Zinn 60/- sh je 2210 lbs 60,30 
"rladiwostok- , / So;ahnhRl'll 26/41/4 sh Jf' fOHi kg 26,48 

1) Ausschl. Sonderzuschlag. - ') Nnr in Trampschiffen. 

100 
100 
100 
100 
87 
94 

100 
100 

95 
107 
98 

100 
100 
95 
91 

100 
100 
100 

100 
97 

100 
100 
102 
100 
100 
95 

103 
104 
108 
100 
103 

128 
92 
80 
86 
80 
84 
91 
90 
88 
95 

100 
64 
90 
74 

100 
91 

100 

100 
126 
100 
100 
85 

129 
93 
32 

117 
124 
115 

91 
lOl 

der Einwirkung der seit Beginn des Dezember lebhaften Ver-
schiffungen noch verhältnismäßig fest, gaben jedoch gegen Ende 
Januar nach, da Europa infolge des Anwachsens der schwimmen-
den Weizenvorräte mit Käufen zurückhielt. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise Anfang Februar 1931. 

Im Monatsdurchschnitt Januar lag die Gesamtindexziffer 
der Großhandelspreise um 2,2 v H niedriger als im Vormonat. 
An dieser Abwärtsbewegung waren alle Hauptgruppen betei-
ligt. An den landwirtschaftlichen Märkten sind na-
mentlich die Preise für Schlachtvieh, und zwar besonders für 
Schweine, gesunken. Die Indexziffer für Schlachtvieh lag mit 
97,5 unter dem Stand vom Januar 1928 (102,1), der bisher seit 
der Währungsstabilisierung fiir Januar verzeichneten niedrig-
sten Indexziffer für SchlachtviPh. Neben den Schlachtvieh-
preisen hatten - aus jahreszeitlichen Gründen - auch die 
Preise der Vieherzeugnisse eine beträchtliche Abwärtsbewe-
gung zu verzeichnen. Der Rückgang der Indexziffer für Vieh-
erzeugnisse gegenüber dem Dezember hielt sich mit 5,7 vH 
allerdings in engeren Grenzen als in den letzten Jahren; doch 
ist hierbei zu berücksichtigen, daß die Indexziffer-vor allem 
anch infolge des aus konjunkturellen Gründen seit länr.;erer 
Zeit gedrückten Standes der Butterpreise - bereits in den 
vergangenen Monaten verhältnismäßig niech·ig war. J\lit 119,4 

lag sie im Monatsdurchschnitt Januar um rd. 11 vH unter 
dem Stand zur gleichen Zeit des Vorjahrs (133, 7). 

An den Märkten der industriellen Rohstoffe und 
Halbwaren waren im Januar neben der Herabsetzung der 
Preise für Roheisen, Halbzeug, Walzwerkserzeugnisse und 
Eisenguß (zur Herabsetzung der Eisenpreise vgl. Wirtschaft 
und Statistik, Heft 3, S. 104) vor allem Preisrückgänge für 
Nichteisenmetalle (Kupfer, Blei, Zink), Textilien, Häute und 
Felle, Leder, Benzin, Benzol, Leinöl, Kautschuk, Holzstoff, 
Zeitungsdruckpapier, Bauholz, Baueisen und Mauersteine zu 
verzeichnen. 

In der Indexziffer für industrielle Fertigwaren wirkten 
sich in der Gruppe Produktionsmittel neben rückläufigen Preisen 
für Handwerkszeug und Maschinen insbesondere niedrigere Preise 
für landwirtschaftliche Textil- und Lederwaren sowie für Geräte 
aus Eisen und Stahl aus. Von den Konsumgütern waren nament-
lich Möbel, Textilwaren (Hauswäsche, Leibwäsche, Oberkleidung, 
Wirkwaren) und Schuhe im Preis zurückgegangen. 



Indexziffern der Großhandelspreise (1913 = 100). 

Januar 1931 
----

Februar 1931 

1 Indexgruppen i Monats-\ ler!nderungl 

1 

rlurch- 10 
'" 28 • gegen • 

schmtt Vonnonat 1 
1 11. 4. 

I. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel 1 

2. Vieh .•................. ; 
3. Vieherzeugnisse ........ . 
4. Futtermittel , . . . . . . . . . . . j 

Agrarstoffe zusammen 1 

6. II. Kolonialwaren , , • 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle „„.„.„„„„„ 
7. Eisenrohstoffe und Eisen •• 
8. Metalle (außer Eisen) .... . 
9. Textilien.,. „. „ ....... . 

10. Häute und Leder ....... . 
11. Chemikalien „ „ „ . „ „ . 
12. Künstliche Düngemittel. .. 
13. Technfache Öle und Fette .• 1 
14. Kautschuk . „ .......... · 1 
15. Papierstoffe und Papier ••• 
16. Baustoffe . „ „ „ ..• „ „ • 

Industr.Rohst. u. Halbwaren ' 

' ' 
1 

1!1,6 1 + 0,311 
97,5 1- 6,6 

119,4 1-- {;,7 
90,9 1 - 0,2 1 

106,7 ' -- 3,4 ' 
101,7 - 3,3 : 

129,8 +- 0,2 
118,2 3,8 
72,7 5,0 
82,5 2,1 

100,4 4,1 
121,4 0,7 
82,3 + 2,2 

102,8 6,9 
12,5 -101 

124,l - 1:2 i 
131,6 2,3 i 

112,2 i 
90,7 ' 

117.l ' 
92,0 1 

104,5 ' 
101,6 ! 

112,9 
89,6 

!18,9 
91,9 

104,8 

99,9 

129,8 129,8 
I 17,2 1!7,1 
71,7 70,8 
82,l 81,4 
98,4 97,4 

122,3 ') 121,4 
82,3 83,l 

100,4 97,9 
12,l 11,6 

124,4 122,3 
130,4 130,3 

113,4 
93,2 

12i,5 
92,7 

106,8 

100,2 

129,8 
117,1 
72,6 
83,3 
95,7 

') 121,4 
83,1 
98,l 
11,7 

122,3 
130,1 

zusammen „ „ 107,5 2,2 106,8 106,3 106,6 
IV. Industrielle Fertigwaren 

17. Produktionsmittel . . . . . . • 134,2 
18. Konsumgüter „. „. „. „ 147,1 

0,7 133,3 133,l 133,0 

Industrielle Fertigwaren 1 
zusammen .... I 141,5 

V. Gesamtindex . . . . . 1 115,2 

1,1 146,0 145,4 145,2 

1,0 140,5 140,l 140,0 

2,2 ' 113,9 113,7 1 114,5 
1 ) Monatsdurchschnitt Dezember. - ') Monatsdurchschnitt Januar. 

In der ersten Februarhälfte hat sich die Indexziffer der 
Großhandelspreise gegenüber ihrem seither tiefsten Stand von 
113,7 (4: Februar) leicht erhöht. Dies ist in der Hauptsache 
auf Preisschwankungen für Schlachtvieh und Vieherzeugnisse 
zurückzuführen. An den Märkten der industriellen Rohstoffe 
haben sich die Preise für Nichteisenmetalle und Textilrohstoffe 
leicht befestigt. 

An den inländischen Brotgetreidemärkten haben sich 
die Weizenpreise seit Mitte Januar im ganzen erhöht; vor allem 
haben - im Hinblick auf die Beibehaltung des Vermahlungs-
zwangs bis zum Ende des Wirtschaftsjahrs - auch die Preise für 
Julilieferung angezogen. Die Roggenpreise lagen im Prompt-

Preise für Weizen, Roggen und Hafer im handelsrecht-
lichen Lieferungsgeschäft an der Berliner Börse. 

Wochendurchschnittspreise in :Jl.J{ je t. 

Wocho 

1 

Li;te~~~;~m 1 Li~f~r~1f.; ~m -1 L:!G~;~~ 
, Marz 1 Hai 1 .J;;-;;:- März 1 Mai i Juli Marz 1 Mai 1 Juli 

12. t. -17. 1.1931 
19. 1. -24. l. • 
26. 1.-? 1. 1. ' 

273,81283,4, 2?7,41175,81
1

1s2.s 185) 153,81161,91168,2 
278,1 ~86,31 289,41177,31183,2 186,31154,51162,51168,4 
280,6 288,01 289,7 176,4 183,1 184,6 154,8 162,9 . 
?79,q 287.21 ?90,3 175,0 182,0 182.ql 15?.0 159,6• 165.3 
281,0 288,61292,5 175,3i 182,8 183,9 153,6 161,6! 168,0 

2.2.- 7.2. ' 
9. 2. -14. 2. " 

16. 2.-21. 2. » ~L~~~.5 296~~:021183,5 18sc4: 151,~16<'._.~1_16J_,6 

Weizen- und Roggenpreise in :Jl.J( je t. 

Zeit 

J Weizen Roggen 

1 
Chi-1 Liver· 1 Ber-1 New i Ham_burg 1 Ber- Chi-1 B~r-1 B~r-1 Po-
cago pool lm York• c1f lm cago lm lm scn 

1 

Effektivpreise EffektlvpretSP 

Terminpreise 1) 1 1 1 ab Termin· ab 1 

1 j l!Pd· Ma~; Bams~o märk preise 1) märk. i 
I 1 wlnter III-) ') Sl"l _____ __i__SiatJ__ 

-·--
' ' 1 1 

V. 1930 .. „ 114 / 118 262114..'i 
z. '.„.,125 110 283 119 
. 1931. ... ' 127 96 286 117 

No 
Dr 
.Jan 

69 1 111 151 
1
1 86 

761191 155 87 
69 : 185 1561') 84 

124 i 115) 241 

1i2 [ 
100 ' 248 
95 i 259 

12. 
rn. 
26. 

-17. 1. 31· 129 
-2.1. 1. 
-31. 1. 
- 1. 2. 2. 

9.-
16.-

H. 2. 
21. 2. 

': 127 
': 128 
>) 1128 
' 129 
' 129 

97 283 
95 286 
9.."i 283 
961237 
99 289 

101 1 294 

150 
147 
143 
142 
143 
142 

-i - i 255 
112 931260 - ') ~~ ! ~~? -- 98 i 268 - 100 i 273 

70 183 153 ') 84 
68 183 156 ') 84 
66 18~ 158 i') 83 
67 182 156 1') 78 
70 183 157 ,') 79 
72 184 156 i -

1) November: Dezembn-Termin, ab Dezembn Mditermin. - 2) Notit·rungen 
fur Abla lung (im Versrl.iffungsh>.frn) im la•1fenden Monat„ - ') Nur eine No· 
ti•ruo~ am 26 .. Januar. - ') Vorlauft~. 
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geschäft verhältnismäßig fest, neigten aber im handelsrechtlichen 
Lieferungsgeschäft zur Abschwächung. 

Am Futtergetreidemarkt hatten die Preise für Futter-
gerste und Hafer in der zweiten Januarhälfte gleichfalls angezogen. 
Hafer konnte indessen seinen Stand Anfang Februar nicht voll 
behaupten. Die Einfuhrpreise für Mais, die bei dem Bezug von 
Mais für Zwecke der Geflügelhaltung für den inländischen Ver-
brauch von unmittelbarer Bedeutung sind, haben Anfang Februar 
angezogen. Die mit Wirkung vom 4. Februar d. J. neu festge-
setzten Verkaufspreise der Reichsmaisstelle sind mit Ausnahme 
des Preises für Donaumais (außer kleinem Mais), der um 5 :Jl.J{ auf 
245 :Jl.J{ erhöht wurde, mit 250 :Jl.J{ für anderen Mais außer 
kleinem Mais, 260 :Jl.J{ für kleinen Donaumais und 270 :Jl.J{ für 
Plata Cinquantin unverändert geblieben. Von den Kraftfutter-
mittelpreisen haben die Preise für Trockenschnitzel und Ölkuchen, 
die in der ersten Januarhälfte zurückgegangen waren, wieder 
angezogen. 

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse. 

Ware und Marktort 1 Menge 

_J_ 
Roggen, märk„ Berlin ..• , l t 
Weizen, • • .... 

• , Man. II, cif Hambg. 
Hafer, märk„ Berlin .•.•. , 
Kartoffeln, rote, Berlin. . . . 50 kg 
Zucker•), Magdeburg...... • 
Ochsen, a 1 u. b 1, Berlin . 
Kuhe, a u. b, Berlin ..... . 
Schweine, 100-120kg, Berlin 
Kalber, c, München ...... . 
Butter, Ia, Berlin „ „ „ „ 100 kg 
Eier, Trink-, über65 g, Berlin [ 100 St. 

Januar 1 Meßziffern für 
______ I Januar 1931 

1 

I 
1 

1 Januar 1 Januar 1931 
.11.J( 

1925 27 1913 : 19!5/27 1913 
.1/J{ .J( , = fOO = 100 

156,301' 214,30 '.)163,7~·1 72,91 95,5 
259,20 256,40 1)189,801' 101,1 ! 136,6 
113,60 297,00 171,401 38,21 66,3 
142,!0 180,80 1)169,80: 78,6' 83,7 

1,30 2,60 2,E21' 50,0i 51,6 
19,62 1e,01 11,55 108,6! 169,9 
54,80 52,80 51,10 103,81 106,8 
36, 70 41,60 45,40 88,21 80,8 
57,:<0 74,60 64,801 76,7 88,3 
61,10 12,90' 65,40 83.8: 93,4 

269,00 334,551246,00 80,41 109,3 
14,13 1 ) 18,83 10,lC ') 75,0' 139,9 

1 ) Auf Grund neuerer Aniraben herwhtigt (vgl. S. 144, Anmerkung 3). -
') Gemahlener M•lis ohne Steuer und eack. - 1 ) 1927. 

Die Kartoffelpreise haben am Berliner Markt ihren Mitte 
Januar leicht erhöhten Stand unter dem Einfluß der kalten 
Witterung behauptet. 

An den Schlachtviehmärkten haben die Schweinepreise 
Anfang Februar ihre Abwärtsbewegung zunächst noch fortgesetzt. 
Gleichzeitig sind auch die Preise für Kälber und zum Teil auch 
für Rinder noch weiter zurückgegangen. 

Die Butterpreise, die bis Ende Januar abwärts gerichtet 
waren, haben Anfang Februar infolge festerer Tendenz des Welt-
markts angezogen. Von den übrigen Vieherzeugnissen haben 
Schmalz und teilweise auch Eier im Preis weiter nachgegeben. 
Anfang Februar sind auch die Talgpreise gesunken. 

An den Kolonialwarenmärkten sind die Preise für Reis, 
Kaffee, Kakao und Margarineöle weiter zurückgegangen. 

Die nach der Herabsetzung der Eisenpreise in der zweiten 
Januarhälfte zum Teil eingetretene Belebung in der Geschäfts-
tätigkeit der Eisenindustrie hat sich auf dem Schrottmarkt bisher 
nicht ausgewirkt. Die Preise für Schrott waren - bei kleinen 
Abschlüssen - nach wie vor äußerst gedrückt. Nach der Bei-
legung des Konflikts zwischen der deutschen und der schweize-
rischen Aluminiumindustrie, in dessen Verlauf die Verbands-
preise für Aluminiumhalbfabrikate erheblich unterschritten 
wurden, hat der Aluminium-Walzwerks-Verband die Grund-
preise für Aluminiumbleche, -scheiben, -bänder und -drähte 
mit Wirkung vom 7. Februar herabgesetzt. Bei Lieferung von 
100 kg bis unter 1 t sind die Preise von 237 auf 222 :Jl.J{ je 
100 kg ermäßigt worden. 

Für Textilrohstoffe war Anfang Februar zum Teil eine 
Preisbefestigung zu verzeichnen. So hat sich der Preis für 
Kammzug C I, 58er loco Bradford von 18 d je lb = 3,38 :Jl.J{ je 
kg auf 19 d je lb = 3,57 :Jl.J( je kg erhöht. Auch Flachs ist im 
Preis gestiegen, während Baumwolle und Rohseide, deren Preise 
in der zweiten Januarhälfte angezogen hatten, ihren Preisstand 
behaupteten. Die Preise der Halbfabrikate haben im allgemeinen 
ihre Abwärtsbewegung noch fortgesetzt. 

Die Preise für Rindshäute und Kalbfelle waren ebenso 
wie diejenigen für Unter- und Oberleder weiter rückläufig. 

Unter dem Druck des russischen Wettbewerbs sind die Preise 
für Benzin, Benzol und Treibstoffgemische weiter herabgesetzt 
worden, Mit Wirkung vom 4. Februar wurden die Zapfstellen-
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Großhandelspreise wichtiger Waren im Januar 1931 in .11.Jt. 

Ware und Handelsbedingung 1) 

1 

Ber;;~ts- !,Menge 11913 ') 1 ;:;!arl ;;~~: Ware und Handelsbedingung') 1 Be~;~ts- IMenge 11913 ') 1 ~=~arl •[:;;; 

~~~~~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~-•-M_mtt =100) ll-~~~--~~~--~~~~~~~~~~~~~~~~-'---sc_hn_1U~-'--=-l_O_O~) 
1. Lebens·, Futter- und Genußmittel. 

Roggen, miirk., ab Station....... Berlin 1 t ') 155,50 
• in vollen Waggonlad. • • • • Breslau 158,90 
• inländ., o. Sack waggonfr. Mannheim 171,90 

Weizen, märk„ ab Station....... Berlin ') 188,10 
in vollen Waggonlad •• „. Breslau 191,80 
rheinischer „ „ „ „ „ „ „ Köln 204,10 

• Manitoba II, eil') • . . . . • . Hamburg 165,00 
Gerste, Brau- } ab märk. Berlin ') 176,00 

• Futter- u.Industrie· Srallon • 3 ) 150,60 
• ausl., Futter-, unven ,rr Fahrz.5) Hamburg 127,20 

Hafer, märk„ ab Station „ „ „ „ Berlin ') 159,70 
Mais'), Donau- (Galfox), cif') ... Hamburg • 7 \ 

, La Plata, eil') „. „ „ „. • • 115,00 ' 
Roggenmehl, 0-60vll'., brullom. Sack Berlin 100 kg 21,95 
Weizenmehl, 000, brutto m. Sack • . • 26,90 
Roggenkleie, brutto m. Sack..... 10.96 
Haferflocken, frei Haus d. Einzelhdl. 40,00 
Karto!!eln, rote Speise· } ab Er· • 50 kg ') 2,52 

• weiße Speise- zrugcr· Breslau • ') 1.75 
t Fabrik- statlon • • 9 ) 8) 0,088 

Kartoffelspiritus, o. Faß rr. Emprangs•ht • Berlin 1 hl10) 47,00 
Kartoffelstärkemehl, sup. hrulto m Sack • 100 kg 25,35 
Kartoffelflocken, frachtfrei . . . . . . . Breslau 
Hopfen, Hallortauer, prima 11)..... Nürnberg 
Bier, Lager-, dunkel, ab Brauerei . . Bayern 
Zucker, gern.Melis, prompte Liefg.12 ) Magdebg. 

t Roh-, 88 vll Rend. ohne Sleurr, o. 8., fob Stettin 
Erbsen, kleine Speise·, ab Station •. 
Bohnen, weiße Speise-, la foll \\'aggonlad 
Stroh, Roggen·, drahtirepr, ab märk. Slitl •••• 
Heu, handelst!bl., ab mark. Stat .•• 
Trockenschnitzel, Fracht!. Bin .... 
Rapskuchen, ab Station •••••.... 
Leinkuchen, • 
Sojaschrot, • 

Ochsen, a 1 u. b 1, rollO ) 
• a, vollfl. 

Kühe, a u. b, volltl. 
• a, vollfl. junge 

Schweine, 100-120 kg Markt-
100-120 kg preise 

• 80-100 kg 
Kälber, c, mittl. 

• e, • 
Schafe, b 2 u. e, gul gen u ßrlsch J 1 

Ochsenfleisch, best. Qual. •.•••••• 
Schweinefleisch, in halb. Schw„ ••. 

1 Gefrierfteiseh, Rinder-, Vordrrr, verzollt. 
Schellfische, mittel, Auktionspreis .• 
Heringe, Norw. Sloe 1931, tril.n'-1to, m Faß ••• 

Berlin 
Breslau 
Berlin 

' München 
Berlm 

Breslau 
Berlin 

Hamburg 
Frankf.M. 

Berlin 
München 

Berlin 

• • 
Wesermd. 

Stettin 
Milch, füsch-, 3°/0 Frttgrh, Erzeugerpreis.,. Berlin 
Butter, I a, o. Faß, ab Stat. • • . • • • . • 
Käse, 45'11 ft>lll!'eh ,o Vp ab l,okal od Stat d ~rz Kempten 
Talg. Rinderspeise-, lnl, Großh -Verkaur~pr. • Berlin 
Schmalz, amer. ununters., unverz. • Hamburg 
Speck, lnl ,grräurh stark, Großh -Verk.auhpr... Berlin 
Eier, inl., gestemp. 53-59 g • • • • • • • 

, » frische ü her 55 g „ „ „ Köln 

• 1 hl 
50 kg 

100 kg 

50 kg 

• 1 kg 
1Faß 

324,17 
18,00 
11,70 
9,38 

18,35 
26,65 

13 ) 2,50 
4,76 
8,86 

12,00 
14,00 

51,90 
53,50 
45,80 
41,90 
58.60 
56.50 
61,40 
57,80 
62,10 
41,90 
82,50 
69,60 

0,59 
23,00 

100 l ") 15,00 
100 kg 235,68 
1kg l,48 

100 kg 96,00 
• 112,00 
• 160,66 

100 St. 11) 7,07 
6,85 

26,00 
66,50 

1,80 

Reis, Rangoon-, Tafel-, gesch., m10111 Hamburg 100 kg 
Kaffee, Roh·, Santos sup, unven. ab Fretharenlg • 50 kg 
Tee, Nieder!. lnd. Or. P~eo, nnrrn ab Freihafenlg 1 kg 
Kakao, Roh„, Arera good ferm, nnven.... • 1100 kg 115,00' 
Tabak, Bahia I. Güte, S. Felix, unveri.I • 1 kg 
Pfeffer, schw. Lampong, unverz. „ 0 1100 kgl 
Erdnußöl, raff., o. Faß • • . • • . • • . • Harburg • 
Kokosol, ' » » •• • • • •• • • • « 1 » 
Margarine,Dill<lqual 1 los.Pack.rr.d~ch ßabnsl Berlin 1 50 kg 

1 601 

83'.5ol 74,00 
99,25 
64,00, 

2. Industriestoffe. 
Steinkohle, Fettrörder-, rh.-weslf., ab Zeche • • 1 Essen 

t Gasstnek-1, • • t • . • 
' Gasstück-, obmclil , • • • • Gleiwitz 

Flamm~tnck·, nledrmhl., ab Zerhr Waldenbg. 
Yorkshlre Null-, <lp ges •••• , • Hamburg 

Steinkohlenbriketts II. KI, rb ·Wl'5U, ab Zeche • • • Essen 
Hochofenkoks, rh.·westf., ab Zeche • 
Gasbrechkoks III, ab Gasanstalt • . Berlin 
ßraunkohleabnketts, Hau\brand-, mttteld„ ab Zeche 1 Leipzig 
Eisenerz, schwed., P ·arm, M '" Fe, elf •• 1 Stettin 

t Bllbao·Rublo, 50 vll Fe, elf Ro!lerdam 1 Düsseldorf 
Spateisenstein, geröst., in!. ab Grube • ; 
Schrott, Stahl-,I a., rr rh ·We~tr Verbrauchsw 18) ' 1 

• Kern-,I a, • • • 18
) • 

• Kern-,Ia, waggfr. Yersand~t... Berlin 
Eisen, Gießerei ... , Roh·, 111, na~1s oberhansl'u •

1

1 Essen 
• Lux.· Roh-, III, ab Apach • • • 

Knüppel, Bas. Dortm. bzw. Ruhrort Düsseldorf 
Stabeisen } Basis „" • 1 
Formeisen, Träger Oberhausen ••• 'I • 

Keaselbleohe, 4, 76 mm u. darllb, Bas. F.ssen 
l!Helblerhe, 3 bis unt 5 mm, ßi!ll F.s~en od llillml!'en 

1 t 12,34' 
14,50 
14,40: 
17,90: 
17,401 
13,94· 
18,03 
25,21 

9,49, 18) 

20,501 
17,90:17) 

18,85' 
60,001 
56,00 
47,51) 
74,50 
63,00 

100.00 
108,SO 
113,75 

!20) 120,10 
1")127,00 

156,301100,5 
161,20 101,4 
179,50 104,4 
259,201 137,8 
256,70 133,8 
263,70 129,2 
113,60 68,8 
207,00 117,6 
192,20 127,6 
71,80 56,4 

142,lO 89,0 
74,10 
69,50 60,4 
25,07 114,2 
33,32 123,9 

\ ,39 85,7 
38,38 96,0 

1,30 
1,19 

0,053 
53,00 
25.00 
13,58 

174,00 
37,00 
19,62 
15,00 
23,42 
27,39 

1,32 
2,92 
6,05 
9,28 

15,41 
13,11 
54,80 
51,50 
36,70 
39,60 
57,20 
56,30 
56,90 
57,60 
61,10 
45,70 
92,70 
76,00 
65,50 

0,98 
25,48 
17,03 

269,00 
1,71 

86,00 
96,52 

154,00 
11,88 
11,48 
28,00 
46.22 

2,75 
55,67 

1,62 
117,29 
50,00 
54,75 
62,00 

15,40 
20,10 
17,22 
22,43 
20,75 
19,10 
21,10 
34,00 
16,00 
• ! 
17,36; 
20,00 
4J,251 
41,25: 
29,001 
78,ool 
68,00 

110,50 
128,00 
125.00 
149,00 
151,00: 

51,6 
68,0 
60,2 

112,8 
98,6 

53,7 
205,6 
167,7 
159,9 
127,6 
102,8 

61,3 
68,3 
77,3 

110,1 

!C5,6 
96,3 
80,l 
94,5 
97,6 
99,6 
92,7 
99,7 
98,4 

109,1 
112,4 
109,2 

116,1 
110,8 
113,5 
114,l 
115,5 
89,6 
86,2 
95,9 

168,0 
167,6 
107,7 
69,5 

152,8 
48,4 

101,3 
140,5 
67,6 
55,2 
96,9 

124,8 
138,6 
119,6 
125,3 
119,3 
137,0 
118,7 
134,9 
168,6 

97,0 
106,1 
72,1 
73,7 
l>l,l 

104,7 
107,9 
110,5 
118,0 
109,9 
124,1 
!18,9 

Noch: Indnstrlestofle. 

Feinbleche, l bl'llnt 3mm,Bas.Slrgrn „.. Köln 1 1 t I") 132,40 160,00 120,8 
Weißblech, Doppelkiste, ab Werk.. Berlin 1101 kg 39,25 42,55 108.4 
lasehJnengußbruchla,handl.ierkl.waggrr.Versand't. 1 t - 48,75 
Kupfer, Elektrolyt„ prompt, rU Hamburg.... • 100 kg 146,19 97,43 66,6 
Blei,Originalht!ttenweich-,ab Lager • • 1 38,95 28,00 71,9 
Zink, Originalbüttenroh·, loco..... Hamburg • ") 45,38 24,86 54,8 
Zinn, Banca-, loco • • • • • . • • • • • • • • . • • 418,80' 240,00 57,3 
Nickel, Rein-, 98-99 vH, ab Lager. Berlin 325,00 350,00 107,7 
Antimon, Regulus, ab Lager....... 1 1 62,50 56,75 90,8 
Aluminium, Orlglnalhfilten„ 98-99 rH,ab Lag • j 170,00 170,00 100,0 
Silber, Fein-, ab Lager • • • • . • • . • • • 1 kg 1 81,55 42,21 51,8 
Gold, 1000 fein, f. techn. Zwecke . . • 1 g j 2,81 2,81 100,0 
Platin, 960 er „ „ „ „. „ „ „. „. Pforzheim • I 6,00 4,35 72,5 
Kupferbleche, ab Werk„. „ „„ „ Berlin 100 kg l76,55j 139,31 78,9 
Zinkblech, gew. llandelsware, ab Werk •.•• ·1 54,10: 39,59 73,2 
Aluminiumbleche, ab Werkstat. 18) • 217,821' 230,90 106.0 
Messingbleche, ab Werk „ „. „ „ 136,55 135,50 99,2 
Messingschraubenspäne • • • • • • • • • • 78,62 60,15 76,5 
Wolle,Denl'Che, l/11, TOllsrh. rabrgew' looo Lag Leipzig 1 kg 5,251 4,90 93,3 

• Iamm1 In 01, Cl, 58er, loco Bradrord „ • • 4,61 j 3,42 74,2 
Kammz.Uerlno!ustral l. } " 5,48 4,10 8~,3 

• t La Plata !raeh ~ ~ 5,26 3,85 73,2 
t t Bul'n. !Ir., DI, mim. Qual. .5 • • 3,65; 2,58 70,7 

Cheviot, ''I"' Wolle. mllll. Qnal."),ah Weberei Berlin 1 m 1,801 1,40 77,8 
Serge, mittl. 130 cm „. „ „ „ „ „, 3,25 3,10 95,4 
Baumwolle, amer.mlddl nnlr ,lororr.Wagg Bremen 1 kg 1,295 1,04 80,3 

• oberägvpt. „ •. „. „ „ Leipzig l ,84 1,40 76,1 
Baumwollgarn, 20/20, ab Fabrik • • • Augsburg • 1,79 1,74 97,2 
Kretonne, 88 cm, 16/16, 20/20, ab Fabrik • 1 m 0,304 0,32 105,3 
Hemdentuch, so cm, geblekbt 16/16, !0/20 Berlin • 0,347 0,511 147,0 
Flachs, Sehwing-, II, rr. Waggon Abgangs! 1 kg 0,95J 0,791 83,2 

• Litauer ZK, frei Grenzo •• .-, 0,651 0,45 69,2 
Leinengarn, Flarhsg. Nr.30 la, ab Spmnerefst 1[ t 2,471 3,l I 125,9 
Rohseide, Mail. Gr~ge Exquis 13/15 Krefeld 39,541 27,50 69,5 
Kunstseide, 120 den. ~ehuß •••••• ·1 12,50 5,40 4J,2 
Hanf, Roh-, I, ab Ital10n.......... Füssen 0,81

1 

0,72 88,9 
Hanfgarn, roh, einf., Trgesp. Nr. 8 • • 1,85 2,23 120,5 
Jute, Roh-, 1. Sorte, eil • • • • • • • . • • Hamburg 0,57 0,31 54,4 
Jutegarn, SSchuß, 3,6metr. }abSlallond<S • 0,83 0,68 81,9 
Juteg,!'webe, HessJans 310 Uererwerks , • 1,131 0,84 71,3 
Jutesaoke, lless335,65Xl35 , 1 1 St. 0 72· 0,58 80,6 
Ochsen· u. Kuhhäute, ges. m. Kopf1 Berlin 1

1/2 kg o'.61 i 0,42 68,9 
Rindshäute, deutsche, ges. o. Kopf . Frankf. M. • 0,601 0,60 100 0 

• Buen. Air. Amerieanos .1 Hamburg • 1 45 1 0,69

1 

47,6 
Roßhäute, ges. m Kopr, ' 120 cm 111. aurw .• : Leipzig l St. 21 '.ooll 13,90 66,2 
Kalbfelle, ges. m. Kopf ••••..••••. 1 Berlin 1 '/,kg 0,95 0,72 75,8 

• gute, ges. m. Kopf. „ „ .i München 1 • 0,95 0,80 84.2 
Unterleder, füld-Vache-1. Kernst.M1schgerb ·1 Hamburg 1 kg 4,00j 4,10 102,5 
Oberleder, Chromfarb·(halb-) Sorl. D.D. Frankf.M 110F. 1,175 1,25 106,4 

• Chevreau, schwarz „ „. • • 1,001 1,50 150,0 
Treibriemenleder, eingebr. Ware . • • Berlin 'I 1 kg 4,62 4,60 99,6 
Ammoniak,schwcfels, rr Emprangsst„ „ .•. 1 1 kg N ") 132,001") 84,00 63,6 
Thomasmehl, 16 vll, m S, FrarhtJ.!achen RolheErde t P205 25) 24.50 25 ) 32,00 130,6 
Superphosphat, 18vH, rr Empran„slal' • ") 35,00") 35,78 102,2 
Kahdüugesalze, 38--42 vH, Fracht!. Sondersh 88 ). , , , & 120 2S) 26) 15,50i25) 18,88 
Petroleum, Leucht·, lose,'"',~ Bbr • ·[' 1CO kg 20,ool 26,50 132,5 
Benzin,spez.Gew.0,7,0,,erz.,abLag.}inKessel·I 100 l 32,71 127

) 28) 2f,16 64,7 
Benzol,Uotor.-,spez. Gew.0,875,f.St. wagen • 27 ) 32,16 
Treiböl, Braunkohlenteer-, lose, ab mlll<ld Werk 100 kg 9,00 13,50 \.50,0 
Gasöl, mlner, amer„ lose, zollbegOn1:t, abLg llbg 1 10,55 11,80 111,8 
Maschinenöl, mlner V1sk l,5, I°''} ab Lager 26,00 25,50 98,I 
Maschlnenrett, Troprp 80-900, m F. \Vllhehnsbg 3.5,00 37,50 107,1 
Leinöl, roh, mit Faß, ab Fabrik •••. Hamburg 53,00 39,50 74,5 
Paraffin, Tafel·, unverz„ ab Lag. • • Hamburg 40,00 35,60 89,0 
Talg, Rmder·, lt'<·hn„ La Plali! Sam, eH,m.barreh • • 75,00 47,75 63,7 
Kautschuk, rlbb sm slwet.s, netto, brutto Neugewlrhl • 1 kg 6,19 0,77 12,4 

• flne Para hard, • t • • 7,84 0,99 12,6 
Zellstoff,lb,ungeblrlrht,rr<JEmprang<'t .„ Berlin 100 kg 17,50 21,50 1229 
Zeitungsdruckpap., Rollen-, rr. Empr . 21,00 28,00 133,3 
Packpapier,elns gl Mtll llolz,50g,Uarktpr"il 27,00 34,00 125,9 
Pappe, Maschinenleder-, ab Fabrik ·i 16,00 22 00 137,5 
Mauersteine, märk„ ab Werk .„„! 1000st 17,50 26,95 154,0 
Dachziegel, Blber;chw, mä.rk, itb\\'erk •••• ·i • 34,50 58,65 170,0 
Kalk, Stocken-. Rü~ersdorrer,ab Werk „. „ „: 10 t 170,00 245,90 144,7 
Zement, Portland) einschl. 1 • 3G9,001"r")l60.oo"). 

, , Papiersäcke Breslau 296,00'1") 440,00 ") • 
• • frei 'I Leipzig 347,00 "l"Jm,oo ") . 
• • Empfangsort , München 370,00 520,00 140,5 
• • ") 1 Essen • 310,00r 379,00 122,3 

Böhrrn, !\rhmlrdeeis, vf'rz., 25mm, ab Wf'rk 35) •• 1

1

1 Berlin 100 m 72,001 90,00 125,0 
» gußels.!bßuß-,LN !,!OOmml.W.86).„ 1St. . 1 5,17 

Balken } ab Lager ' 1 cbm 58,00I 67,00 115,5 
iantholz,8/8-lfi/!Scm Berlin i 48,00' 56,00 116,7 
Schalbretler, parallel be~aumt in kleineren 1 

1 
41,0Q, 48,00

1

117,l 
Stammbretter, 30 mm nnsort :Mengen • 1 90,00j 112,00 124,4 
Fensterglas, 4/4, 3. Sorte, ab Werk. 1 qm ' l ,70

1 

1,60 94,1 
Dachpappe, tSOerRohpapprn<Jnl„ abWerk 87 ) 100qm 23,50 40,001170,2 
Leindlflrni~. streichfert„ Verbrp•. ah Lag i • 100 kg 62,00 53,45 86,2 
Schwefelsäure, 66°, lose, ab Werk .• 1 MIUeldtscb!. 4,50 6,251138,9 
Salz~äure, 19/21°, tec·hn ar..enfr, lo~c, ab Werk,, , i 2.00 1,70 85,0 

1) Soweit nicht beeondrrs angegeben, verstehen sich die Preise frei Berichtsort. - ') Mit den gegenwartigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise in .J(. -
8 ) Auf Grund neuerer Angaben benchtigt. Von den 1913 frei Berlin notierten Preisen sind zur Herstellung der Vergleichbarkeit mit den gegenwartigen No-
tierungen fllr Frachtkosten 7 Jl je t (statt bisher 4,10./( bei Roggen, Weizen, Hafer, 10,20 .J( bei Braugerste und 5,40 ..J( bei Futtergerste) ab~ezogen worden. - ') No-
hr1 un~cn fur Abladung (im Yrrt'thiffun;;r"haft.n) im laufonclen :Monat. - 6) Zoll 180 .ll l{. ErmafH6tc1 Zull bei Abnahme \"Oll qekennzeichnetem Roggen oder von 
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preise in Frankfurt a. M„ Württemberg, Bayern, Sachsen, Schle-
sien, Ostpreußen, Pommern und im Außenring von Berlin (bei 
Entfernungen von mehr als 50 km von Berlin) um 1.'llpt und im 
übrigen Reichsgebiet um 2 .'llpt je Liter ermäßigt. Mit Wirkung 
ab 12. Februar sind die Zapfstellenpreise erneut um 2 .'ll/11 je 
Liter herabgesetzt worden; dafür fallt jedoch der bisher gewerb-
lichen Verbrauchern gewährte Sondernachlaß von 2 .'ll/11 je Liter, 
der praktisch großenteils auch nichtgewerblichen Verbrauchern 
eingeräumt wurde, von diesem Zeitpunkt ab fort. In Berlin stellten 
sich ab 12. Februar die Preise für Benzol auf 36, für Benzin auf 24, 
für Benzin-Benzol-Gemisch auf 28 und für Benzin-Alkohol-Gemisch 
auf 25 .'ll/11 je Liter. 

Am Baustoffmarkt wurden Ende Januar die Preise für guß-
eiserne Röhren ermäßigt. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel, 
der Baustoffpreise und der Baukosten (1913 = 100). 

1 

Kimstliche Dlmgemittel 1 Baustoffe 

Stick· [ Phos· [ Kali [ zn· Steine 1 Ban- j sau- 1 zu. 
--------+-'-'°-W~~p_hor_ sammen u Krden höher e1sea sammeul) 

Zeit 
Bau-

kosten 
') 

1 

---Monatsdurchschn;~ 
Dezember 1930 61,71118,9 109,01 80,5 150.31122,1'135,41134,71154,5 
Januar 1931 . . 64,1 119,i 110,4 82,3 148,7 118,71131,1 131,6 153,0 

Anfang Februar sind die Preise für Schreib-, Druck- und Pack-
papier herabgesetzt worden. 

1) Einschl. sonstige Baustoffe. - 1 ) Bauherstellungskosten fur städtische 
Wohnhauser. 

Fortsetzung der Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
Kartolfeltlocken 60 Ji.lt je t. - ') Fllr Mais auf Bezugschein ist ein Zoll von 25 !fi.J{ und ein Zuschlag für die Reichsmaisstelle von 5 !li.Jt zu entrichten. - ') 1. Monats-
halfte. - ').Monatsdurchschnitt Januar 1913. - ') Je 8tarkeprozent. - ") Weingeist. - 11) Gemaß dem Gesetz tlber die Herkunftsbezeichnung des Hopfens vom 
9. Dezember 1_929 darf in Bayern ab 10. Juni 1930 nur noch Hopfen mit Herkunftsbezeichnung in den Verkehr gebracht werden. - ") Ohne Verbrauchssteuer 
(1913 = 7.Jt; ab L August 1927 = 5,25 Ji.lf,) und ohne Sack (0,50 .ß.Jt) fur 50 kg. - ") Waggonfre1 Berlin. - ") Ungefahrer Preis. - 16 ) GroUkoks I/III. - ")Preise 
fur Hausbrand im Kerngebiet; !ur frachtungunstige Absatzgebiete werden je nach der Marktlage Preisnachlilsse gewahrt. Für Industriezwecke 13,40 .11.Jt. - 17) No-
minell. - 18) Werkseinkaufspreise; die bisher veroffentlichten Durchschnittspreise fur 1913 sind mit den Jetzigen Preisen vergleichbar. - ") Ab Luxemburg. -
") Grobbleche, - 5 mm und daruber. - ") Basis Stegen oder Dillingen. - ") Schles. in Platten. - ") Ftlr Mengen von 100 kg bis unter 1 t. - ") 130 cm breit. 
- ") Preise in .:Jlp/. - ") Frachtbasis Staßfurt-Leopoldshall, Vienenburg oder Salzungen. - ") Nach Abzug eines Sondernachlasses (ftlr Berlin) von 1.Ji.Jt. -
") Berichtigung: Nach Abzug des Sondernachlasses betragt der Jahresdurchschnittspreis 1930 statt 26,52 nur 26,27 .II.lt; vgl. •W. u. St.•, 11. Jg.1931, Nr. 2, S. 62. -
") Frei gmpfangsstat1on. - 30 ) In i:ichilfsladungen 5 .Yi.Jf, weniger. - ") Preise fur Fabrikmarken; fur die Synchkatseinheitsmarke lauten die P1e1se im Januar ftlr 
~erlin und Breslau 395 und Leipzig 375 JIJ(, Je 10 t. - 82 ) Hinsichtlich der Vergleichbarkeit der gegenwartigen Preise mit den Vorkriegspreisen vgl. Anm. 27, 
1m Jg. 1930, Heft 22, 8. 910. Die Meßz. fur Fabnkma1kenzement lauten fur Berlin 148,9, Breslau 148,6 und Leipzig 136,9; für die Synd1katsemheitsmarke lauten 
die Meßz. fur Berhn 127,8, Breslau 133,4 und Leipzig 108,1. - 33 ) Nach Abzug eines Ausnahmerabatts von 10.ll.Jt. - 14 ) Siehe Bemerkung in •W. u.St.•, 8. Jg., 
1928, Nr. 3, S. 101. - "') Frachtbasis Dusseldorf-Grafenberg, Verbandspreis ohne Sonderrabatt. - „) Werksverkaufspreise bei Lieferung fr. Empfangsort. Bau-
lange 2 m; Gewicht 22,4 kg. - ") Im ost- und mitteldeutschen Gebiet. - ")Ab 11. 11.1930 Frachtbasis Sondershausen. Bei Bahnbezug ist mindestens die Fracht 
fur 50 km, hochstens fur 270 km zu zahlen. Zwischen 50 km Mindestfracht und 270 km Höchstfracht werden die bisherigen Paritatsfrachten um 10 vH gesenkt, 
soweit nicht die normale Fracht ab Sondershausen niedriger ist als die um 10 vH geklirzte bisherige Fracht. - ") Mindestens 2,7 vH Fettgehalt. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Januar 1931. 
Die sinkende Preistendenz an den W eltrohstoffmärkten 

hält im ganzen noch an, wenn auch seit Herbst 1930 der 
Preisrückgang an Heftigkeit nachgelassen hat und an ver-
schiedenen Märkten Unterbrechungen des Preissturzes ein-
getreten sind. Trotz zunehmender Einschränkung der Er-
zeugung ist das Warenangebot im Vergleich zu dem ge-
sunkenen V er brauch überwiegend noch immer groß. Indes 
traten im Januar nur für Mais, Kakao und Wolle Preis-
rückgänge um mehr als 10 v H ein; Preiserhöhungen erfolgten 
für Zncker, Baumwolle und Rohseide. 

sowie besonders für Roggen und Mais nicht unbeträchtlich gefallen. 
Ende Januar (Ende Dezember) notierte Roggen, Western II, 
fob New York 39,13 cts je 56 lbs (44,75 cts), Gerste, Kanada III, 
London, 14 s je 400 lbs (15 s), Hafer, River Plate, London, 8,63 s 
je 320 lbs (9,13 s) und Mais, Plata, London, 13,63 s je 480 lbs 
(15,25 s). 

Für Vieh und Vieherzeugnisse war die Preistendenz über-
wiegend abwärts gerichtet. Der Preis für dänische Butter fiel 
in London von 140 auf 130 s je 112 lbs, während Kolonialbutter 
im Preis behauptet oder sogar leicht befestigt war. 

An den Weltgetreidemärkten war die Tendenz nicht einheit-
lich. Während die Preise für Weizen im allgemeinen nur geringe 
Schwankungen zeigten, sind die Preise für Gerste und Hafer 

Die Preistendenz für Zucker war unter dem Einfluß der erfolg-
reichen Beendigung der internationalen Verhandlungen über-
wiegend aufwärts gerichtet, obgleich das Inkrafttreten der Ver-
einbarungen noch von der staatlichen Zustintmung der beteiligten 

Indexziffern der Großhandelspreise. 
Bei dem Vergleich der Indexziffern flir verschiedene Lander ist zu beachten, daß Hohe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen 

Berechnungsmethoden (zeitliche Ba;is, Art und Menge der berucko1Cht1gten Waren, Wagung der Preise) beeinflußt sind. 

Land ---„\- Bearbei:-----;:,-i-~-1192911930 1 1930 11931 Land Bearbeiter Basis 1 I d 11929119301 1930 11931 
(= IOO) ', n ex Dez. Jan. Nov.j Dez. Jan. (= IOU) n ex Dez. Jan. Nov.I Dez. Jan • 

• Deutsches Reich. -S1Jtist1schesReicbsam1') 1-:=i~32/ 12ol 118ll 115 Niede~lande .... , CrotrBurr.d.Stal 1
) 1913 Gesamt I' 135! 1311110 1071105 

1913 !grarsto~e 126 122
1 

ll2: llO 107 Lebeu'm 140 134 114 111 108 
RoiL<l ,liaibw 129 1281113 'i 110 108 Norwegen.. . . . . . Stat. Centralb 'l 1913 Gesamt 152 150 139 136 

Belgien ......... Mmd.l'Ind.etduTrarn\liJ monRrv 1)31U13.-306.U Gesamt 146 144 131 
April rnu Gesamt 823 808 693 6791 Österreich .... , . . Bundesamt 1) 12) 1 H 19H Gesamt 123 125 110 1071 

'J") Ge;amt 120 118 101 . Nabrungsm 112 116 99 95 
Bulgarien....... Banque ual. !9U Ge1arut 3 076 3 10712 3041 . 1 ind -Sto[e 144 145 132 132 

"l Gesamt 126 1271 95 1 . , Polen . . . . . . . . . . Sl.lt !mt')')i') Jan !91l Gesamt 1091 105 93 91 
Danemark . . . . . . Slat Depart 7) 191.l, Gesornl 146 143 1221 1201 Landw.-Erz 1051

1 

98 86 821 
Estlan11....... Bur CentrdeM.il 7) 12)19131 GesJml 112 110 98, 96 ind-Rrz 113 lll 101 98 
Finnland ...... Sial Cenlr BJl>n') 1926 G'"amt 95 94 871' Schweden„ „ „. Kommersholl 1) 19i3 Geiaml 134 131 117 1171 

Frankreich„ „ „ ~tat gen')') 19i3 Gesamt 576 564: 494 488 484 Schweiz „ „ „ „ R1dg !rh-!ml 6
) Juli 191~ Gesamt 1391 136 120 117 1is 

'l'J"l Gesimt 117 115 100 99: 98 Spanien „. „„ Jefat eslad '1 rn13 Gesamt 1721172 175 175 

'1at gen 'J") 19i3 I ~a~i:~~:m ~~~ ~i~ ~~~I ~i~ ~!~ TRchechoslowakei ~~~is~:~:~'I Juli i9ii ~~~=: ~~ ~~ m ')"J"li Ge.1mt 121 117 112 1101110 '1 121 Gesamt 123 117 103 

Robstolle 640 630 5351 516 507 !1:~ru.~1~:, ~!~! g~ ~~~ 
1'13 Ge;amt 133 131 112 109: 107 Ungarn ........ Stat Centr. Amt 6)'2) !913 Ge&1ml 1071106 92 90 91 

Mbrung•m 141 139: 121 ll6' 113 Australien ...... B1rr otCeru;.a St 11'J 8) 1913 Gesamt 162 158 132 

l1mes') 1913 'i int~e~::t' g~ g~i tg~ :g~ t9~7~ Brit. Indien „. „ J.ab.OIT')') 'JJ:i;~~i ~::::: \~~ 1 :~~ 121 

Großbritannien .. 

Fm T1mrs') 1'113 Gesamt 126 123J' 103 100 ') '> 1') Gesamt 158 156 
Stat1st 1

)
8

) 19i:l GO'amt 128 125 104 102 101 China .......... Trm Dep'J") Febr 1913 Gesamt 165 170 178 178 
Economisl 6) 11) !913 Gesamt 127 124j 102 99 ') ")") Gesamt 134, 127 106 

Italien..... .. 1Cons 1•me dell'Ec 'J l!Jl3j Grs:irnl 459 4531 3791 369 362 Japan„„„.„. t:anklOnJapan1) 1) 1913 Gesamt 1551 1521 
1 (lldi•\ Mailand) , Lebensm 496 4821 410 1 391 381 1) 7) 11) Gesamt 152 1501 

118 
1 

Desgl In tiold 7 ) 19131 i~:;!~~e i ;;~I ;;~ ti; fig 3~~ ~:r~l:.t~·s·t~~t~~ ~:~ o~~;b::s::;~st'.~s')::;: ~~::: 1 ~~I ~~ ~g 79 
Jugoslawien..... Han1ne 11.1t10nJle 6) 11) i9Jfi Gr"1mt [ 94

1 

941 79'1 781 76 von Amerika.. lrv. F1•ber 1) 19i3 Gesamt 140'[ 1411 123 120 
~~'1."~-- . -.-.:_-- ,_s1a1_ce111r_ll11r__'_l __ rn_1:i __ _l'esamt --~118 103 1 Harvard') 1926 Ge"lll~ _9_2~_7_7~_7_6~-

1) Von der andera lauten1en Originalbaqis auf Basis 1913 umqerechnet. - ') Von der Basis 1927 auf Basis Januar 1914 umgerechnet. - ')Die auf Monats-
anfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - ') Monatsmitte. - ') 2. Halfte des Monats. -
8) Monatsende. - ') Monatsdurchschnitt. - 8 ) Melbourne. - ') Bombay. - 10 ) Shanghai. - 11 ) Neue Reihe. - ") In Gold. - ") Neuer gewogener Index, 
erweiterte Warenbasis (126 Waren). 

3 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Januar 1931. 

Ware 
Marktpreis Preise in jU' •) 

Be-
richts-

ort, 
Land 

Menge Wäh-
rnng 

Dez. 1930 1 Jan. 1931 Dez.19301 J an.1931 

Weizen, gaz. aver., elnh. • • London 112 lbs s d 
• N orth. Man. 2 London 480 lbs s d 
» • • 1 New York 60 lbs cts 
• • • 2 WIBRlpeg 60 lbs cts 
• Hardw. 2 • • • . Loedon 480 lbs s d 
• • 2 . . • . Rotlerdam 100 kg fl 
• • 2.... New York 60 lbs cts 
• Plata, Rosaf6 London 480 lbs s d 
» nächste Sicht Bnenos-A. 100 kg Pap.·Pes. 

Roggen, einheim.. . . . . Posen 100 kg Zloty 
• Western 2 . • . Rotterdam 100 kg 11 
• • 2 • • . New York 56 lbs cts 

Hafer, Rlver Plate r • q • • Loodoo 320 lbs s d 
• nächste Sicht . • 8u'11os·A. 100 kg Pap,·P•s. 
• white clipped. . New York 32 lbs cts 

Gerste, Donau 3 % . . . London 400 lbs s d 
• Can. 3 . • . . . • . London 400 lbs s d 
• Brau- • • • • . . . . Rotlerdam 100 kg ß 
» malting . • • . . . New York 48 lbs cts 

Mais, Donau Gal.-Fox Loedon 480 lbs s d 
» Plata, gelb. • . • . Loedou 480 lbs s d 1 

• nächste Sicht... Buenos-!. 100 kg Pap.·Pes. 
• mixed 2 . . . . • . • New York 56 lbs cts 

Reis, Burma 2 . . . . • • . London 112 lbs s d 
• Japan 1 • • . • . . New York 1 lb cts 

Hopfen, Saazer ••••.. Tsch.-SI.•)•) 50 kg Kc 
Rinder, Kühe u.Ochsen Kopeehagee 100 kg Kr 
Schweine, leichte ••••. 1 Posea 100 kg Zloty 

• • ••••• 1 Chicago 100 lbs $ 
Rind~eisch, !;rri:r:;,;.~i.I ~:::: ~ :g: 

1 

: ~ 
Hammelfleisch, 1. ... · 1 London 8 lbs s d 

» Gefrier-, neuseel London 8 lbs s d 
Schweinefleisch . . . . . . Londoe 8 lbs s d 

• mess. . Chicago 200 lbs $ 

6 3 1 2~1'/, 

5~65 1 

7,08 
90,93 
22 81/, 

6,11 
18,40 
4,30 

46,14 
10 31/, 

3,73 
41,32 

14 6''·I 15 91/, 

4,55 

6278 
1 

17 1'/,I 
4,05 1 

87,27 
8 3 1 
3,88 1 

460,00 
65,00 

129,00 
8,16 
5 2 
4 7'/, 
7 2 
3101/, 
611 

5 9 
24 38/s 
69,31 
51,17 

6,53 

20 2 
5,75 

") 17,82 
4,00 

44,42 
9 O'/, 
3,40 

41,67 

1410'/, 
. 4,31 

57,38 

14 38/, 
3,84 

81,76 
81'/, 
3,85 

398,00 
65,75 

106,67 
8,12 
5 2'/, 
4 6'/, 
610 
3 7'/, 
6 9'/, 

28,50 
Schmalz, p. west ..•.. 'i New York 1 lb cts 
Butter, Molkerei . . . . . Kopenhagen 100 kg Kr 

• danische . . . • . London 112 lbs s d 
• neuseeländ. . . . London 112 lbs s d 
• Molkerei, extra New York 1 lb cts 

31,00 
10,42 

220,80 
136 9 
110 9 
32,25 

9,28 
218,50 
13410'/,l 
111 7'/" 
28,60 1 

1 lb cts 3,30 3,36 1

1 

Zucker, Kuba 96° ""· • New York 
» Kuba96°unven NewYork 
» Java, weiß • • . London 
» West~Ind. knst.1 London 
» roh, 88° ..... 1 Tsch.·SI. 2) 

Kaffee, Rio 7 . • . . . . . . New York 
• Santos 4 . . . . . New York 
» » g...... London 
• Costa-Rica g. f. London 

Kakao, Accra, ILlehsle Sieh! • New York 
'II Accra ff. • • • . • London 

Tee, Ceylon Pekoe . . . London 
» Formosa. • • • • • • • New York 

Leinsaat, nächste Sicht Buenos-!. 
• La Plata • . . London 

Kopra, Ceylon . • . . . . . London 
Palmkerne . . • . . . . • . . London 
Erdnlisset Bold Bombay • • • Loodoe 
Sojabohnen, mandschnr.. • Loadon 
Leinöl, roh • . . • . . . • . . tondon 

» » New York 
Palmkernöl. • . . . . . . • . Liverpool 
Erdnußöl, geruchlos . . London 
Sojabohnenöl • • . loedoe 
Baumwollsaatöl, roh • . New York 
Olivenöl, Riviera . . . . . llailand 
Ölkuchen, Lelnsaal· • • • • • New York 

„ » , Bombay London 
» Bamnwollsaat·, ag. London 
» Erdnuß·, Raegoon London 

Kohle, North. unser .•. Neweasne•) 
• best Admiral .. · 1 Cardi! ') 
" tontven30/35 mmfett Dooal5) 
" Reparat.-3Ü/4JJ0/0tett rre1Grenzel2) 
» grains Jav6s 10 / 30 

1 lb cts 1,30 1,36 
112 lbs s d 7 10 7 101/,

1 112 lbs B d 20 61/1 20 3'/„ 
100 kg Kc 78,00 74,00 ! 

1 lb cts 7,09 6,71 1 

1

1 lb cts 10,47 9,71 
112 !bs S d 49 9 45 81/e 
112lbs S d 128 9 120 0 

1 lb cts 6,67 1 6,59 
112 lbs s d 25 61/ 8 24 1'/, 

1 lb S d 1 5'/sl 1 51/a 
1 lb cts 14,00 ! 14,00 

100 kg Pap.-Pes 10,94 1: 10,67 
lt ;!; S d 10 14 6 8 12 3 
lt J; B d 17 0 6 16 7 6 
lt J; S d 10 18 9 ,10 14 0 
lt 5'.sd - 1 -

lt 5'.s d 7 6 9 1 -

lt 5'. B d 26 3 6 '18 14 6 
1 lb cts 9,30 1 8,72 

112lbs sd 25 9 ' 24 6 
112 lbs s d 36 9 32 6 
112lbs sd 35 0 32 6 

1 lb cts 7,28 7,20 
100 kg 5'.ire 645,00 625,00 

sht $ 29,75 30,00 
lt J; s d 7 8 0 7 10 3 
lt f. B d 3 10 3 3 12 0 
lt ;!; B d 4 3 6 4 0 9 
lt B d 12 6 12 6 
lt B d 20 0 - ! 
t fr 127,00 124,00 
t fr 155,00 155,00 

1 

12,57 
11,71 

8,13 

11,56 
11,39 
10,70 
7,90 

11,94 
14,03 
10,64 
8,52 
8,66 ") 
7,26 
7,63 
7,24 
5,20 

11,96 
8,20 
8,88 
7,68 

12,69 

11,02 

9,46 
7,40 
8,39 
6,74 
7,34 
6,38 
4,38 

12,06 

8,39 
7,27 

11,07 

8,03 
5,64 

14,43 
16,59 
35,93 

114,45 
73,13 
60,74 
75,56 

145,53 
130,89 
201,83 
109,22 
194,79 
143,52 
96,48 

248,40 
274,95 
222,671 298,62 

30,56 
12,04 
15,74 
41,30 

9,70 
65,64 
96,94 

100,03 
258,86 

61,76 
51,29 

331,03 
129,63 
15,25 
21,56 
34,23 
21,99 

14,75 
52,63 
86,11 
51,77 
73,89 
70,37 
67,41 

142,51 
13,77 
14,88 
7,06 
8,39 

12,57 
20,11 
20,89 
25,50 

6,71 
4,94 

13,52 
16,35 
35,65 
99,02 
73,47 
50,23 
75,19 

147,22 
128,08 
192,26 
102,46 
191,41 
131,95 
85,93 

245,81 
271,23 
224,38 
264,82 
31,11 
12,59 
15,78 
40,82 

9,21 
62,13 
89,91 
91,88 

241,27 
61,02 
48,48 

322,02 
129,63 
13,73 
17,32 
32,92 
21,51 

37,64 
80,74 
49,26 
65,34 
65,34 
66,67 

138,09 
13,89 
15,10 
7,24 
8,12 

12,57 

20,40 
25,50 

halbfett •••••• 

1 

Dooa! 5) t 
» gralns halbfett • • • • Belgien t 
» tontTea. 350/0 lnd .• Belgien'i) t 
• Durehscheiltspr.10) • V. St.'- A. sht 

Koks, Durham ...•... 1 Gr Brit. 7\ lt 

fr 
fr 
fr 
$ 

sd 
fr 
fr 
$ 
$ 

cts 
cts 
sd 
cts 

146,00 
180,00 
200,00 

18) 1,77 
16 6 

168,00 
180,00 

2,50 
1,85 

15,65 

142,00 

200,00 

16 1 
158,00 

24,02 

1 

21,01 
23,35 

128) 8,19 
16,59 
27,64 
21,01 
11,57 
4,89 

23,36 

23,35 

16,17 
25,99 • Hochofen ..••.. Frankreich S) t 

• » Synd Pr Belgien') t 
, • II) ••• V. St. v !. 7) sht 

Petroleum, Penns. Rohöl.. New York22) bbl 
» stand.white New York am. gall. 
» » » fob. New Orl. am gall. 
» » » London imp galt. 

Benzin 60/62 Beaume . . lob. New Orl am. gail. 

4,25 
0 II 1 5,88 

2,50 
1,85 

15,65 
4,25 1 0 11 
5,56 

17,36 
4,721 20,61 
6,52 

11,57 
4,89 

17,36 
4,72 

20,61 
6,17 

Ware 
Be-

richts-
ort, 

Land 

Benzin ®/62 Beaume . . lew York 
Eisenerz, Rubio 500/o. Gr Brit.•)13) 

» Häm. N. W. C. • • Gr Brlt. 3) 
11 Bretagne 500/0 •• Frankr. U) 

Roheisen, Cleveland 3 Gr Bril.3)1') 
• Hämal1I B. c ... Gr.Brit.3)13) 
• P. L. 3 . . . . Frankr 15) 
> F. d m. 3 In!. . Belgi'D 8) 
» » .A.usr. Antwerpen 3) 
» 2 X East Pa Ph1iadel. 7\ 

Knüppel, Tbomasgille 17) • Fraakr. ')16) 
» " 2-21/1v .lntwerpen3) 

Stabeisen S. M. ?./R-3 m. lul. Gr Bnt.~)13) 
» » » Ausf. . • • Gr. Bnt. 3) 
» Thomasgute Frankr. 5) 21} 
» » Inl. Belgien 8) 
' » Ausf. Aetwerpen 3) 
• ••••••••••• V.SI v A 18) 

Träger S. M., In!. •••• Gr.Brit.•jH) 
• » • Ausf ... Gr.Brit.3)12) 
» Thomasgüte . . Frankmch 

5)16)17) 
• • In!. • Belgien 'J 
» » Ausf. Antwerpen'> 
• ..... „ ...... YStr.!18) 

Bleche, Grob-, S.11., !BI. Gr.Bril.'J") 
» » »»!nsfGr.Bnt3) 
" Fein-, 0,5mm, lnl Gr.Brlt 8)13) 
» Weiß-, Inl .... Gr.Brtt.1!:1)20) 
» Grob-, 8-20mm ••• Frankr.17)21) 
» » 1 5mm n mehr In! Belgien 8) 
» „ , 3/16' Ansf. • • Antwerprn 3) 
» » •••••••••• V.St v.A.18) 

Schrott, heavy steel. . . Nordengland 
» beavy meltmg st • • V St. v. ! 9) 

Kupfer, standard, per Kasse. London 
» elektrol. . . . . . London 
» » Inl... New York 
» » Kartellpr Europ HJfen 

Zinn, per Kasse . . . . . . London 1
1 

» • • • • • • • • • • • • • • New York 
1 Zink, per Kasse . . . . . . London 

» • • • • • • • • • • • • • • New York 
Blei, per Kasse . . . . . . London 

» • • • • • • • • • • • • • • • New York 
Aluminium. . . . . . . . . . Loadon 

» • • • • • • • • • • New York 
Silber. . . . . . . . . . . . • . . London 
Baumwolle, amer. m1ddl. • 

» Ostind. Gurtee F.G 
» amer.middl.. 
» oberäg)pl. FG 
» Sakrllar. F G.F. 

• middl.upl. 
Baumwollgarn, 32' ... 

» amer. 20 
Kattun, 32 in.16 16,321-!lO's 

• as 1;. in. 64. 60 
Wolle, N. S. W. gr. sup. 

• gr. mer. 60' s .. 
• gr. crossbr. 46's 
• Buenos-A. fine 
» Oh. Pee11:s n., ung .•• 

Seide, Japan ....... . 
• Kanton ...... . 
» Grege Cev. 13fi5 
• gelbe Roh-, class. 
• Japan 1. ..... . 

Kunstseide,I gebJ.I""/160 
Flachs, Riga ........ . 
Hanf, Manila ....... . 

• Sisal I. ....... . 
• Bol. P. C ..••.. 

Jute, nat. I. ........ . 

Haute, Ochsen-, beste 
» Packer nat. I. . 

Felle, Kalb-, beste ... . 
» » I ...... . 

Leder, Sohlen. geg ... . 

Mancl1ester 
Liverpool 
Lrmpool 
Liver,iool 
Liverpool 
!lrxandria 
New York 

Manchester 
Rouen 

Manrhester 
!iew York 

London 
London 
London 

Le l!avre 
Boston 
J,ondon 
London 
J,)on 

lla1land 
New York 
M:nland 
London 
London 
London 
Mailand 
Lontloa 

New York 
J,ondon 

Chicago 
London 

Chicago 
London 

New York 
Kautschuk, Para • • • • • London 

» crepe. . . . . London 
» » • • • • • New York 

Holzstoff Papiermasse emb 1 fob. Götebg 
Salpeter, Chile . . . . . . . London 

" » • • • • • • • New York 

Menge w ah- Marktpreis 1 Preise in oll:.{( 1 ) 

rung 1----.--.--1-------
Dez.19301 Jan.1931 IDez.1930[Jan.1931 

am gall. I cts 
lt B d 
lt i s d 
lt 1 s d 

12,05 
16 3'/, 
17 6 
12 0 
63 6 
70 3'/8 

11,70 
16 0 
17 6 
12 0 
58 6 
70 0 

lt s d 
lt s d 
t fr 315,00 

516,00 
51 10'/, 
18,26 

490,00 

290,00 
486,25 
51 41/, 

18,26 
490,00 

t fr 
lt S d 
lt $ 
t fr 
t fr 3 12 10'/, 

712 6 
312 3 
712 6 
618 9 
544,00 
727,50 . 

4 1 11'/, 

lt 5'.sd 
lt 5'.s d 6 18 9 

540,00 
769,00 

4 5 0 

t fr. 
t fr. 
lt f,. d 

1 lb cts 1,60 
810 0 
7 7 6 

1,64 
8 12 6 
7 7 6 

lt J; S d 
lt f, s d 

t 
t 
lt 

llb 
lt 
lt 
lt 

box 
t 
t 
lt 

1 lb 
lt 
lt 
lt 
lt 

llb 
llb 
lt 

1 lb 
lt 

llb 
lt 

1 lb 
lt 

llb 
1 oz 
llb 
llb 
1 lb 
llb 
llb 
Kantar 
1 lb 
1 lb 
1 kg 

116yds 
1 yd 
1 lb 
1 lb 
1 lb 

100 kg 
llb 
1 lb 
llb 
1 kg 
1 kg 
1 lb 
1 kg 
lt 
lt 
lt 

100 kg 
lt 

1 lb 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
lt 
lt 

100 lbs 

fr 620,00 620,00 
fr 734,00 712,50 

J; s d 3 15 0 3 12 6 
cts 1 ,60 1 ,64 

J; B d 8 16 3 8 16 3 
J; S d 7 15 0 7 15 0 
5'.sd 911 6 911101/, 
B d 15 88/, 15 8 
fr 760,00 760,00 
fr 866,00 846,25 

;!; S d 4 16 23/ 8 4 14 41/, 
cts 1,60 1,64 

J:sd 2 6 0 2 6 O 
$ 1 12,75 13,19 

5'. S d [47 0 21/a 45 0 'J'/, 
f.sd15177 4854'/, 
cts 1 10,63 10,02 
cts I' 11,19 10,43 

5'.s d 11113 91/ 1 11519 51/ 2 
cts 25,28 26,12 

J; s d 13 15 21/, 12 15 0 
cts 4,10 4,05 

5'. S d 15 5 7 13 17 21/, 
cts 5,10 4,81 

j5'.sd8500 8500 

1

, cts 22,90 1 22,90 
S d 15,22 13,81 

' d 5,50 II 5,47 
d 4,75 4,77 
d 5,45 5,48 
d 6,15 6,38 
d 8,09 1 8,30 

Tallans 14,37 15,21 
cts 10,02 10,28 
d 9,38 ' 9,13 
fr 12,16 II -

s d 18 21/, 17 103/, 
cts 5,55 

1 

5,20 
d 11,00 10,00 
d 9,25 8,00 
d 6 50 ' 5,50 
f r 655:00 597,00 
cts 29,25 29,00 
S d [ 11 3 12 28/ 8 
sdl 93 93 
fr ' 140,00 141,00 

5'.ire 111,60 113,00 
$ 2,61 2,79 

5'.ire 26,00 26,00 
5'.sd 3610 0 3114 6 
5'. S d 23 7 6 20 18 0 
5'.sd120 8 9 '1619 O 
5'.ire 1 315,00 1· 300,00 
;!; B d 16 5 2 15 5 0 
cts 3,84 3,67 
d 6'/,

1 

5'/, 
cts 10,75 

1 
9,30 

d 95/ 8 1 9'/8 
cts 10,25 1 9,30 
s d 2 8'/,I 2 81/, 

cts 41,75 1 36,80 
s d 1 0 61/, 0 5'/, 
s d 0 41/ 2 0 41/ 8 
cts 8,% 8,19 
Kr 98,00 1 98,00 

J; s d 10 17 6 10 17 6 
$ 2,02 2,05 

13,37 
16,39 
17,59 
12,06 
63,84 
70,67 
51,82 
60,24 
52,18 
75,46 
80,61 
73,29 

153,31 
139,49 
88,83 
89,77 
85,45 

148,15 
170,90 
148,28 

101,99 
85,69 
75,40 

148,15 
1n,10 
155,82 
192,51 
327,99 
125,02 
101,10 
96,71 

148,15 
46,24 
52,69 
94,52 

103,30 
98,43 

103,61 
224,56 
234,08 

27,67 
37,96 
30,72 
47,22 

170,90 
212,04 : 

41,66 
103,21 
89,14 

102,27 
115,41 
151,81 
134,421 
92,78 

176,02 
200,03 

17,52 
25,49 

207,18 
173,58 
121,98 
107,75 
270,84 
25,33 1 
20,83 
23,03 
24,66 
24,17 

5,74 
73,39 
47,00 
41,09 
69,60 
32,69 
35,56 

115,03 
99,54 

180,71 1 
94,91 

610,271 386,58 
114,85 
84,63 
82,96 
10,85 ,1 

21,87 
18,70 i 

12,98 
16,08 
17,59 
12,06 
58,81 
70,37 
47,71 
56,76 
51,65 
75,46 
80,61 
72,63 

153,31 
139,49 
89,49 
84,93 
82,37 

151,85 
173.41 
148,28 

101,99 
83,!8 
72,88 

151,85 
177,18 
155,82 
192,90 
326,74 
125,02 
98,79 
94,88 

151,85 
46,24 
54,51 
90,54 
97,05 
92,78 
96,58 

233,17 
241,86 
25,64 
37,50 
27,87 
44,54 

170,90 
212,04 

37,80 
102,65 
89,51 

102,84 
119,73 
155,76 
142,28 
95,19 

171,33 

17,24 
23,88 

187,66 
150,12 
103,21 
98,21 

26ß,52 
27,47 
20,83 
23,19 
24,97 
25,83 
5,74 

63,79 
42,02 
34,08 
66,28 
30,66 
33,98 

105,65 
86,11 

176,02 
86,11 

610,27 
340,75 
105,84 
77,69 
75,83 
10,85 
21,87 
18,98 

Handelseinheiten: 1 lb = 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber= 31,1 g; 1 t = 1 000 kg; 1 lt= 2 240 lbs = 1 016,048 kg; 1 sht = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 Kantar = 44,9 kg; 
1 bbl (barre!)= 42 gall; 1 amer. gallon = 3,7851, 1 imperial gallon = 4,5441; 1 Tallaris = 4,20 .7Uf,; 1 box Weißblech= 108 lbs. 

Anmerkungen: 1) Preise in .7Ut je 100 kg, für Petroleum, Benzin, Benzol je 100 !, für Kohle, Erz, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg, für Silber, Seide und Kunstseide 
je 1 kg, für Kattun je 100 m, fiir Holz je 1 cbm. - ') 1. des Berichtsmonats. - ') fob. - ') cif. -')frei Wagen. - ')Ab Versandstation. - ')Ab Werk. - 8 ) Frei Bestimmungs-
station. - ') Frei Werk. - 10) Nach Coal Age. - ") Connel!sville. - 18) Ab Ende Februar 1930 wird ab Straßburg i. E. oder Lauterburg eine Preisermaßigung von 5,45 fr. 
gewahrt. - ") Midd!esbrough. - ") fob Nantes. - ")Ab Longwy. - 16 ) Frachtgrundlage Diedenhofen. - ") Verbandspreis. - ") Ab Pittsburgh Werk. - ") Cardiff. -
'°) fob Swansea. - ") Ab dstl. Werk. - ") Ab Bohrfeld. - ") Vorläufig. 
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Länder abhängt. Gegen Ende des Monats trat - wohl im Zu-
sammenhang mit dem Widerstand einiger javanischer Produ-
zenten gegen das internationale Abkommen - eine geringe Ab-
schwächung der Preise ein. Kubazucker (96°, unverzollt New 
York) notierte Ende Januar 1,3! cts gegen 1,14 cts je lb zur 
gleichen Zeit des Vormonats. Kaffee und Kakao waren erneut 
im Preis abgeschwächt. · 

Die Preise für Kohle sind unter dem Einfluß der verringerten 
Beschäftigung der Industrie an verschiedenen Märkten zurück-
gegangen. So wurden in Frankreich Preisherabsetzungen für 
Kohle und besonders für Koks vorgenommen. Auch in Belgien 
sind mit Beginn des Jahres die Preise für Industriekohle er-
mäßigt worden. In Großbritannien gab Durhamkoks etwas im 
Preis nach. 

Am Weltmarkt für Eisen und Stahl ist die seit November 
anhaltende Befestigung der Preise um die Jahreswende zum Still-
stand gekommen. Im Verlauf der daraufhin eingetretenen Ab-
schwächung sind die Preise für Träger und Grobbleche bereits 
wieder auf den Tiefstand von Anfang November 1930 gefallen. 
An deh Binnenmärkten der wichtigeren Länder waren die Preise 
ebenfalls überwiegend abwärts gerichtet, und zwar besonders in 
Belgien (Roheisen, Stabeisen, Träger, Grobbleche) und in Frank-
reich (Roheisen, Feinbleche), teilweise auch in Großbritannien 

(Gießereiroheisen Cleveland III) und in den Vereinigten Staaten 
von Amerika (Feinbleche). 

Von den Preisen für Nichteisenmetalle war der für Zinn ver-
hältnismäßig stetig. Erneute Bemühungen um eine internationale 
Verständigung über Einschränkung der Produktion scheinen jetzt 
mehr Aussicht auf Erfolg zu haben. Am Kupfermarkt ist das 
Gleichgewicht zwischen Erzeugung und Verbrauch noch nicht 
endgültig wieder hergestellt, so daß das Kartell seinen Preis von 
10,80 cts je lb am 9. Januar auf 10,55 cts, am 10. Januar auf 
10,30 cts und am 31. Januar auf 10,05 cts herabsetzen mußte. Auch 
die Preise für Blei und Zink gaben erneut ziemlich stark nach. 

Au den Märkten der Textilrohstoffe überwogen ebenfalls die 
Preisrückgänge. Stark fielen die Preise für Wolle, die jedoch 
gegen Monatsende bereits wieder anzogen. Preiserhöhungen 
traten im J<tnuar für Rohseide und Baumwolle ein. In New York 
notierte amerikanische Baumwolle Ende Januar 10,45 cts je lb 
gegen 10,00 cts Ende Dazember 1930. Am Liverpooler Markt 
zogen die Preise etwas stärker an; die Notierung für ägyptische 
fütkellaridis stieg sogar von 7,70 auf 8,95 d je lb. 

Die Tendenz der Weltmarktpreise für Häute und Felle war 
im Januar leicht abwärts gerichtet. Nicht unbeträchtlich war die 
erneute Preissenkung für Kautschuk, der in London Ende Januar 
3,9! d je lb gegen 4,19 d zur gleichen Zeit des Vormonats notierte 

Hauptergebnisse der amtlichen Lohnerhebung im Baugewerbe. 
Gesamtergebnis. 

Nachdem die Ergebnisse der für August 1929 durch-
geführten Lohnerhebung im Baugewerbe für die Vertrags-
gebiete östlich der Elbe, im Nordwesten, in Süddeutsch-
land, Hessen und Hessen-Nassau bereits veröffentlicht 
worden sind1), werden nachstehend die Hauptergeb-
nisse der gesamten Erhebung (einschl. der bisher 
noch fehlenden Ergebnisse für Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Braunschweig) zusammengestellt. Insgesamt 
wurden von der Erhebung in 26 Vertragsgebieten und 
7 282 Betrieben 228 104 Bauarbeiter über 19 Jahre erfaßt2), 

und zwar im Hoch-, Beton- und Tiefbau 3 569 Betriebe 
und 204 484 Bauarbeiter, im Malergewerbe 3 220 Betriebe 
und 21 038 l\Ialergehilfen und im Dachdeckergewerbe 
493 Betriebe und 2 048 Dachdeckergesellen. 

Auf die einzelnen Berufsarten verteilen sich die erfaßten 
Bauarbeiter wie folgt: 

:Maurer „ .. „ .... „ „. „ ......... „ „ „ ... „ 69 239 = 30,4 vH 
Zimmerer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 457 = 11,2 • 
Zementfacharbeiter „ . „ .. „ . „ „ . „ . „ ..... „ 3 439 = 1,5 • 
Einschaler im Betonbau.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 823 = 1,2 
Zementarbeiter • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 817 = 0,8 
Bauhillsarbeiter. „ „. „ ... „ .. „ .... „ ..... „ 60 968 = 26,7 • 
Tiefbauarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 275 = 18,1 • 
Malergehilfen... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 21 038 = 9,2 • 
Dachdeckergesellen ....................... _.._. -·~~-""'---q.~ 

Insgesamt 228 104 = 100,0 vH 

1. Durchschnittliche Stunden- und Tagesverdienste insge-
samt und nach Größenklassen der erfaßten Städte und 

Gemeinden. 
Das vorliegende Ergebnis der gesamten Erhebung, 

deren zahlenmäßige Unterlagen auf S. 150/52 veröffentlicht 
werden, bestätigt im allgemeinen die bisherigen Teilergeb-

1 ) Vgl. »W. u. St.« 1930, Nr. 3 S.103ff., Nr. 8 S. 343ff. und Nr. 15 S. 62711. -
') Nach der Berufszahlung vom 16. Juni 1925 waren insgesamt 1 055 299 Bau-
arbeiter (ausschl. der Jugendlieben) vorhanden, darunter 335 HG Maurer. - Die 
Zahlen haben sich inzwischen allcrdmgs erhobt. 

nisse. So lagen z.B. die Stundenverdienste (ausschl. der 
tariflichen Zuschläge) auch im Durchschnitt für alle er-
faßten Vertragsgebiete und Berufsarten nur wenig über 
den tarifmäßigen Stundenlöhnen. Eine Ausnahme bilden 
die Maurer, bei denen der tarifmäßige Stundenlohn infolge 
der verhältnismäßig hohen Akkordverdienste im Gesamt-
durchschnitt um 11,ßvH überschritten wurde. Scheidet man 
aber die 6 Großstädte, für die besondere Maurer-Akkord-
'farife1) gelten, .!tus, so ergibt sich für die übrigen Gebiete 
auch nur eine Uberschreitung von 1 v H. 

Für die 4 zahlenmäßig am stärksten vertretenen Berufs-
arten der lUaurer, Zimmerer, Bauhilfsarbeiter und Tiefbau-
arbeiter werden nachstehend die durchschnittlichen Stunden-
verdienste, die durchschnittlichen Tariflohnsätze und die 
entsprechenden Verhältniszahlen insgesamt und nach 
Größenklassen der erfaßten Städte und Gemeinden zusam-
mengestellt. (Vgl. die 1. Übersicht auf S.148.) 

Dabei ergab sich eine regelmäßige Stufenfolge der 
tatsächlichen Stundenverdienste, die in den Großstädten 
- darunter besonders den Großstädten mit Maurer-Akkord-
Tarifen - in allen Berufsarten am höchsten waren und 
dann von Größenklasse zu Größenklasse allmählich ab-
sanken. Nennenswerte Überschreitungen der tarifmäßigen 
Stundenlöhne kamen nur in den Großstädten und aus-
nahmsweise auch bei den Tiefbauarbeitern der untersten 
Ortsklassen vor. Sie waren hauptsächlich auf Akkord-
arbeit zurückzuführen und erreichten daher in den Groß-
städten mit besonderen Maurer-Akkord-Tarifen die höchsten 
Sätze. Demgemäß war auch die Spanne zwischen den 
tatsächlichen Stundenverdiensten von der höchsten zu der 
niedrigsten Ortsklasse bei den Bauhandwerkern erheblich 
größer als die Spanne zwischen den tarifmäßigen Zeitlohn-
sätzen; sie betrug bei den lUaurern tatsächlich 117,5 vH, 

1) Berlm, Hamburg (einschl. Altona und Harburg-Wilhelmsburg), München 
und Chemnitz. 

VeMeilung der erfaßten Bauarbeiter auf die einzelnen BerufsaMen im August 1929 
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Großstädte 

Ins· darunter Mittel· Klein· rraterste Männliche Arbeiter 
ins·-\- städte städte Orts-ge• über 19 Jahre mit 

samt ge- Maurer- gon- 'l ') f.lassen 
samt1) Akkord· stige 

Tarlfen1) 

Durchschnittlicher Stundenverdienst in .7/p/ 
Maurer •. „ .. „ ... „ .. „1145,51169,31220,31139,31123,7 ! 12!,81101,3 Zimmerer............... 138,6 151,9 169,4 136.7 121,2 120,7 99,4 
Bauhilfsarbeiter .. „. „ „ 113,4 122,3 130,8 113,2 103,0 101,0 83,1 
Tiefbauarbeiter. .... „ „. 95,5 105,7 110,5 97,8 89,8 88,3 75,7 

Durchschnittlicher Tariflohnsatz in .7/p/ 
llanrer ...• „ „ ... „. „ .1130,4' 140,0 ! 151,41133,31121,51119,5 ) 99,5 Zimmerer. ..• „. „ .... „ 132,81142,6 151,7 134,5 120,0 119,0 98,0 
Bauhilfsarbeiter „ .. „ „. 110,0 116,1 123,5 110,5 100,6 99,6 81,3 
Tiefbauarbeiter „ „ .. „ „ 91,5 98,8 104,1 94,8 87,6 87,3 72,2 

Stundenverdienst in vH des Tariflohns 

Zimmeror ......• ,....... 104,4 106,5 111,7 101,6 101,0 101,4 101,4 Maurer ...... „. „. „ .. · 1111,61120,91145,5110J,51101,81101,91101,8 
Bauhilfsarbeiter . • . . . . . . . 103,1 104,0 105,9 102,4 102,4 101,4 102,2 
Tiefbauarbeiter.......... 104,4 104,6 106,1 103,2 102,5 101,1 104,8 

') Mit mehr als 100 000 Einwohnern (insgesamt 47). - ') Berlin, H~mburg 
(einschl. Altona und Harburg·Wilbelmsburg), München und Chemmtz. -
')Mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern (insgesamt 40). - ') Mit 25 000 bis 50 000 
Einwohnern (insgesamt 73). 

tarifmäßig 52,2 vH; bei den Zimmerern tatsächlich 70,4 vH, 
tarifmäßig 54,8 vH. Die Unterschiede bei den Bauhilfs-
arbeitern (tatsächlich 57 ,4, tarifmäßig 51,9 v H) und den 
Tiefbauarbeitern (tatsächlich 46,0, tarifmäßig 44,2 vH) 
waren demgegenüber erheblich kleiner. Auch in den LohJ!-
spannen zwischen den einzelnen Berufsarten nahmen die 
Großstädte mit Maurer-Akkord-Tarifen eine Sonderstellung 
ein; hier war der tatsächliche Stundenverdienst (einschl. 
Akkordzuschlag) für Maurer um 99,4 und für Zimmerer 
um 53,3 vH höher als der Stundenverdienst der Tiefbau-
arbeiter, während die tarifmäßigen Zeitlohnsätze dieser 
Berufsarten nur eine Spanne von rd. 45 vH aufwiesen. 
In den meisten anderen Ortsklassen kamen die Spannen 
zwischen den tatsächlichen Stundenverdiensten und den 
tarifmäßigen Zeitlohnsätzen dieser Berufsarten einander 
sehr nahe. 

Die durchschnittliche Tagesarbeitszeit (einschl. Über-
stunden) und die durchschnittlichen Bruttotagesver-

1

-----
. -

Durchschnfttt(che Stundenverdienste und Tariflöhne 
der Maurer, Bauhfifsarbeiter und Tiefbauarbeiter 

nach GrOßenklassen der erfaßten Städte und 6emeinden 
im August 1929 

Maurer 

Bauh~fsarbefter 

dienste (einschl. aller Zuschläge) betrugen im August 
1929 in den gleichen Berufsarten und Größenklassen der 
erfaßten Städte und Gemeinden: 

·--
Großstädte 

Ins· darunter Mittel· Klein· Unterste M:annliche Arbeiter ins~ städte stiidte Orts· über 19 Jahre ge· 
mtt 1 samt ge· Jfaurer# son- ') ') k1asseu 

samt 1
1 füord· etige 

rartren ') 

Durchschnittliche Tagesarbeitszeit insgesamt (Stunden) 
Maurer „. „ .•......... · 18,00 l 7,9317,7918,0018,1318,03 1 8,11 Zimmerer .. „ .. „....... 8,06 7,97 7,90 8,03 8,20 8,05 l 8,46 
Bauhilfsarbeiter ... , . . . . • 8,18 8,15 8,07 8,21 8,28 8,15 8,32 
Tiefbauarbeiter.......... 8,51 8,34 8,16 8,48 8,82 8,35 8,83 

darunter mit Zuschlag bezahlte Mehr· und Überstunden 
Maurer ................ · 1 0,031 0,141 0,021 0,051 0,031 0,031 0,01 Zimmerer.......... . . . • • 0,08 0,07 0,0b 0,09 0,05 0,03 0,08 
BauhiUsarbeiter . . . . . . . . • 0,10 0,11 0,10 0,12 0,06 0,06 0,04 
Tiefbauarbeiter.......... 0,18 0,17 0,14 0,19 0,08 0,07 0,11 

Durchschnittliche Bruttotagesverdienste in .71.lt 
Maurer „ .............. · 111,72113,53 l 17,31l11,25 l 10,1419,84 l 8,25 Zimmerer............... J 1,27 12,22 13,56 11,04 9,98 9,76 8,47 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . 9,38 9,97 10,71 9,39 8,62 8,33 6,96 
Tiefbauarbeiter........ . . 8,26 8,78 9,25 8,41 7,99 7,42 6,73 

1) bis ') Siehe die Anmerkungen zur nebenstehenden Übersicht. 

Wie die Stundenverdienste, ergaben auch die Brutto-
tagesverdienste ein stufenweises Absinken von den Gro~­
städten bis zu den untersten Ortsklassen, nur waren die 
Spannen hier geringer, weil die durchschnittliche Tages-
arbeitszeit im allgemeinen in umgekehrter Richtung anstieg. 
So lag z.B. der Bruttotagesverdienst in den Großstädten mit 
Maurer-Akkord-Tarifen bei den Maurern durchschnittlich 
um 110 vH und bei den Zimmerern um 60 vH über den 
entsprechenden Bruttotagesverdiensten in den untersten 
Ortsklassen, während die durchschnittliche Tagesarbeits-
zeit in den genannten Großstädten bei den Maurern um 
0,32 Stunden und bei den Zimmerern um 0,56 Stunden 
kürzer war als in den untersten Ortsklassen. Trotz der 
kürzeren Gesamtarbeitszeit war die Zahl der mit Zuschlag 
bezahlten Mehr- und Überstunden in den Großstädten 
größer als in den untersten Ortsklassen. Das erklärt sich 
aus den besonderen Arbeitsverhältnissen in den untersten 

Ortsklassen, wo die Bauarbeit oft den länge-
ren Arbeitszeiten anderer Gewerbe (z. B. der 

!!IJl Landwirtschaft) angepaßt werden muß. Häufig 2
'
20 

werden auch Reparaturarbeiten, die keinen 
200 vollen Tag mehr in Anspruch nehmen würden, 

schon wegen der Länge der Wege und der oft 
1,ao ungünstigen Verkehrsverhältnisse in einem 

Arbeitsgange beendet. 
1,60 

Tfefbauarbeffer 

Neben der Ermittlung von Durchschnitts-
verdiensten für jede Größenklasse der erfaßten 

1.4o Städte und Gemeinden ist eine Zusammenfas-
sung der Städte nach der Höhe der für sie 

1
,
20 errechneten Durchschnittsverdienste (in Span-

nen von je 5 .Jlpt) und der Zahl der in ihnen 
"'"' 

1
•
00 erfaßten Arbeiter besonders aufschlußreich. 

' -g 
ro 
"' "' "' "' E 

Ein solches Schaubild wird nachstehend 
o,so für Maurer in den Städten mit mehr als 

25 000 Einwohnern gegeben; die Höhe der 
o,eo Säule entspricht dabei der Höhe der Stun-

denverdienste, die Breite der Zahl der erfaß-
. 

040 ten Maurer. Die drei höchsten Säulen, die 
Stundenverdienste von mehr als 2 .Jl.Jt ange-

0'20 ben, beziehen sich auf Berlin, Hamburg und 
Chemnitz, also Großstädte mit Maurer-Akkord-
Tarifen. In diesen drei Städten wurden 13 746 
Maurer oder rd. 1h der Gesamtzahl erfaßt. 
Am stärksten besetzt (mit 9 306 Maurern = 
17,3 vH der Gesamtzahl) war die Stufe mit 
einem Stundenverdienst von 135 bis 140 .Jlpt. 
In diese Stufe fielen Großstädte wie Augs-
burg, Barmen-Elberfeld, Duisburg-Hamborn, 
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Verteflun9 der von der Erhebung erfaßten Maurer 
nach der Hohe der durchschnittlichen Stundenverdienste 

die westlichen, die süd- und 
mitteldeutschen V ertragsge-
biete zum Osten absanken 
und in Oberschlesien, Nieder-
schlesien und der Grenzmark 
den niedrigsten Stand aufwie-
sen. Die Überschreitungen der 
Tariflohnsätze durch die tat-

fm August 1929 fn den Städten uber 25 000 Einwohner Stundenverdienst 
-- - ---- - -- - - -- - -- - -- - - ------ ------------- ------------------------ 230-235J{!qf' 
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Frankfurt a. Main, Krefeld-Uerdingen, Mannheim-Ludwigs-
hafen, Nürnberg, Stettin, Stuttgart und Wiesbaden, aber 
auch Mittelstädte wie Darmstadt und Offenbach, und Klein-
städte wie Pirmasens, Speyer, Worms u. a. 

2. Durchschnittliche Stunden- und Tagesverdienste 
in den einzelnen Vertragsgebieten. 

Für die 3 zahlenmäßig am stärksten vertretenen Berufs-
arten der Maurer, Bauhilfsarbeiter und Tiefbauarbeiter 
werden nebenstehend die durch die Erhebung festgestellten 
durchschnittlichen Stundenverdienste vom August 1929 
in sämtlichen 26 Vertragsgebieten zusammengestellt und 
mit den entsprechenden Tariflohnsätzen verglichen. 

Auch in den Vertragsgebieten ergab sich im ganzen 
eine Stufenfolge der durchschnittlichen Stundenverdienste, 
die in Groß-Berlin und dem Groß-Hamburg einschließenden 
Vertragsgebiet Norden infolge von l\Iehrverdiensten durch 
Akkordarbeit und der an sich verhältnismäßig hohen 
Tariflohnsätze am höchsten waren, dann allmählich über 

Durchschnittliche Stundenverdienste 
c=J1.03-1.10.!l!)( f-:c~1,25-1,3<JJZ'.J{ 
t-:.--_-:._--_J1,-m-t10 · ~~1.so-1;is " 
1iliIIlIIll1,1s-1,20 " l!JIJ;i[llhis-1,<,0 
~'\20-tzs • ia:ci:;1,;o-1,;s • 

-1,90·2;i2JZ'.lt 

45 50 54 

220-225 

200-205 

165-170 
155-160 

Tausc "d Arbeiter 

sächlichen Stundenverdienste 
hielten sich in den meisten 
Vertragsgebieten in verhältnis-
mäßig engen Grenzen. 

Eine Ausnahme bilden zu-
nächst diejenigen Gebiete, 
die Großstädte mit Maurer-
Akkord-Tarifen einschließen. 
Von diesen Gebieten wiesen 
Groß-Berlin und Norden bei 
den hier zur Erörterung ste-
henden ~erufsarten durchweg 
größere Überschreitungen auf 
als der Gesamtdurchschnitt; 
Ost- und Westsachsen und 
Bayern rechts des Rheins da-
gegen nur bei den Maurern. 
Die verhältnismäßig starke 
Überschreitung des tarifmäßi-
gen Stundenlohns der Maurer 
in Ost- und Westsachsen 
(um 9,7 vH) ist hauptsächlich 

auf Akkordarbeit der Maurer in Chemnitz zurückzuführen, 
deren Stundenverdienst (einschl. Akkordzuschlag) hier um 
49 vH über dem Tarifloh~satz lag und damit der für 
Groß-Berlin festgestellten Überschreitung von 51 vH nahe 
kam. Bei den Bauhilfsarbeitern und Tiefbauarbeitern 
kamen nur ausnahmsweise Überschreitungen der Tarif-
lohnsätze um durchschnittlich 5 bis 10 vH vor, z.B. bei 

Maurer r 
durchschnitt-

licher8 ) 

: IYenhcnst Stunden-
1 

Tarif· lß vH 
verdien~t 1 lohn~atz MsTanf· 

Vertragsgebiet1 } 

:J/p/ _; :J/p/ tohns 
------ ~--

Groß-Berlin .. , , •. 
Norden ......... . 
Unterweser-Ems .. 
N ordwestdeutsch-

land .......•... 
Westfalen-Ost und 

Lippe ...... „ •• 

Westdeutschland .. 
Rheinland ....... . 
Siegerland •...... 
Nahe ... , ....... . 
Pfalz „.„„„.„ 

1 

1 

! 

' 

1 

Baden und Vorder- 1 

pfalz ......... . 
Wb.rttemberg und 

Hohenzollern •.. 
Bayern rechts des 

Rheins ........ . 

1 

' 
1 

1 

1 Hessen u. Hessen· 
Nassau •. „ „ „ 

Ost- und West- ' 
Sachsen ........ \ 

Ost-Thüringen· .... · 
Th1lringen ....... . 
Braunschweig ... . 
Prov. Sachsen und 

Anhalt ........ . 
Brandenburg .... . 
Mecklenburg .... , 
Pommern ........ ' 
Grenzmark Posen- 1 

Westpreußen ... 
Ostpreußen. . . . . . . ' 
Niederschlesien ..• l 
Oberschlesie_11_:_:_:_._.__ 1 

Gesamtdurchschnitt: 

233 154 1 151 
192 

1~1 
130 

138 101 

129 123 105 
' 120 121 99 

132 130 102 
138 133 104 
113 111 102 
130 129 101 
125 124 101 

134 132 102 

130 1261 103 

141 131 ' 108 

1321 134 102 

145 132 1 110 
117 115 1 102 
116 1141 102 
124 119 104 

127 
1231 

103 
113 107 106 
109 107 102 
1251122 102 

109 1051 104 
1251117 107 
111 110 101 
103 102 1 101 
146 ! 130 1 112 

Bauhilfsarbeiter Tiefbauarbeiter 

durchschnitt- durchschnitt-
licher') licher2 ) 

1 llrrdienst 1 !Verdienst 
Stunden- Tarif· m vH Stunden-1 Tarif- j in vH 
ier1lleni;,t\ lohni;.atz desTarif· verdlPnst, lohn~atz deslanr-

:J/p/ , :J/p/ tohns :J/p/ 1 :J/p/ i tohns 

1 

137 ! 127 108 106 100 1106 
130 1 124 105 110 102 108 
117 116 101 93 92 101 

108 ! 104 1 104 84 83 101 

103 102 101 85 83 102 
109 108 101 85 81 105 
114 110 104 94 89 106 
95 92 103 85 77 110 

107 106 101 96 88 109 
103 103 100 97 94 103 

110 109 101 102 101 101 

106 105 101 94 92 102 

109 108 101 89 88 101 

111 110 101 107 103 104 

112 110 102 106 102 104 
96 95 101 94 86 109 
97 97 100 88 87 101 

107 101 106 88 88 100 

106 1~1 104 89 83 107 
96 107 75 70 107 
90 89 101 80 73 110 

103 101 102 80 76 105 

90 87 103 61 60 102 
101 96 105 65 64 102 
96 94 102 84 80 105 
90 87 103 75 72 104 

113 1 110 1 103 96 1 92 1 104 

1 ) Es fehlen nur das Saargebiet und Danzig, die von der Erhebung nicht 
erfaßt wurden. - ') Abgerundet auf volle Reichspfennige. 
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Hauptergebnisse der amtlichen Lohnerhebung im Baugewerbe vom August 1929. 
Gesamtergebnis und mitteldeutsche Vertragsgebiete. 

Gewerbezweig 
und 

Durch- 1 

Zahl schnittliche D_urc!1- 1 Durch- Durch-
der Tages- schmtthcher Tanr- schnitt· 

er- ar e1 e.zei verdienst nwfhger hl'her Itcher b "t "t Stnnden- 1 scbmtt-

f ß 1 dar mit Stunden· Brutto· Berufsart a ten : emschl. I ausseht Stunden- verdienst . 1. h A . A ms- 1 Zuschl:.tll' 1 1 
tages· (mann 10 e rbe1ter r- , bezahltr der tarinichrn lohn ) lder Sp li Hr-

über 19 Jahre) beits- gesamt Mehr- u Zuschlage 1) In vll dienst 
kräfte stunden 1 llber- 1 der Sp 7 

___ --------1---l~unden .'llfrl_l .'llp/ .'llft/_1 ___ :JLI(_ 
1 2 3 1 1 .5 6 'i 8 _____________ ! _____ --- ------- ~------ -

Hoch-, Beton- n. Tiefbau 1· Insgesamt 
Maurer ......•............. 69 239 8,001 0,03, 146,6 145,5 130,41111,6111,72 
Zimmerer . . . • . . . • . . . . . . . . . • 25 457 8,06 0,08 139,7 138,6 132,8 104,4 11,27 
Zementfacharbeiter.......... 3 439 8,581 0,27 146,6 143,6 136,5

1

105,2 12,58 
Einschaler im Betonbau ..... 1 2 823 8,331 0,12

1

151,9 149,7 139,l 107,61'12,66 
Zementarbeiter.............. 1 817 8,52 0,29 133,5 131,1 125,1 104,8 11,38 
Bauhilfsarbeiter •............ 1 60 968 8,18 0,10 114,7

1
113,4 110,0 103,1 9,38 

Tiefbauarbeiter .••.......... 141 275 8,511' 0,18 97,1 9~,5 91,5 104,4 8,26 
Malergewerbe . Insgesamt 

Male~~:~~~~ .•............ -121 03818,071 0,041134,11133,61131,51101,6110,82 

Maiergehilfen über 20 Jahre 119 894 8,07 0,04 134,6 134,l 131,7 101,8 10,86 
Dachdeokergewerbe Insgesamt 

Dachdeckergesellen •. .. . . . . . . 2 0481 8,08] O,Oll 144,51144,2l 142,8l 101,0lll,68 
1. Vertragsgebiet Ost- und Westsachsen. 

Hoch-, Beton- u. Tiefbau i Insgesamt 
Maurer ••.................. 113 226 7,781 0,021145,21144,5 131,71109,7

1

:11,30 
Zimmerer • . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 668 7,86 0,07 137,21 136,7 133,7 102,2 10,78 
Zementfacharbeiter . . . . . . . . . . 814 8,41 0,37 144,l: 141,l 135,l 104,4, 12,11 
Einschaler im Betonbau . . . . . 214 7,85 0,14 138,6/ 137,7 137,5 100,Ji!0,88 
Zementarbeiter.............. 324 8,24 0,39, 130,I, 127,8 126,0

1

101,4110,71 
Bauhilfsarbeiter............. 9 701 7,94 0,08 113,111 111,6 109,7 101,71 8,98 
Tiefbauarbeiter............. 7856 8,19 0,09 107,3 106,l 101,7, 10/,31 8,79 

Lohngebiet Ia. 
Maurer ···················· 3 273 7,601 0,02 141,6 140,6 139,0 101,2)10,75 
Zimmerer .................. 1 095 7,77 0,07 142,3 141,3 140,0 100,9, 11,06 
Zementfacharbeiter .......... 222 8,19 0,30 142,6 139,4 139,0 100,3111,67 Einschaler im Betonbau ..... 141 7,681 0,00 140,2 140,2 140,0 100,1 10,77 
Zementarbeiter .............. 61 8,25 0,28 133,4 131,6 131,0 100,5111,00 Bauhilfsarbeiter ......•...... 2 236 7,75 0,05 118,61116,7 115,0 101,5 9,19 
Tiefbauarbeiter ............. 782 8,13i 0,06 117,8 116,9 111,0 105,3 9,57 

dar. Leipzig 
Maurer ···················· 3 174 7,591 0,02 141,6' 140,7 139,01101,2' 10,76 
Zimmerer .................. l 084 7,77 0,08 142,31141,3 140,0 100,9111,06 
Zementfacharbeiter .........• 219 8,181 0,30 142,6, 139,3 139,01100,2111,67 
Einschaler im Betonbau ..... 141 7,68 0,00 140,2 140,2 140,0 100,110,77 
Zementarbeiter •............ 61 8,25/ 0.28 133,4/ 131,6 131,0

1
100,.5/ I l ,OO 

Bauhilfsarbeiter ............. 2 192 7,74, 0,06 118,61116,6 115,0 101,41 9,18 
Tiefbauarbeiter ............. 782 8,131 0,06 117,8 116,9 111,0, 105,3 9,57 

Lohngebiet Ib 
Maurer 3 826 7,681 0,02 178,01177,3 137,01129,4113,68 Zimmere~··················· 3 089 7,79 0,07 143,8 143,3 138,0 103,8 11,20 
Zementfach

0

~ri;eit~; : : : : : : : : : : 380 8,251 0,27 145,8 143,6 137,0 104,8 12,03 
Einschaler im Betonbau ..... 30 7,89 0,23 139,01137,7 138,0 99,8 10,97 
Zementarbeiter 180 8,001 0,30 132,8 130,7 129,0 101,3 10,63 
Bauhilfsarbeiter : : : : : : : : : : : : : 4083 7,89 0,08 116,7 115,8 113,0 102,5 9,21 
Tiefbauarbeiter ............. l 847 8,0lj 0,06 117,I / 116,3 109,0 106,7 9,38 

dar. a) Dresden 
Maurer 2 170 7,62 0,03 168,2 167,4 137,0 122,2 12,82 
Zimmere~·:::::::::::::::::: l 913 7,74 0,08 142,5 142,0 138,0 102,9 11,03 
Zementfacharbeiter .......... 182 8,22 0,32 141,5 138,9 137-,0 101,4 11,64 
Zementarbeiter 65 8,37 0,53 134,4 131,0 129,0 101,6 11,24 
Bauhilfsarbeiter : : : : : : : : : : : : : 2 465 7,79 0,08 116,1 115,3 113,0 102,0 9,04 
Tiefbauarbeiter ..••......... 571 8,00 0,12 113,4 112,6 109,0 103,3 9,07 

b) Chemnitz 
Maurer l 253 7,80' 0.02 204,9 204,3 137,0 149.T5.98 
Zimmere~· : : : : : : : : : : : : : : : : : : 893 7,94 0,04 147,7 147,4 138,0 106,8 11,72 
Zementfacharbeiter .......... 151 8,34 0,15 151,9 150,8 137,0 110,1 12,67 
Zementarbeiter 36 8,01 0,14 134,1 133,2 129,0 103,3110,74 
Bauhilfsarbeiter : : : : : : : : : : : : : 1 380 8,09 0,09 117,8 116.4 113,0 103,0 9,53 
11iefbauarbeiter ............. 702 7,95 0,01 122,41 122,3 109,0 112,2, 9,74 

c) Mittweida 
Maurer 9617,421 0,011139,2' l38,6j l37,0l 101,21I0,34 Zimmere~· : : : : : : : : : : : : : : : : : : 44 7,24 - 139,21139,11138,0 100,8 10,08 
Bauhilfsarbeiter ............. 49 7,46 0,01 115,5 113,8 113,0 100,7 8,62 

d) Freital 
Maurer 3017,65 0,011138,81138,81137,0i 101,3 10,61 Zimmere~·:::::::::::::::::: 18 7,661 0,03 139,5 139,0 138,0 100,7 10,69 
Bauhilfsarbeiter ............. 22 7,63' - 119,21119,0 113,01105,3i 9,10 
Tiefbauarbeiter ............. 62 7,95 0,17 113,4 II2,l 109,0 102,8' 9,02 

i Lohngebiet Ic 
Maurer .•.................. 1 887 7,85 0,01 136,9 1 136,0 134,0 101,5110,74 
Zimmerer .•.•.............. 1 345 7,83 0,02 136,0 135,8 

'"·'l ''"·r"' Zementfacharbeiter .......... 55 8,66 0,57 140,4 135,0 134,0 100,7 12,16 
Einschaler im Betonbau ..... ' 29 8,64 0,83 141,4 135,4 135,01100,3 12,22 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . . . . . 1 513 8,03 0,10 112,5 1 I0,3 110,0 100,3 9,03 
Tiefbauarbeiter ............. 380 8,071 0,01 106,I 105,6 105,0 100 ,6 8,56 

1 

dar. a) Plauen i. V. 
Maurer ••••••.. „ .•••.•••.•. 543 0,01 135,0 134,6 134,0 100,4 10,78 
Zimmerer .................. 172 0,02 135,6 135,5 135,0 100,4 10,85 
Zementfacharbeiter .......... 27 8,32 0,07 136,2 135,9 134,0 101,4 11,33 
Bauhilfsarbeiter ........•.... 3II 8,11 0,06 112,2 110,4 110,0 100,4 9,10 
Tiefbauarbeiter . . . . . . . . . . . . . 1 64 

Gewerbezweig 
und 

Bernfsart 

1

, Durch· 
Zahl schnittliche Dnrch- Durch- Dnrcb-
der Tages- schnittlicher Tarif- Sfhmtt- schnitt· 
er- arbeitszeit Btud_den· maßlger lirber lieber 

faßten IZ 1 ' elnschi. l ansschl Stueden- verdienst 
(männliche Arbeiter 

über 19 Jahre) 1 

_... 1 dar m t ver ienst Stundee- Brutto-

Ar- Ins- ]b~::~::: der tarißiche• lohn 1) der Sp. 6 t~~~-
, beits- gesamt/ Mehr- u. Zuschl!ge 'l 1• vH dienst 
; kräfte Stunden (:ber- !der Sp. 7 

--------~-1 __ 2_ ____ L ,=~~-~I~ .'II~ -s- ~-
Noch: 1. Vertragsgebiet Ost· und Westsachsen. 

Maurer •••.........•....... 
Zimmerer •................. 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tieibauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Zementfacharbeiter ......... . 
Zementarbeiter ............• 
Bauhilf~arbeiter ............ . 
Tiefbanarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Zementfacharbeiter ......... . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tieibauarbeiter ............ . 

Maurer ........•........... 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer .................... 1 

Zimmerer ................. . 
Zementfacharbeiter ......... . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter . . . . . . . . . . . . . I 

Maurer ................... . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ............. , ... . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . . . . . 1 

Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer .....•............ 
Zementfacha1 beit er .......... ' 
Zementarbeiter •............ 
Bauhilfsarbeiter .....•....... 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer .............•.... 
Bauhilfsarbeiter ............. · 
Tiefbauarbeiter ......... „ .. ' 

Maurer ................... . 
Zimmerer .•................ 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 

18417,57: 
91 7,591' 

107 7,64 
19 7,91 

b) Pirna 

0,001138,41136,31134,01101,7
1
110,48 0,01 136,6 136,1 135,0 100,8 10,36 

0,01 lll,7 110,4 110,0, 100,4 8,54 
- • 107,2 105,01 102,1, 8,48 

Lohngebiet I 
1 308 8,01 o,o3 135,4 135,o 132,ol 102,3 10,ss 

544 7,93 0,07 135,3 134,8 133,0 101,4 10,73 
59 8,66 0,60 150,3 147,0 132,0 111,4 13,0l 
31 9,04 1,04 131,0 126,3 124,0'1101,9 11,84 

909 8,17 0,10 111,2 109,6 108,0 101,5 9,09 
1 899 8,28 0,15 104,7 103,5 102,0 101,5 8,67 

473 7,93 
175 7,60 

18 8,21 
267 8,05 
203 8,43 

14018,051 47 7,92> 
62 8,12/· 
38 8,29 

316, 8,03'1 74 7,98 
153 8,241 
295 8,18 

6318,131 31 8,22 
84 8,29 

l 374 7,89 
552 8,16 

69 9,52 
589 8,09 

1 556 8,31 

36, 8,lll 19 8,54 
31 7,531 

12417,901 59 8,14 
45 8,19 60 8,46 

dar. a) Zwickau 
0,03 133,6 133,3 132,0 101,0 10,60 
0,03 134,8 134,4 133,0 101,110,24 
0,05 135,1 134,5 132,0 101,9 ll ,09 
0,03 110,l 109,4 108,0 101,3 8,87 

104,1 104,0 102,0 102,0 8,77 
b) Aue 

0,001133,91132,81132,01100,6, 10,78 0,00 142,9 142,6 133,0 107,21ll,32 
0,00 117,9 110,8 108,0 102,6 9,57 
- • 102,8 102,0 1 100,81 8,53 

Lohngebiet Ha 
0,0ll 127,91127,41127,0j 100,3110,26 0,01 128,7 128,6 128,01100,5 10,26 
0,05 106,9 105,3 104,0 101,3 8,81 
0,01 98,6 98,5 98,0~ 100,5' 8,06 

dar. Auerbach 

- 1128,11126,91127,01 99,9110,41 - • 106,1 104,0 102,0 8,71 
- • 98,6 98,01 100,6 8,18 
Lohngebiet II/Illa 

0,02 130,8 130,3 125,0 104,Z 10,33 
0,15 127,9 126,8 126,0 100,6 10,43 
0,82 146,4 141,4 125,0 113,113,94 
0,07 105,5 103,7 102,0 101,7 8,54 
0,18 105,6 102,7 96,0 107,0 8,78 
dar. a) Crimmitschau 

0,101128,41' 127,21125,01101,8110,41 0,51 105,3 103,5 102,0 101,5 9,00 
0,11 99,l 98,5 96,0 102,6 7,46 

b) Glauchau 
0,021121,81121,01125,0

1
101,6

1
10,10 0,12 127,1 126,6 126,0 100,5 10,35 

0,06 105,5 102,6 102,01100,61 8,64 
0,22 96,7 95,3 96,0 99,3 8,18 

c) Meißen 

19418,031 0,051129,21128,71125,01103,0110,37 85 8,02 0,07 126,4 126,0 126,0 100,0 10,14 
102 8,01 0,02 104,5 102,0 102,0 100,0 8,37 
31 7,96 0,01 97,l 96,l 96,0 100,1 7,73 

Lohngebiet III 
1 788 7,98 0,03 ll9,5 119,0 118,0 

805 7,96 0,02 ll 9,6 119,4 119,0 
21 8,48 0,42 120,4 !l9,0 118,0 
21 8,62 0,71 113,2 110,9 111,0 

1 057 8,11 0,12 98,5 96,8 96,0 
934 8,30 0,02 93,9 93,4 91,0 

100,8 9,53 
100,3 9,52 
100,8 10,22 
99,9 9,75 

100,8 7,99 
102,6 7,80 

21418,0I ! 106 8,08' 
150 8,151 
59 8,22, 

177, 8,061 61 8,02 
89 8,30 

114 8,68 

18718,011' 82 8,02 
82 8,01 

199 8,14 

dar. a} Bautzen 
0,021120,91 120,41118,01102,019,69 0,04 119,6 119,3 119,0 100,3 9,66 
0,07 98,3 96,3 96,0 100,3 8,01 
0,07 91,8 91,5 91,0 100,5 7,54 

b) Freiberg 
0,011118,31118,31118,0l J00,31 9,53 0,02 120,0 119,8 119,0 100,7 9,62 
0,21 98,0 97,l 96,0 101,11 8,13 
- 94,7 91,7 91,0 100,8[ 8,22 

c) Zittau 
O,Ol, 119,Ij ll8,8, ll8,0l 100,7: 9,55 
0,02 119,9: 119,7 ll9,0 100,619,62 
0,00 97,31 96,8 96,0 100,8 7,79 
- 92,3 92,3 91,0 101,4 7,51 

d) Riesa 

:::::! 
8,40 

---------------~ 

0,03 105,9 105,1 105,0 100,1 8,89 Tiefbauarbeiter •..........•. 
--'---~-~~-~~~~-~~-"--

21417,991 0,041 ll9,81118,51 ll8,01100,419,57 110 7,99 0,01 119,5 119,3 119,0 100,3 9,55 
102 8,07. 0,04 100,3 96.8 96,0 100,8 8,10 
51 8,08 0,06 95,4 94,5 91,0 103,8 7,71 

1
) Werkzeuggeld wurde in den Stnndenverdienst auch ausschl. der tariflichen Zuschläge ein~erechnet, wenn besondere Vereinbarungen darllber vorlagen und das 

Werkzeug nicht vom Betrieb, sondern vom Arbeiter gestellt wurde. 
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Noch: Hauptergebnisse der amtlichen Lohnerhebung im Baugewerbe vom August 1929. 
Gesamtergebnis und mitteldeutsche Vertragsgebiete. 

-----------------T Durch- „ Durch-

! 
Zahl schnittliche sch~~~Jfoher Durch· Durch• Zahl schnittliche Durch- Durch· Durch Gewerbezweig 

und 
Berufsart 

(männliche Arbeiter 
über 19 Jahre) 

der Ta.ges-. Stunden- Tarif- schnitt- schnitt- Gewerbezweig der Tages- schn.ittlicher 'hril· sehllll· hnlll. 
b ts t I h b •t •t Stunden- h " -' er- ar e1 ze1 d. t mi!ßlger " er II eher und er- ar e1 sze1 d. t mi!lliger lie er II eher 

1 
faßten 1 dar. mit .ver iens Stunden- Stunden- Brutto- Berufsart faßten dar. mit ver iens Slnnden Stunden- Brotto-

Zuschlag emsebl.) aosscbl. verdienst tages· Zascb1ag emsebl.) a1m1:ht. - verdienst laf• 
, Ar- ins· bezahlte der tariflichen loh• 1) der Sp. 6 ver- (männliche Arbeiter Ar- in~ bezahlte der tarifiichen lohB 'J der Sp. G ,„. 

1 

beits- gesamtl Behr- u Zuschläge 1) 1" vH d10nst über 19 Jahre) beits· gesamt lehr- u. Zeschllge 'l iB •H diensl 
kräfte Stunden, Ober- der Sp 7 kräfte Slnndee Ober· der Sp. 7 

__________ _ __ __ ] stunden .'!lt{ l .'llpt .'llf'I .fl.J(, 
1 
______ 

1
____ __ 

0 

_

3
_ stun

4
dee .'ll

5

pt l .'ll
6

f'I .'ll
7

f'I 
8 

.'ll.lt
9 _______ 1 _______ ~1·=~2--~-3-_,_!-==4=~---5--_,_-==6=~---7-~--'-i-=-=8=-'---9- • 

Noch: 1. Vertragsgebiet Ost- und Westsachsen 

Maurer ................•... 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Malergewerbe 
Malergehilfen ......... ...... 

darunter 
Malergehilfen über 20 Jahre 

Malergehilfen ......... ...... 
darunter 

Malergehilfen über 20 Jahre 

Malergehilfen ......... ······ darunter 
Malergehilfen über 20 Jahre 

Malergehilfen ......... ...... 
darunter 

llfalergehilfen über 20 Jahre 

Malergehilfen ...•..... ...... 
darunter 

Malergehilfen ilber 20 Jahre 

Malergehilfen ......... ...... 
darunter 

Malergehilfen uber 20 Jahre 

Malergehilfen ......... ...... 
darunter 

Malergehilfen ilbcr 20 Jahre 

Malergehilfen ......... ...... 
darunter 

J\Ialergehilfen liber 20 Jahre 
Dachdeckergewer be 

Dachdeckergesellen .... ...... 

Dachdeckergesellen .... ······ 
Dachdeckergese llcn .... ...... 

1 

1 

1 

j 

41317,96
1 

157 8,00: 
146 8,071 
144 8,09! 

2 71417,941 
2 557 7,95 

1 12217,671 
1 035 7,67, 

1 25618,131 
1 203 8,13! 

Lohngebiet IV/!Vb 

0,011113,11112,91111,0 101,719,00 0,01 114,1 114,0 112,0, 101,8 9,12 
0,02 94,8 92,8 90,0'1 103,1 7,65 
0,00 87,7i 87,6 86,0 101,9 7,09 

Insgesamt 
0,051137,41 136,81134,41101,8110,91 

0,05 137,71137,2 134,7 10J,9i!0,95 
dar. a) Leipzig 

o,o6/ 145,8I 145,2

1

141,sl 102,6l11,19 

0,06 146,5 145,9 142,0 102,7, l l ,24 
b) Dresden 

0,04, 135,01134,5, 133,7, 100,6'110,97 

o,04 135,3 134,7 134,ol 100,.; 11,00 
c) Plauen 

106

1

7.97! 0,02/ 130,4l l29,9l 128,0I 101,5
1
10.40 

104 7,98 0,02 130,5 130,0 128 0 101,6 10,41 
d) Bautzen 

50, 8,421 - 1118,11 117,9, l 13,81 103,619,94 

48 8,41 - 110,11117,9 114,ol 103,4 9,93 
e) Crimmitschau 

4318,121 0,011120,21120,11107,61111,619,77 
39 8,13 0,01 121,2 121,1 108,0 112,1 9,86 

f) Grimma 
3718,131 0,08, 119,61119,0, 112,5110~,81 9,73 
34 8,14, 0,06 120,0 119,4 113,01 10a,7: 9,76 

g) Reichenbach 
33, 8,02i 0,021123,11123,1, 119,81102,819,88 
32 0,ool 0,02 123,4 123,4 120,0 102,s, 9,87 

Insgesamt 
2991 8,00] - l 146,3] 146,2l l44,l l 101,5ill,71 

dar. a) Leipzig 
921 7,66] - 1 ] 150,71150,0, 100,5]11,54 

b) Dresden 
591 7,90 - 1 1 150,31148,0 101,6/11,88 

c) Chemnitz 
Dachdeckergesellen .......... ] 761 8,391 - J 152,5! 152,11148,01102,8112,79 

2. Vertragsgebiet Provinz Sachsen und Anhalt 
Hoch-, Beton- u. Ti efbau 1 

Maurer ·············· ...... 
Zimmerer 
Zementfach~rb

0

elt~; : : · : :::::: ! 
Einschaler im Betonbau ..... ! 
Zementarbeiter ...... 
Bauhilfsarbeiter ....... ...... 

! Tiefbauarbeiter ...... 
' 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Zementfacharbeiter .......... ! 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . . . . . 1 
Tiefbauarbeiter 

5 498 
1 699 

107 
62 
27 

3 472 
1 389 

8,051 8,12 
8,61 
8,22 
9,001 8,17 
8,57 

0,02 
0,04 
0,08 
0,14 
0,22 
0,05 
0,15 

Insgesamt 
121,2: 126,9 
124,0, 123,7 
133,51 132,2 
114,61114,0 
114,0 112,4 
106,l 105,5 
90,1 89,0 

:Magdeburg 
0,03 140,61140,1 
0,03 132,41' 132,2 
0,04 145,9 143,2 
0,05 115,6 115,2 
0,41 94,1 92,4 

123,11 103,1110,23 
122,31101,1 10,07 
124,7, 106,0111,50 
112,1' 101,7 9,42 
111,411 100,9· 10,26 
102,1 103,3 8,67 
83,0 101,2; 7,72 

131,0· 106,9 11,26 
131,0'I 100,9ll0,61 131,0 109,3 12,26 
109,0 105,7 9,33 
92,0 100,4 7,83 

Noch: 2. Vertragsgebiet Provinz Sachsen und Anhalt 

Maurer .......••........... 
Zimmerer ....•............. 
Bauhilfsarbeiter ............ . 

Maurer ........•........... 
Zimmerer ................. . 
Zementfacharbeiter ......... . 
Bauhilfsarbeiter •...........• 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter •............ 

Maurer •................... 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter .......•..... 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............• 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter •...........• 

Maurer ....•............... 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Einschaler im Betonbau .... . 
Bauhilfsarbeiter ..•.......... 
Tiefbauarbeiter •••........•. 

:Malorgewerbe 
:Malergehilfen •.............. 

darunter 
Malergehilfen über 20 Jahre 

63, 8,041 23 8,50 
33 8,12 

2 254 8,06 
686 8,12 
29 8,44 

1 473 8,20 
41& 8,26 

32218,021 88 S,18 
270 8,33 

54 8,31 

26318,111 11& 8,04 
103 8,17 
2Zl 7,95 

17918,061 99 8,09 
122 7,82 
59 8,16 

108, 7,901 30 8,07 
32 7,91 

14118,011 57 8,07 
94 8,33 

14118,001 52 7,99 
46 8,02 

465, 8,131 96 8,21 
2&2 8,24 

68 8,17 

8018,231 43 8,14 
64 8,31 

10317,98.1' 34 8,04 
49 8,25 

111 8,541' 126 8,65 
25 8,16 

100 8,64, 
320 9,141 

1 018, 8,lll 
950 8,11 

c) Wernigerode 
0,03l l29,4l l29,2l l29,0I 100.2!10.40 0,48 130,5 129,l 129,0 100,111,09 
0,10 108,0 107,5 107,0 100,6 8,77 

Lohngebiet 1 
0,02 122,2 121,8 119,7 101,8 9,84 
0,04 122,0 121,7 119,8 101,6 9,91 
0,28 124,2 122,7 119,0 103,1 10,48 
0,07 102,9 102,4 99,6 102,8 8,45 
0,29 94,7 93,8 86,0 109,1 7,82 

dar. a) Dessau 

o.01 l 122.2l 122.1 l l19,0I 102,6

1

9.80 0,03 120,8 120,0 119,o 101,11 9,88 
0,03 102,7 102,1 99,0 103,1 8,55 
0,07 88,5 88,0 86,0 102,3 7 ;35 

b) Bitterfeld 

0,031 l2l ,51' 120,71119,01101,41' 9,85 0,01 120,7 120,6 119,0 101,3 9,71 
0,08 100,9 100,3 99,0 101,3 8,25 
0,02 98,2 97,4 86,0 113,.t 7,81 

c) Merseburg 

- , 120,51120,41119,01 101,219,11 0,01 123,l 122,5 119,0 102,U 9,96 
0,01 103,1 103,0 99,0 104,0 8,06 
- 86,3 86,2 86,0 100,2 7,05 
d) Naumburg a. S. 

0,011120,31120,11119,01100,919,50 - 122,0 121,1 119,0 101,8 9,85 
0,00 99,9 99,9 99,0 100,9 7,91 

e) Weißenfels 

- • 124,6 123,0 101,3 10,06 - 1124,61124,21123,01101,019,98 
- 105,0 103,6 103,0 100,6 8,75 

f) Zeitz 

o,04l 119,7l l19,6l ll9,0l 100,6l 9.58 - 119,9 119,9 119,0 100,8 9,58 
- 105,0 104,6 99,0 105,7 8,42 

Lohngebiet II 
o,oo, 111,51111,11110,01101,919,01 0,01 110,7 110,6 110,0 100,5 9,09 
- 94,0 92,9 91,0 102,1 7,74 
- 82,7 82,3 77,0 106,9 6,76 

dar. a) Staßfurt 
0,001111,81111,71110,01101,5 119,20 0,01 110,9 110,9 110,0 100,8 9,02 
- 91,8 91,6 91,0 100,7 7,63 

b) Stendal 
- l 110,5l 110,5l 110,oi 100,6I 0,02 - 95,5 93,5 91,0 102,7 7,68 
- • 78,6 77,0 102,1 6,48 

Lohngebiet IV 
0.03 95,2 95,1 94,0 101,2 8,12 
0,18 96,0 95,0 94,0 101,1 8,30 
0,08 94,3 94,0 94,0 100,0 7,70 
0,06 79,2 78,7 78,0 100,9 6,85 
0,08 78,5 78,0 67,0 116,4 1,18 

Insgesamt 
0,061124,21123,41121,51 101,6110,08 

0,06 124,6, 123,8 121,8 101,6 10,10 ...... ! 
Sonderklas•e dar. a) Magdeburg 

Maurer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,01 132,8 132,7 129,0 102,9 10,62 Male~~~:;{~~ .. · · · · · · · · · · · · · 338, 8,181 0,121127,81127,11125,61

1 

JOJ,2110,46 

~i,:1:::ff°:ch;rb.ei\~;:::::::::: 1 ~04 g?:r gg;~ g~:g fü:~ l?:il :Malergehilfen über 20 Jahre 315 8,17 0,11 128,I 127,4 126,0 101,110,47 
Bauhilfsarbeiter ............. , 0,04 110,7 110,2 107,0 103,0 9,00 b) Halle a. S. 
Tiefbauarbeiter ..... · 1 0,00 94,7 93,I 91,0 102,3 8,14 Malergehilfen . . . . . . . . . . . . . . . 432, 8,051 O,Ol, 125,11124,91122,6'1101,9'll0,07 

dar. a) Halle a. S. darunter 
Maurer .................... 

1 

o,OI 133,4 133,3 129,0i 103,3110,65 Malergehilfen über 20 Jahre 399 8,04 0,01 125,7 125,5 123,0 102,0 10,11 
~iei::,1:::[r°:ch;rb.eit~;::::...... 0,01 130,8 130,7 129,01101,3110,49 c) Bitterfeld 

130,4 130,2 129,0 100,9 11,41 Malergehilfen . . . . . . . . . . . . . . . 77, 8,161 0 13, 122 9' 122 11119 41102 3110 02 Bauhilfsarbeiter •............ i 0,04 111,3 110,7 107,0 103,S 9,06 darunter ' ' 1 ' ' ' ' 
Tiefbauarbeiter • · · · · · · · · · · · · 1 

94•7 94•3 91 •0 103•6 7•76 M 1 hilf b J h O 14 123 6 122 7 120 0 102 3 10 10 ! b) Halberstadt a erge en h er 20 a re 69 8,17 ' ' ' ' ' ' 
Maurer .................... f 20818,05 0,011129,71129,71129,01 100,5 10,44 ' d) Zeitz 
Zimmerer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 8,02

1 

0,01 129,5 129,5 129,0 100,4110,39 Malergehilfen ............... [ 61, 8,161 O,Ol, 118,91118,51117,81100,6i 9,70 

~i~f~~~:b1'ei~~':;' : : : : : : : _: ._· :_:_: ._· "-j __ g3_6,__~"-;k,_9'---~-·0_0-'-1_0•8_'_8~1 ~-~'-;~-'-1-~7-'1 ;_8J,__~-~-~'-:~-'-~-'-:~_0 ___ M_~_1:_~=-g~_~_?_r e_n_u_· b_e_r_2_o_J a_h_r_e _l __ 5_9_,_8-'--,1_7'--0-',_01..c_1_19-'''--1'--11_8_,8-'-l-l8_0,__l_O_o-'--,7-'-l _9~,7_3 
1

) Werkzeuggeld wurde iu den Stundenverdienst anoh ausschl. der.tariflichen Znschläge eingerechnet, wenn be1ondere Vereinbarun11en darüber vorJaien und da1 
Werkzeug n.icht vom Betrieb sondern vom Arbeiter gestellt wurde. 
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Noch: Hauptergebnisse der amtlichen Lohnerhebung im Baugewerbe vom August 1929. 
Gesamtergebnis und mltteldeutsohe Vertragsgebiete. 

-~~~~~~~.------..--~~,-~~-.-~,--------,~„~~~~~~~~,-~.-:::---:--,-~~,-~-~-

D h 1 Durch-

Gewerhezweig 
und 

Beru!sart 
(männliche Arbeiter 

über 19 Jahre) 

Zahl schnf [i~iche D~ro~- nureh· Durch- Zahl schnittliche Durch- Dnreh- Dnrch 
der Tages- •chmtthcher Tarif· schnitt- 'Chnltt· Gewerbezweig der Tages- schnittlicher Tarif- sehn!U· schn!U 
er- arbeitszeit Btudn.den~ m'ßlger hoher 1 hcher und er- arbeitszeit Stunden- mäßiger hcher hcher 

1 

ver iens Stunden- ß tt dar mit verdienst Stunden- Brutto-
faßten . Zdascr hrulu einschl 1 ausseht Stuuden- verdienst ::g: Berufsart faßten in"· Zuschlag e1nschl. j ausschl Stunden- rerd1eost tages-

A ms- 0• ag i d s 6 (m"nnl' h A b "t A • 1 h 1) d S • 

beit@- gesamt[ !ehr- u Zusehläg•') l• vll dieast über 19 Jahre) beits- gesamt Mehr- n Zuschlöge 1) In ' 11 dienst 
r„ betahltt der tanOJchen lohe ) er P l 'er a IC e r 81 er r„ bezahlte der tarmichro 0 0 rr P " ver· 

kräfte Stundenl Pber- der Sp 1 , kräfte Stunden Gber- der Sp. 7 
__ stunden .'ßp/ 1.7/p/ .'ßp/ _ __ .7l.J(, --------------!-- __ •lnnden .7lp/ l .7lp/ .'llp/ .7l.J(, 

------1------i--2- 3 4 s 6 1 s 1 9 
1 
_______ 1 _____ _c__2 _ _,__a__cl_4_-'-_s_~_6--''---'--'--s--~-9 

Noch: 2. Vertragsgebiet Provinz Sachsen und Anhalt 

Dachdeckergewerbe 
Dachdeckergesellen ......... . 

Daohdeokergesellen ......... . 

Daohdeckergesellen . . . . . . . . . .

1 Dachdeckergesellen •••....•.• 

Insgesamt 
2771 8,031 - 1129.21 129,!I 127,I l 101,6[10,37 

dar. a) Magdeburg 
711 7,981 - l l39,8[ 139,6l 138,0l 101,2l11,15 

b) Halle a. S. 
551 7,861 - 1 l 139,6l 136,0l 102,6ll0,98 

c) Bitterfeld 
241 8,151 - 1 ! 129,0l 125,0l 103,2ll0,51 

3. Vertragsgebiet Thüringen (ausschl. Ostthüringen) 

Hoch-, Beton- u. Tiefbau 
Maurer .................... 
Zimmerer 
Zementfach~rb

0

eit~;::::::: : : : 
Einschaler im Betonbau ..... 
Bauhilfsarbeiter ............. 
Tiefbauarbeiter ............. 

Maurer .................... 
Zimmerer ..•...•........... 
Zementfacharbeiter ...•.....• 
Einschaler im Betonbau ..... 
Bauhilfsarbeiter ............. 
Tiefbauarbeiter ............. 

Maurer .................... 
Zimmerer ....•••........... 
Zementfar.harbeiter .•........ 
Bauhillsarbeiter ............. 
Tiefbauarbeiter ............. 
Maurer •................... 
Zimmerer •.. ~ ............. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ••....•.•.... 

Maurer ................... . 
Zimmerer ..•............... 
Bauhilfsarbeiter • , •..•......• 

Maurer „ ................. . 
Zimmerer ... , .............• 
Bauhilf•arbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter .........•... 

Maurer ••.................. 
Zimmerer •.•••........ , ... , 
Bauhilfsarbeiter ............ . 

Maurer .•........... „ ..... 
Zimmerer ••.•••............ 
Bauhilfsarbeiter ............ . 

:Manrer .„.„ .. „.„.„ .. „ 
Zimmereir •••••.•.•..•...•.• 
Bauhilfsarbeiter ..........••• 

Maurer •................... 
Zimmerer •••............... 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ..•.......... 

Maurer ................... . 
Zimmerer „ •..... „„ ... „. 
Bauhilfsarbeiter ............ . 

Maurer .„„.„ „ ... „ ... „ 
Zimmerer •.•.. , ........... . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter •...........• 

:Malergewerbe 
Malergehilfen • „ „ „ . „ „ „ . 

darunter 
Malergohilfen Uber 20 Jahre 

Malergehilfen •• , •••••.•• „ „ 
darunter 

Malorgehilfen über 20 Jahre 

2530 8,06 
929 8,15 
74 9,1(: 
23 8,50 

l 858 8,18 
374 8,62 

828 8,10 
330 8,21 

41 9,2$ 
22 8.53 

592 8,27 
94 8,33 

l 135 8,05 
376 8,09 
24 8,63 

766 8,14 
92 8,33 

51718,041 159 8,10 
377 8,1311 

34 8,64 

23818,061 81 8,12 
157 8,16 

19918,091 45 8,07 
92 8,22 
42 8,30 

17518 031 83 7,99 
134 8,11 

26317,981 92 8,18 
210 8,04 

22617,971 88 8,13 
!BI 8,03 

25917,981 110 B,06 
188 8,04 
107 8,85 

Insgesamt 
0,01 115,9 115,6 114,3 101,1 9,34 
0,00 115,4 1\5,3 1\4,4 100,8 q,41 
0,03 117,7 117,6 116,6 100,P 10,79 
- 123,0 122,1 100,7 10.46 
0,02 97,l 97,0 96,7 100,3 7,95 
0,27 89,6 88,4 87,3 101,3 7,73 
Sonderklasse (Erfurt) 
0,00 124,7 124.2 123,0 101,0 10,10 - 124,2 124,2 123,0 101,fl 10,20 
- 123,7 123,0 lOfl,fl 11,44 
- 123,4 123.0 100,3 10,52 
0,00 105,6 105,6 105,0 lOIJ,11 8,73 
0,16 99,5 99,0 97,0 102,1 8,28 

Lohngebiet I 
0,03 112,8 112,6 112,0 100,5 9,08 
0,01 112,7 112,6 112,0 100,fj 9,11 
0,07 113,0 112,7 112.0 100,6 9,75 
0,04 95,3 95,1 95.0 100,l 7,76 - 93,0 92,1 89,0 103,5 7,75 

dar. a) Jena 
o,03

1

112,4[ 112,3

1

112.0

1

100.319.04 
0,01 112,4 112,4 112,0 100,4 9,10 
0,02 95,31 95,1 95,0 100,1 7,74 
- • 89,1 89,0 100,l 7,69 

b) Eisenach 
0,001113.41113,01112,01 J00„919,15 -- 112,9 112,7 112,0 100,6 9,16 
0,00 95,3 95,0 95,0 100,0 7,78 

c) Gotha 
0,06l 113.21112.9l l12.0l 100,8 1 9.16 
0,03 113,41112.9 112,0 J00,819,15 
0,13 95,8 95,4 95,0 100,4 7,88 
- 95,3 93,4 89,0\ 104,9, 7,90 

d) Weimar 
0,021112,61112.61112,01 100,519,05 0,00 J 12,8 112,B 112,0 100,7 9,02 
0,07 95,3 95,1 95,0 100,1 7,73 

Lohngebiet Ha 
O,OOl J I0,51110,41109,0, 101,318,82 0,00 109,9 109,7 109,0 100,6 8,99 
0,00 93,1 93,l 93,0 100,1 7,49 

dar. Nordhausen 
0,001110,61110,51109,01101,418,82 0,00 109,8 109,5 109,0 100,6 8,93 
000 ~~ ~~ ~~100~ 7~ 

Ü,01L,~::~:b118~1I1 :g~:gl i~~:~1 ~:~~ 
0,02 89,4 89,2 8Q,O lOl',2 7,18 
0,03 86,2 84,5 84,0 100,6 7,62 

dar. Mühlhausen 
15617,81 i _= 1 1106,51105,01101,418.32 59 7,821 105,7 105,01 100,7 8,26 
111 7,99 1 89,0 89,0 100,0 7,11 

4318,451 21 8,82 
108 8,6? 
65 9,33 

50618,071 
491 8,071 

24118,051 
237 8.05 

Lohngebiet III 

-195,41 94.8194,01100,918,07 - • 93,7 94,0 99,7 8,27 
- 81,0 80,9 80.0 lfll,11' 6,99 
1,33 75,7 73,3 75,0 97,7 7,06 

Insgesamt 
0 031115,51115,31113,41101,719,32 
0,03 115,8 115,6 113,6 101,8 9,34 

dar. a) Erfurt 
0,011122,31 !22,11119,91101ll 9,85 
0,01 122.5 122,3 120.0 101.9 9,86 

Noch: 3. Vertragsgebiet Thüringen (ausschl. Ostthüringen) 

Malergehilfen , ............. . 
darunter 

Malergebilfen über 20 Jahre 

Malergehilfen . , ............ . 
darunter 

Malergehilfen über 20 Jahre 

150, 8,ll I 
145 8,10 

b) Jena 
0,071109,81109,5, 107,91101,518,90 
0,07 109,91 109,7 106,0 101,6 8,91 

o) Weimar 
l 15, 8,071 0,001109,51109.51107,71101,718,83 
109 8,06 0,00 109,9 109,9 108,0 101,8 8,85 

Dachdeckergewerbe Sonderklasse (Erfurt) 
Dachdeckergesellen „. „..... 211 8.031 - 1 l 134,ll 134,01100,lll0,77 

4. Vertragsgebiet Ostthüringen 

~~:r~~' -~~-t·o-~~ .~: -~-fo~~-~~ I; J 115 7,97 0,01 ~:;~~S~~:,6 
Zimmerer .„ .... „......... 328 8,14 0,07 117,1 116,8 
Zementfaeharbeiter .......... , 17 8,76 0.12 113,6 113,2 

115,4 101,0 
114,9 101,7 
112,0 101,1 
95,4 100,9 
86,2 108,7 

9,33 
9,53 
9,96 
7,95 
8,03 

Bauhilfsarbeiter............. 5Q5 8,13 0,03 97,3 96,J 
Tiefbauarbeiter . . . . . . . . . . . . 1 237 8,54 0,00 94,1 93,7 

Maurer ................... . 
Zimmereir ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ......•........... 
Baulnlfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer .......... , ........ . 
Zimmerer ..... , ........... . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 

268 8,~8 91117,971 
522 8,d 
631 8,80, 

3591 A,01: 
130 8,151 
231 8,25 

49 8,15, 

21717,931 
55 7.911 

106 7,95 
44J 9,131 

289, 7,931 65 8,07 
159 8,021 
60 7,97, 

9318,001 19 8,03 
29 8,02[ 

Lohngebiet I 
C,011119,7[ 11Q,41118,0I' 101.~19,54 0,04 119,6 119,4 117,7 lfl1,4 9,66 
0,03 99,71 Q8,0 96,9 101,1 8,09 
0,00 105,0 104,8 93,31112,31 9,24 

dar. a) Gera 
0,021118,2j l 17.91117,0j 100,81 9,47 
0,03 119,31· 119,1 117,01' 101,8 9,72 
0,05 97 ,9 96,4 96,0 100 ,4 8,08 
- . ' 95,9 93,0 103,1 7,61 

b) Altenburg 
O,Ol, 118,8l l l8,31117,0I 101.1, 9,42 
0,02 118,11117,9 117,0 100,8 9,34 
0,'l2 100,0 97,8 96,0 101,9 7,95 
- 108,1 108,0 93,0 116,1 9,88 

c) Greiz 
0,011122,21121,81!20,0'1101,519,69 0,09 121,5 12~ ,2 120.0 101.0 9,81 
0,01 101,6 99,8 99,0 100,8 8,15 
0,04 100,3 99,5 9'>,0, 103,6 7,99 

Lohngebiet II 
0,021110.21110.01110,01 lM,018,81 0,12 110,0 109,7 110,0 .9.9,7 8,84 
- • 90,9 90,0 101,0 7,29 

Lohngebiet III 
Maurer . „ .............. „. 11118 021- 199,81 99,51 Zimmerer „ „ „. „ .. „..... 41 8'.59 ~25 104,2 103,~ 
Bauhillsarbeiter . . . . . . . . . . . . . 44 8,36 . 80," 
Tiefbauarbeiter . . . . . . . . . . . . . 601 8,26 0,00 81,8 81,3 

99,0J 100,518,01 
99,0• 1fl4,S 8.95 
81,01 99,8 6,76 
78,1 104,11 6,76 

Malergewerbe 1 Gera 
Male~~~~~~:~ . „ .. „ „. „ „ · 1 l 10, 8,061 0,00, 117,51117,31114,71102,319,47 

:Malergehilfen über 20 Jahre 105 8,05 0,00 117.8 117,6 115,0 102,3 9,49 
5. Vertragsgebiet Braunschweig 

:::!~· ·~·e·t·o-~:. ~:. ~.i~.f~-~~ 1 

Zimmerer .................. ! 

Bauhilfsarbeiter ............ · 1' 

Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Zimmerer ................. . 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ...................• 
Bauhilfsarbeiter ............ . 
Tiefbauarbeiter ............ . 

Maurer ................... . 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . . . . . 1 

Malergewerbe 
Malergehilfen .............. . 

darunter 
Malergehilfen über 20 Jahre 

Dachdeokergewerbe 
Dachdeckergesellen .•....•..• 

Insgesamt 

94317,901 0,031126,11124,31119,11104,419,95 108 8,001' 0,16 120,8 120„1 119.0 101,1 9,67 
50.3 7,90 0,14 110,4 107,3 100,6 106,7 8,72 
251 8,30 0,01 88,6 88,3 87,6 100,8 7,35 

Lohngebiet I (Braunschweig) 
590

1

7.79

1 

o,Oll l37,5l l36,0! 129,0l 10S,4
1
10.11 51 7,63 0,02 131 8 131,7 131,0 100,5 10,05 

345 7,80 0,14 118,7 115,9 107,0 108,-31 9,26 
183 8,40 0,02 92,4 92,0 92,0 100,0 7,76 

Lohngebiet III 

173, 8,191 0,13, 109.31106,81104,01101!,718.94 35 8 68 0,47 109,3 108,0 105,0 102,9 9,49 
101 8,22 0,19 92,8 88,0 86,0 102,3 7,63 
57 8,08 0,01 77,9 77,9 76,0 102,6 6,29 

107, 8,261 27 8,30 
34 8,04 

dar. Helmstedt 
o,20! 111,6! 1oa.ol 104,oi 103,si 9.22 0,27 98,6 87,9 86,0 104,3 8,19 
- • 77,5 76,0 102,0 6,23 

Lohngebiet IV• 
1371 8,05'1 0,041 97,51 96,91 95,01102,01 7,85 
44 8,13 0,05 80,2 80,l f 79,0 101,4 6,52 

201, 8,08/ 
186 8,06 

Braunschweig 

0,091120,21119,81118,51101,11' 
0,09 120,6 120,2 119,0 101,0 

Insgesamt 

9,71 

9,72 

281 8,051 - 1 l 106,41108,21 98,31 8,57 
') Werkzeuggeld wurde in den Stundenverdienst auch aussohl. der tariflichen Zusohläge eingereohnet, wenn besondere Vereinbarungen darüber vorlagen und dal 

Werkzeug nicht vom Betrieb, sondern vom .A.rboiter gestellt wurde, 
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den Bauhilfsarbeitern in Groß-Berlin (um 8 vH), in Bran-
denburg (um 7 vH) und in Braunschweig (um 6 vH), bei 
den Tiefbauarbeitern in Mecklenburg (um 10 vH), Sieger-
land (um 10 vH), Nahe_ (um 9 vH) und Ost-Thüringen 
(um 9 vH). 

Die durchschnittliche Tagesarbeitszeit (einschl. Mehr-
und Überstunden) zeigt in den einzelnen Vertragsgebieten 
die Neigung zur Verkürzung bei verhältnismäßig hohen 
und zur Verlängerung bei verhältnismäßig niedrigen Stun-
denverdiensten. Infolgedessen ergeben die Bruttotages-
verdienste (einschl. aller Zulagen) etwas geringere Span-
nen als die Stundenverdienste. 

1 Maurer Bauhilfsarbeiter Tiefbauarbeiter 
1-------1-------11-------

1 
durch· durch· durch· 

1 

schnittlicbe(r) scbnittliche(r) schnittlicbe(r) 

Tages· 1 Brutto· Tages· 1 Brutto· Tages· 1 Brutto· 
arbeits· tages· arbeits- tages· arbeits· tages· 

1 

zeit verdienst zeit verdienst zeit verdienst 
Stunden Jl.Jt Stunden .fl.Jt Stunden .1Uf. 

Vertragsgebiet 

Groß-Berlin........ 7,73 18,17 8,01 11,16 
Norden „. „ „ „... 7,91 15.23 8,07 10,60 
Unterweser-Ems.... 7,99 11,02 8,09 9,48 
Nordwestdeutscbland 8,12 10,54 8,18 9,07 
Westfalen • Ost und 

Lippe . . . . . . . . . . . 8,16 9,83 8,09 8,31 
Westdeutschland „.. 8,45 11,24 8,81 9,73 
Rheinland. „.. . . . . . 8,36 11,64 8,54 9,77 
Siegerland . . . . . . . . • 9,11 10.31 9,07 8,62 
Nahe ... „ „. „. „. 8,07 10,48 8,13 8,73 
Pfalz . . . . . . . . . • . . . . 8,35 10,45 8,51 8,76 
Baden u. Vorderpfalz 8,24 11,11 8,37 9,23 
Württemberg und 

Hohenzollern • . • . . 8,16 10,62 8,17 8,63 
Bayern rechts des 1 
H!~~n~n«i. H~s~~~: 8,07 11,40 8,24 9,04 

Nassau . . . . . . . . . • 8,04 10,77 8,12 9,05 
Ost-u. West-Sachsen 7,78 11,30 7,94 8,98 
Ost·Thtiringen...... 7,97 9,33 8,13 7,95 
Thüringen.......... 8,06 9,34 8,18 7,95 
Braunschweig . . . . . . 7,90 9,95 7,90 8,72 
Provinz Sachsen und 

Anhalt „ . „ . . . . . . 8,05 10,23 8, 17 8,67 
Brandenburg . . . . . . . 8,05 9,28 8,17 8,08 
Mecklenburg • . . . . . . 8,00 8,69 8,03 7,30 
Pommern . . . . . . . . . • 8,13 10,52 8,32 8,88 
Grenzmark Posen· 

Westpreußen..... 8,18 8,93 8,25 7,52 
Ostpreußen . . . . . . . . . 8,07 10,44 8,95 9,25 
Niederschlesien . . . . . 7.99 9,13 8,15 8,00 
Oberschlesien. . . . . . . 8,60 8,89 8,60 7,75 
Gesamtdurchs-ch-n-itt- --8-,0-0 ~(-1-1,-72- ---a:J8i9:3$ 

8,05 
8,39 
8,68 
8,99 

8,27 
8,93 
8,74 
8,16 
8,13 
8,55 
9,27 

8,70 

8,99 

8,46 
8,19 
8,54 
8,62 
8,30 

8,57 
8,48 
8,41 
8,13 

8,28 
9,03 
7,91 
8,34 
8,51 1 

3. Vergleich der Verdienste im August 1929 

8,84 
9,38 
8,77 
7,60 

7,05 
7,68 
8,27 
6,96 
7,78 
8,29 
9,73 

8,24 

8,04 

9,26 
8,79 
8,03 
7,73 
7,35 

7,72 
6,46 
6,79 
6,58 

5,07 
5,84 
6,73 
6,38 
8,26 

mit den Vorkriegsverdiensten (in den Groß-, Mittel-
und Kleinstädten). 

Ein Vergleich der durch die Erhebung ermittelten Ver-
dienste mit den Verdiensten in der Vorkriegszeit läßt sich 
auf verhältnismäßig breiter Grundlage durchführen. Für 
nahezu alle Erhebungsorte liegen die tarifmäßigen Stunden-
löhne und Arbeitszeiten der :Maurer, Bauhilfsarbeiter und 
Tiefbauarbeiter vom 1. August 1914 vor 1). Die tari f-
l ich e n Zeitlohnsätze können an Stelle von tat-
sächlichen Zeitlohnverdiensten eingestellt werden; ... denn 
eine nur wenige Jahre vor dem Kriege durchgeführte 
umfangreiche Erhebung des Deutschen Bauarbeiterver-
bands über »Löhne und Arbeitszeit der Maurer und Bau-
hilfsarbeiter in Deutschland« hat ergeben, daß zwischen den 
tarifmäßigen Stundenlöhnen und den tatsächlichen Stunden-
verdiensten der Zeitlohnarbeiter schon damals (1910) keine 
nennenswerten Unterschiede bestanden haben. Schwierig-

1
) Beide werden in den Veröfientlichnngen des Deutschen Baugewerks· 

bunds und des deutschen Arbeitgeberbunds ftir das Baugewerbe übereinstimmend 
als letzte Vorkriegsangaben benutzt. Vgl. z. B. vom Deutschen Baugewerks· 
bund: •Lohne und Arbeitszeit der Maurer, Bauhilfsarbeiter und Tiefbauarbeiter 
1914 bis 1925• (Juni 1925); •Löhne und Arbeitszeit im Baugewerbe in den Jahren 
1914 und von 1924 bis 1930• (Berlin 1931); vom Deutschen Arbeitgeberbund für 
das Baugewerbe: •StundenlOhne und Arbeitszeiten im Baugewerbe von 1908 
bis 1916«, •Vergleichende Übersicht der Bauarbeiterlllhne vom 1. August 1914 
und 15. April 1925•; vom Reichsverband des Deutschen Tiefbaugewerbes: •Ver· 
gleichsweise Übersicht über die Tiefbauarbeiterlöhne 1900 bis 1925• (25 Jahre 
deutsches Tiefbaugewerbe, Berlin 1925). 

keiten bereitet dagegen die Akkordarbeit der Maurer, be-
sonders in den Großstädten, für die nach dem Kriege 
Maurer-Akkord-Tarife vereinbart wurden. Da bei der Er-
hebung eine Trennung nach Lohnformen nicht durchgeführt 
worden ist, stellen die für August 1929 ermittelten Maurer-
verdienste einen Durchschnitt aus Zeitlohn- und Akkord-
verdiensten dar. Um für die Auswertung der Erhebungs-
ergebnisse einen entsprechenden Durchschnitt für die Vor-
kriegszeit berechnen zu können, ist an die zuständigen Ver-
bände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer eine besondere 
Umfrage über den Umfang der Akkordarbeit und die Durch-
schnittsverdienste der Akkordmaurer vor dem Kriege ge-
richtet worden. Nach den eingegangenen Unterlagen be-
trug Anfang August 1914 in den Großstädten, für die wäh-
rend der Erhebungszeit Maurer-Akkord-Tarife vorlagen, der 
Anteil der Akkordmaurer an der Gesamtzahl der Maurer 
durchschnittlich etwa ein Fünftel und der Mehrverdienst 
der Akkordmaurer über den tarifmäßigen Zeitlohnsatz 
durchschnittlich etwa 50 vH. Für Zeit- und Akkordmaurer 
zusammen ergab sich in diesen Großstädten ein durch-
schnittlicher Vorkriegsstundenverdienst von 88,0 Pf. ge-
genüber einem durchschnittlichen Stundenverdienst von 
222 .ßlflt im August 1929; d. h. die durchschnittlichen 
Stundenverdienste haben sich auf das 21/ 2fache erhöht, 
dabei ist zu berücksichtigen, daß der Anteil der Ak-
kordmaurer in den Großstädten mit Maurer-Akkord-
Tarifen im August 1929 erheblich höher war als vor dem 
Kriege. 

Hinsichtlich der Arbeitszeit kann angenommen wer-
den, daß vor dem Krieg nennenswerte Unterschiede zwischen 
der tariflichen und der tatsächlichen Sommerarbeitszeit 
nicht bestanden haben. 

Auf dieser Grundlage wird im folgenden ein Vorkriegs-
vergleich für Maurer, Bauhilfsarbeiter und Tiefbauarbeiter 
für alle Erhebungsorte mit mehr als 25000 Einwohnern 
durchgeführt. Bei der Bewertung der Ergebnisse dieser 
Untersuchungen ist einmal in Betracht zu ziehen, wie die 
Unterlagen für die Vorkriegszeit bei dem Fehlen einer ge-
nauen Statistik erstellt werden mußten, insbesondere auch, 
daß die Ermittlungen zum Teil auf nachträgliche schätzungs-
weise Angaben zurückgreifen mußten. Weiterhin ist zu 
berücksichtigen, daß 1929 die Arbeitszeit kürzer war als in 
der Vorkriegszeit. 

Bruttostunden- Bruttotages· 
verrlienste verdienste 

Aug. I Aug. 

Stunden· 

Aug. ! Aug. 

Tag-es-
Berufsart verdienst verdienst-

steige· steii;e· 
1914 , 1929 rung 1914 , 1929 rung 

(Aug. (Aug. 
1914 1914 

Pf. .1lftl = 100) .J( .'fl.(( = 100) 

Alle Erbebungsorte mit mehr als 25 000 Einwohnern 

Maurer ................ · 1 68,51157,31 230 1 6,43112,53 l 195 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . 54,l 118,2 218 5,08 9,65 190 
Tiefbauarbeiter.......... 52,1 103,9 199 4,91 8,70 177 

darunter Großstädte mit mehr als 100 000 Einwohnern 

Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . 57,3 122,3 213 5,30 9,97 188 
Maurer „ „ „ „ ... „ ... · 1 74,31170,71 230 1 6,85113,531 197 
Tiefbauarbeiter.......... 53,7 105,7 197 5,01 8,80 176 

Großstädte mit Maurer-Akkord-Tarifen 

Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . 60,6 132,7 219 5,49 10,71 195 
Maurer. „ „. „ ...... „ ·1 88,01222,1 1 252 1 7,92117,31 l 219 
Tiefbauarbeiter.. . . . . . . . . 56,3 113,4 201 5,22 9,25 177 

Sonstige Großstädte 

Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . 55,8 114,4 205 
Maurer ................ · 1 67,81140,61 207 1 
Tiefbauarbeiter.......... 51,8 99,7 192 

6,33111,251 5,22 9,39 
4,86 8,44 

Mittelstädte mit mehr als 50 000 bis 100 000 Einwohnern 

178 
180 
174 

BauhiUsarbeiter . . . . . . . . . 46,7 104,0 223 4,61 8,62 187 
Maurer ................. 1 57,7, 124,71 216 1 5,70 110,141 178 

Tiefbauarbeiter.... . . . . . . 46,8 95,6 204 4,58 8,33 182 

Kleinstädte mit mehr als 25 000 bis 50 000 Einwohnern 
Maurer ....•............ , 54,9 , 122,51 223 1 5,40 1 9,84 , 182 
Bauhilfaarbeiter . . . . . . . . . 45,3 102,2 226 4,42 8,33 188 
Tiefbauarbeiter.......... 44,6 95,9 215 4,39 8,14 185 
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Die Steigerung der Tagesverdienste ist geringer als die der 
Stundenverdienste, weil die Sommerarbeitszeit im Durch-
schnitt für alle Erhebungsorte mit mehr als 25 000 Ein-
wohnern im August 1929 mit 8,11 Stunden um rd. 11/ 3 Stun-
den täglich kürzer war als in der Vorkriegszeit; in den Groß-
städten betrug diese Verkürzung rd. 1,2, in den Mittel-
städten rd. 1,6 und in den Kleinstädten rd. 1, 7 Stunden. 

Da die einkommensmäßige Bedeutung der Stundenver-
dienste von der Länge der Arbeitszeit wesentlich beeinflußt 
wird, geht die weitere Untersuchung von den Tagesverdiensten 
aus1). Dabei sind die gesetzlichen Abzüge an Lohnsteuer 
und Sozialversicherungsbeiträgen der Arbeit-
nehmerabzusetzen, die durch die Erhebung im August1929 
für jeden erfaßten Arbeiter festgestellt worden sind. Die 
daraus für die einzelnen Berufsarten berechneten Durch-
schnittsbeträge werden nachstehend den durch besondere 
Umfrage für 1913/14 ermittelten Beträgen, getrennt nach 
Groß-, Mittel- und Kleinstädten, gegenübergestellt. 

Vom Bruttoverdienst entfielen in vH auf 

Lohn· Sozialversiche- Abzüge 
Berufsart (Einkommen-) rungsbeiträge der insgesamt Steuer Arbeitnehmer 

1913/141 Aug. 1913/141 Aug. 1913/141 Aug. 
1929 1929 1929 

Alle Erhebungsorte mit mehr als 25 000 Einwohnern 
Maurer • . • . • . . . . . . . . . . . . 1 3,41 4,4 , 3,1 1 6,4 , 6,5 , 10,8 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . 2,8 3,4 3,5 7,5 6,3 10,9 
Tiefbauarbeiter .. „ „ „ „ 2,0 3,3 3,9 7,8 5,9 11,1 

darunter Großstädte mit mehr als 100 000 Einwohnern 

Bauhilfsarbeiter „ „ „ „. 2,8 3,6 3,6 7,5 6,4 11,1 
Maurer. „ „.... . . . . . . . . 1 3,4 , 4,7, 2,9 , 6,1 1 6,3 , 10,8 

Tiefbauarbeiter „ „ „. „. 2,0 3,3 3,8 7,8 5,8 11,1 

Großstädte mit Maurer-Akkord-Tarifen 
2,81 5,41 2,5 , 5,0 l 2,0 4,0 3,6 7,3 
2,1 3,6 4,0 7 ,9 

Maurer ••.. „ „ ......... 1 
Bauhillsarbeiter ........ . 
Tiefbauarbeiter ..•....... 

5,3 , 10,4 
5,6 11,3 
6,1 11,5 

Sonstige Großstadte 
Maurer • „ „ ..•. „. • • . • • 1 3,8 , 4,0 1 3,21 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . 3,1 3,3 3,6 
Tiefbauarbeiter.... . . . . . . 2,1 3,1 3,9 

7,21 7,5 
7,7 

7,0111,2 6,7 10,8 
6,0 10,8 

Mittelstädte mit mehr als 50 000 bis 100 000 Einwohnern 
Maurer • „ „ „. . . . . . . . . . 1 3,51 3,41 3,31 7,1 1 6,81 10,5 Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . 2,8 2,8 3,5 7,3 6,3 10,l 
Tiefbauarbeiter.... . . . . . . 2,6 3,4 3,7 7,5 6,3 10,9 

Kleinstadte mit mehr als 25 000 bis 50 000 Einwohnern 

Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . 2,5 2,6 3,4 7,8 5,9 10,4 
Maurer .. ,. „........... 1 3,3 , 3,31 3,1 1 7,4 , 6,41 10,7 

Tiefbauarbeiter.......... 2,3 2,4 3,6 7,9 5,9 10,3 

Hiernach beanspruchten die gesetzlichen Abzüge für Lohn-
(Einkommen-) steuer und Sozialversicherungsbeiträge der 
Arbeitnehmer im August 1929 größere Teile der Arbeitsein-
kommen als 1913/14. Dabei sind jedoch die höheren 

') Vgl. hierzu auch die einleitenden Ausführungen zum ersten Aufsatz 
über die Hauptei'l:ehnisse der amtlichen Lohnerhebung im Baugewerbe in 
•W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 3, S. 103. 

Leistungen der Sozialversicherung in der Nachkriegszeit, 
vor allem die neu eingeführte Arbeitslosenversicherung, 
zu berücksichtigen. 

Alsdann wäre für den Vergleich mit der Vorkriegszeit 
die seitdem eingetretene Verteuerung der Lebenshaltung 
mit Hilfe der Reichsindexziffer der Lebenshaltungskosten 
(August 1929 = 154) auszuschalten. 

Die durchschnittlichen Tagesverdienste vom August 1929 
betrugen in v H der Vorkriegstagesverdienste: 

Vor Nach 
Berufsart Abzug der Lohnsteuer und der Versicherungs-

beitrage der Arbeitnehmer 
Alle Erhebungsorte mit mehr als 25 000 Einwohnern 

Maurer „ „ .. ,. „. . . . 126,6 120,8 
Bauhilfsarbeiter • „. „ 123,4 117,2 
Tiefbauarbeiter.. . . . . . 115, 1 108,7 

darunter Großstädte mit mehr als 100 000 Einwohnern 
Maurer •• „ . „ . . . . . . . 128,3 122, 1 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . 122,l 116,l 
Tiefbauarbeiter • . . . . . . 114,0 107,6 

Großstädte mit Maurer-Akkord-Tarifen 
Maurer „ .. „ „...... 141,9 134,1 
Bauhilfsarbeiter „ „ „ 126,6 119,l 
Tiefbauarbeiter „. „ „ 115,1 108,6 

Sonstige Großstadte 
Maurer . „ „ . . . . . . . . . 115,5 
Bauhilfsarbeiter „ „.. 116,9 
Tiefbauarbeiter . . . . . . . 112,8 

110,2 
111,7 
106,8 

Mittelstädte mit mehr als 50 000 bis 100 000 Einwohnern 
Maurer . „ „ „ „ .. „. 115,4 110,9 
Bauhilfsarbeiter „ „ „ 121,5 116,4 
Tiefbauarbeiter....... 118,4 111,0 

Kleinstädte mit mehr als 25 000 bis 50 000 Einwohnern 
Maurer „„. „ „ „. „ 118,3 112,9 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . 122,4 116,3 
Tiefbauarbeiter . • . . . . . 120,5 114,8 

Die durchschnittlichen Tagesverdienste der Maurer, Bau-
hilfsarbeiter und Tiefbauarbeiter hatten somit im August 
1929 auch nach Abzug der Lohnsteuer und der Versiche-
rungsbeiträge der Arbeitnehmer durchweg eine höhere 
Kaufkraft als vor dem Kriege. Dabei war in den Groß-
städten die Kaufkraftsteigerung bei den gelernten Arbeitern 
(Maurern) größer als bei den Nichtgelernten (Bauhilfs-
arbeitern und Tiefbauarbeitern). Diese von den bisherigen 
Feststellungen in anderen Gewerben abweichende Er-
scheinung ist auf eine Besonderheit im Baugewerbe einiger 
Großstädte zurückzuführen. Hier ist der Anteil der Akkord-
maurer an der Gesamtzahl der Maurer erheblich gestiegen; 
überdies zeigen die Akkordverdienste eine verhältnismäßig 
starke Steigerung. So stieg in den Großstädtell'mit Maurer-
akkordtarifen die Kaufkraft der Maurertagesverdienste (im 
Durchschnitt aller Maurer dieser Städte) im Vergleich zur 
Vorkriegszeit um rd. ein Drittel, während sich die ent-
sprechende Steigerung in den übrigen Großstädten, den 
Mittelstädten und den Kleinstädten zwischen 10 und 
13 vH hielt. 
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FINANZ - UND GELDWESEN 
Die Kommunalverschuldung in den einzelnen Ländern. 

(Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik.) 
Von den Ergebnissen der zweiten umfassenden Erhebung der 

kommunalen Schulden - nach dem Stande vom 31. März 
1929 - sind bisher die Angaben für das gesamte Reichsgebiet und 
die einzelnen Reichsgrößenklassen der Gemeinden veröffentlicht 
worden'). Diese Gesamtergebnisse haben den Vorzug, daß sie bei 
der großen Zahl der zusammengefaßten Gemeinden von Beein-
flussungen durch besondere Fälle ziemlich frei sind und daher die 
typischen Züge der kommunalen Schuldengebarung wiedergeben. 
Andererseits kommt in derartigen Durchschnittswerten die Viel-
heit der wirklichen Gemeindeverhältnisse im Deutschen Reich 
zu wenig zum Ausdruck. Die Höhe des Kapitalbedarfs der Ge-
meinden, die Art seiner Deckung wie auch die Verwendung der 
Kredite ist sehr verschieden, je nachdem es sich um Gemeinden 
in industriellen oder agrarischen Gebieten, in Gegenden mit mehr 
städtischer oder mehr ländlicher Siedlungsweise, mit einer mehr 
freien oder mehr gehemmten kommunalen Selbstverwaltung u.dgl. 
handelt. Die bisher gebotenen Gesamtzahlen der kommunalen 
Verschuldung müssen daher insbesondere, um sie für wirtschafts-
politische Folgerungen besser verwertbar zu machen, durch eine 
Betrachtung nach territorialen Gesichtspunkten ergänzt werden. 

Die Reichsfinanzstatistik hat bei der zweiten umfassenden 
Erhebung der Kommunalschulden 1929 der gebietsweise er-
folgten Ausgliederung erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Es 
sind nunmehr auch Zusammenfassungen für die kleineren Ver-
waltungsbezirke (Regierungsbezirke in Preußen und Bayern, 
Kreishauptmannschaften in Sachsen usw.) und für die Landes-
größenklassen gemacht worden. Dadurch bot sich auch die Mög-
lichkeit, fehlende Angaben flir die kleineren Gemeinden teilweise 
durch örtlich differenzierte Schätzungen zuverlässig zu ergänzen. 
So konnten z.B. die Verwendungszwecke der Schulden bei den 
Gemeinden unter 5 000 Einwohner nach den in den einzelnen 
Ländern für die Gemeinden zwischen 5 000 und 10 000 Ein-
wohner festgestellten Ergebnissen ermittelt werden. 

1. Gesamtverschuldung und Schuldarten. 
In der Verteilung der Kommunalverschuldung über das 

Reich ist einerseits das rheinisch-westfälische Industrie-
gebiet, der Rhein-Main-Industriebezirk und das sächsische 
Industriegebiet, andererseits der überwiegend agrarische 
Osten und Südosten an der unterschiedlichen Belastung 
deutlich erkennbar. Am 31. "März 1929 weisen die höchsten 
Kopfzahlen der Verschuldung n. a. die Gemeinden und Ge-
meindeverbände 

im Lande Hessen mit 216.:J?.f{, 
in der Rheinprovinz mit 209 .:J?.Jt, 
in Hessen-Nassau mit 207 .:J?Jt, 
im Lande Sachsen mit 172 .JUt 
und in Baden mit 171 .:J?,f{ 

auf. Andererseits ergeben sich für ganz Bayern (102 :Jl.Jt,), 
für Württemberg (116 :Jl.Jt) nnd für die preußischen Ost-
provinzen, in denen die private Verschuldung sehr hoch ist, 
verhältnismäßig niedrige Beträge (Ostpreußen 103 :Jl.J(,, 
Pommern 108 :Jl.J(,, Oberschlesien 115 :Jl.J(, Grenzmark 
Pos. -Westpreußen 121 :Jl.Jt,). Noch geringer ist im Gegen-
satz zur Staatsschuld die Kommunalverschuldung in den 
8 kleinsten Ländern (im Durchschnitt 84$.J(, je Einwohner). 
Hier übernimmt der Staat meist wesentliche Aufgaben, die 
in größeren Gebieten rlen Gemeindeverbänden zufallen. 

Die erwähnten Unterschiede zeigen sich auch bereits 
in der Häufigkeit der verschuldeten Gemeinden. So sind 
z. B. im Laude Hessen 895 Gemeinden mit Schulden und 
nur 113 schuldenfreie Gemeinden, in der Provinz Hessen-
Nassau 1958 verschuldete und nur 363 schuldenfreie Ge-
meinden vorhanden, während in Ostpreußen umgekehrt 

1) Vgl. tDie Verwendung des Kommunalkredits• in •W. u. St.•, 10. Jg. 
193,0, Nr. 23, S. 955 u. •Arten und Bedingungen des E:ommunalkredits•, »W. 
u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 2, S. 69. 

3 245 schuldenfreie und nur 1 602 verschuldete Gemeinden 
gezählt wurden, also im Durchschnitt von drei Gemeinden 
zwei schuldenfrei waren. 

Die Abhängigkeit der Verschuldungshöhe von dem 
wirtschaftlichen Charakter der Gebiete tritt noch klarer 
zutage, wenn die Gemeinden in kleineren Verwaltungsbe-
zirken für sich betrachtet werden. So heben sich z. B. 
innerhalb der hochverschuldeten Rheinprovinz die Re-
gierungsbezirke Köln und Düsseldorf mit Kopfzahlen von 
338 und 188 :Jl.J(, von den Regierungsbezirken Trier und 
Koblenz (83 und 129 :Jl.Jt,) deutlich ab. Der Regierungs-
bezirk Düsseldorf ist mit 728,2 Mill. !fU{ Kommunal-
schulden am 31. März 1929 nächst Berlin mit dem @:ößten 
Anteilssatz (8,3 vH) an der Reichssumme beteiligt. Ähnlich 
konzentriert sich im Lande Hessen die Kommunalver-
schuldung in erster Linie auf das industrielle, ehemals be-
setzte Rheinhessen (insbesondere Mainz) mit 330 ~.J(, je 
Einwohner, im Lande Baden insbesondere auf die Landes-
kommissärbezirke Mannheim und Karlsruhe (um 200 :Jl.Jt,), 
und im Lande Sachsen ist das Gebiet der Kreishauptmann-
schaft Dresden, das viel stärker industrielles Gepräge 
trägt als die Kreishauptmannschaft Leipzig, am höchsten 
verschuldet (216 !fU{ gegenüber 150 :Jl.Jt,). 

Auf der anderen Seite macht sich in vorwiegend agra-
rischen Bezirken der Einfluß einer örtlich begrenzten Indu-
strialisierung bemerkbar. Das gilt z. B. in Bayern für den 
Regierungsbezirk Mittelfranken, der mit 132!/U{ unter 
den 8 bayerischen Regierungsbezirken die höchste Ver-
schuldungsziffer aufweist. Am gleichmäßigsten ist die 
Kommunalverschuldung in solchen Gegenden des Reichs, 
in denen die politischen Verwaltungsgrenzen ein in sich 
ziemlich gleichartiges Wirtschaftsgebiet umschließen, wie 
etwa in den preußischen Provinzen Sachsen, Hannover 
und Brandenburg (ohne Berlin). 

Der regionale wirtschaftliche Charakter wirkt sich in 
vielen Gegenden unabhängig von der dort herrschenden 
Siedlungsweise aus; so sind z.B. in Hessen-Nassau die 
Gemeinden sämtlicher Größenklassen - von Frankfurt a.M. 
angefangen bis zu den Gemeinden unter 5 000 Einwohner 
- höher verschuldet als im Reichsdurchschnitt. Ebenso 
zeigen sich in Baden sowohl für die Städte wie für die Land-
gemeinden höhere Kopfziffern als in den süddeutschen 
Nachbarländern. Umgekehrt sind etwa in der preußischen 
Provinz Sachsen sowohl die Großstädte wie auch die anderen 
Größenklassen der Gemeinden niedriger verschuldet als im 
Reichsdurchschnitt. 

In anderen Gebietsteilen wird die Gesamtsumme der 
Kommunalverschuldung dagegen ausschlaggebend bestimmt 
von einer oder mehreren dort gelegenen Großstädten, die 
weniger infolge ihrer industriellen als ihrer allgemeinen 
wirtschaftlichen Bedeutung als Landeshauptstädte u. dgl. 
weit höhere Verschuldungsziffern aufweisen als das um-
liegende pl~tte Land. So entfällt z. B. in Südbayern von 
den 331 Mill. Gesamtkommunalschulden am 31. März 1929 
beinahe die Hälfte (45,7 vH) auf die Hauptstadt München, 
und in Sachsen ist die Auswirkung der Verschuldung von 
Leipzig und Dresden (37 v H), in Niederschlesien diejenige 
Breslaus von ähnlicher Bedeutung (34 vH der dortigen 
Kommunalschulden). 

Auch ein wirtschafts-organisatorisches Moment darf 
bei der Beurteilung der regionalen Unterschiede der Kom-
munalverschuldung nicht übersehen werden. Wo die wirt-
schaftliche Betätigung der Gemeinden im Rahmen der Ver-
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Die Kommunalverschuldung in den einzelnen Verwaltungsbezirken*). 
Stand am 31. März 1929. 

Verwaltungsbezirke 

Gesamt-
ein ... 

wohner-
zahl 

Ostpreußen') ... : ......... · 12 256 349 
Reg.· Bez. Kömgsberg . . . . 911 no 

• Gumbinnen. . . . 539 887 
• Allenstein .... · 1 540 287 
• Westpreußen. . . 264 405 

Grenzmark Posen-Westpr ... 
Reg.-Bez. Schneidemuhl.. 332 485 

Brandenburg') . . . . . . . . . . . . 2 592 292 
Reg.-Bez. Potsdam . . . . . . 1 299 715 

• Frankfurt a. 0. 1 292 577 
Stadt Berlin ..... „. „.... 4 024 286 
Pommern') .............. . 

Reg.-Bez. Stettin ....... . 
• Koslin ....... . 
• Stralsund ..... . 

Niederschlesien') .......... . 
Reg.-Bez. Breslau ....... . 

• Liegnitz ...... . 
Oberschlesien 

Reg.-Bez. Oppeln ....... . 
Sachsen'). „ ........ „., .. 

Reg.-Bez. Magdeburg .•.. 
• Merseburg .... . 
• Erfurt ........ . 

Schleswig-Holstein 
Reg.-Bez. Schleswig ..... . 

Hannover 1 ) •••••••••••••• , 
Reg.-Bez. Hannover .... . 

• Hildesheim ... , 
• Luneburg ...•.. 
• Stade ........ . 
• Osnabruck .... . 
• Aurich ....... . 

Westfalen') .............. . 
Reg.-Bez. Munster ...... . 

• Minden ...••... 
• Arnsberg ..... . 

Hessen-Nassau ........... . 
Reg.-Bez. Kassel') ...... . 

• Wiesbaden ') .. . 
Rheinprovinz 1 ) •••••••••••• 

Reg.-Bez. Koblenz ...... . 
• Dusseldorf .... . 
• K6ln ....•..... 
i. Trier ••....•... 
• Aachen .... „ .. 

Hohenzol!erische Laude 

1878781 
951 372 
680664 
246 745 

3 132 135 
1 897042 
1235093 

1379408 
3 277 545 
1 294520 
1 412 757 

570268 

1519365 
3 190 558 

623 006 
594223 
597 615 
456 007 
429 190 
290 517 

4 811 219 
1 491 793 

806 571 
2 512 855 
2 396932 
1082678 
1314254 
7256 978 

792 574 
3866119 
l 434827 

474 873 
688 585 

Zahl der 
Gemeinden 
(Gemeinde-
verbande) 

Gesamtverschuldung 

mit 1 ohne 
Schulden 

1 

1 602 3 245 
515 689 
500 1 394 

233,11103,33 2,66 
105,9 116,17 1,21 
43,41 80,35 0 ,50 

423 799 34,8 64.42 0,40 
163 163 33,01124,67 0,38 

224 224 40,21120,781 0,46 

741 

1 768 
829 
939 

326,5 125,961 3,73 
137,81 106,041 1,57 
131,4 101,671 1,50 

14631 741 

1 -
1 0111 

430 
446 
132 

743,8 184,831 8,49 

1 487 
813 
673 

1468 
683 
640 
165 

1 951 
1131 

820 

203,8 108,48 2,33 
91,6 96,27 1,05 
65,2 95,78 0,74 
24,7 100,12 0,28 

408.7 130,49 4,66 
250,1 131,83 2,85 
117,9 95,44 1,35 

611 504 158,5 114,90 1,81 
2 046 1 070 325,3 99,26 3,71 

651 393 112,4[ 86,80 1,28 
1 044 589 126,11 89,26 1,44 

350 88 50,2 88,07 0 ,57 

8861 
2 717 
~g1 
680 
467 
384 
227 

l 244 

~~l 
573 1 

1 9581 
1 174 

784 
2 297 

830 
347 
258 
553 
308 

528 291,3 191,69 
1 314 346,0 108,45 

117 65,8 79,93 
139 65,3 109,93 
561 60,0 100,43 
225 41,1 90,22 
172 39,3 91,66 
100 33,6 115,70 
454 696,4 144.75 
78 185,3 124,19 

146 80,41 99,66 
228 373,6 146,66 
363 496.0 206, 91 
235 121,8 128,79 
128 321,8 271,28 

1 006 1514.I 208,64 
301 102,l 128,78 
89 728,2 188,35 
77 484,4 337,59 

429 39,6 83,39 
110 102,l 146,21 

3,32 
3,95 
0,75 
0,75 
0,69 
0,47 
0,45 
0,38 
7,94 
2,11 
0,92 
4,26 
5,66 
1,59 
4,07 

17,28 
1,17 
8,31 
5,53 
0,45 
1,17 

Reg.-Bez. Sigmaringen .. . 71 840 100 27 4,5 62,43 0,05 
66,05 Preußen ................. . 38120173 17667, 13942 5788,21 151,84 

Verwaltungsbezirke 

Bayern .•................. 
Nordbayern .... „ ........ . 

Reg.-Bez. Oberpfalz ..... . 
• Oberfranken .. . 
• Mittelfranken .. 
• Unterfranken .. 

Südbayern ...........•.... 
Reg.-Bez. Oberbayern .... 

• Niederbayern •. 
• Schwaben ..... 

Pfalz 
Reg.-Bez. Pfalz ......... . 

Sachsen ...............•.. 
Kreishauptm. Dresden .... 

• Leipzig ••.. 
• Chemnitz .. 
• Bautzen ..• 
• Zwickau .. . 

Württemberg ............ , 
J agstkreis ............. . 
Schwarzwaldkreis ....... . 
N eckarkreis ............ . 
Donaukreis ............ . 

Gesamt-
ein„ 

wohner-
zahl 

Zahl der 
Gemeinden 
(Gemeinde-
verbande) 

mit 1 ohne 
Schulden 

1 
7 379 594 5 293 
3 147 907 2 724 

629 190 695 
757 515 758 
998 458 560 
762 744 711 

3 299 932 2 059 
1 684766 766 

755 769 603 
859 397 690 

931 755 
4 994 281 
1393026 
1307256 

980838 
461155 
852 006 

2 580235 
426 394 
595 508 
964 586 
593 747 

510 
1888 

539 
498 
260 
267 
324 

1 685 
407 
443 
346 
469 

1 

2879 
1 542 

401 
375 
449 
317 

1181 
478 
365 
338 

156 
1 087 

293 
415 
23 

247 
109 
259 
46 
84 
33 
96 

Baden........ . . . . . . . . . . . . 2 312 462 1 128 432 
Landeskomm.-Bez.: 

Gesamtverschuldung 

Mill. E~nw. ~er in 1 je 1 in vH 
.'ll.J( m Reichs· 

.71.Jr summe 

755,4 
309,0 
52,7 
62,2 

131,9 
62,2 

330,7 
211,1 
39,l 
80,4 

102,36 
98,17 
83,75 
82,09 

132,13 
81,59 

100,20 
125,30 
51,75 
93,61 

115,7 124,20 
859,3 
300,7 
195,8 
155,3 
70,4 

137,1 
299,7 
27,6 
63,4 

142,5 
66,3 

395,0 

172,06 
215,83 
149,n 
158,36 
152,73 
160,96 
116,16 
64,68 

106,40 
147,75 
111,60 
170,83 

8,62 
3,53 
0,60 
0,71 
1,51 
0,71 
3,77 
2,41 
0,44 
0,92 

1,32 

9,81 
3,43 
2,24 
1,77 
0,80 
1,57 

3,42 
0,31 
0,72 
1,63 
0,76 

4,51 

Karlsruhe„ ......... ·... 667 653 220 29 131,7 197.31 1,50 
Konstanz............... 337 508 272 178 49,5 146,75 0,57 
Freiburg. . . . . . . . . . . . . . . . 599 998 351 141 63,9 106,50 0,73 
Mannheim.............. 707 303 285 84 149,9 211,91 1,71 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 607 339 1 525 449 168,2 104,62 1,91! 
Hessen ............. „.. . . 1 347 279 895 113 291,2 216,13 3,32 

Provinz Oberhessen...... 328 490 371 70 40,7 123,99 0,46 
• Rheinhessen..... 384 168 179 6 126,9 330,31 1,45 
• Starkenburg..... 634 621 345 37 123,6 194,70 1,41 

Mecklenburg-Schwerin . . . . . 674 045 553 1 105 49,8 73,88 O,IJ7 
Oldenburg................ 545 172 206 37 53,0 97,24 0,61 

Landesteil Oldenburg.... 442 029 113 16 43,1 97,39 0,49 
• Lübeck.. . . . . . 47 494 18 2 4,5 94,46 0,05 
• Birkenfeld.... 55 649 75 19 5,5 98,37 0,07 

Braunschweig............. 501 875 335 119 41,2 82,09 0,47 
Anhalt .....•. „ ....... „. 351 045 157 120 30,7 87,54 0,85 
Lippe.................... 163 648 115 63 12,7 77,311 0,14 
Meoklenburg-Strelitz....... 110 269 71 228 13,1 118,35 0,15 
Waldeck„ ....... ,........ 55 816 87 27 2,6 46,88

1 

0,03 
Schaumburg-Lippe......... 48 046 31 40 2,9 61,23 0,03 

Deu tsehes Reich 1 1 1 
(ausseht. Hansestadte) 60 791 279 31636 20900 8 763,1 144,15 100,00 

*) Abweiehungen zwischen den Summenziffern und der Aufrechnung der Einzelposten erklären sich in sämtlichen Übersichten durch Abrundungen. -
1 ) Bei den preußischen Provinzen, die aus mehreren Regierungsbezirken bestehen, sind die Sehnlden der Provinzialverbände nnr in der Summenzeile ent· 
halten. - 1) Einschl. Schulden des Bezirksverbandes Wiesbaden bzw. Kassel. 

waltung durch Regiebetriebe erfolgt, sind deren Schulden 
in den bisher genannten Ziffern bereits enthalten, wo recht-
lich selbständige kommunale Unternehmungen tätig sind, 
ist dies jedoch nicht der Fall. Berücksichtigt man neben 
den Kommunalschulden auch die von kommunalen Eigen-
und Gemeinschaftsunternehmungen aufgenommenen Kre-
dite1), so gleichen sich manche Unterschiede aus. Insbe-
sondere rückt dann die Stadt Berlin mit insgesamt 282 Jl.;ft 
je Kopf der Bevölkerung am 31. März 1929 in die Reihe der 
höchstverschuldeten Kommunen auf. Ebenso erhöht sich 
die Verschuldung für die industriereichen westfälischen 
Gemeinden von 145 .:ll..Jt, auf 201.Jl.JC und kommt so dem 
Betrag für die Rheinprovinz nahe, wo wirtschaftlich ähnliche 
Verhältnisse bestehen. Für die rheinischen Gemeinden 
und die Gemeinden in Hessen-Nassau, in denen die größten 
Städte (Köln, Frankfurt a. M.) ihre Betriebe in eigener 
Regie führen, ergeben sich durch Berücksichtigung der 
selbständigen Unternehmungen nur noch geringe Zuschläge 
von 9 bzw. 2 .Jl.Jt je Einwohner. 

1 ) Vgl. •Die Schulden der Eigenunternehmungen von Reich, Ländern nud 
Gemeinden• in •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr.19, S. 796 und •Die Schulden der 
Gemeinschaftsunternehmungen von Reich, Landern und Gemeinden• in oW. u. 
St.•, 11. Jg. 1931, Nr. a, s. 116. 

, Oi'e }<ommunalverschuldung, 
in den einzelnen Verwaltungsbezirken 

Stand am 31.März 1929 

Verschuldung Je Kopf der Bevölke~ung: 
c:::J bis ao seAt -110-12sait 
E3B0-100 "_ !11111111125-150 „ 
11111100-110" WA1sa-200 „ 

-Über2aou 
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Die Kommunalverschuldung in den einzelnen Ländern 1) (Landesteilen), 
gegliedert nach Gemeindegrößenklassen. 

Bens bei Berlin die stärkste Til-
gung (um über 30 Mill . .1UC) 
festzustellen. Bei den säch-
sischen Gemeinden und auch 
in der Rheinprovinz sind neben 
den endgültig festgestellten 
Altschulden noch die erheb-
lichen Beträge an Mehrforde-
rungen der Gläubiger in strei-
tigenFällen und an Ablösungs-
schulden für Neubesitz be-
merkenswert (35,3 Mill. .Yl.Jt 
in Sachsen und 37, 7 Mill. .Yl.Jt 
in der Rheinprovinz). 

Stand am 31. März 1929. 
Gemeinden Gemeinden 

mit einer Einwohnerzahl von Ge· ins-
mit einer Einwohnerzahl von Ge· Länder mein de· mein de· 

(Landesteile) über 150 ~01 15 ~1 \ unter 
500 000 5~1000 5~~00 r; 000 verbände gesamt über 150 ~01 1 5 0.01 1 unter 

500 000 50g1~00 50b~0 5 000 verbände 

in Mill . .Jt.Jt 
Ostpreußen .... „ ....... - 83,5 59,6 28,2 61,8 
Grenzmark Posen·Westpr. - - 24,7 5,1 10,4 
Brandenburg „ .... „ . „ • - 55,6 118,3 39,6 113,0 
Berlin „ •.. „ ......... „ 743,8 - - - -
Pommern„„ ........... - 31,2 88,6 25,3 58,8 
Niederschlesien .•........ 138,5 37,4 106,8 44,3 81,6 
Oberschlesien ........... - 61,3 50,9 13,1 33,3 
Sachsen „„„„ .„„. „ - 101,3 92,8 54,8 76,5 
Schleswig-Holstein ....... - 140,5 61,8 23,9 65,1 
Hannover„„„ ......... - 114,5 89,5 45,7 96,3 
Westfalen •.. „ .......... - 351,9 186,3 43,l 115,1 
Hes•en-Nassau .......... 216,3 93,5 46,51 63,3 76,3 
Rheinprovinz ........... 364,6 620,0 262,2 91,4 176,l 
Sigmaringen .... ~ - - 1,2 1,9 1,4 

Preußen 1 463,2 1690,8 „„r„„ 965,6 
Nordbayern') .........•. 145,7 84,2 55,9 23,3 
Südbayern') ......•..... 151,0 42,5 63,5 50,5 23,2 
Pfalz„ .. „ ..... „ „„ .. 37,2 47,2 20,3 11,0 

Bayern 151,0 225,4 194,9 126,6 57,5 
Sachsen „„ .„„. „„„ 318,6 101,8 244,5 133,8 60,6 
Württemberg ........... - 94,1 112,6 62,2 30,8 
Baden„ ................ - 224,2 106,4 61,2 3,4 
Thüringen ... „ ......... - 18,3 92,1 43,4 14,3 
Hessen ................. - 148,4 75,1 49,5 18,l 
Übrige Länder1) ••••••••• - 43,6 85,4 42,0 34,9 

----
Deutsches Reich 1932,812546,612 100,11 998,4 I 1 185,3 

233,l 
40,2 

326,5 
743,8 
203,8 
408,7 
158,5 
325,3 
291,3 
346,0 
696,4 
496,0 

1514,l 
~ 

5 788,2 
309,0 
330,7 
115,7 
755,4 
859,3 
299,7 
395,0 
168,2 
291,2 
206,0 

18 763,1 

in vH 
- 35,8 25,6 12,1 1 26,5 
- - 61,4 12,7 25,9 
- 17,1 36,2 12,1 ' 34,6 

100,0 - -
12,41 

-
- 15,3 43,4 28,9 
33,9 9,2 26,1 10,8 20,0 
- 38,7 32,1 8,2 ' 21,0 
- 31,1 28,5 16,9 23,5 
- 48,2 21,2 8,2 22,3 
- 33,1 25,9 13,2 27,8 
- 50,5 26,8 6,2 16,2 
43,61 18,9 9,4 12,8 15,4 
24,1 41,0 17,3 6,0 11,6 

- 26,2 42,5 31,3 

25,3 29,2 20,5 8,3 16,7 

- 47,2 27,2 18,1 7,5 
45,7 12,8 19,2 15,3 7,0 
- 32,2 40,8 17,5 9,5 
20,0 29,8 25,8 16,8 7,6 

37,1 11,8 28,4 15,6 7,1 
- 31,4 37,6 20,7 10,3 
- 56,7 26,9 15,5 0,9 
- 10,9 54,8 25,8 8,5 
- 51,0 25,8 17,0 6,2 
- 21,2 41,5 20,4 17,0 

22~~-l _2±>11_l_p,4_L 13,5 

Die Festwert- und Valuta-
schulden entfallen vor allem 
auf die badischen Gemein-
den (25,9 Mill . .Yl.Jt) und auf 
Niederschlesien (insbesondere 
Breslau). 

1 ) Ohne Hansestädte. - ') Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ob~r-, Mittel· und ~nterfranken 
sowie Oberpfalz. - 8) Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober· und Niederbayern sowie Schwaben. 

Bei den Krediten, welche 
übergeordnete Körperschaften 
an die Gemeinden gegeben ha-
ben (Schulden aus öffentlichen 
Mitteln), sind wirtschaftlich 
bedrängte und ehemals be-
setzte Gebiete besonders be-
rücksichtigt worden. In Ober-
schlesien macht der Anteil 
der Reichs- und Landesdar-
lehen an der Gesamtkommu-
nalverschuldung über 21 vH, 

Am 31. März 1929 betrugen in .:Jl.J( je Kopf der Be-
völkerung die 

1 
in 

1 

Ostpreußen ....• 
Grenzmark Posen 
Brandenburg ... . 

.„„„„„„„.1 
·Westpreußen . , . ................ 

Berlin, ......•.. ................ ................ Pommern .•..... 
Niederschlesien .• 
Oberschlesien •.. 
Sachsen „ „ .... 
Schleswig-Holstein 

................ ................ 
················ ............... 

Hannover ..... . 
Westfalen „„ „ 
Hessen-Nassau .. 
Rheinprovinz , .. 
Sigmaringen .... 

Bayern .... „. „ 
Sachsen ....... . 
Württemberg ••. 
Baden .........• 
Thllringen ..... . 
Hessen ........ . 
Übrige Länder'). 

................ 

................ ................ ................ ................ ---
Preußen 

................ ................ ................ 
················ ················ ................ ................ ---
Deutsches Reich 

Schulden') 
der 

Gemeinden 
(Gemeinde-
verbände) 

103,33 
120,78 
125,96 
184,83 
108,48 
130,49 
114,90 
99,26 

19l,69 
108,45 
144,75 
206,91 
208,64 
62,43 

151,84 
102,36 
172,06 
116,16 
170,83 
l04,62 
216,13 
84,08 

144,15 

Schulden') der 
kommunalen 

Unterneb· Zusammen mungen 
in Privat· 
rechtsform ---

1 
12,72 116,05 
0,91 121,69 

14,52 140.48 
97,50 282,33 
33,95 142,43 

1,73 i32,22 
31,02 145,92 

2,55 101,81 
36,41 228,lO 
14,20 122,65 
56,51 201,26 

1,96 208,87 
9,09 217,73 
1,36 63,79 

26,81 178,65 
5,40 107,76 
5,92 177,98 
0,77 116,93 

11,72 182,55 
1,01 105,63 
1,84 217,97 
1,88 85,96 

1 18,59 162,74 
1) Gesamtverschuldung. - 1 ) Ohne die bei Kommunen selbst aufgenom· 

menen Kredite und ohne interne Verschuldung zwischen den U nternebmungen. -
') Ohne Hansestädte. 

Wie in der Höhe sind auch in der Zusammensetzung 
der Kommunalverschuldung örtliche Einflüsse deutlich 
erkennbar. So sind z. B. die Gemeinden in einigen süd-
und mitteldeutschen Ländern (Bayern, Sachsen, Württem-
berg), in denen die Aufwertung für die Gläubiger günstiger 
geregelt ist, relativ mehr mit Altschulden belastet als die 
preußischen Gemeinden. In Sachsen sind während des 
Jahres 1928/29 die Altschulden durch Höheraufwertung 
und Neufestsetzung trotz gleichzeitiger Tilgung um fast 
30 Mill . .Yl.Jt gestiegen1). Andererseits ist innerhalb Preu-

1) Vgl. •Die öffentliche Verschuldung im Deut.eben Reich am 31. Marz 1928 
..... c (Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs Nr. 13), insbes. s. 286 ff. 

in der Grenzmark 17vH, im Lande Hessen ebenfalls 17vH, 
in der Pfalz 15 vH aus. Ein ähnlich hoher Satz ergibt 
sich für die sächsischen Gemeinden, hier aber in der 
Hauptsache wegen des hohen örtlichen Hauszinssteuer-
aufkommens. 

Die Neuverschuldung aus Kreditmarktmitteln weist 
gegenüber dem Stande vom 31. März 1928 insbesondere 
in Gegenden mit örtlich ausschlaggebenden Großstädten 
hohe Zunahmen auf. So ergibt sich z.B. für Südbayern eine 
Vermehrung um 118,4 Mill. .71.Jt oder 86 v H, für Hessen-
Nassau (insbesondere Frankfurt a. M.) um 115,2 Mill . .Yl.Jt 
oder 44,2 vH und vor allem für Berlin um 318,7 Mill . .Yl.Jt 
oder 126 v H des im März 1928 erreichten Standes. Die 
Kreditinanspruchnahme von seiten Berlins übertrifft sogar 
die Zunahme der Neuverschuldung für sämtliche Gemein-
den der Rheinprovinz ( + 305,8 Mill. .Yl.Jt). 

Den Gemeinden der genannten Gebiete und der Stadt 
Berlin ist auch der größte Teil der im Jahre 1928/29 neu 
zugekommenen Auslandskredite zugeführt worden (124,3 
von 196,1 Mill. .:Jl.Jt Gesamtzugang an Auslandsschulden) . 

Unter den Formen der inländischen Neuverschuldung 
sind Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen eben-
falls in erster Linie in solchen Gegenden häufig, in denen 
Städte mit bekannterem Namen vorhanden sind. So entfällt 
z. B. von den bis zum 31. März 1929 insgesamt aufgelegten 
644,2 Mill..Yl.Jt Schuldverschreibungen beinahe die Hälfte 
(324,6 Mill..71.Jt) auf Berlin, die rheinischen und die sächsi-
schen Gemeinden. Dabei ist der Betrag für die Rheinprovinz 
mit 87,4 Mill . .Yl.Jt relativ sehr niedrig. Die dortigen Kom-
munalkreditinstitute konnten infolge des örtlichen Kapital-
reichtums von sich aus den Gemeinden hohe Beträge an lang-
fristigen Tilgungsdarlelien (213,5 Mill . .Yl.Jt) und besonders 
an Zwischenkrediten (577,3 Mill. .Yl.Jt) zur Verfügung stellen. 
Das gleiche gilt für die Provinz Westfalen, in der an Stelle 
der Städte meist die dortige Landesbank Emissionen von 
Kommunalobligationen vorgenommen hat. 

Die Beteiligung der Städte an Sammelanleihen ist über-
haupt in allen Gegenden, in denen die örtlichen Girozen-
tralen usw. Schuldverschreibungen auf den Markt gebracht 
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Die Kommunalverschuldung in den einzelnen Ländern1) (Landesteilen), gegliedert nach Art der Schulden. 
Stand am 31. März 1929. 

Neuverschuldung Außerdem 

Länder 
{Landesteile) 

Alt-
ver-
schul-
dung') 

Fest-
wert-

1 
___ A~u_sl_an_d_s_sc_h_ul_d~en~-l-----~-Inl_a_n~d_ss_ch_u~ld_e_n ______ 

11
Summe 

und Schuld- S t Sonstige l' I der 

Gesamt-
betrag 

der 
Seholden 

Schulden Jfehr-
aus Ab- rordemng 

!nlede Son- Schuld- Anteile ons ige Schatz- 1 fäluta- ver- Zu lang mittel- Zu- Neu· 
sehol- schrei- an stige sam-- ver- an . Hypo- an- und kurz- sam- ver-

Sammel- Sehnl· schrei- Sammet- frisl!ge lbeken welsnn- h l 
den bun- anle1ben den filßn bungen anle1beo ') TUgunf3- gen&) lnsttge men sc u „ 

gen dartehen 7) Schulden ! dung 

ans 
Kredit· 
marlr.t· 
mitteln 

öffent- lösong der Gläu-
llcben von biger bei 

lhtteln 9) Neu- streitiger 
besitz !ltver-

schuldung 
---------~-------~----~--·--~--~-~-~-~--~--~-~--·-------

in Mill . .11.lt 
Ostpreußen . • • • • • • • . • . 30,7 1,1 -_ 1 18,61 0,11 18,6 18,8 46,3 19,7 12,91 3,3\ 51,91 152,9) 171,6' 203,41 29,7 0,1 2,3 
Grenzmark Pos.-Westpr. 4,1 0,2 0,1 = 0,1 - 12,5 5,5 2,4 0,8' 7,91 29,0 29,ll 33,5 6,7 0,0 0,1 
Brandenburg.......... 32,4 3,8 - 1 0,9 0,9 14,5 75,1 81,6 9,9 2,9 78,61 262,5 263,4 299,5 27,0 1,2 3,2 
Berlin „ „„ „ „. „ „. 117,5 0,1 ~-88,2 - - 188,2 135,7 9,9 39,6 40,3 25,0 133,71 384,2 572,4: 690,0 53,8 0,8 14,2 
Pommern„„. „„ „ „ 24,1 4,2 3,5 - 3,5 16,4 52,0 30,4 8,61 7,0 34,9 149,2 152,7\ 181,0 22,8 0,3 3,2 
Niederschlesien „ „ „ „ 31,l 12,6 2,4 - 2,4 50,3 48,3 53,7 18,0 5,6 105,6

1 
281,5 283,8 327,6 81,2 0,5 4,1 

Oberschlesien .....•.•.• 

1 

6,3 1,4 = I 12,4 - 12,4 - 20,0 21,5 10,7

1 

5,0 47,1 104, 116,8; 124,5 34,0 0,0 2,9 
Sachsen .• „„ „ „. „. 39,2 4,3 4,41 - 4,41 22,2 98,2 61,4 16,2 1,5 46,01 245,5 249,91 293,4 31,9 0,5 2,4 

~c!;~~~:;-~~~s~~'.~::::: 1 ~H u - II 16:g ~:6 1~:~ ~6 *~:~ ~~:~! lgl g ~~:2!2 ~1~:5 ~g:I1 ~~~:~ ~u g:3 g 
Westfalen„ .... „ .... · i 72,I 11,6 0,1 17,1 6,4 23,6 15,0 131,2 140,2 49,9 13,5 174,4 524,2 547,8, 631,5 64,9 0,71 4,0 
Hessen-Nassau . . . . . . . . 60,9 0,7 43,5 6,6 - 50,1 1 36,5 48,0 43,2 19,6 31,4 147,2 326,1 376,2, 437,8 58,2 1,7 2,4 
R_heinp!ovinz ....•...• 1 123,7 5,0 !}!,9

1 
37,6 1,8 118,31 87,4 89,3 213,5 81,2 39,7 577,3 1 088,5 1206,8

1

1 335,5 178,6 2,5 35,2 
S1gmarmgen ····:.:.:...:...:..·

1 

__ 0_,6~_0~,0~--~---~--:I - - 1,0 0,9 0,1 - 1,4 3,41 3,4'. 4,0 o .. ~5~-~ 
Preußen 1 631,2' 52,2 310,8

1

1 116,11' 14,4 441,31
1 

417,5 778,31 797,5 295,5] 143,3 1575, 

11

4007,514448,7

1

: 5132,l 656,2 9,01 82,3 
Nordbayern")„ „ „ .•• 1 53,61 9,0 20,3 16,1 0,8 37,2 5,2 77,0

1 

53,6 16,31 10,0 29,31 191,4 228,6 291,2 17,8 0,4 3,4 
Südbayern") .„. „ „„ 1 62,4'. 1,1 64,3 5,7 1,8 71,71 26,4 4

1
8,0

1 
45
1 

,9 11,3! :.:_,o 32,4i 185,l 256,8 320,4 10,3 1,1 I 1,1 
Pfalz •••........ :.:.:...:...:.. 15,71 0,0 ') 14,7 0,2: 0,1 14,9 8,5 8, 5,9 9,0, 16,41 67,9 82,9 98,6 17,l 0,1 ~ 

Bayern 131,7110,2 99,3 22,0 2,6 123,91 40,2

1

1 143,2 115,4
1 

36,61 31,01 78,111 444, 568,3' -710,21 45,211,6 I 4,9 
Sachsen • . . . . • • . . . . . • . 152,8 9,6 51,8 18,6 - 70,5 101,5 102,5 85,6 92,81 4,6. 85,7il 472, 543,2 705,6! 153,7 4,1 1 31,2 
Württemberg......... 45,1, 0,7 ') 30,0 6,2 0,3 36,5 17,7 22,8 88,6, 16,01 1,81 38,9 185,8 222,3 268,11 31,61 0,1 0,6 
Baden ............ „.. 53,91 25,9 ') 26,4 10,1 2,1 38,5 I 41,1 28,2 36,4

1

1 9,8

1

' 10,6 96,0~ 222,l 260,6 340,4 54,6 0,6 1 8,6 
Thüringen . „ ..... „ .• 

1 

20,9 0,7 - 5,01 0,1 5,1 1 7,1 1 36,l 38,6 10,4 1,7 29,1 123,l 128,1 149,7 18,4 0,1 1 2,7 
Hessen............... 42,8 0,8 - I 16,3 - 16,3 17,0 51,7 24,7 7,4 1,21 80.l 182,I 198,4 242,01 49,2 1,4 2,9 
Übrige Lander') „ .• „. 22,4) 0,8 ') 2,2 3,2 0,2 5,6 2,1 30,4 49,21 8,41 1,3 60, 152,2 157,8 181,I 24,9 0 2 1,6 

Deutsches Reich 1100,91 100,91 520,51 197,5119,7 737,6l644,2l1193,3l 1236,0l 476,9; 195,6l20«,1l 5189,9 6527,67729,3l1033,8l 17,2 l l34,8 
1) Ohne Hansestadte. - ') Ohne Abldsung von Neubesitz und noch streitige Altverschuldung, s. unter •außerdem«. - ') Gemeinschaftsanleihe der pfälzischen 

Städte. - ') Gemeinschaftsanleihe der württembergischen Städte. - ') Davon: 17,9 Mill . .11.Jt Gemeinschaftsanleihe der badischen Stadte. - ') Gemeinschafts-
anleihe Land und Städte Oldenburg. - ') Bei den Gemeinden unter 5 000 Einwohner ist die Aufteilung der langfristigen Anleihen an! •Anteile an Sammel-
anleihen« und •Sonstige langfristige Tilgungsdarlehen« gesch:itzt. - ') Einschl. Anteile an Sammelschatzanweisungen. - ') Reichs- und Landerkredite für 
Wohnung,bau, wertschaflende Erwerbslosenflirsorge usw. sowie Schulden aus Hauszinssteuermitteln. - 10) Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke 
Ober-, Mittel- und Unterfranken sowie Oberpfalz. - ") Hierunter sind zusammengefaßt die Regierung,bezirke Ober- und Niederbayern sowie Schwaben. 

Die Kommunalverschuldung in den einzelnen 
Ländern1) (La.ndesteilen). Stand am 31. März 192 9 

in vH der Gesamtverschuldung. 

Länder 
(Landesteile) 

1 )I Fest- Neuverschuldung Schuldenls h l_d __ _ 
, Alt- wert- __ -, _____ aus c u en 

'1 ver-1 ~~~ 1 Zu- Kredit- ö;::t-
schul- luta- Aus- In- sam- m_arkt- liehen 

' dung schul- land land men 1 i:;utteln Mitteln 
1 den msges. 

0-s-tp-r-eu-ß-en-. -„-. -„-. -„-.-. -13:;;-1 ~ -1, 8,00165,691173.~~- - 87,~~--~~ 74 
Grenzmark Pos.-Westpr. 10,31 0,49 0,26172,2"!172,52 83,32 16,68 

~!~li~e-~~~~~:::::::::: &~~ 6:6~ l 2g:~~I ~?:tkl ~~:~i ~g* g~ 
Pommern ............. 11,81 2,06 1,74

1

73,19
1

74,93 88,80 11,20 
Niederschlesien „ „ „.. 7,62 3,08 0,57 68,87· 69,44 80,14 19,86 
Oberschlesien . . . . . . • . . 3,96 0,86 7,84 65,87173,71 78,53 21,47 
Sachsen . . . . • . . . . . . . . . 12,06 1,33

1

1,35, 75,46 76,81 90,20 9,80 
Schleswig-Holstein „. „ 11,23 1,93 0,74

1

. 74,00

1

74,74 87,90 12,10 
Hannover............. 16,10 0,46 4,77 69,53 74,30 90,86 9,14 
Westfalen............. 10,36 1,66

1 

3,39

1

75,27 78,66 90,681 9,32 
Hessen-Nassau „ „ „ „ 12,27 0,14 10,11 65,75 75,86 88,27 11,73 
R_heinp!ovinz . . . . . . . . . 8,17 0,33 I 7,81 71,89! 79,70 88,20 11,80 
S1gmarmgen .... '_'_'__'..'...'I ~~-~'~_24,94\ _Z4,C)_~~~ 

Preußen 
1 
10,90 0,901 7,63 1 69,23

1

176,86 88,66 11,34 
Nordbayern') ......... l 17,33 2,91 112,04161,95173,99 94,23 5,77 
Sudbayern') „ „ „ „ „ [ 18,89 0,34 21,69 55,97 77,66 96,89 3,11 
Pfalz ........... ._..:_'..'.'.\~60 0,02 __ ~~~2 58,691r21~~~?Z 

Bayern 117,441 l,35 16,40158,83 75,23 94,021 5,98 
Sa~hsen ............. -117,791 1,11 8,20 55,02\ 63,22 82,12 17,88 
Wurttemberg • „ „ „ „ 15,04 0,23 12,19.

1

62,00,
1 

74,19 89,46 10,54 
Baden................ 13,64 r' 6,56 9,75 56,22 65,97 86,17 13,83 
Thuringen ............ 112,46 0,39 3,02 73,181 76,20 89,05 10,95 
Hessen . „ .. „ .......• : 14,68 0,29 5,59 62,55

1

68,14 83,11 16,89 
Übrige Länder') ....... 111,891 0,41 2,73173,86 76,59 87,89 12,11 

DeutschesReich;·!2~5bl-~8~2i66,07 .74,49188,2o- ~-
1 ) Ohne Hansestädte. - ') Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungs-

bezirke Ober-, Mittel- und Unterfranken sowie Oberpfalz. - ') Hierunter sind 
zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober- und Niederbayern sowie Schwaben. 

haben, besonders hoch, z.B. in Bayern (Bayerische Kommu-
nal-Goldanleihen), in der Provinz Sachsen und in Thüringen 
(Mitteldeutsche Kommunal-Goldanleihen), im Lande Hessen 

(Goldschuldverschreibungen der Kommunalen Landesbank). 
Die Deutsche Girozentrale hat insbesondere die preußischen 
Ostprovinzen (Ostpreußen, Grenzmark Posen-Westpreußen, 
Pommern) und Schleswig-Holstein mit Emissionskredit ver-
sorgt (Anteile an Sammelanleihen insgesamt 178,7 Mill . .Yl.Jt 
gegenüber 83,1 Mill . .Yl.lt anderen langfristigen Tilgungs-
darlehen). 

Die Aufnahme von Hypotheken war absolut und relativ 
am größten bei den sächsischen Gemeinden (92,8 Mill . .Yl.lt). 
Sie erklärt sich insbesondere durch große Wohnungsbauten 
einiger Städte. Der nächstgrößte Teilbetrag ergibt sich -
im Zusammenhang mit ausgedehnten Grundstücksankäufen 
dort gelegener Städte - für das Rheinland (81,2 Mill. !IUt). 

2. Die Gläubiger der Schulden. 
Der Anteil, mit dem ausländische Gläubiger an der 

kommunalen Kreditgewährung beteiligt sind, ist fast nur 
von der Größe und kaum von der Lage der Gemeinden ab-
hängig. Einzig in Baden scheint die Nähe der Schweiz zu 
einer verhältnismäßig höheren Inanspruchnahme des Aus-
landskredits (insbesondere Valutaschulden aus der Kriegs-
zeit) geführt zu haben. Der Anteil ausländischer Gläubiger 
beträgt dort nahezu 14 vH gegenüber 8,7 vH im Reichs-
durchschnitt. Noch höhere Teilbeträge ergeben sich wegen 
des Einflusses von München für Südbayern (21 vH) und 
für Berlin (25 vH) sowie für Hessen-Nassau (insbesondere 
Frankfurt a. M.). 

Unter den inländischen Gläubigern spielen die Gläubiger 
der Inhaberpapiere ebenfalls nur in Gebieten, wo eine oder 
mehrere Großstädte örtlich ausschlaggebend werden, eine 
größere Rolle (Südbayern, Sachsen, Baden, Rheinprovinz). 
Dagegen verschiebt sich - hinsichtlich des Anteils an den 
jeweiligen Gesamtsclmlden - bei den öffentlichen Gläubigern 
das Schwergewicht im allgemeinen auf die dünn besiedelten 
oder wirtschaftlich bedrängten Gebiete. 
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Die Gläubiger der Gemeinden (Gemeindeverbände) in 
den einzelnen Ländern1) (Landesteilen). 

Nach dem Stande der Schulden am 31. März 1929. 

Länder 
(Landesteile) 

1 Aus-
jlands-

glän- Inhaber-
! blgt>r paplere 

An-
stalten 

Inlandsgläubiger 
öffentliche , 11 
Glänbiger j j nicht 

Uc1ch, 

1

. Zn-
L:mder, Son- fest- 1 sam-
:emem- Haus- stige ge-

den zlns- t 11t2) men 
i (Gem steuer ·. s e II 
1
1erb) 

in Mill • .!ll.J(, 

Ins-
ge-

samt 

Ostpreußen..... 18,6 18,9 106,5
1 

14,0 15,7I' l,2ll 58,21 214,1233,1 
Grenzmark 1 

Posen-Westpr. 0,1 - 23,2 4,1 : 2,6 0,4! 9,7 40,1 40,2 
Brandenburg . . . 0,9 18,1 202,2 14,2 12,7 12,3; 66,2 325, 326,5 
Berlin ......... 1188,2 160,8 258,4 27,1 26,7 - 82,5 555,5 743,8 
Pommern ...•.. 1 3,5 24,3 107,9 14,8 8,0'I 3,9 41,3 200,3 203,8 
Niederschlesien.. 2,4 52,5 ' 200,8 54,7 26,5 4,1 67,8 406, 408,7 
Oberschlesien... 12,4 0,1 81,5 22,0 12,0 3,3 27,2 146,1 158,5 
Sachsen •....... , 4,4 23,l ! 187,8 14,1 17,8 5,5 72,6 320,i 325,3 
Schleswig-Holst. 5A 22,7 177,4 20,2 17,1 8,9 39,9 285,8 291,3 
Hannover...... 16,5 5,7 196,0 16,5 15,1 2,71 93,4 329,5 346,0 
Westfalen ...... 29,l 55,l 407,1 48,9 18,8 19,31118,0 667,3 696,4 
Hessen-Nassau .. , 50,1 66,2 208,7 38,5 19,7, 19,1 93,7 445,8 496,0 
Rheinprovinz .•. 1121,2 1~,0J 813, 127,7 51,7 21,9] 203,o 1l393, 1514,l 
8igmaring(l~I-=- 1,4 0,3 0,2i 0,0 2,51~ ~ 

Preußen :452,9 622,41 2 972,3

1

1417,3,244,6 102,7) 976,0I 335,3 5788,2 
Nordbayern') •.. : 39,9 20,0i 146,5 11,8 7,5, 0,5

1 

82,9 269,2 309,0 
Sudbayern') .. . . 71,7 73,51 100,2 6,7 3,5' 3,2 74,3 258,9 330,7 
Pfalz .......... , 14,9 8,5 37,8 14,7 2,4, 2,4 35,0 100,8 115,7 

Bayern :126,5 102,0 284,5133,2 13,51 6,01189,7 628,9 755,4 
Sachsen ........ 70,5 186,8 214,9 67,7 86,0 10,8

1

222,6 788,9\ 859,3 
Wurttemberg... 36,5 29,8 96,0 9,5 22,1

1 

4,4 101,3 263,2 j 299,7 
Baden . . . . . . . . . 53,2 82,2 99,8, 29,7 33,0 13,6 83,6 341,9 395,0 
Thuringen... . . . 5,1 7,5 84,5114,0 4,4 1,31 51,4' 163,1 1168,2 
Hessen.... . . . . . 16,3 33,81 119,3 35,8 13,4 1,8 70,911 274,9 291,2 
Übrige Lander1 ) 5,6 8,4 110,8 20,21 4,7 3,0 53,2 200,41206,0 
Deutsches Reich! 766,61073,0l'l3 982,1 '627,3!421,8

1
')143,51 748,8 ,7996,Sl,8763,1 

1) Ohne Hansestadte. - ') Hypotheken (476,9 Mill . .!ll.J(,), ein Teil der 
Altverschuldung (508, 7 Mill . .!ll.K ), rmttel- und kurzfristige Inlandsneuver-
schuldung der Gemeinden von 5 001 bis 10 000 Einwohner (120,1 Mill . .!ll.J(,) 
und gesamte Inlandsneuverschuldung der Gemeinden ,unte( 5 000 Einwohner 
(643,1 Mill. .!llJC). - ') Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke 
Ober-, Mittel- und Unterfranken sowie Oberpfalz. - ') Hierunter sind zu-
sammengefaßt die Regierungsbezirke Ober- und Niederbayern sowie Schwaben. 
- ') Der Betrag ist um 732,5 Mill . .!ll.K, bei den •Sonstigen Gläubigern« um 
30,7 Mill . .!ll.K niedriger als in der fur die Reichssumme gegebenen Darstellung 
(vgl. »W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 2, S. 73), weil keine drtlich differenzierten 
Schatzungen fur die Inlandsneuverschuldung der Gemeinden unter 5 000 Ein-
wohner und die mittel- und kurzfristige Inlandsneuverschuldung der Gemeinden 
von 5 001 bis 10 000 Emwohner vorgenornmen werden konnten. 

Die Hauptgläubiger waren jedoch in allen unterschie-
denen Gebietsteilen Kredit- und Versicherungsanstalten, die 
den hier erfaßten Gemeinden und Gemeindeverbänden 
rd. 4 :l\füliarden .97Jt1) au Inlandskredit zur Verfügung ge-
stellt haben, wovon 3,6 Milliarden .97.Jt1) auf Neuverschul-
dung entfallen. Dabei ist die Beteiligung der einzelnen 
Institute an der Gewährung von Kommunalkredit von Land 
zu Land sehr verschieden. 

Der Anteil, den beispielsweise Girozentralen und Landes-
banken zur Verfügung gestellt haben, schwankt zwischen 
22 v H in der Grenzmark Posen-Westpreußen und - von 
Sigmaringen abgesehen - 75 v H im Laude Hessen. Diese 
Verschiedenheit hängt in erster Linie mit der ungleichmäßi-
gen Entwicklung des kommunalen Bankwesens in den ein-
zelnen Gebieten zusammen. Höhere Anteile ergeben sich vor 
allem in Gegenden, in denen alteingesessene Landes banken 
ihren Sitz haben (Rheinprovinz 349,1 Mill. .97..J{, Westfalen 
159,6 Mill . .97.J{) und in solchen Gegenden, in denen die 
örtlichen Girozentralen neben der Deutschen Girozentrale 
noch Sammelanleihen oder Kommunalobligationen emittiert 
haben (Bayern 116,1 l\lill. JtJ{, Provinz Hannover 108,9 
l\Iill. JtJ{, Provinz Sachsen 84:,71\lill . .JUt). 

Wohl am meisten dureh örtliche Einflusse bestimmt ist 
die Höhe der Kredite bei Sparkassen. Ihr relativ niedriger 
Stand (11bis13 vH gegenüber 18 vH im Reichsdurchschnitt) 

1 ) Der Betrag ist um 732,5 Mill. .!ll.J{ niedriger als in der fur die Reichs-
summe gegebenen Darstellung (•W. n. SU 11. Jg. 1931, Nr. 2, S. 73). Mangels 
ausreichender Unterlagen konnte fnr die einzeln{'n Gebietsteile keine Schatzung 
der gesamten Anstaltskredite fur die Gemeinden unter 5 000 Einwohner und 
die mittel- und kurzfristigen Anstaltskredite der Gemeinden zwischen 5 000 
und 10 000 Einwohnern vorgenommen werden. 

in Ostpreußen, Oberschlesien, Schleswig-Holstein dürfte 
wohl mit dem örtlich geringeren Aufkommen an Sparein-
lagen zusammenhängen. Aber auch in kapitalreicheren Ge-
bieten, wie im Rheinland und in Westfalen, ergeben sich 
nicht viel höhere Sätze, weil die Sparkassengelder dort meist 
den Landesbanken zufließen und von diesen Instituten aus-
geliehen werden. Relativ am höchsten waren die von Spar-
kassen gewährten Kredite in Württemberg (36,8 Mill. JUt 
oder 38,8 vH aller Schulden bei Anstalten), wo eine be-
sondere Landessparkasse eine ausgedehnte Tätigkeit ent-
faltete. Auch Berlin und die Gemeinden in Hessen-Nassau 
haben Sparkassen - zumeist die eigenen - in beträchtlichem 
Ausmaß für die Kreditbeschaffung herangezogen. 

In einigen Provinzen Preußens, in denen die Kreditge-
währung der gemeindlichen Sparkassen und Girozentralen 
unter dem Durchschnitt liegt, haben öffentliche V ersiche-
rungen den Ausgleich geschaffen. In Brandenburg und 
Ostpreußen haben sie rund ein Fünftel, in Oberschlesien ein 
Sechstel aller dort festgestellten Anstaltskredite aufgebracht. 
In Süddeutschland haben die badischen Gemeinden relativ 
die meisten Kredite bei Versicherungsanstalten (23,7 vH) 
beschafft. Die dort besonders ausgedehnte Wohnungsbau-
förderung wird vorzugsweise von den Trägern der Sozialver-
sicherung unterstützt. 

Unter den privaten Banken treten Kreditbanken als 
Gläubiger der Gemeinden am meisten hervor in der Rhein-
provinz, in Schleswig-Holstein, in Niederschlesien, in Hessen-
Nassau und bei der Stadt Berlin. Es macht sich hier der 
kurzfristige Geldbedarf der Großstädte, der von den Kom-
munalkreditinstituten nicht in voller Höhe befriedigt werden 
kann, geltend. Auf die Gemeinden der genannten Gebiete 
entfallen 276,3 Mill. Jtvf{ oder drei Viertel aller von privaten 
Banken gewährten Kredite. Sehr gering (2,3 Mill. Jtvf{) sind 
Kredite dieser Art dagegen in Bayern. Auch in den übrigen 
außerpreußischen Ländern, mit Ausnahme der städtereichen 
Länder Sachsen und Baden, bleiben sie weit unter dem 
Durchschnitt. 

D(e Kommunalkreditgewährung 
durch Banken und Versicherungen 

nach dem Stand vom 31. Marz 1929 
1/J vli der gesamten Anslal/skred/Je 

6lrozentralen, Landes- Hypothekenbanken 
banken u sonst öffentJ. 1 Kreditbanken 

Kreditanstalten Sparkassen J Ve!?rungen 
Re{ch---····I IP+&&#~ 
Land er 

Preußen ----· --l!!!IJ!IJ!IJ!IJ!IJ!IJ!lll!l~~!!flll~~ 
Bayern--------
Sachsen·: ---· · 
Wurttemberg- ·· 
Baden-········ 
Thurlngen· · - · · 
Hessen-- - -- ··· 
Ubr{ge Länder··· 
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Ostpreußen--·· - --· 
Posen-Weslpr.· --· · · -· 
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Brandenburg·· · · -· ·""~""~ 
Berlin---- - ·-···· 
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Die »Anstaltskredite«1) der Gemeinden (Gemeindeverbände) in den 
Ländern2) (Landesteilen). Stand am 31. März 1929. 

einzelnen l3aden) ergibt sich sogar ein 
leichter Rückgang der durch-
schnittlichen Verzinsung, in 
anderen dagegen wird die Zins-
erhöhung stärker fühlbar. Von 
Sigmaringen abgesehen, be-
trägt sie am meisten für die 

Länder 
(Landesteile) 

Giro· 
zentra· 

len, 
Landes· banken 

Sonstige öff tl' h Träger Sonstige Private Eigene Fremde en h;c · Hypo· Kre· der bffent· Versi-
Spar· Spar· ~~\ - theken- dit· Svoezrisa

1
._l· V lic~eh chernn-kassen kassen K~~dlt· banken banken ersrn e· 

anstalten chernng rungen gen 

Ins-
gesamt 

in Mill . .!l'.lt' oberschlesischen Gemeinden 
Ostpreußen . . . . . . . . . . . . 40,21 8,1 3,2 3,4 ' 16,6 7,8 19,1 0,2 o,9 99,5 und für die Stadt Berlin 
Grenzmark Posen·Westpr. 5,0 3,1 0,5 1,9 7,5 1,3 3,5 O 1 - 23 0 (1/ 0/ b 2/ 0/ M hr · ) Brandenburg........... 55,9 26,6 9,7 9,9 30,0 8,2 35,4 4:4 7,3 187:5 2 /0 ZW. 3 /0 e zmsen · 
Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . 75,9 40,9 9,9 3,6 3,9 24,0 25,0 - - 183,I Trotzdem ergibt sich für 
Pommern.............. 32,7 18,9 3,4 3,6 26,5 2,0 8,6 0,5 0,9 97,1 Berlin infolge des billigen 
Niederschlesien......... 63,7 22,1 6,3 6,7 28,3 30,1 18,6 1,7 1,5 178,9 Auslandskredi'ts und der am Oberschlesien . . . . . . . . . . 47,6 10,2 0,3 5,4 1,6 2,6 12,5 0,0 - 80,3 
Sach•en . . . . . . . . . . . . . . . 84,7 27,5 6,2 3,1 27,9 2,0 8,4 0,7 3,0 lb3,5 31. März 1929 noch nicht sehr Schleswig-Holstein...... 59,5 16,5 1,8 0,8 37,5 28,5 8,4 1,2 4,7 158,8 h k · Hannover„ „. „ „ „ „. 108,9 27,9 3,2 5,5 14,6 6,3 11,3 o,7 1,4 179,9 angewac senen urzfrist1gen 
Westfalen.............. 159,6 38,5 19,o 11,2 82,5 16,8 36,1 1,4 13,1 384,3 Schuldenlast immer noch ein 
Hessen-Nassau „ „ „. „ 71,8 29,2 12,0 11,9 

1 

20,0 27,4 6,1 0,4 0,6 179,5 niedriger Durchschnittszins-Rheinprovinz . . . . . . . . . . 349,1 74,7 47,4 8,7 62,9 166,3 57,2 O 8 I 20,6 787,9 
Sigmaringen .... ._'-.'.._'.__"_' __ 1_,2~----~_-_____ o~,-' --;----;---o~,o--c---0-~,1-'-_-_' ~---- 1,4 satz (6,385 Ofo). Er wird nur 

Preußen 1 155,7 344,5 122,8 82,0 359,9 323,4 250,5 12,1 54,1 2 705,o noch von dem Zinssatz der 
Nordbayern') „. „ „. „ 60,0 15,8 1,3 7,4 11,4 0,1 11,9 4,5 0,9 113,4 sächsischen Gemeinden, deren 
Südbayern') „ „. „ „ „ 44,4 16,2 1,7 4,3 6,1 1,1 8,4 2,7 o,3 85,1 Gesamtverschuldung sich zu 
Pfalz ........... _„_„_„_.__ 11,7 5,1 1,1 7,2 0,7 1,1 3,7 0,5 o,4 31,5 fast 40 vH aus Krediten zu-

Bayern 
Sachsen „. „ „ „ „ „ „ 

116,1 37,1 4,1 1 18,9 18,2 2,3 24,1 7,7 1,5 230,1 sammensetzt, die kraft Ge-
61,3 5,7 23,7 1 20,3 31,8 21,9 27,6 o,8 6,6 199,9 setzes niedrig verzinslich sind 
!~;i lN 2U g:~ g ,g;b lU 2:~ J:~ ~U (Altverschuldung, Schulden 
~g·~ 1g g b·~ 2~,~ g l~·i g.~ ~,3 1y4,4 aus öffentlichen Mitteln), un-

Württemberg ......... . 
Baden ...... „ ........ . Thüringen ............ . 

24:9 1s:o s:1 2ü s;2 1:5 1:8 4:2 3,3 10%;~ terschritten (6,159 Ofo). Auch 
1546,3 1 448,3 l 181,0 1 151,9 1 451,2 1 37-l,-7~1-35-3--,o-,l--28-,8-l--13~,4 1 3 611 ,6 die Gemeinden in Baden und 

Hessen ....... „ ...... . 
Übrige Lander') ....... . 

Deutsches Reich 
in vH Bayern, die hohe Schulden 

Ostpreußen „ „. „ „ „ 40,34 8,16 3,22 3,45 16,70 7,82 w,181 0,20 o,93 100,o aus der Zeit vor der Währungs-
Grenzmark Posen·Westpr. 21,72 13,56 2,11 8,39 32,67 6,65 15,26 0,64 - 100,0 Stabilisierung haben, weisen 
Brandenburg........... 29,84 u,21 5,17 5,26 16,oo 4,39 18,90 2,34 3,89 100,0 eine unterdurchschnittliche Berlin................. 41,43 22,34 5,38 1,97 2,13 13,10 13,65 - - 100,0 
Pommern.............. 33,68 19,42 3,47 3,73 27,32 2,04 8,86 o,52 o,96 100,0 Verzinsung auf (6,5 0/0 bzw. 
Niederschlesien . . . . . . . . . 35,60 12,38 3,52 3,74 15,79 16,82 10.41 0,93 0,81 100,0 6 6 0/ ) 
Ob h 24 4 8 3 21 ' 0 • ersc lesien . . . . . . . . . . 59, 12,76 0, 2 6,7 1,96 , I 15,60 0,03 - 100,0 Sachsen „. „„ „. „ „. 51,81 16,79 3,76 1,92 17,09 1,25 6,12 o,40 1,86 100,0 Die ungünstigste Verzin-
Schleswig·Holstein „ „ „ 37,46 10,42 1,12 o,51 23

8
,,5
1
8
4 

1
3
7,,;2

0 
5,27 o,75 2,97 100,0 sung ermbt sich _ wie schon Hannover.............. 60,54 15,51 1,78 3,08 u 6,29 0,38 0,78 100,0 o• 

Westfalen.............. 41,52 10,03 4,95 4,49 21,48 4,38 9,40 0,35 3,40 100,0 im Jahre 1928 - für die Ge-
Hessen·Nassan . . . . . . . . . 39,98 16,29 6,66 6,65 11,15 15,29 3,41 0,21 o,36 100,0 meinden der kleineren Länder Rheinprovinz „ „ „. „. 44,30 9,49 6,02 1,11 7,98 21,11 7,26 0,11 2,62 100,0 ( 7 281 01 ) I p ß 1. Sigmaringen .... '_'_'_'_'._'._' _8_6,_02~-------~_3_,5_1 __ -___ 1_,4_1 __ 9_,0_6~---------,,__l_O_O,O , /O • ll reu en iegt 

Preußen 42,73 12,73 4,54 3,03 13,30 11,96 9,26 o,45 ! 2,oo 100,0 der Zinssatz am höchsten 

~~J~~;!:~~·!.:::::::::: 52,19 w,01 H~ ~:~g 1,16 N; 9,91 3,15 i:~~ igg;g die Gemeinden in Branden-
52,91 13,92 10,04 10,50 3,95 \ (7 ,261 °lo und 7 ,164 °lo) für 

Pfalz „ ......... _„_„_._„ _ __ 3_7,_02_~_16_,_10~_3_,_56_~_2_2_,8_6~-2_,2_2~_3_,6_2~_1_1_,8_5~--1,_61~_1_,_16 _!!:!!1.!!_ burg und Westfalen, da diese 
Bayern 50,46 16,11 1,80 8,24 7,90 1,02 10,47 3,33 0,67 100,0 eine sehr hohe Neuverschul-

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . 30,68 2,85 11,86 10,16 15,92 10,9? 13,82 0,42 3,32 100,0 dung aus den letzten Jahren 
Wurttemberg „ „. „. „ 45,11 13,39 25,38 0,01 1,17 o,78 12,32 0,12 1,72 100,0 aufweisen. Baden................. 43,22 12,63 2,53 3,62 3,05 11,24 16,92 2,63 4,16 100,0 
'HThüringen „. „ „ „ „ „ 28,03 11,69 1,43 2,61 35,26 2,51 14,45 o,99 ~03 igg.g Die jährliche Zinsenlast essen................ 74,70 11,34 3,29 0,43 2,55 2,94 ~·!7 0,58 • - E' h h di 
übrige Lander'J. _„_._„_._. _

1 

__ 2-'4,'-69__,_ __ 1-'4''-88-+-5-',_o9_-!--_2_4_,_,5_4-+-_s_,_',1_7-+--7-'--,4_6-+--'-'-''-1-:----'4,_19_--+_3--',_21 100,0 Je mwo ner gerec net, e 
Deutsches Reich - 4~,01 1 12,41 1 5,18 1 4,21 1 12,49 1 10,29 1 9,78 1 0,80 1 2,03 100,0 im Reichsdurchschnitt am 

31. März 1929 9, 77 .'Jl.Jt be-
trug, steigt in einigen Gebie-
ten, in denen gleichzeitig die 
Schulden und die Zinsen sehr 
hoch sind, auf 14 bis 15 .Jl.Jt. 

1) Neuverschuldung, jedoch ohne mittel- und kurzfristige Schulden der Gemeinden von 5 001 bis 10 000 Ein· wohner und ohne Schulden der Gemeinden unter 5 000 Einwohner, bei denen die Glaubiger nicht festgestellt worden 
sind. - 1 ) Ohne Hansestadte. - ') Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober-, Mittel· und 
Unterfranken sowie Oberpfalz. - ') Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober- und Nieder• 
bayern sowie Schwaben. 

Dagegen haben die Hypothekenbanken, die nur für das 
langfristige Geschäft in :Frage kommen, in erster Linie die 
kleineren Städte und das flache Land mit Krediten versorgt 
(Grenzmark Posen-Westpreußen, Pommern, die ländlichen 
Bezirke von Schleswig-Holstein und von Westfalen). In 
Thüringen, in dessen Gebiet große Hypothekenaktienbanken 
ihren Sitz haben, sind diese Institute sogar die Hauptgläu-
biger der Gemeinden. Sie haben 26,2 Mill . .Jl.Jt oder über 
35 vH der dort bei Geldanstalten aufgenommenen Beträge 
zur Verfügung gestellt. 

3. Die Zinssätze der Schulden. 
Im Reichsdurchschnitt hat sich der Zinssatz für die ge-

meindlichen Schulden vom 31. März 1928 bis zum 31. März 
1929 nur geringfügig erhöht (von 6,560 °lo auf 6,779 Ofo). 
In einigen Gebietsteilen (Grenzmark Posen-Westpreußen, 

So in Preußen in der Rheinprovinz, in Hessen-Nassau und in 
Schleswig-Holstein. In den außerpreußischen Gebietsteilen 
erreicht sie nur für die hessischen Gemeinden eine derartige 
Höhe (14,61.Jl.Jt). Die Erhöhung der Kopfbelastung von 
1928 auf 1929 war bei der Stadt Berlin, die im Laufe des 
Jahres 1928/29 sehr viele neue Verpflichtungen zu höheren 
Zinssätzen eingegangen ist, am stärksten. Sie kommt fast 
einer Verdopplung gleich. 

Wenn man die kommunale Neuverschuldung für sich 
betrachtet, ergibt sich im Reichsdurchschnitt am 31. März 
1929 ein Zinssatz von 7,601 Ofo. Dieser Durchschnitt 
weicht in den einzelnen Gebieten nach oben und unten 
nur wenig ab, nach unten in erster Linie in Gegenden mit 
Großstädten, denen im allgemeinen günstigere Finanzie-
rungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen; so bei Berlin, 
das für seine Neuverschuldung den niedrigsten Zinssatz zu 
entrichten hat (6,939 Ofo), bei den Gemeinden in Hessen-
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Durchschnittszinssätze und jährliche Zinslasten für 
die Kommunalverschuldung in den einzelnen Ländern 1) 

(Landes teilen). 
Stand am 31. März 1928 und am 31. März 1929. 

Länder 
(Landesteile) 

1 
31. März 1928 

~-----.-~--

31. März 1929 

Durch- J ahrliehe Durch- J ahrliehe 
schnitts- -~z __ i_n_sl~a_st_en __ 1 schnitls· __ z __ in_sl_a_st_e_n_ 

in l Je Kopf der zmss:itz in 1 Je Kopf der 
Mill. Bevölkerung 10 '/o Mill. Bevolkerung 
.7Uf. In .'li .J(, .71.1(. rn .'li.f( 

1 i 1 Ostpreußen .•..... „ .. I 6,656 11,2 4,96 6,912 16,1 7,14 
Grenzmark Pos.-Westpr. 1 6,851 2,0 5,88 6,759 2,7 8,16 
Brandenburg .......... 17,032 17,9 6,90 7,261 23,7 9,15 
Berlin................ 5,742 26,7 6,64 6,385 47,5 11,80 
Pommern............. 6,770 10,l 5,39 7,076 14,4 7,68 
Niederschlesien . . . . . . . . 7,050 20,9 6,68 7,058 28,8 9,21 
Oberschlesien . . . . . . . . . 6,357 7,8 5,64 6,854 10,9 7,88 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . 6,573 16.8 5,14 6,846 22,3 6,80 
Schleswig-Holstein..... 6,939 1 15,1 9,91 7,139 20,8 13,69 
Hannover............. 6,970 1 19,0 5,95 7,062 24,4 7,66 
Westfalen............ 7,059 'I 35,3 7,34 7,164 49,9 10,37 
Hessen-Nassau ........ 1 6,388 23,7 9,98 6,670 33,l 13,80 
Rheinprovinz ......... 

1

' 6,631 78,5 10,82 6,839 103,6 14,27 
Sigmaringen . . . . . . . . . . 6,470 0,2 3,11 7,195 0,3 4,49 

-Preußen 6,6491 285,21 7,48 6,885 1 398,5110,45 
Nordbayern') •......•. [ 6,299 16,0 5,07 6,6731 20,6 6,55 
Slldbayern') .•...•.... 1 6,341 i 13,7 4,16 6,636 21,9 6,65 
Pfalz ........•..•..... 1 6,243 

1 
6,4 6,88 6,548 7,6 8,13 

Bayern 1-005- -36.-1- [~- 6,638 --50,i-j -6,80 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . 6,001 36,2 7,25 6,159 52,91 10,60 
Wurttemberg . . . . . . . . . 6,570 15,4 5,98 6,816 20,4 7,92 
Baden.. . . . . . . . . . . . . . . 6,560 21,5 9,30 6,473 25,6

1 

11,06 
Thüringen • . . . . . . . . . . . 6,761 8,9 5,55 7,032 11,8 7,36 
Hessen............... 6,457 14,2 10,57 6,759 19,7 14,61 
Übrige Lander 1 ) • • • • • • 7,138 11,5 4,70 7,281 15,0 6,12 

Deutsch~R;ieh 1 6,560-[ -429,l-!7,06 6,779- ~--594,1 1-9,n -

• 1) Ohne Hansestädte. Bei den Gemeinden unter 10 000 Einwohner sind 
die Zinssätze zum Teil schatzungsweise ermittelt. - ') Hierunter sind zusammen-
gefaßt drn Regierungsbezirke Ober-, Mittel- und Unterfranken sowie Ober-
pfalz. - ') Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober- und 
Niederbayern sowie Schwaben. 

Nassau, in der Rheinprovinz, in Südbayern (München) und 
in Sachsen (7,4 Ofo). Die höchsten Sätze ergeben sich in 
Preußen für Schleswig-Holstein (8,1460/o); ferner für Hessen 
und die zusammengefaßten kleineren Länder (rd. 80fo). 

Jährliche Zinsbelastung aus der Kommunalverschuldung 
in·JU je Einwohner nach dem Stand vom 31.März 1929 

Preußische Provinzen 
Rheinprovinz - - --
Hessen-Nassau--
Schleswig-Holstein 
Berlin---------
Weslfalen ------
Niederschlesien - - -
Brandenburg - -- -
Posen-Westpr.- - -
Oberschlesien - - -· 
Pommern-------
Hannover------
·ostpreußen -----
Sachsen-------
~igmaringen - - --

l-+-+-+--+--+-1--+-t-f-'t-+-+-+--+---< 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 ji'..I( 

w.u.'St.31 

Diese Ergebnisse werden besonders deutlich, wenn man 
die Ausgliederung nach den einzelnen Zinsstufen beachtet. 
So ist z. B. die Stadt Berlin an der Gesamtsumme der zu 
6 °lo und niedriger verzinslichen Beträge mit mehr als 
25 vH beteiligt, während ihr Anteil an der gesamten Kom-
munalverschuldung nur 8,5 vH beträgt. Andererseits sind 
beispielsweise die Gemeinden in Schleswig-Holstein an den 
zu üb~~ 8 °lo verzinslichen Schulden mit 5,5 vH, diejenigen 
der "Ubrigen Länder« mit 3,2 v H beteiligt, während ihr 
Anteil an der gesamten Kommunalverschuldung nur 3,3 
bzw. 2,3 vH ausmacht. Bei den Gemeinden der kleineren 

Die Zinssätze der kommunalen Neuverschuldung in den einzelnen Ländern1) (Landesteilen). 

Lander 
(Landesteile) 

Nach dem Stande der Schulden am 31. :März 1929. 
1, --· Bis 6 •/, einschl. Über 6 °/0 bis 8 °/0 einschl. Über 8 'lo 1 Zin;·TI --i-- --

-- ---------------·- satz ' ~ Durrh· 
un- uber u3~1e0r lj /

1

11

1 zu- uber 1 1 über 1 u8··~1e0r ! ,r über ! /1 nicht 1 Ins- 1 schmtts-

'
'er- 0 './o 6 'lo 1 7 'lo zu- I 9 'lo , u· ber zu- fest- r 1 b I ' / 1 / 1 / 1 1 ge- gesamt!' 10"•"/ssa,•) zins· 1s bis 6 ° o sam- bis i 7° 0 1 bis 8 °/0 sam- bis 9 ° 0 bis 10 ° 0 lO 010 sam-

Iich 'ei~:~hl. ':in~fo_r ______ l _m_e_n~-~n;1:r: j '1n~1:r -~--m_e_n~-~-n,_t/:r_i_ __ ~ ~~~l~ ______ j__:: ____ •t_~1_1t_! ____ ~ 
- --· ·----------- -,-----·-- in Mill • .'li.J( 

Ostpreußen ........... 

1

' 1,7 1 0,0: 2,91 3,31 7,9 9,5 i 22,2 29,6 i 15,8! 77,I 31,5 3,0111,6 3,51 11,411 60,9 25,7 171,617,888 
Grenzmark Pos.-Weotpr. 0,0 - 1 0,7 0,9 1,6 5,01 0,8 1,7 i 2,5!1 10,0 9,6 1,5 0,4 0,2 1,1 12,9 4,6 29,11 7,781 
Brandenburg.......... 0,3 -· 4,5 22,5 27,4 9,1 19,0 26,3 1 23,0I: 77,4 78,l 14,1 15,8 4,8 3,4 116.2 42,4 263,4: 7,923 
BPeormlimne·r·n· ·. ·. ·. · .. · ·. ·. · .. · .· .·. ·. t, O,l = j 56

1
,,7
8

' 1533,,53 21
5
0,,2

2 
55,8 128,3 2,0 38,81 , 224,9 109,9 27,4 - - 0,0 137,3 - 572,4, 6,939 
14,1 1 11,0 18,4 21,3jl1 64,8 41,0 4,3 5,7 1,5 6,5 58,9 23,8 152,71' 7,923 

Niederschl~sien ........ 1 1,3 0,0 5,8 3,2
01 

10,3 10,1 1 22,9 31,9 59,7' 124,5 46,6 21,7 29,0 9,5 5,2 112,1 36,9 283,8 8,066 
Oberschlesien ......... 1 2,4 0,0 5,4 2, 

1 
9,8 6,3 6,0 27,6 8,1 48,1 10,l 7,3 26,8 1,1 1,7 47,1 11,8 116,8 7,916 

Sachsen ••............ : 1,8 0,3 10,7 6,6

1 

19,4 15,3 16,0 50,8 36,5 118,6 50,0 6,2 10,6 1,8 1,1 69,7 42,2 249,9 7,613 
Schleswig-Holstein ..... :

1 

0,9 0,0 3,2 3,3 7,4 11,7 17,6 25,8 23,5 78,5 52,2 12,9 38,2 4,4 3,3 111,0 20,7 217,7 8,146 
Hannover............. 0,2

1 

0,0 7,1 9,3

1 

16,6 13,5 19,6I 36,3 13,3 82,7 64,7 14,4 26,0 

1

3,6 6,4

1

115,l i 42,7 257,1 8,009 
Westfalen ............. 1 5,3 0,7 37,2

1

1 19,7 63,0 28,6 59,51 52,7 67,3 208,l 125,6

1

29.4 36,5 10,2

1

26,6 228,3) 48,4 547,8 7,833 
Hessen-Nassau . . . . . . . . 2,0 0,1 36,8 16,1 55,0 57,7 40,01 42,0 45,9 185,7 48,0 17,4 13,2 2,2 7,5 88,3I 47,2 376,2 7,411 
1:.heinp~ovinz ......... 'i 1,3 0,8 45,0 63,11' 110,2 128,5 'IJ37,81' 209,9 214,5 690,7 169,l 89,4 60,7 4,8 3,6 327,61 78,3 1206,8 7,467 
fügmarmgcn .. ·P·r·e-~ß·e·n· 17,51 0,1 0,1 0,1 - 0,1 0,4, 0,6 0,3 0,4 - - - 0.81 1,9 3,4i 8,089 

2,0 218,0 306,9 1 _5_44~.-3 l-3-6-5,_2_5_0_0_,7~-5-55~.-1~57-0~,7-"1-1-99~1,6 836,81249,41274,5 1147,6 77,811486,2 426,6 4448,7 117,624 
Nordbayern') ......... I 0,0 0,1 17,5 26,3 43,9 23,l 9,4 32,8 16,5I 81,8 38,81 3,4 5,0 3,5 1,5

1 

52,3 50,7 228,6 7,370 
Sudbayern') ......... i 0,4 j 0,0 25,6 37,5: 63,5 24,0 43,5 10,6 25,7

1 
103,9 33,2 2,31 4,5 2,8 2,5 45,3 44,l 256,8 7,157 

Pfalz ............... , 0,4 0,4 4,5 0,81 6,2 7,6 18,4 5,0 16,2 47,2 5,8 2,1 I 1,4 . J ,4 0,6, 11,2 18,3 82,9 7,437 

BayernT-o:Bfü,647.6- 64,6 113,5 54,7171,31 48,4 58,4 232,9 n,71 -7,7,-10:91 7,71-4,1'1108,71113,2 568,3 7,284 
Sachsen .............. I 2,8 : 0,1 26,2 29,5 58,6 35,4 , 125,oi 33,9 73,7i 268,0 73,8120,7 9,1 6,2 3,9 113,8 102,8 543,2 7,392 
Wurttemberg . . . . . . . . . 0,6 i 0,2 6,8 5,~, 12,9 11,8, 52,2111,2 19,0 94,2 17,3 7,7 32,0 1 0,7 0,1

1 

57,81 57,3 222,3 7,745 
Baden................ 0,21 0,0 14,2 26,01 40,4 20,3 I' 33,2 17,3 29,5 100,4 26,7 11,91 14,1 6,9 0,8 60,3: 59,5 260,6 7,583 
Thuringen ............. 

1 

0,4 0,1 3,7 5,1 9,3 5,4 9,1 15,8 12,31 42,6 29,2 5,3 4,81 0,21 1,2 40,8 1 36,4 128,l 7,779 
Hessen............... 0,0' 0,1 5,0 3,3 8,4 15,8 3,9 25,6, 21,31 66,7 55,81 8,0 12,8 0,3 0,71 77.51 45,8 198,4 7,965 
Übrige Lander 1J. ::.:...:_:_:_I 0,8 1 0,0 4,6 6,5) 12,0 10,4 3,4 18,3: 10,6 42,7 32,l 8,41 7,3 7,8 8,01 63,6 39,5 157,8 8,070 

Deutsches Reich, 23,2 f 3,0 i 326,l l 447,21 799,5 519,2 [798,91 725,6 f 795,4 12839,0 1149,51319,21 365,6 f 77,3197,212008,8[880,2 l6527,6i 7,601 
1 ) Ohne Hansestädte. - ') Hypotheken (33,8 Mill. .'lt.lt) sowie mittel- und kurzfristige Inlandsschulden (120,1 Mill. .'li.J(,) der Gemeinden von 5 001 bis 

10 000 Einwohner und samtliche Inlandsschulden (726,3 Mill . .'li.J(,) der Gemeinden unter 5 000 Einwohner. - ') Bei der Errechnung des Durchschnittszinssatzes 
sind die dem Zinssatz nach nicht festgestellten Betrage schatzungsweise berücksichtigt. - ') Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober-, Mittel-
und Unterfranken sowie Oberpfalz. - ') Hierunter sill<t zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober- und Niederbayern Eow1e Schwaben. 
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Länder und auch in Ostpreußen kommen insbesondere 
auch die höchstverzinslichen Beträge (über 10 °lo) relativ 
am häufigsten vor. 

4. Die Laufzeit der Schulden. 
Am 31. März 1929 war die Konsolidierung der Gemeinde-

schulden in den meisten süd- und mitteldeutschen Ländern 
weiter vorgeschritten als in Preußen. Die Anteile an lang-
fristiger Neuverschuldung betrugen für die Gemeinden in 
Bayern, Sachsen, Württemberg über 80 vH, für die preußi-
schen Gemeinden dagegen im Durchschnitt nur 61 v H. 
Die Gemeinden in den genannten außerpreußischen Ländern 
konnten insbesondere relativ mehr langfristige Auslands-
kredite hereinnehmen, und es scheint ihnen auch die Möglich-
keit, sich kurzfristig zu verschulden, durch eine straffere 
Handhabung der Kommunalaufsicht erschwert worden zu 
sein. In Preußen ergibt sich der höchste Anteilssatz an lang-
fristigen Krediten für die Provinz Sachsen (81 vH), u. a. des-
halb, weil die dortigen Gemeinden ähnlich wie im benach-
barten Thüringen durch die starke Emissionstätigkeit der 
örtlichen Kommunalkreditinstitute reichlich mit lang-
fristigem Kredit (insbesondere Anteilen an Sammelanleihen) 
versorgt wurden. Der Einfluß eines höheren Emissions-
kredits (Auslandsanleihen) zeigt sich auch im Fall der 
Stadt Berlin, die zur Zeit der Erhebung ihre Neuverschul-
dung noch zu 72 vH fundiert hatte. 

Im Gegensatz hierzu weisen die Gemeinden in den 
westlichen Provinzen Preußens (Rheinprovinz, Westfalen, 
Hessen-Nassau) schon am 31. März 1929 sehr hohe Beträge 
an mittel- und kurzfristigen Krediten auf. An der Gesamt-
summe der mittelfristigen Kredite (zwischen 1und10 Jahren 
Laufzeit) waren die Gemeinden dieser drei Provinzen mit 
nahezu der Hälfte (581,9 von 1199,3 Mill . .Yl.ß), an der 

Die Laufzeit der Kommunalkredite in den einzelnen 
Ländern1) (Landesteilen). 

Nach dem Stande der Schulden am 31. März 1929. 

Lander 
(Landesteile) 

Gesamtverschuldung') davon NeuYerschuldung') 

! lang-1mittel-1 k_urz- !j zu- lang-1mittel-! k_ur~~11 zu- -
i fiistig fri3ti0' fnstig II sam- frishg fristia- 1 fnshg sam-
1 ° 3) men t> 3) men 
i 
1 in Mill. Yl.K 

Ostpreußen ...... · 1 156,51 31,81 44,~ 233,I 116,41 13,4 41,81 171,6 
Grenzm Pos ·Westpr. 26,8 7,5 5,9 40,2 20,5 3,91 4,! 29,1 
Bra~denburg ...... I 228.7, 63,3 34, 326,5 181,9 47,71 33,8 263,4 
Berhn ............ I 536,2: 105,9 101,7 743,8 413,81 57.0,1 101,7 572,4 
Pommern ......... I 147,6: 31,9 24,3 203,8 110,9, 19,4. 22, 152,7 
Niederschlesien.... 258,91 78,31! 71,6 408,7 172,6 57,5

1

· 53,7 283,8 
Oberschlesien ..... · 1 96,6 24,4 37,5 158,5 64,7 18,9 33,3I 116,8 
Sachsen . . . . . . . . . . 257,4· 37,1 30,8 325,3 202,4 19,I 28,4

1 

249,9 
Schleswig-Holstein 185,3 46,0j 59,~9 291,3 126,6 36,0 55,1 217,7 
Hannover ........ : 231,6 77,2; 37,2 346,0 165,3 56,5

1 

35,3 257,1 
Westfalen...... · I 463,2 127,2

1 

106,0 696,4 356,6 95,8 95,41 547,8 
Hessen-Nassau . . . . 284,0 140,6 71, 496,0 197,5 111 ,7 66,91 376,2 
R_heinp;ovinz ..... , 804,2! 435,6 274,3, 1 514,1 588,7 374,4! 243,611206,8 
Sigmarmgen ... _. _. _. 1___39~~---4 1~ ~~'~II~ 

PreuLlen 13678,9 1208,9 900,45788,2 2719,81912,31816,6 4448,7 
Nordbayern')...... 251,2 41,0 16,~I 309,0 189,4 23,2 16,1 \ 228,6 
Slidbayern') ....... j 262,4 50,9 17,31 330,7 203,4I 36,l 17,31256.8 

Pfalz ...... ·~~~~;~·! 5:::~1 )~~::i ~:~1 ~~::: ~::~i ~::- ~~:~I 5:::: 

Sachsen ......... · 1711,81 94,9
1 

52,61 859,3 452,9 1 44,1 46,21 543,2 
Wurttemberg...... 243,4

1 

35,6 20,8 299,7 181,5j 20,I 20,7i 222,3 
Baden „ „ .. „ „ ... 251,7 94,61 48,8 395,0 152,4

1 
66,9 41,31 260,6 

Thllringen ....... · 1 119,8 32,l 16,31 168,2 97,31 15,61 15,21 128,l 
:iressen „......... 163,4 65,6 62,2i 291,2 117,11' 50,3, 31,11 198,4 
Übrige Lander1.:..:_:_ 132,0 32,51 41,5ii 206,0 95,6 24,5 1 37,8I~ 

_ Deutsches Reich ,5897,611677,7]1187~8,8763_,I 427~ .• ~ll 199,3Ji..Cl52,4„6527,~ 
') Ohne Hansestadte. - ') Die Altverschuldung ist nach der gesetzlichen 

Lanfzeit (Ablösungsschulden langfristig, Aufwertungsschulden und sonstige 
Altverschuldung mittelfristig) eingesetzt. Bei deu Schulden aus öffentlichen 
Mitteln i•t die Laufzeit {auf Grund der Angaben des Vor1ahrs) schätzungs-
weise ermittelt. - ') Einschl. Schulden ohne fest vereinbarte Laufzeit (mit 
Kbndigungsklausel). - •) Bei den Gemeinden unter 10 000 Einwohner ist 
die Aufteilung auf mittelfristige Schulden einerseits und auf kurzfristige Schulden 
andererseits schätzungsweise erfolgt. - ') Hierunter sind zusammengefaßt die 
Regierungsbezirke Ober-, Mittel- und Unterfranken sowie Oberpfalz. - ') Hier-
unter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober- und Niederbayern 
owie Schwaben. 

Gesamtsumme der kurzfristigen Kredite (bis 1 Jahr Lauf-
zeit und Kredite mit Kündigungsklausel) mit fast 40 v H 
beteiligt, während der Anteil dieser Gebiete an der Reichs-
bevölkerung noch nicht 25 vH erreicht. Eine Ursache hierfür 
dürfte in diesen kapitalreichen Gegenden das hohe Angebot 
an kurzfristigen Geldern sein, die den Großstädten zeit-
weilig sogar zu günstigeren BediJlgungen zur Verfügung 
standen als der Emissionskredit. Ahnliches gilt auch für 
die badischen Gemeinden, die relativ sehr hohe Zwischen-
kredite aufgenommen haben. Dagegen scheint der hohe 
Anteil an kurzfristigen Gemeindekrediten (24 bis 28 vH 
gegenüber 16 vH im Reichsdurchschnitt) in kapitalärmeren 
Gegenden, wie etwa in Oberschlesien, Ostpreußen, Schles-
wig-Holstein, und in den kleineren Ländern in erster 
Linie die bedrängte Finanzlage dortiger Gemeinden wider-
zuspiegeln. 

Wenn man die Laufzeit der Gesamtverschuldung be-
trachtet, so wird der Gegensatz in der Schuldenfundierung 
bei den Gemeinden im Westen Preußens einerseits, den 
bayerischen, württembergischen und sächsischen Gemeinden 
andererseits noch deutlicher, da diese relativ mehr mit 
langfristigen Altschulden belastet sind. Am 31. März 1929 
waren von 100 der Gesamtverschuldung langfristig bei den 
Gemeinden (Gemeindeverbänden) in 

Rheinprovinz. . . . . . . . . . 53, 1 im Land Sachsen . . . . . 82,8 
Hessen ............... 56,J dagegen Württemberg......... 81,2 
Hessen-Nassau ........ 57,3 Bayern .............. 79,0 

5. Die Verwendung der Schulden. 
Die Art, wie die Gemeinden ihre Kredite verwenden, 

ist von Land zu Land sehr verschieden. Wenn auch die drei 
Hauptverwendungszwecke Wohnungsbau, Verkehrs- und 
Versorgungswirtschaft, auf die im Reichsdurchschnitt 
4,7 Milliarden oder rd. 62 vH aller seit der Währungs-
stabilisierung aufgenommenen Kredite entfallen, in sämt-
lichen Ländern und Landesteilen den überwiegenden Be-
trag der Kredite beanspruchen, so tritt doch je nach den 
örtlichen Erfordernissen bald die eine, bald die andere Ver-
wendungsart in den Vordergrund. 

Die Wohnungsbauausgaben der Gemeinden sind sowohl 
absolut wie insbesondere relativ in den dicht besiedelten 
Gegenden und in Grenzgebieten, die nach dem Krieg den 
Zuzug von Flüchtlingen u. dgl. aufzunehmen hatten, be-
sonders hoch. Dies gilt z. B. für Baden, wo die Aufwendun-
gen der Gemeinden für das Wohnungswesen beinahe die 
Hälfte der gesamten Schulden ausmachen (150,5 Mill . .Yl.Jt 
von 315,3 Mill. :Jl.ß), für das ehemals besetzte Hessen und 
das dicht besiedelte Sachsen, wo sie 41 bzw. 38 vH betragen. 
Innerhalb Preußens war der Wohnungsbauaufwand relativ 
am höchsten bei den Gemeinden in der Grenzmark Posen-
Westpreußen und in Oberschlesien. Sehr gering sind 
andererseits die Beträge in dem vorwiegend agrarischen 
Bayern (15 bzw. 23 vH) mit Ausnahme der Pfalz (ehemals 
besetztes Gebiet). 

Die Ausgaben für das Verkehrswesen sind, bedingt durch 
den starken Ausbau des Untergrundbahnnetzes, in Berlin 
relativ am höchsten (215,9 von 626,2 Mill . .Jl..Jt). Dem abso-
luten Betrage nach werden sie mit 366,4 Mill. :JlJ{ noch 
übertroffen von den Verkehrsaufwendungen, die rheinische 
Gemeinden namentlich für den Ausbau der zwischenört-
lichen Verbindungen hatten. Auch in einigen dünn be-
siedelten Provinzen (Pommern, Ostpreußen, Schleswig-
Holstein, Hannover) haben die Gemeindeverbände und Ge-
meinden wohl in erster Linie für die Herstellung neuzeit-
licher Landstraßenverbindungen beträchtliche Schuldanteile 
aufgewendet. Dagegen bleibt der gemeindliche Verkehrsauf-
wand in sämtlichen außerpreußischen Reichsteilen, in denen 
die Straßenbaulast zum Teil bei den Ländern liegt, unter 
dem Reichsdurchschnitt, und zwar waren die Aufwendungen 
in Württemberg, Bayern und Badrn besonders gering. 
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Bei den Gemeinden der letztgenannten Gebiete stehen 
aus den gleichen Ursachen wie bei den süddeutschen Staaten1) 
(Ausbau der Wasserkräfte, der elektrischen Leitungsnetze) 
die Aufwendungen für die Versorgungsbetriebe mehr im 
Vordergrund. Die bayerischen Gemeinden haben den größten 
Teilbetrag ihrer Schulden (147,1 von 613,5 Mill . .1Uf,) für die 
Versorgungsbetriebe aufgewendet. In Südbayern macht der 
Anteil derartiger Investitionen 31 gegenüber nur 13 v H im 
Reichsdurchschnitt aus. Innerhalb Preußens sind die Auf-
wendungen der Gemeinden für Versorgungsbetriebe im all-
gemeinen niedriger, insbesondere in den Gegenden, in denen 
öffentliche oder gemischtwirtschaftliche Unternehmungen 
die Elektrizitätsversorgung übernehmen. So haben z. B. die 

Gemeinden in Westfalen, wo die Elektrizitätsversorgung im 
wesentlichen bei den "Vereinigten Elektrizitätswerken West-
falen« liegt, nur 39,2 Mill . .1Uf, oder 6,4 vH ihrer Schulden 
in der Versorgungswirtschaft investiert. 

Die Aufwendungen für das Grundvermögen sind in Ge-
genden, in denen einige Städte eine ausgedehnte Grund-
stückspolitik betreiben, besonders hoch, so in der Rhein-
provinz, in Westfalen, in Schleswig-Holstein (insbesondere 
Altona). Auf die Gemeinden dieser drei Provinzen und die 
Stadt Berlin entfallen zusammen mehr als die Hälfte (329,5 
von 649,0 Mill. .ßl.Jf,) des im gesamten Reichsgebiet festge-
stellten Betrages. 

1 ) Vgl. •Die Schulden der deutschen Länder am 31. Marz 1929• in •W. u. 
St.«, 11. Jg. 1931. Nr. 1, S. 23 ff. 

Von den mit kleineren An teilen vertretenen V erwen-
dungszwecken war der Wohlfahrtsaufwand besonders hoch 
in den Provinzen Brandenburg und Sachsen, wobei Aus-

Die Verwendung des Kommunalkredits1) in den einzelnen Ländern2) (Landesteilen). 
Stand am 31. März 1929. 

-----------------,-- ---------·· --------------------------
Preußen 

' ArL und Form der Verwendun~ : ~~- ! Grenzm. ' 
, preuLlen II Posen- ! 

____ 1 Westpr. 
Bran-1 den-
burg 

Berlin Pom- i Nieder-1 Ober- i ISchleswig-1 Han- [ West-1 Hessen-1 Rhe~n­
mern ; schles. _ srhle~:h:~~- Holstein __ ~over 

1 
falen -~ass~~~ provm7. 

Wohnungswesen .. . 
Verkehrswesen') ... . 
Versorgungsbetriebe . . . . . . . . . . . ... 
Vermogensverwaltung (Allgemeines 

Grundvermögen) .......... . 

58,3 
50,7 
27,2 

12,6 

12,9 
7,5 
2,8 

2,5 

61,8 
61,1 
24,2 

12,0 

87,3 
215,9 
74,4 

62,6 

45,0 
48,0 
8,9 

7,8 
Kassenreserve, Deckung von Fehl-

beträgen usw... . . . . . . . . . . . 11,8 2,0 / 26,3 j' 130,7 7,21 
Wohlfahrtswesen . . . . . . . . . 11,4 1 3 43,l 21,6 15,5 
Verschiedene Unternehmungen 5,4 1:2 1 26 9 ' 5,3 17.6 
Verschiedene Anstalten . . . . . . . 5,3 1,9 15'1 'j 16,5

1

1 11,3 j 
Bildung~wesen . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . 14,6 : 2,7 1 14:0 6,3 9,6 
Allgememe Verwaltungszwecke........ 3,9 I 1,0 5,9 

1 
5,7 4,7 , 

Gesamtsumme !-~~1 -290,41 · 626,21 175,5 i 

in Mill • .1Ut 
78,6 1 43,8 
73,9 1 33,4 
53,5 16,1 

26,41 15,4 
1 

26,1 ' 
25,3 1 

19,1 1 

18,0 : 
23,2 1 

20,7 

5,0 

~:~ 1 9,8 
13,l 
4,1 

365,0 1 150,9 

68,3 1 

59,8 ' 
37,9 ' 

' 22,4 i 

12,2 
32,9 
22,1 
10,51 9,4 
6,3 

281,81 
davon 1 

Kammereiverwaltungen (einschl.Kassen- : , 
reserve) insgesamt ................ : 149,6 29,1 1' 217,0 1 289,3 .

1 
130,8 

1
1 107,2 184,81 

Vermögensverwaltung und Unterneh- 1 
mungen insgesamt. . . . . . . . . . ' 51,6 6,7 ,

1 

73,3 337,0 J 44,8 
1
1 110,3 i' 43,71 96,91 

Vou der Gesamtsumme sind , 1 

254,7 ! 

Unmittelbar verausgabt ............ : 175,7 32,5 1 240,0 i 294,8 1 138,8 
1

. 317,4 1 137,3 245,9 
Für eine Kapitalbeteiligung verwendet j 2,5 1,1 j 13,3 j 74,5 , 7,2 2,5 1,7 15,5 

64,01 67,4 
19,8: 

25,l 

20,4 
16,7 
15,8 
9,9 

11,6 
2,2 

252,9 

7
771,82 ' 140,91 117,4 1 342,9 

145,7 92,2 1 366,4 
32,3 39,2 ' 65,5 ·, 149,8 

14,4 ' 69,5 ' 16,7 172,3 

12,2 : 25,4 79,9 1 65,1 
23 1 1 56,4 13,2 : 56,8 
24:4 26,2 18,6 ' 58,7 
14,1 1 43,5 18,2 ·1 86,7 
15,0 1 41,4 : 7,4 64, 1 
4,0 1 24,4 : 5,3 22,6 

288,1 I 612~7\ 434,4113as,4 

176,l 207,0 462,7 319,0 1 871,1 

76,8 1 81,7 : 150,0 115,41' 514,3 

226,9 1 230,1 547,5 398,7 1 164,2 
10,8 11,1 8,9 15,0 1 35,7 

Als Darlehen weitergeleitet an i 1 I ,1 1 

Öffentliche Unternehmungen und 1 i' I' 

Zweckverbande............. . 1 12,0 

1

• , 6,71 254,9 I' 3,5 ; 5,9 1 0,6 - 0,3 : 2,8 , 
Fremde Gebietskörperschaften.. . ' 1,1 0,31 4,7 - 1,41 8,7 : 2,4 1,5 1,71 2,3 1 

Private Wirtschaft ..... _.._.__'.._"_"_".__._._

1

' 10,l 1,9 25,6 2,0 24,7 30,5 ' 8,8 18,8 1 13,2 42,4 i 

0,1 

1

, o,61 12,1 
5,2 2,8 15,3 

45,0 17,3 158,2 
Summe 23,1 1 2,2 1 37,0 [ 256,9 [ 29,5 [ 45,1 -[ 11,9 [ 20,3 f 15,2 [_47_,~_J __ 

--~~-~~-'--c-~-~~--.--
56,4 _ _,_1 _20_._,7~1 _18~5,_5 

1 Noch: Preußen Bayern 

Art und For=~-e~~e~~ndun: _l~t~~~l~!~- -~~~ 1 ~a~!~ 1 Pfalz_ !I z:::~ Sachsen W~::~em- Baden 

Wohnungswesen .................... , 0
0 

•• 
6
71

1

! 1 199,l 58,0 40,4 31,8 j 130,2 
Verkehrswesen•) •...... , ........... 1 1 294.5 37,8 37,8 1 10,1 i' 85,8 
Versorgungsbetriebe ................. 1 0,21 551,6 48,2 i 84,0 ! 15,0 147,1 
Vermogensverwaltung (Allgemeines • 

1 

Grundvermogen) • . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 , 459,9 19,3 ! 26,6 , 12,5 58,4 
Kassenreserve, Deckung von Fehl-

betragen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 424,5 14,41 11,5 : 7,5 33,4 
Wohlfahrtswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,8 324,6 24,9 21,1 [ 6,3 52,2 
Verschiedene Unternehmungen........ 0,2 245,4 20,9 i 18,61 1,7 41,2 
Verschiedene Anstalten . . . . . . . . . . . . . . 0,0 260,7 9 4 .

1 

14,6 11,4 35,4 
Bildungswesen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 0,8 233,2 10'.9 8,8 2,8 22,5 
Allgemeine Verwaltungszwe_c_ke_ .. _._. _ .. _._

1 
___ 0_, __ 5~ 1 __ 1~11_,3 ___ 2_,_8~_3 __ ,6_1 __ o_,9_

11 
___ 7_,2_ 

Gesamtsumme 3,9 5 lW,9 246,5 , 267,1 1 100,0 613,5 
davon [ 

inMill . .1Ut 
265,8 
124,4 
121,1 

42,5 

84,6 
33,7 
54,4 

?0,1 

150,5 
45,0 
48,8 

18,2 

24,2 7,4 5,4 
32,1 18,2 11,6 
25,7 9,9 5,0 
17,3 8,2 17,6 
35,6 13,6 8,8 
8,4 3,7 4,2 

696,9 253,9 315,3 

Kammereiverwaltungen (einschl.Kassen- 11 
reserve) insgesamt. , . . . . . . . . . . . . . . . 3,4 3 401,8 148,4 '

1 

114,6 
Vermögensverwaltung und Unterneh-

1 

68,4 331,5 468,6 163,l 235,3 

mungen insgesamt ..•.... ,......... 0,4 1 703,1 98,0 152,5 31,5 282,0 228,3 90,8 79,9 

Thil-
ringen 

43,8 
23,0 
17,6 

11,2 

6,3 
10,8 
18,7 
5,1 
6,7 
3,5 

146,6 

97,3 

49,2 

Übrige Deutsches 
Hessen Lander') Reieh 

100,3 
35,0 
35,0 

30,8 

56,1 11 36,8 
21,9 

8,0' 

2 030,5 
1 678,2 

997,5 

649,0 

12,7 19,8 533,8 
7,5 8,8 465,8 
5,1 6,2 357,3 

12,0 7,6 363,8 
6,4 9,8 336,6 
2,7 7,8 148,9 

247,6 182,7 1 7 561,4 

172,1 145,3 5 015,1 

75,4 37,4 2 546,3 
Von der Gesamtsumme sind 

1 
1 

Unmittelbar verausgabt........... I 3,91 4 153,8 213,3 255,9 85,3 554,5 532,9 220,6 209,7 118,8 221,2 141,8 
FureineKapitalbeteiligun~venvendet - , 199,7 8,7 1,1 0,4 1 10,2 3,8 4,6 2,1 2,8 0,5 2,6 

Als Darlehen weitergeleitet an 1i 

1

j 

6153,3 
226,4 

Öffentliche Unternehmungen und 11' 
Zweckverbände ... „ ............. : - 305,5 1,1 __:,3 j - 1 3,5 8,9 0,3 2,9 1,5 0,7 1,2 324,4 

Fremde G~bietskdrperschaften... . ' - .

1 

47,4 0,5 0,0 1 0,5 18,6 1,3 0,6 3,2 0,2 3,7 75,5 
Private Wirtschaft . . . . . . . . . . ... , - 398,4 _2_2_,9 ____ 7_,7~i __ 14_,2_ 44,8 132,7 27,2 100,0 20,2 25,0 __ 33~,_4_ 1 1-_78_1_,8_ 

-- s~mmr l~I~ 24,6 [ 10,01 14,2 ~i- 160,2 28.7 103,4 25,0 -----;5,9 38.3 1181,7 
1) Seit derWahrungsstabilisierung auf den Kreditmärkten aufgenommene Neuverschuldung (6527,6 Mi!Ul'.ß') und Schulden aus öffentlichen Mitteln (1033,8 Mill..J!'.ß'). 

-')Ohne Hansestadte; bei den Gemeinden unter 5 000 Einwohner ist die Verwendung jeweils auf Grund der Ergebnisse fur die nächsthöhere Gemeindegrößenklasse 
schatzungsweise ermittelt. - ') Straßen, Wasserstraßen und Verkehrsunternehmungen. - ') Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober-, Mittel-
und Unterfranken sowie Oberpfalz. - ') Hierunter sind zusammengefaßt die Regierungsbezirke Ober- und Niederbayern sowie Schwaben. 
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gaben für provinzielle Anstalten und für Ernteschädenhilfe 
eine große Rolle spielen (15 bzw. 12 vH gegenüber 6 vH 
im Reichsdurchschnitt). Das Bildungswesen ist namentlich 
auch in den preußischen Ostprovinzen durch Landeskredite 
gefördert worden. »Verschiedene Unternehmungen und An-
stalten« sind in Gegenden mit stark ausgedehnter Selbst-
verwaltungstätigkeit mit höheren Schuldanteilen vertreten 
(Rheinprovinz 145,4, Westfalen 69,7 Mill . .511.Jt). Von den 
für Kassenreserven, Deckung von Fehlbeträgen u. dgl. ver-
wendeten insgesamt 533,8 Mill..511.Jt entfallen 130,7 Mill. §2.J{ 
auf Berlin, 79,9 Mill. Jll.J{ auf Hessen-Nassau (vor allem 
Frankfurt) und ein relativ sehr hoher Anteil auch auf die 
Gemeinden der kleineren Länder (19,8 Mill. Jll.J{ oder 
10,8 vH). 

Das Verhältnis, in dem Aufwendungen für Kämmerei-
verwaltungen einerseits und Unternehmungen andererseits 
an der Gesamtsumme der Schulden beteiligt sind, beträgt im 
Reichsdurchschnitt 2 : 1. In Gegenden mit mehr agrarischem 
Charakter (Ostpreußen, Grenzmark Posen-Westpreußen, 
Brandenburg [ohne Berlin], Pommern und in den meisten 
kleineren Ländern), aber auch in Westfalen - wegen des 
Ausfalls der Versorgungsbetriebe - verschiebt sich dieses 
Verhältnis mehr zugunsten der Kämmereiverwaltungen 
(4 bzw. 3 : 1), während in der Rheinprovinz, in Bayern und 
Württemberg aus den obengenannten Gründen die Zuleitung 
der Kredite an Produktionsbetriebe stärker hervortritt. 
Berlin und die südbayerischen Gemeinden haben sogar 
mehr für Unternehmungen als für Kämmereiverwaltungen 
aufgewendet. 

Im Reichsdurchschnitt haben die Gemeinden rd. 81 v H 
ihrer Schulden selbst verwendet und 19 v H in Form von 
Kapitalbeteiligungen oder Darlehen an Dritte weitergeleitet. 
Dagegen beträgt z. B. bei den badischen Gemeinden, die ins-
besondere die private Wirtschaft durch W ohnungsbaudar-
lehen weitgehend unterstützt haben, der Anteilssatz solcher 
weitergeleiteten Kredite rund ein Drittel der Gesamt-
schulden. Bei der Stadt Berlin, die in ausgedehntem Maße 
Kredite für ihre verselbständigten Werke beschafft hat, 
überwiegen sogar die weitergeleiteten Beträge. (254,9 
Mill . .7l.Jt Darlehen, 74,5 Mill. Jll.J{ Kapitalbeteiligungen an 
öffentlichen Unternehmungen). Dagegen haben die Ge-
meinden in Südbayern, bei denen die Wohnungsbauausgaben 
verhältnismäßig niedrig sind und auch die Betriebe meist 
im Rahmen der Verwaltung geführt werden, nur 3,7 vH 
ihrer Schulden an Dritte weitergeleitet. 

Die Reichsfinanzen im Dezember 1930. 
1. Die Einnahmen und Ausgaben des Relcbs1). Im ordent-

lichen Haushalt betrugen die Einnahmen des Reichs im De-
zember 482,8 Mill. !lt.J{; der wichtigste Einnahmeposten, die 
Einnahmen aus Steuern und Zöllen, ist sowohl gegenüber dem 
Vormonat als auch gegenüber dem entsprechenden Monat des Vor-
vierteljahres etwas zurückgegangen•), dagegen waren die Ver-
waltungseinnahmen im Dezember hoher als in den Vergleichs-
monaten. Insgesamt liegen die Dezembereinnahmen im ordent-
lichen Haushalt zwar unter den Einnahmen im September, dem 
Vergleichsmonat des Vorvierteljahrs, aber infolge der höheren 
Verwaltungseinnahmen über den Einnahmen des Vormonats 
November. Die Ausgaben im ordentlichen Haushalt im De-
zember in Hohe von 835,9 Mill. .7UC überstiegen die Ausgaben 
des Vormonats, blieben jedoch hinter den Septemberausgaben 
zurück; sieht man von den Ausgaben zur außerordentlichen 
Tilgung der schwebenden Schuld, durch die der Fehlbetrag aus 
Vorjahren gemindert wird, ab, so waren die Dezemberausgaben 
aber auch höher als die Septemberausgaben. Bei Ausschaltung 
des genannten Postens betrugen die Ausgaben im ordentlichen 
Haushalt im September 610,6 Mill . .71.Jt, im November 589,6 
Mill. !lt..J(, im Dezember 785,9 Mill. !lt.Jt. Die höheren Ausgaben 
im Dezember erklären sich vor allem aus 160,9 Mill. !lt.lt Aus-

1 ) Über das Haushaltssoli vgl. •Die Reichsfinanzen in der ersten Hälfte 
des Rechnungsjahres 1930/31' in Nr. 24, 10. Jg. 1930, B. 996. - ') Vgl. •Die 
Steuereinnahmen rles Reirhs im Dezember« in Nr. 3, 11. Jg. 1931, S. 126. 

Einnahmen und Ausgaben des Reichs. 

Bezeichnung 
1 

Rechnungsjahr 1930/31 

Sept. Nov. j Dez. 1 Aprll·Dez. 

A. Ordentlicher Haushalt. Mill • .71.Jt 
I. Eiunahmeu 

1 
1. Steuern 

Steuern, Zölle usw. (Reichsanteil)') 
Reparationstener der Reichsbahn 

413,6 
55,0 

401,5 389,6 4 509,9 

2. Erwerbsvermdgen 1 
55,0 55,0 495,0 

Aus d. Vorzugsaktien d.Reichsbahn - - O 6 
Überschuß von Post und Reichs- ' 

druckerei „. „ „ .. „ „ „. „ „ 1 10,0 1 

Aus der Münzprägung') , ........ 'J 3,0 l 1 ·1 

3. Verwaltnngseinnahmen .. ·~ __ 1_8_,8-c-_1_7_'.1,---~ 
Summe der Einnahmen 500 41 474,ll 

0,5 
37,7 

II. Ausgaben , ' / 
1. Bezüge d.Beamten u.Angestellt.') 'i 69 7[ 69 2 
2. Versorgung u. Ruhegeh. (einschl. ' · · 1 

Kriegsbeschädigtenrenten)...... 148,51 141,9 
3. An die Länder für Schutzpoliz01 1 13,6 20,8 
4. Soziale Ausgaben 

Sozialversicherung • • . . . . . . . . . . . . 37,71 35,1 
Zuweisung an die knappschaftl. 1 

Pensionsversicherung........ . . _ 5,0 
Kleinrentneriursorge ...••.•...•. 
Krisenunterstützung f. Arbeitslose 29 3· 
Wertschall. Arbeitslosenfursorge.. 6' 7'1 
An Reichsanst. f. Arbcitsvermittl. 37;9 

5. Reichsschuld 
Verzinsung und Tilgung. • • . . . . . . 5,5 
Außerordentl. Tilgung der schwe-

benden Schuld •• „ „ „ „ „... 300,o[ 

6. Sächliche und sonstige Ausgaben 
(außer Kriegslasten) 

12,01 
32,7, 

2,51 
17,7 

1,7 

50,0 
31,0 Anleiheablosung . . . . • . . . . . • . . . . . 2,01 

Heer • „ „ .••........... „.. . . . 22,1 20,1 
Marine .„ .... „............... 11,31 10,9 
Verkehrswesen.................. 13,8 9,5 
Übrige Reichsverwaltung ........ ' 31,5 20,8 

482,8 

70,8 

139,5 
18,l 

36,9 

37,2 
9,7 

32,3 

4,6 

50,0 
160,9 

22,2 
11 7 
9,9 

60,9 
25,8 

50,6 

91,5 
20,6 

172,8 
5 340,4 

627,7 

1329,8 
146,4 

338,5 

10,5 
26,0 

236,3 
40.6 

425,3 

106,4 

450,0 
283,1 

180,2 
89,5 
98,5 

267,4 
206,0 7, Innere KriegalaBten') .•.......... ' 9,51 17,81 

8. Äußere Kriegslasten , 1 

Reparationszahlungen') .......... : 136,8 136,81 136,8 1 231,3 
Sonstige äußere Kriegslast."~_..__' 29,7 9,l ~~ ~ 

Summe der Ausgaben 910,61· 639,61 835,9 6 208,1 
Ergibt Mehreinnahme ( + ), Mehr- 1 . 

ausgabe (-) . . . . . • . . • • . . . . . . . - 410,2' - 165,s' - 353,1 - 867,7 
B. Außerordentlicher Haushalt. ' 1 ' 

J. Einnahmen / 1 
1. Verwaltungseinnahmen ••........ i 11,31 4,31 2,3 65,2 
2. Aus Anleihen .......... „ „ .... : [' - 1 487.1 
3. Sonstiges ..••............. „ ... ' 1 ') 49,5 ') 173,9 

II. Ausgaben 

Summe der Einnahmen-i--Jl7-~4,31~5J:B 726,2 
1 ' 

' 1 

1. Wohnungs- und Siedlungswesen .• 
2. Verkehrswesen ..... „ „ ..•.... „ 
3. Rückkauf v, Schuldverschr. usw. 

des Reichs. „ .. „ ..... „ ..... 
4. Einlös. v. Schatzanweisungen usw. 
5. Innere Kriegslasten ••.. , ...•..•• 
6. An d. Bank f. Internat. Zahlungs-

ausgleich') .••••••.•••• „. „ .. 
7. Übrige Reichsverwaltung .......• 

Summe der Ausgaben 1 
Ergibt Mehreinnahme { + ), Mehr- [ 

ausgabe{-) „ .. „„ ... „.„. , -

Abschluß. 
A. Ordentlicher Haushalt 

11,5 
10,8: 

1 

21,li 
4,9, 

21,8 
2,5 

99,7 
62,0 

1

- O,li 10,8 
1,3'1 - 14,0 

:·911: 1,81 _ 3,4 11,4 
, 2,2 62,5 

0,4 0,41 22,5 

30,71 29,41 25,5 ----;61~ 
19,4 - 25,li + 26.3 + 464,9 

Übertrag aus dem Vorjahr ................ ') - 15,0 
Abschluß April/Dez. 1930 10) ••••••••• ._~ 867,7 

Bestand des ordentlichen Haushalts - 882,7 

B. Außerordentlieher Haushalt 
Übertrag aus dem Vorjahr ....... ,........ -- 771,7 
Abschluß April/Dez. 1930 10) •••••••••• _._· ._. _ + 464,9 

Bestand des außerordentlichen Haushalts - 306,8 

Gesamtbestand - 1 189,5 

1 ) Die Steuerilberweisungen an die Lander betragen: Sept.185,2, Nov. 239,7, 
Dez. 167,7, April-Dez. 2 368,3 Mill. Jl.K. - ') Nach Abzug der Kosten Iur die 
Milnzpragung: Sept. 0,2, Nov.-Dez. 0,1, April-Dez. 3,7 Mill. Jl..K. - ') Ausschl. 
Ruhegehalter {siehe A II. 2). - ') Außer Kriegsversorgung (siehe A II. 2). -
') Einschl. der Zahlungen aus der Reparationssteuer der Deutschen Reichsbahn· 
Gesellschaft (siehe AI. 1). - ') Aus dem Verkauf von Vorzugsaktien der 
Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft. - ') Darunter 100,5 Mill. Jl.J( aus der 
Auflösung des Reservefonds des Kommissars !ur die verpfandeten Einnahmen 
und 73,4 Mill. Jl.J( aus dem Verkauf von Vorzugsaktien der Deut•chen Reichs-
bahn·Gesellschaft. - ') Sondereinlage (gedeckt aus der Einnahme gemaß BI. 3),_ 
- ') Fehlbetrag aus Vorjahren (465,0 Mill. Jl.Jt) abzügl. 450,0 Mill . .71..K außer• 
ordentliche Tilgung der schwebenden Schuld; vgl. RGBJ. 1929 II S. 759 u, 
1930 I S. 329. - 10) Mehreinnahme ( + ), Mehrausgabe (-), 



gaben für Einlösung der im Dezember fällig gewordenen Aus-
losungsrechte der Anleiheablösungsschuld des Reichs. Der Ab-
schluß des ordentlichen Haushalts für Dezember zei~ Mehr-
ausgaben in Höhe von 353,1 Mill . .'lUt, ohne Berücksichtigung 
der Ausgaben für die außerordentliche Tilgung der schwebenden 
Schuld von 303,1 Mill . . JUt. Der Dezemberabschluß wird regel-
mäßig durch die Lage der Fälligkeitstermine für die Steuern 
und Zölle von der Einnahmenseite her und durch die Lage 
der Fälligkeitstermine für die Auslosungsrechte der Anleihe-
ablösungsschuld von der Ausgabenseite her ungünstig beein-
flußt; im Vorjahr betrugen die Mehrausgaben im Dezember 
267,8 Mill . . JUC. 

Im außerordentlichen Haushalt wurden 51,8 Mill. !llJt, 
darunter 49,5 Mill. !/l.J{ Erlös aus dem Verkauf von Vorzugs-
aktien der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft, vereinnahmt; die 
Einnahmen überstiegen die Ausgaben um 26,3 Mill. !fl.J{. 

2. Die Kassenlage des Reichs. Es betrugen in Mill. !llJt 
nanh rlem Stande am 

SO.November 31.Dezember 
der Kassenbedar! 

im ordentlichen Haushalt 
Fehlbetrage aus Vorjahren (-) ........ - 465,0 
unter Gegenrechnung der unbeglichenen 

Bewilligungen ....... „ . . . . . . . . . . . . . 65,3 

verbleiben - 399,7 
davon getilgt auf Grund des Schulden-

tilgungsgesetzes')................... 400,0 

verbleiben + 0,3 
Mehrausgaben seit Beginn des Rech-

nungsjahres (-) „. „. „ „ ... „. „. -514,6 

im außerordentlichen Haushalt 
Fehlbetrage aus Yorjahren (-).„ „ „. -771,7 
Mehreinnahmen seit Beginn des Hech· 

nungsJahres ( +) . , . . . . . . . . . . . . . . . . . + 438,6 

zusammen - 333,1 
aus rerhnungsmafJig noch nicht verbuchten 

Ausr.ahlungen ..................... rd. 490 
somit der Kassenbedarf insgesamt .... rd. 1 337 

der Kassenbestand bei der Reichshauptkasse 
und den Außenkaesen „ .. „ .........•. rd. 371 

somit der Kassensollbeeiani! ............. , rd. l 708 
die schwebende Schuld .............. „ .. rd. 'J 1 708 

und zwar 
aus der Begebung von Reiehswech'5Pln rd. 363 
aus der Begebung unverzinslicher Schatz-

anweisungen ... „. „. „ ........... rd. 1 172 
aus der Aufnahme kurzfristiger Darlehen rd 123 
aus der Inanspruchnahme des Betriebs-

kredits bei der Reichsbank ......... rd. 50 

-465,0 

65,3 

-399,7 

4500 

+ 50,3 

-867,7 

-817,4 

-771,7 

+ 464,9 

-306,8 

436 
1 560 

156 
1 716 

') l 716 

400 

1 125 
150 

41 
Veränderungen der Kassenlage nach dflm Fitande am 31. Drzember geacn-

il.ber dem Stande am 30. November in Mill . .JUt b 

Der Erhohung des Kassenbedarfs 
im ordentlichen Haushalt um ........ rd. 303 

steht eine Minderung des Kassenbedarfs gegen-
uber 

im außerordentlichen Haushalt um ... rd. 26 
aus noch nicht verrechneten AuszahlungPn 

54 um ••...•.•...•....•.••.••.•..... rd. ------
insgesamt. um nl. 

Die Erhohung des Kassenbedarfs insgesamt 
betrug somit ............................ . 

Dem entspricht. eine Minderung des Kassen-
bestandeq um .. „ ..................... rd. 

und eine Erhohung der schwebenden Schu!tl 
um ..•••.••••...••.•..•••.....•.. rd. 

80 

223 

215 

8 

') RGB!. 1929, II, S. 759 und 1930 I, S. 329. - ') Ohne 15,0 Mill. .Jl.f{ 
fur Rumanien ausgestellte unverzimliche Schatzanweisung-en und 4 4 Mill • .Yi.lt 
Verpflichtungen des Reichs aus frilhcren Anleiheoperatfonen. ' 

Die Erhöhung des Kassenbedarfs im ordentlichen Haushalt 
durch die im Dezember entstandenen Mehrausgaben von 303 
Mill . .JlJ( ist somit kassenmäßig zu mehr als 2/ 3 durch die Min-
derung des im November erhöhten Kassenbestandes ausgeglichen 
worden; den noch verbleibenden Mehrausgaben standen die 
Mehreinnahmen im außerordentlichen Haushalt, die llfinderunO" 
der .. noch nicht verrechneten Auszahlungen uud eine gering~ 
Erhohnng der schwebenden Schuld gegenüber. 
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Die Reichsschuld im Dezember 1930. 
Auf das starke Ansteigen der Reichsschuld im Vormonat 

wegen der Aufnahme des ausländischen Überbrückungskredites 
von 125 Mill. Dollar erfolgte im Laufe des Berichtsmonats wieder 
eine fühlbare Verminderung der gesamten Verpflichtungen des 
Reiches. Die Reichsschuld betrug am 31. l)ezember 1930 
11 259,3 Mill . .Jl.!{1 ), d. i. um 158,5 Mill. !lt.lt weniger als Ende 
November 19302). 

Ausschlaggebend für diese Verminderung der Reichsschuld 
war ein bedeutender Rückgang älterer Verpflichtungen (um 
217 ,9 Mill . .Jl.J{), der zwar durch eine gleichzeitige Steigerung 
der Neuverschuldung teilweise wieder aufgehoben wurde. Bei 
der Anleiheablösungsschuld des Reichs erfolgte im Dezember die 
Einlösung der im Oktober ausgelosten Stücke (147,4 Mill. !fl.;ff,). 

') Ohne 745,5 Mill . .Jl.lt AbWsungsschulden fur Neubesitz. - ') Vgl. tW. 
u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 2, S. 77. 

Die Reichsschuld*). 

Art der Schulden 

I. Ab!Bsungsschulden l 

1930 
Nov. I

I 1930 1 
Dez. 

in Mill.:JUt 
AnleiheablösungRschuld mit Auslosungs- 1 

rechten (Einlösungsbetrag) ••••.......... 1 4 t 94,6! 4 047,2 
II. Sonstige vor dem 1. 4.1924 entstandene 1, 

oder begrilndete Schulden 1· 

a) Darlehen von der Rentenbank .•.•••••• 
b) Schuld des Reichs an die Reichsbank .. 
c) Auslosbare Schatzanweisungen des Reichs 1 

von 1923 •K• „„.„.„ .. „„„„ .... 
d) Schatzanweisungen des Reichs von rn23 

(Goldanleihe), fallig 1935 .............. 1 

'1 

517,0 
181,31 

1 

0,4, 

e) 6°/,ige Schatzanweisungen des Reichs von 
1923, fallig 1932„ .„„„ .. „„ ..... „ 1 1,3, 

446,5 
181,3 

0,4 

18,3 

1,3 

1929 
Dez. 

4193,7 

550,6 
190,3 

0,4 

18,3 

1,3 
f) Auf Dollar lautende Schatzanweisungen j 1 

des Reichs1)„ .„. „ ............. „ ... 1 4,±___ _ _±,±_~ 
Su;~en I __ _ 

III. Neuverschuldung 
1. Auslandsschulden (einschl. mittelbarer) 
a) Deutsche Äußere Anleihe von 1924 

(Da wes-Anleihe) 1) ••••••••••••••••••••• 
b) Internationale 51/ 1'!.ige Anleihe des 

De~tsche.n Reichs 1930 1) •••••••••••••• 

o) 6°f,1ge Äußere Anleihe des Deutschen 
Reichs von 1930 1 ) „ „ „ .. „ ... „ ..... 

d) Fur Rumänien ausgestellte unverzins-
liche Schatzanweisungen') .....•...•.•. 

e) Kurzfristige Auslandsschulden 1) 3) ••••••• 

Zusammen (1) 
2. Inlandsschulden 
a) Anleihe des Reichs von 1927 •......•.• 
b) 7'/oige Anleihe des Reichs von 1929„ „ 
c) Krirgsschadenschuldbuchforderungen ...• 
d) Schuldbuehforderungen auf Grund der 

Polenschadenverordnung v. 15. Juli 1930 
e) 7°/,ige Schatzanweisungen des Reichs 

von 1928 (Folge I und II) nnd Schuld-
scheindarlehen ... „ . „ „ „ „ „ „ . „ ... 

f) 7°/,Jge Schatzanweisungen des Reichs 
von 1929 (Folge l) . „ „ .... „ „. „ ... 

g) 7°/,ige Schatzanweisungen des Reichs 
von 1930 (Folge I) „ „. „ „ „. „ „ „. 

h) 7'/oige Schatzanweisungen des Reichs von 
1930 (Folge 11) nnd Schuldscheindarlehen 

Summe (a-h) 
Kurzfristige Inlandsschulden 
i) Unverzinsliche Schatzanweisungen des 

Reichs ••.•.........••.•..••..•....... 
k) Reichswechsel , „ „ „. „ ........ „ •... 
1) Sonstige Darlehen') •... „., „ „ ... „. 

m) Betriebskredit bei der Reichsbank ..... . 
Summe (i-m) 

722,71 652,1 770,4 

1 

1 ,,.,,1 "'·' 826,7 

'J 1 465,3 ') 1 463,4 . -
210,0 210,0 -

15,0 15,0 30,0 
') 818,0 ') 818,0 ') 210,0 

3 302,5 3 298,1 1 066,7 

500,0 500,0 500,0 
183,0 183,0 183,0 

1 030,3 1 045,4 957,6 

46,2 112,7 -
78,0 78,0 102,7 

176,3 176,3 132,2 

21,9 21,9 -
15,6 15,6 -

2 051,3 2 132,9 1 875,6 

646,8 600,3 952,6 
303,0 400,0 375,0 
123,0 149,8 ll7,I 
50,l 15,0 -

1 182,81 1 165,ol 1 444,7 
Summe der Inlandsschulden (2) i 3 234,l I 3 297,9J 3 320,3 

Summe III 1 6 536,61 6 596,0I 4 387,1 

Zusamme; I-III 111 453,81 II 295,31 9 351,1 
Außerdem 1 

Anleiheablösungsschuld ohne Auslosufl!!srechte , 745,5 745,5 743,2 

*)Stand am Monatsende. Abweichungen der Summen von der Aufrechnung 
der Einzelbetrage erk!aren sich durch Au!- bzw. Abrundung. - 1) Umgerechnet 
mit der Parität (und zwar: 1 $ = 4,20 .Yi.11., u: = 20,43 .J!..K.). - •) Ausge-
fertigt auf Grund des Gesetzes uber das Abkommen zur Beilegung der finan-
ziellen Streitigkeiten zwischen Deutschland und Rumanien vom 8. Februar 1929. 
- 3 ) Dfose Beträge erscheinen in den vom Reichsfinanzministerium veröffent-
lichten Übersichten über die Reichsschuld unter den kurzfristigen Schulden 
(•Sonstige Darlehen<). - ') Ohne die unter III le aufgefuhrten Darlehen. -
') Davon zwei Drittel mobilisierte Reparationsverpfiichtungen. - ') Vorschuß 
auf die 2. Rate der Kreuger·Anleihe (293,0 Mill . .Jl.J() und 525 Mill. !!U{ 
(125,0 Mill. $) Überbrückungskredit vom Nov. 1930. - 7) 71/,'/oiges Darlehen 
eines inländischen Bankenkonsortiums, das sich die Mittel im Ausland be· 
schafft hat. 
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Gleichzeitig hat sich das Darlehen von der Rentenbank im Zu-
sammenhang mit einer Neuregelung des Vertrages mit der 
Rentenbank um rd. 70 Mill . .7l.J{ ermäßigt. Bei der Neuver-
schuldung ergaben sich Erhöhungen durch den Fortgang der 
Eintragungen von Kriegsschädenschuldbuchforderungen (15,1 
Mill. Jll.Jt) und von Ansprüchen auf Grund der Polenschäden-
verordnung (66,5 Mill. Jll.J{). Der Gesamtbetrag aus diesen Ver-
pflichtungen des Reichs stellt sich somit am 31. Dezember 1930 
auf 1158,1 Mill. Jll.Jt. Bei den kurzfristigen Inlandsschulden 
ergab sich, im ganzen betrachtet, ein Rückgangumrd.18Mill.Jll.Jt, 
der angesichts der üblichen Beanspruchung der Reichskasse am 

Jahresultimo von besonderer Bedeutung ist. Er dürfte u. a. 
darauf zurückzuführen sein, daß vom Erlös des ausländischen 
Überbrückungskredits noch Mittel zur Verfügung standen. 

Innerhalb der einzelnen Formen der kurzfristigen Schulden 
fand wiederum eine Ersetzung statt, indem einerseits derWechsel-
umlauf auf den Höchstbetrag (400 Mill . .Jl.Jt) ausgedehnt wurde 
(Erhöhung um 37,0 Mill. Jll.Jf), während von den unverzinslichen 
Schatzanweisungen ein Teil eingelöst wurde (46,5 Mill . .Jl.Jt), 
und auch der Betriebskredit bei der Reichsbank nicht in so 
hohem Maße beansprucht wurde wie im Vormonat (um 35,1 
Mill . .Jl.Jt weniger). 

Der deutsche Geldmarkt im Jahre 1930. 
Der deutsche Geldmarkt hat in seiner Entwicklung 

im Jahre 1930 deutlich zwei Phasen durchgemacht. Bis 
zum Spätsommer stand der Geldmarkt hauptsächlich unter 
konjunkturellen Einflüssen; seit den Reichstagswahlen 
traten vorwiegend politische und psychologische Einflüsse 
in den Vordergrund. 

Der Kurssturz an der New Yorker Börse im Oktober1929 
und die darauf folgende Entspannung am amerikanischen 
Geldmarkt hatten zu einem erheblichen Rückstrom euro-
päischer Geldmarktmittel und zu einer allmählichen Er-
leichterung an den wichtigsten Geldmärkten geführt. Auch 
am deutschen Geldmarkt war eine Verflüssigung - lediglich 
unterbrochen durch eine verhältnismäßig bedeutende An-
spannung zum Jahresultimo 1929 - eingetreten. 

Seit Ende 1929 ging am offenen Geldmarkt ein 
stärkerer Abbau der Sätze vor sich, der mit unbedeutenden 
Unterbrechungen bis zur 2. Septemberwoche des Jahres 1930 
andauerte. Der Durchschnitt aus den vier an der Berliner 
Börse regelmäßig genannten Geldsätzen senkte sich von 
Ende 1929 bis Mitte September 1930 von 8,52 % auf 3,54 % 
(im einzelnen der Satz für Monatsgeld von 93/ 4 °lo auf 45/s Ofo, 
der Privatdiskontsatz von 7 % auf 31/ 8 Ofo). Auch der 
Reichsbankdiskontsatz, der Ende 1929 noch 7 % betragen 
hatte, wurde wiederholt herabgesetzt, zuletzt am 21. Juni 
1930 auf 4 Ofo. Die Verflüssigung des deutschen Geldmarkts 
wurde durch die - mit dem Rückgang der wirtschaftlichen 
Tätigkeit - zunehmende Entspannung an den internatio-
nalen Geldmärkten merklich gefördert; dabei blieb stets eine 
nicht unbeträchtliche Spanne zwischen den deutschen Zins-
sätzen und den Marktsätzen der anderen großen Länder 
erhalten. Der Satz für amerikanische Leihdollars ermäßigte 
sich im August 1930 bis auf 3 Ofo. Wie u. a. die Renditen-
bewegung der Rentenwerte zeigt, ging die Verflüssigung am 
deutschen Kapitalmarkt nieht im gleichen Zeitmaß vor sich 
wie am Geldmarkt. 

Geldsätze in Deutschland 
:i;

0 
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Der deutsche Geldmarkt 1926 bis 1930*). 

Gegenstand 1926 i 1927 ! 1928 1 1929 1 19SO 

Stand am Jahresende 
A. Notenbankkredite ........... . 

I. Reichsbank ............ . 
Wechsel ............. . 
Lombard ............ . 

II. Privatnotenbanken ..... . 
Wech•el .•...........• 
Lombard ............ . 

III. Rentenbank (Wechsel) .. . 
B. Depositen .•............... , .. 

davon Reichsbank ......... . 
C. Staatliche Anspruche 

2 374,0 
1 912,7 
1 828,6 

l 84, 
184,7 
170,0 
14,7 

276,7 
763,8 
648,0 

Mtlnzpragungen . . . . . . . . . . . . 835,5 
Schuld an die Reichsbank . . 217,4 
Rentenbankdarlehen an das 

Reich ........... .:.:..:..:..:..~,3 
Summe l 999,3 

D. Gold· und Devisenbestände 

Mill. /llJt 
3 395,l 3 042,3 
3 '207,0 2 854,5 
3 128,7 2 678,4 

78,3 176,l 
188,l 187,8 
181,6 182,6 

6,5 5,1 
- -
910,8 964,3 
779,1 816,l 

878,0 l 049,2 
208,4 199,4 

810,l 677,6 
l 896,5 l 926,l 

3 273,6 2 988,5 
3 099,0 2827,6 
2 848,4 2571,6 

250,6 256,0 
174,6 160,9 
164,3 149,6 
10,2 11,3 - -

865,7 742,l 
755,2 651,8 

1 086,9 l 138,7 
190,3 181,3 

550,6 446,5 
l 827,8 l 766,5 

I. Reichsbank ......... , .. . 2 350, 6 2 146,6 2 884,6 2 686,7 2685,0 
Gold ................ . 
Deckungsdevisen ..... . 

II. Privatnotenbanken ..... . 
Gold .• „ .....•....... 
Deckungsdevisen ..... . 

III. Gesamt ........ „ ...... , 
Gold ................ . 
Deckungsdevisen ..... . 

l 831,4 

l 
8 
2 

519,2 
87, 
65, 
21, 

2 437, 
1 897, 

540, 

6 
2 
4 

IV. Golddeckung 
Reichsbanknoten . . . . . . 62,921 
Gesamter Geldumlauf.. 42,03 

V. Außerdem b. d. Reichsbank 
Auslandswechsel ...... . 
Sonstige Devisen') ... . 

E. Geldumlauf zusammen ....... . 
Reichsbanknoten .......... . 
Rentenbankscheine ........ . 
Privatbanknoten .......... . 
Münzen .................. . 

Stand im Jahresdurchschnitt 
A. Notenbankkredite 

I. Gesamt ... „ .. „. „ ..... 
Wechsel „ .. „ ........ 
Lombard ..•........ „ 

II. Reichsbank ............. 
Wechsel .............. 
Lombard ............. 

B. Gold und Deckungsdevisen 
Gold ...................... 
Deckungsdevisen ........... 

C. Staatliche Ansprüche ......... 
D. Geldumlauf .................. 
E. Zinssätze 

I. Reichsbankdiskontsatz ... 
Reichsbanklombardsatz. 

II. Geldsätze 
Tagliches Geld ........ 
Monatsgeld •.......... 
Privatdiskont,langeS1cbt 
Privatdiskont,kurzeSicht 
Warenwechsel ......... ---

Durchschnitt') 
III. Rendite der Goldpfand-

briefe')„ .......... „. 
Jahressumme 

Bargeldloser Zahlungsverkehr 
Giroumsätze der Reichsbank .. 
Abrechnungsverkehr') ........ . 
Postscheckverkehr •........... 

424,6 
19,3 

5 799,8 
3 710,l 
l 164,0 

176,3 
749,3 

2 169,9 
2 126,l 

43,8 
1 477,3 
1 441,7 

35,6 
2 011,3 
1 584,5 

426,8 
1 975,7 
4910,l 

6,743 
7,896 

5,31 
6,57 
4,88 
4,96 

~5 
5,65 

7,75 

539,41 83,4 
114,8 

1 864,6 2 729,3 2 283,l 2215,8 
282,0 155,3 403,6 469,2 

93,1 101,2 97,0 92,7 
65,9 65,9 65,9 65,9 
27,3 35,3 31,l 26,8 

2 239,8 2 985,8 2 783,7 2 777,7 
1 930,5 2 795,2 2 349,0 2281,7 

309,2 190,6 434,7 496,0 
vH 

47,03! 58,511 53,271 56,19 
35,71 45,30 42,17 43,54 

Mill. /llJt 
155,31 371,21 396,51") 290,0 34,8 1,8 12,2 • 

6 272,8 6 590,5 6 601,5 6379,0 
4 538,l 4 914,2 5 027,3 4 755,8 

716,2 529,9 396,7 439,l 
183,4 179,2 179,9 182,4 
835,l 967,3 997,6 l 001,6 

2 567,5 2 458,9 2 566,3 2066,6 
2 506,0 2 391,3 2 449,7 1 952,4 

61,5 67,6 116,6 114,2 
2 148,1 2 268,6 2 385,9 1909,6 
2 097,5 2 208,2 2 275,8 1805,4 

50,6 60,4 110,1 104,2 
2 130,4 2 499,0 2 601,0 2 899,7 
l 904,0 2 255,3 2 323,9 2512,1 

226,4 243,7 277,11 387,6 
1 912,5 1 912,4 1 886,1 1 815,5 
5 451,5 5 843,0 5 965,0 5 893,9 

0/o 
5,828 7,000 7,107 4,930 
7,242 8,000 8,107 5,930 

6,05 6,74 7,68 5,06 
7,82 8,22 8,97 6,14 
5,47 6,54 6,87 4,43 
5,51 6,54 6,87 4,42 
5,79 6,91 7,33 4,89 
6,29 7,10 7,71 5,13 

7,33 7,78 8,10 7,85 

Milliarden /llJt 
628,81 694,71 750,71 704,6 
104,6 121,0 126,2 119,3 
136,1 145,8 150,7 141,5 

') Vergleichszahlen fur 1913 vgl. •W. u. St.«, 8. Jg. 1928, Nr. 2, S. 74; 
für 1924 und 1925: 9. Jg. 1929, Nr. 3, S. 113. - 1) Bei der Durchschnittsbildung 
ist nicht jede der Siebten des Privatdiskontes einzeln, sondern der Durehschnitt 
aus kurzer und langer Sicht bertlcksichtigt. - 1 ) Durchschnitt aus den Zinsfuß· 
gruppen 5, 6, 7, 8 und 10 vH. - ')Summe der Einlieferungen. - 'l Errechnet 
aus den Angaben in den Jahresbilanzen der Reichsbank. - ') Vorläu!i&'e Zahl. 
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Mit den Reichstagswahlen trat ein völliger Umschwung 
am Geldmarkt ein. Beträchtliche Abzüge ausländischer, 
insbesondere französischer Guthaben bei den deutschen 
Banken führten zu krisenartigen Vorgängen am Devisenmarkt. 
Zur Vermeidung weiterer Devisen- bzw. Goldabgänge setzte 
die Reichsbank ihren Diskontsatz am 9. Oktober wieder um 
1 °lo auf 5 °lo herauf. Damit hoben sich auch die Sätze am 
offenen Geldmarkt beträchtlich. Der Satz für tägliches Geld, 
der sich noch im Durchschnitt des August auf 3,8 °lo ge-
stellt hatte, stieg auf 5,7 % im Novemberdurchschnitt. 
Der Satz für monatliches Geld erhöhte sich von 45/ 8 °lo 
(10. 9.) auf 7 % Ende November; unter dem Einfluß der 
Vorbereitungen für den Jahresultimo stieg er im Dezember 
weiter auf 75/ 8 °lo· Der Privatdiskontsatz, der vom22.August 
bis 19. September 31/ 8 % betragen hatte, erreichte bereits 
am 11. Oktober einen Stand von 5 %; mit der Konsoli-
dierung der innerpolitischen Verhältnisse ermäßigte er sich 
Mitte Dezember zeitweise auf 43/ 4 °lo· Infolge der umfang-
reichen Vorbereitungen für den Jahresultimo wickelte sich 
das Geschäft am offenen Geldmarkt in diesem Zeitpunkt 
reibungslos ab. Der Satz für tägliches Geld lag am 31. 12. 
1930 mit 7 % sogar um ein geringes unter dem Stand von 
Ende November 1930. 

In der ersten Januarhälfte 1931 erfolgte dann eine rasche 
Entspannung an allen Teilmärkten. Der Satz für monat-
liches Geld senkte sich um ein volles Prozent, der Tagesgeld-
satz etwa in dem Umfang der Vorjahresbewegung. Im Ver-
lauf der zweiten l\Ionatshälfte trat jedoch keine weitere Ent-
spannung ein. Am Januarultimo erreichte der Tagesgeldsatz 
nahezu die Höhe des Dezemberultimo. Auch der Privat-
diskontsatz stieg wieder nach einer vorübergehenden Er-
mäßigung (Satz für kurze Sicht vom 8. 1. bis 22. 1. = 45/ 8 °lo) 
auf 47/ 8 °lo· In der ersten Februarwoche war kaum eine 
Entspannung festzustellen. Die Abwicklung ziemlich er-
heblicher Lombardverbindlichkeiten bei der Reichsbank 
führte zu einer anhaltenden Beanspruchung des Tagesgeld-
marktes. Auch die übrigen Sätze blieben auf der Höhe des 
Ultimostandes. 

Zinssätze 
% Januar> 1925 bis Januar 1931 % 
11 ,.-----,-------,,---~-----.-----r--------n11 

10 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- -

1925 
W.u.St.31 

- - - - - 10 

Die Bewegung der Notenbankkredite spil'gelt ebenfalls 
der Wechsel in der Geldmarktverfassung während des Jahres 1930 
wider. Mit dem Rückgang der wirtschaftlichen Tätigkeit er-
folgte auch eine erhebliche Abnahme der gesamten Notenbank-
kredite, d. h. der Summe der Wechsel- und Lombardkredite 
der Reichsbank und der 4 Privatnotenbanken. Die Notenbank-
kredite, die noch im Durchschnitt der Ultimotermine des 2. Halb-
Jahres 1929 wenig unter 3 Milliarden .'li.Jt betrugen, ermäßigten 
sich bis auf 2 074 Mill . .'li.JC Ende Juli 1930. Diese Entlastung 
der Notenbanken setzte sich fortschreitend stärker durch, so daß 
selbst die saisonübliche Mehrbeanspruchung im Frühjahr diesmal 

Zahlen zur Geldlage. 

Bezeichnung 
1 

1930 11931 
31. Jan. l 31 Okt. i 29. NQ'l'.l 31.Dez. 31. Jan. 

1 Mill . .'llJf. 
A. Notenbankkredite .. „. 1 2 401,4 2 791,0 2 4%,6 

I. Reichsbank ........... 1' 2 222,4 2 642,I 2 340,5 
Wechsel') • . . . . . . . . . . . . 2 052,8 2 324,3 2 109,0 
Lo.mbard „ .... „ „ „ „ ! 169,6 317,7 231,5 

II. Pnvatnotenbanken .... · 1 179,0 149,0 156,l 
Wechsel . . . . . . . . . . . . . 166,9 140,8 148,3 
Lombard ... „ ... _. „ .

1 
12,0 8,2 7,9 

B. Depositen ... „. „. „ ... 

1 

464,3 475,5 473,5 
davon Reichsbank . . . . . 356,8 383,1 381,4 

0. Staatliche Ansprüche 
Münzprägungen,.... . . . 1 093,71' 1 136,2 1 137,7 
Schuld an die Reichsbank 

1 

181,3 181,3 181,3 
Rentenbankdarlehen an 

das Reich........... 532,1 517,4 517,0 

Summe 1 807,1 1 834,9 1 836,01' 
D. Gold-u.Devisenbestand / 2 788,4 2 471,2 2 797,3 

I. Reichsbank „ „ „. „ „ [ 2 694,1 2 378,7 2 704,8 
Gold ........ „ .... „. i 2 297,1 2 180,2 2 180,01 

II. ~~~~t":o·t~~ii~~·k~~::::: 1 
3~U 1 

1~U 5~i:~I 
g~~ts~~::::::::::::::: l ~;~: ~;~ ~;i, 

III. Golddeckung ...... _ ... i vH 

2 988,51 
2 827,6 
2 571,6 

256,0 
160,9 
149,6 
11,3 

742,1 
651,8 

1 

1 138,71 181,3 

446,5 
1 

1 766,51 
2 777,7 
2 685,0[ 
2 215,81 

469,2 
92,71 
65,9, 
26,8: 

2 367,4 
2 202,0 
2 028,3 

173,8 
165,3 
156,6 

8,8 
360,4 
266,6 

1 140,2 
180,4 

446,3 
1 766,8 
2 535,9 
2 443,6 
2 244,2 

199,4 
92,4 
65,9 
26,5 

Reichsbanknoten ... _ .. ,
1

, 57,901 50,891 58,78\ 56,191 55,75 
Ges. Geldumlauf....... 45,34 39,42 45,17, 43,54 42,65 

E. Zahlungsverkehr ..... ~ Mill . .'ll.f{ 
I. Ge~dumlauf zusammen · I 6 150,01 6 268,0i 6 192,81 6 379,0 5 959,2 

Reichsbanknoten....... 4 643,1 4 664,7. 4 589,9 4 755,8 4 372,3 
Privatbanknoten ....... , 176,6

1 

180,61 180,71 182,4 178,3 
Rentenbankscheine..... 372,9 438,4 437,2'1 439,1 440,5 
Mtinzen............... 957,4 984,4 985,I 1 001,6 968,1 

II. Giroumsatze') . . . . . . . . . 65 381 165 078 51 923 56 314 

1

58 673 
III. Abrechnungsverkehr')') . 10 589,0 11 212,01 8 684,0 9 447,0 9 588,0 
IV. Postscheckverkehr') . . . . 13 248,7 12 472,5 11 018,I 11 746,0 11 859,1 

F. Geldsätze') 0/, 

I. Reichsbankdiskont..... 6,711 4,741 5,00 
II. Tagliches Geld ........ ; 6,43 5,22 5,701 

Monatsgeld ..... „ ..... 1 8,301! 6,23, 6,68 
Privat- { lange Sicht. .. I 6,33 4,66, 4,81 
diskont kurze Sieht... 6,331 4,651 4,77 
Warenwechsel ......... 1 6,80 5,12 5,39 

III. Rendite der Goldpfandbr. 1 8,20 7,80, 7,80 

5,00 
5,66 
7,36 
4,83 
4,83 
5,44 
7,82 

5,00 
5,10 
6,70 
4,79 
4,71 
5,27 
7,78 

1) Einschl. Reichswechsel. - ') Im Monat. - ') Einschl. Eilavisverkehr. -
•) Monatsdurchschnitt. 

nicht in Erscheinung trat. Die Inlandswechselbestände der 
Reichsbank sanken bis Ende Juli auf einen Stand von etwas 
über 11/, Milliarden .'li.JC (gegen rd. 2,3 Milliarden $.J( im Juli 
1929), so daß zeitweise eine Verknappung des deckungsfähigen 
Wechselmaterials befürchtet wurde. Ende Mai 1930 hatte die 
Spanne gegenüber dem Vorjahr sogar 1,45 Milliarden .'li.JC be-
tragen. :Mit der innerpolitischen Spannung und dem Abströmen 
kurzfristiger Auslandskredite Ende September 1930 stieg auch die 
Notenbankbeanspruchung um mehr als 450 Mill . .'li.JC gegen Ende 
August. Erst Mitte November setzte sich eine gewisse Entspan-
nung durch. Der Jahresultimo brachte keine ungewöhnlichen 
Mehransprüche im Notenbankkredit. Im Jahresdurchschnitt1930 
lagen die Notenbankkredite insgesamt mit 2,07 Milliarden .'li.JC 
um 500 Mill. .'li.JC niedriger als im Durchschnitt des Jahres 
1929. 

Im Laufe des Januar 1931 erfolgte eine saisonübliche Ent-
lastung der Notenbanken; allerdings blieb sie nicht unerheblich 
hinter der des Vorjahrs zurück. Die Beanspruchung des Wechsel-
kredits der Reichsbank war in der letzten.Januarwoche verhältnis-

Die Notenbanken. 
Wichtigste Ausweisposten in Jahres- bzw. Monatsdurchschnitten (Mill . .1l.lt ). 

-Jahres- bzw. Mo~:~-1 Gold und 1 Geld- J 
durchschnitt D~~~f,~~s- umlauf1

) 

De- 1 Notenbankkredite') 
positen ins~ j da,on 

;:hre:urchsc:i~~;~-~-;;-1,3 l 4 910,l 824,8 2 169,9 1 477,3 
1927 2 130,4 5 451,5 794,8 2 567,5 2 148,1 
1928 2 499,0 5 843,0 702,7 2 458,9 2 268,6 

_ gesamt lle1chsbai1h 

1929 2 601,0 5 965,0 675,3 2 566,3 2 385,9 
1930 2 899,7 5 893,9 586,2 2 066,6 1 909,6 

1930 Oktober .. - . . . . . 2 506,2 5 875,2 479,9 2 367,9 2 218,6 
November .... _ .. 1 2 707,4 5 798,9 444,8 2 168,5 1 2 014,1 
Dezember. __ .... 2 825,3 5 997,6 530,2 2 404,2 , 2 245,5 

1931 Januar „ „. „ „ 1 2 588,4 5 627.~,6~_46_1,_2~_2_13 __ 6_,1~[ _I _97_3~,5 
1 ) Einschl. Münzumlauf. - 'I Einschl. Reichswechsel im Bestand der 

Reichsbank. 
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mäßig hoch; ihr Schatzwechselbestand stieg Ende Januar auf 
86 Mill . .Jl.J(. Der inländische Handelswechselbestand der Reichs-
bank bewegte sich etwa auf der Höhe des Vorjahrs. 

Die verringerte Inanspruchnahme der Notenbanken im ersten 
Halbjahr 1930 ging jedoch nicht ausschließlich auf konjunk-
turelle Ursachen zurück, sondern zu einem geringeren Teil auch 
auf Wandlungen in der Befriedigung des Zahlungsmittelbedarfs. 
Die fortdauernde Spanne zwischen den Sätzen des deutschen 
Geldmarkts und den großen ausländischen Geldmärkten sowie 
eine Reihe von Auslandskrediten öffentlicher Stellen führten 
zu einem stetigen Devisenzustrom. Die Deckungsmittel 
und die Auslandswechsel der Reichsbank erhöhten sich von 
Ende 1929 bis Anfang Juli 1930 um nahezu 500 Mill . .Jl.J(. Im 
weiteren Verlauf des Juli kam diese Bewegung zum Stillstand. 
Rückzahlungen von kurzfristigen Auslandskrediten führten zu 
einem Devisenabfiuß, der sich bis zu den Reichstagswahlen be-
reits auf mehr als 280 Mill . .Jl.J{ stellte. Die Zuspitzung am 
Devisenmarkt, die daraufhin erfolgte, führte zu Goldabgaben der 
Reichsbank an das Ausland; gleichzeitig wurden auch erhebliche 
Devisenbeträge von der Zentralnotenbank abgegeben. Bis zum 
23. Oktober 1930 betrugen die Abgänge der Reichsbank an Gold, 
Deckungsdevisen und Auslandswechseln insgesamt (seit 15. Sep-
tember) rd. 850 Mill . .Jl.J{, davon allein 438 Mill . .Jl.J{ an Gold. 
Seit Ende Oktober konnte die Reichsbank ihre Deckungsbestände 
wieder auffüllen. Die Goldzugänge hielten sich jedoch in sehr 
engen Grenzen (bis 31. 12. 1930 + 36 Mill . .Jl.J{). Die Devisen-
zuflüsse der Reichsbank - insbesondere aus dem Überbrückungs-
kredit des Reichs -stellten sich jedoch auf mehr als 500 Mill . .Jl.J(. 
Seit Ende Dezember machte sich eine erneute Anspannung am 
Devisenmarkt bemerkbar. Die Notierung des amerikanischen 
Dollar an der Berliner Börse erreichte am 20. Januar 1931 einen 
Stand von 4,211 .Jl.J(, der den der Krisentage im Oktober 1930 
noch überschritt. Mit den Abzügen von kurzfristigen Leih-
geldern des Auslandes ermäßigten sich auch die Devisenbestände 
der Reichsbank wieder nicht unbeträchtlich. Diese Bewegung 
scheint noch nicht völlig abgeschlossen zu sein; insgesamt stellten 
sich die neuerlichen Abgänge der Reichsbank an Deckungs-
devisen bis zum 31. 1. 1931 auf rd. 352 Mill . .Jl.J(; demgegenüber 
hat sich allerdings der Auslandswechselbestand der Reichsbank 
seit Mitte Dezember 1930 etwas erhöht. In der 3. Januarwoche 
erwarb die Reichsbank einen kleineren Goldbetrag (29 Mill. .Jl.J{) 
aus russischen Beständen. 

+:~ -1200 
1930 

Der deutsche Zahlungsverkehr ist im Laufe des Jahres 
1930 etwas zurückgegangen - wenn auch nicht annähernd in 
dem Umfang wie die Notenbankbeanspruchung. Dieser Rück-
gang umfaßt nicht nur den Stückgeldumlauf, sondern auch 
alle Teilgebiete des bargeldlosen Zahlungsverkehrs. 

Mit dem starken Rückgang der Geschäftstätigkeit hat sich 
der Umfang der Zahlungen in der Produktionswirtschaft be-
trächtlich ermäßigt. Dazu kam noch der weitere Rückgang der 
Umsätze an den Effektenmärkten, insbesondere am Aktienmarkt. 
Infolgedessen sind die Umsatze des bargeldlosen Zahlungsver-
kehrs überall, am stärksten beim Abrechnungsverkehr, zurück-
gegangen. 

Der Stückgeldumlauf ist im Zusammenhang mit der durch 
die Arbeitslosigkeit bedingten Schrumpfung der Einkommen in 
stärkerem Maße gesunken. Zum erstenmal seit der Stabilisierung 
unterschritt der Gesamtbetrag des umlaufenden Stückgelds Ende 
Februar 1930 die Vorjahrshöhe. Bis zum Jahresende hat sich der 
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Abstand beträchtlich erweitert. Von Mitte Juli an ist die um-
laufende Stückgeldmenge sogar unter den Betrag des Jahres 1928 
gesunken. Bei einem Vergleich der beiden Jahresendtermine 
1929 und 1930 ergibt sich insgesamt eine Verringerung um 
223 Mill . .Jl.J{, nachdem Ende November der Abstand bereits 
309 Mill . .Jl.J( betragen hatte. In Verbindung mit der erneut wach-
senden Arbeitslosigkeit ist der Stückgeldumlauf im Januar 1931 
weiter gesunken, und zwar auf einen Betrag, der der Umlaufs-
höhe vor 3 Jahren entspricht. Jedoch hat sich der Rückgang 
etwas verlangsamt. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

I 7.,. I "., .. ,.

1

4., •• ,.

1 

4.,. I "''· 

1

,., .. ,.

1 

!cbteli''· Kurs am Dawes· Young- Liberty Victory franz. S1aa1Sanlelhe loblllsatloos-
Monatsende Anleihe Anleihe Loan Loan Rente „. 1011 anlethe "° 

Ne" York NewYorkNewYork London Paris Amsterdam 1917 ZOrlch 

1 i 1 ! 1 

1930 1 

August ••••• 105,50 87,00 102,13 94,88 IOl,35' 102,75 101,23 
September •• 102,50 79,50 102,34 95,44 101,75 102,69 101,25 
Oktober •••• 102.50 78,00 102,69 96,88 101,80 103,00 100,90 
November •. I00,75 72,00 102,94 96,88 101,00 101,81 100,85 
Dezember ••• , 101,00 69,25 102,94 96,88 101,40 102,63 100,50 

1931 
100,00 1 103,351 Januar •.•.• 73,88 103,25 96,63 / 102,38 100,53 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im Dezember und im Jahre 1930. 

Im Dezember 1930 wurden im Inlande Wertpapiere im 
Betrage von 185 Mill . .Jl.Jt ausgegeben. Die Emission von Wert-
papieren hat also gegenüber dem Vormonat (164 Mill. .Jl.J{) zu-
genommen, vor allem die Ausgabe von Aktien gegen Barzahlung. 

Die Provinz Pommern tauschte ihre ?prozentige Anleihe von 
1926 in eine neue Anleihe mit gleichem Zinssatz und einer Lauf-
zeit von 41/ 4 Jahren um. Eine Neubeanspruchung des Kapital-
marktes stellt der Kredit der Stadt Berlin im Betrage von 
25 Mill . .Jl.Jt dar, der jedoch als kurzfristiger Kredit nicht in die 
Statistik aufgenommen wurde. 

Von öffentlichen und privaten Unternehmungen wurden 
Schuldverschreibungen im Gesamtbetrage von 0,54 Mill . .Jl.Jt 
aufgenommen. 

Im Dezember 1930 wurden Auslandsanleihen im Betrage von 
0,34 Mill . .JlJt aufgenommen (eine 7 prozentige Kirchenanleihe, 
die in Holland aufgelegt wurde). Eine zweite Kirchenanleihe 
im Betrage von 0,14 Mill. hfl diente zur Konversion. 

Ferner konnte im Dezember von der Gelsenkirchener Berg-
werks A. G. in Essen ein kurzfristiger Auslandskredit mit einer 
Laufzeit von 2 Jahren und einer Verzinsung von 6°/0 im Be-
trage von 3 Mill. $ mit einem amerikanischen Bankhause ab-
geschlossen werden. 
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Im J&hre 19301) hat sowohl die Ausgabe von Wertpapieren 
wie auch die Aufnahme von Auslandsanleihen gegenüber dem 
Vorjahre zugenommen. Die im Inlande aufgelegten Wert-
papiere betrugen im Jahre 1930 3 228 Mill . • 'll.Jt gegenüber 
2 551 Mill . .JUt im Vorjahre. Die Zunahme bezieht sich jedoch 
nur auf die festverzinslichen Wertpapiere, während die Ausgabe 
von Aktien noch gegenüber der des Vorjahres zurückblieb. Der 
Emissionsbetrag der Jahre 1926 bis 1928 mit über 4 Milliarden .'ll.J{ 
wurde jedoch bei weitem nicht erreicht. Die Summe der Aus-
landsanleihen betrug 1930 1176,87 Mill . .'ll.Jt gegenüber 
348,57 Mill . .'ll.IC im Vorjahr, die Aufnahme von Auslandsan-
leihen ist also im Jahr 1930 auf über das Dreifache gestiegen. 
Trotz dieser beträchtlichen Zunahme wurden auch bei den Aus-
landsanleihen die Anleihebeträge der Jahre 1925 bis 1928 mit 
1,3 bis 1,6 Milliarden .'ll.IC nicht erreicht. 

1) Vorläufige Zahlen. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich und 
die Aufnahme von Auslandsanleihen im Dezember 1930. 

~fonatsdurchschnitt; 1930 
Art der Wertpapiere : ;;-:~~2~Ti~~k i--~~;~1-;;~.J_~c~. 

Schuldverschreibungen von Mill. :!Uf 
offentl.·rechtl. Korperschaften . . . . . 381 32i 1 

öffli~~-~~~~t~1~~~e:~~~)~~~1~~~.~~~ 1 162'! %'**i 140i 122 i 148 ··1151 
a) Kommunalschuld verschreib.. 41 21, 26! 19 ' 35 24 
b) Pfandbriefe . . . . . . . . . . . . . . . 121 751 1141 103 113 127 

offentlichen u nternehmungen '). . . 17 ol o: 0 ' 0 0 
priv.Unternehmung„Vereinenusw. 251 1 1' 0 1 1 1 
tlehuldverschreibungeninsgesamt') 242: 129, 141 1 122 149' 152 

Aktien')„„.„„„ ............. · 1111 82 31• 46 15 33 
lnlandische Werte zusammen ... i 353l 211 172: 168 164 185 
Auslandische Werte ........ „. I 1i __ ~--=--L - ! 

fusgesamt !- 354! 2131 172[ 168-I 164 I 185 
Ai:,slandHanleihe_n . 1 : 

1 
1 1 

offentl.·rechtl. Korpe1schaften .... , 22,721 2,62: - i - - 1 -
öffentl. Unternehmungen ........ · [ 34,981 10,16' - i - - ! -
kirchlicher Korperschaften....... 2,671 1,721 0,13i - *)O,ü51 0,34 
privater Unternehmungen ....... i 61,73 14,55! 4,05] 12,15 ! - 1 -

I~;~;;;tjl22,JOl29,0~- 4: 1 al-12.!Sl ü-:OS 1- -o,34 

*) Berichtigte Zahl. - *') Vorläufige Zahl. - 1) Bis Februar 1928 nach 
Angaben der Steuerstatistik uber verslempelte Wertpapiere; seit Marz 1928 
nach unmittelbaren Angaben der Kxeditanstalten. - 8 ) Darunter auch gemein-
nutzige Unternehmungen und Korperschaften. - ') Nominalbetrage. - ')Aus-
gabekurs ohne Fusionen und Sacheinlagen. 

Die Lebensversicherungsunternehmungen 
am 31. Dezember 1930. 

Das Versicherungsgeschäft der (statistisch erfaßten) pri-
vaten und öffentlichen Lebensversichenmgsunternehmungen hat 
sich in den Monaten November/Dezember 1930 weiter ausge-
dehnt. Der Nettozugang an selbst abgeschlossenen Kapitalver-
sicherungen blieb indes beträchtlich hinter dem Zuwachs des 
vorangegangenen Zweimonatszeitraums zurück. Dieser relative 
Rückgang dürfte vorwiegend auf eine Erhöhung des Stornos 
zurückgehen; aus buchungstechnischen Gründen wird ein erheb· 
licher Teil der Stornierungen erst gegen Jahresende vorgenommen. 
Die Neuabschlüsse von Versicherungen dürften dagegen infolge des 
Weihnachtsgeschäfts wieder höher gewesen sein als in den voran-
gegangenen Monaten. Immerhin ist eine deutliche Verlangsamung 
im Lebensversicherungsgeschäft festzustellen, insbesondere, wenn 
man den Nettozuwachs an selbst abgeschlossenen Versicherungen 
im Zweimonatszeitraum November/Dezember 1930 mit den Zu-
gängen der entsprechenden Vorjahrsmonate vergleicht. Dabei 
ergibt sich gegenüber 1929 ein relativer Rückgang um rd. 
122 Mill . . '!Ut. Ein gewisser Einfluß des konjunkturellen Nieder-
ganges auf das Versichrrungsgeschaft ist also unverkennbar. 

Die Einnahmen aus Prämien gingen saisonühlich bei 
beiden Unternehmungsformen zurück. Der durchschnittliche 
Betrag je Versicherung senkte sich bei der privaten wie bei der 
öffentlichen Lebensversicherung nur unerheblich. 

Die ausgewiesenen Kapitalanlagen (Neugeschilft) haben 
sich erneut erhöht (um 107 Mill . .7/Jt); insbesondere bei den 
öffentlichen Lebensversicherungsanstalten waren die Neuanlagen 
erheblich höher als in den Vormonaten. Im einzelnen war bei 
der privaten Lebensversicherung der Anteil der dem Hypothekar-
kredit zufließenden Geldkapitalien an den gesamten langfristigen 

Kapitalanlagen der größeren deutschen Lebens-
versicherungs un ternehm ungen (in Mill. .'ll.Jt). 

[31. 12.131. 12.! 30. e. I at. s.131. 10.\ 31.12.1930 

1 Ins· ~avo~ 
, , 1 ge- Pri- 111n„~ 

1
1928 1' 19291 1930 ! samt vate') hebe 

: Unternehm. 

Bezeichnung 

.. ·-···----·-~1 ~--,--- ··-1··----.-----··,-~i-~I~ 
Zahl der Unternehm. 79 1 81 1 82 83 i 82 : 82 ; 64 ! 18 
1. Neuanlagen „ •... '1140,7/1590,3,1813,4:1931,62031,52138,5:1 894,01244,5 

davon , 1 : ' . 
Hypotheken und : ' 1 i 

Grundschulden„ ! 708,6; 1 006,011 149,711 209,011 272,9/ l 343,1, 1 199,9: 143,2 
Wertpapiere .... „ , 210,5 248,6I 269,61 298,0, 315,21 323,l 296,61 26,5 
Darlehen an öflent- ' 1 i : 

liehe Körpersch. '. 78,6 136,91 154,91 172,0. 180,0I 190,5 152,5. 38,0 
Langfristige Bank- / ! 1 

anlagen .....•.. : 7,8: 9,8· 7,81 8.3 8,3 
Vorauszahlungen u. , 

J?arlehen auf Po· : 
hcen„ „ ... „.. 40,6 1 

Grundbesitz •....• : 102,4! 
2. Aufgewertete Ver· ; 

mogensanlagen. • • • ! 597,3, 

76,6j 101,1: 
122,21130,3/ 

647,0, 654,4 

110,5 120,2 132,J 119,7: 12,6 
132,3, 135,4! 141,2 125,3! 15,9 

! 
651,7 650,41 629,5! 582,l [ 47,4 

davon ' 
Hypotheken und 

Grundschulden .. 
Wertpapiere . . . . . . 1 

Darlehen an offent· i 
liehe Korpersch. , 

Langfristige Bank· ' 
anlagen ...•••.. 

Vorauszahlungen u. 
Darlehen auf Po· 
licen .......... . 

513,ol 
26,2: 

16,3, 

553,711 563,3! 
27,5 26,4' 

30,01 31,8 

- ! 0,6, 

559,2, 
27,1: 

32,1 

0,5' 

555,2' 
28,31 

31,7i 
1 

0,41 

32,3 _3_2,~8~, _3_4~,8, 

550,5! 507,5; 43,0 
23,7, 20,3! 3,4 

32,8 32,Si 0,3 

0,4 -
1 

0,4 
! 

22,1: _ 21,8! ~3 
1 ) Außerdem ist noch eino Reihe von Versicherungsunternehmungen vor· 

handen, die sich in Liquidation befinden; bei ihnen beliefen sich Ende Dezember 
1930 die aufgewerteten Vermögensanlagen auf 174,2 .Mill. :11.K, wovon 
156,9 Mill • .7l.ft auf Hypotheken entfallen. 

.Neuanlagen noch höher als im September/Oktober 1930, wäh-
rend die Gewährung von KommunalkrPdit und die Anlage in 
Wertpapieren anteilsmäßig weiter zurückgingen. Bei der öffent-
lichen Lebensversicherung war dagegen neben einer erhöhten 
Anlage in Hypotheken eine ungewöhnliche Steigerung der 
Kommunaldarlrhen feRtzustellen, während der Anlagenbestand 
in Wertpapierform zurückging. Bei beiden Unternehmungs-
formen erreichten die neu gewährten Vorauszahlungen und Dar-
lehen auf Policen eine bisher noch nicht beobachtete Höhe; 
auch diese Erscheinung dürfte vorwiegend auf konjunkturelle 
Ursachen zurückgehen. 

Die aufgewerteten Vermögensanlagen der Lebensversiche-
rungsunternehmungen haben sich nicht unbeträchtlich verringert. 
Auffällig war der Rückgang bei dem Posten »Vorauszahlungen 
und Darlehen auf Policen«; wiederum dürften bei einer Reihe 
von Unternehmungen aus Vorauszahlungen endgültige Abfin-
dungen geworden sein. 

Stand des nach Umstellung auf Reichsmark abge-
schlossenen Versicherungsgeschäfts der größeren 
den ts chen Lebensversicherungsunternehmungen*). 
-----~------! ' ' --

' Anzahl der . i Durchschn. 'I .. . 

] Kapital· Versicherte 'I Betrag ie 1'.ramien• 
/versicherungen Summen Vorsicherung 1 emnahme 
' Mill. Mill . .7l.Jt 1 .7l.K Mill. :11.Jt 

Stiohtag 

30. 4.1930 „. „ 12,71 16337 1 338 134,0 
30. 6. • 12,65 16 727 1 322 126,2 
31. 8. . 12,87 16 948 1 316 132,9 
31. 10 • • ..... 13,24 17 260 1 304 142,2 
31. 12. „ ····· 13,44 17 450 1 299 134,9 

davon 1 
Private Untern .•. 12,19 1 15 173 
Öffentl. Untern ... 1,25 1 2 277 1 1 --

1 245 120,2 
·-1 822~_i ___ _!.~_ 

*) Abweichungen der Summen gegenüber don Einzelbeträgen entatanden 
durch Abrundung. 

Das Stimmrecht bei den deutschen Aktiengesellschaften 
am 31. Dezember 1930. 

Am 31. Dezember 1930 hatten von 1 259 Aktiengesellschaften, 
deren Aktien an deutschen Börsen notiert waren, 580 oder 
46,1 vH Aktien mit bevorzugtem Stimmrecht ausgegeben. Das 
Kapital der Börsengesellschaften betrug zur gleichen Zeit 
rd. 13,1 Milliarden .'llJt, davon entfielen auf die Aktiengesell-
schaften, bei denen für einen Teil der Aktien ein bevorzugtes 
Stimmrecht bestand, rd. 6,6 Milliarden .1/.J{ oder 50,6 vH. Der 
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Die Stimmreohtaverhältnisse der Aktiengesellschaften am 31. Dezember 1930, 
deren Aktienkurse an den deutschen Börsen notiert werden. 

die bevorzugten Aktien vertrete-
nen Kapitals am Gesamtkapital 
ist dagegen auf 2,6 vH geblieben. 

Anzahl der Sp.2 Gmndkapital Bp.5 
Bei den Akt.-Gee., die Aktien mit Stimm-

reohtevorteil ausgegeben haben Im 2. Halbjahr 1930 wurde 
der Stimmrechtsvorzug bei 15 
Gesellschaften aufgehoben (15 
Gesellschaften, die Aktien mit 
Vorzugsstimmrecht ausgegeben 
hatten, wurden aufgelöst). Bei 
24 Gesellschaften wurde der 
Stimmrechtsvorzug verringert 
(bei 14 durch Veränderung des 
Stimmrechts), bei 5 Gesellschaf-
ten ist die Bevorzugung im 
Stimmrecht verstärkt worden 
(bei allen durch Änderung des 
Stimmrechts). 

Akt.-Gee. der Akt.-Ges. 
ohne\ mit 

invH ohne 1 mit 
invH betrug der etngeulilte Bp.8 gewährten 1 Sp.11 der Gewerbegmppen Stimmrechts- von Belrag der Aktien mit invH dieAktien mit in vH Stimm- Sp.1 Sp.4 einfachem. 1 bevonugt von einfachem jbeTOrzugt von rechts- vorzog 

Stimmrecht Sp. 7 Stlmmn'cbl 1 Sp.10 n.2 u.5 vorzug in 1000 .11.1( 

1 
in 1000 .11.J(, u.8 St1mmrn tn 1000 u. 11 

1 1 2 3 • 1 5 6 7 1 8 9 10 1 11 12 

Industrie der Grundstoffe 96 82 46,1 2140 %511657645 43,6 1595 331 46171 2,8 54 995 21287 27,9 
Verarbeitende Industrie .. 367 405 52,6 2187 346 3 576 946 62,1 3 471 225 93 530 2,6 46144 18370 28,6 
Handel und Vorkehr .•... 184 65 26,1 1 671 888 962 704 36,5 901 083 16 619 1,8 13 140 4 272 24,6 

davon Banken und 
sonstiger Geldhandel 51 22 30,1 933 211! 234 074 20,1 228 580 4143 1,8 6 657 1 440 17,8 

Beteiligungsgesellschaften 10 17 63,0 372 017i 374 983 60,2 360 0551 10 928 2,9 6 256< 2 170 25,8 
Sonstige Gewerbegruppen 22 11 33,3 97 625 53 742 35,o 53 087 655 1,2 6981 145 17,3 

Insgesamt 6791580 146,1 6 469 84116 626 020150,6 
am 30. Juni 1930 .... 679 610 47,3 6400 162 6832 041 51,6 
• 31. Dezember 1929 697 624 47,2 6 306 220, 6 837 253 52,0 

6 380 7811167 9031 2,61121 233146 2451 
6569 154 176 209 2,6 138 495 50 858 
6 586 760 177 052 2,6 145 468 1 55 491 

27,6 
26,9 
27,6 

Die Gesellschaften, bei de-
nen die bevorrechtigten Aktien 
weniger als 50 vH der Stimmen 
besitzen, haben sich dem Kapital 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 
mit Stimmrechtsvorzug. 

Stand am 31. Dezember 1930. 
1-40vH über40-50vH über 50vH 

Die Mehrstimmrechts- der gesamten der gesamten der gesamten 
aktien haben vH Stimmen Stimmen Stimmen 
des eingezahlten 1 Gnmdkapltal l 6runfüp11al l 6nmdkapltal Kapitals Zal1l III lhll Zahl in 11111 Zahl In 1111. 

.11.Jt ' .11.lt .11.Jt 

bis 1 „„ ...•. 2561 2 395,31 671 355,6 lt 1 

127,6 
llber 1 bis 2 ......... 74 751,6 27 70,5 52,2 

2 • 5 .... „ ... 54 1 864,l i 27 ' 417,I 3 ' 16,4 
5 • 10 „ ..•.... 17 ' 71,5 11 252,4 3j 4,4 

10 • 25 ......... 6 116,3 1 6 27,0 4, 46,8 
25 30 ......... 1 

=1,7 i _t 1 

52,0 
30 40 „„ .. „. 0,8 
40 • 50 „ .. „ ... 

1 50 ................ 1 '1 2,7 
1 

Insgesamt, 408 5 200,5 j -1-38f1122;6 I 341 
302,9 

30. Juni 1930 . „ „ ... 425 5 373,4 ! 152 ' 1 159,6 33 299,0 
31. Dezember 1929 .... 421 5 308,4 1 167 ! 1 221,5 36 ' 307,4 

Anteil der Aktiengesellschaften mit Aktien mit bevorzugtem 
Stimmrecht ist gegenüber dem Stand vom 30. Juni 1930 gefallen, 
da hier 47,3 vH der Zahl und 51,6 vH des Kapitals aller Aktien-
gesellschaften auf solche entfielen, die Aktien mit Vorzugsstimm-
recht ausgegeben hatten. 

Innerhalb der Gesellschaften, bei denen Aktien mit Vorzugs-
stimmrecht bestanden, besaß am 31. 12. 1930 eine bevorrechtigte 
Aktie im Durchschnitt das 10,6fache Stimmrecht einer eiufachen 
Aktie, am 30. 6. 1930 nur das 10,3fache, am 31. 12. 1929 das 
10,6fache. Das Ansteigen der durchschnittlichen Stimmrechts-
bevorzugung erklärt sich daraus, daß der Kreis der Gesellschaften, 
die Aktien mit bevorrechtigtem Stimmrecht ausgegeben haben, 
sich verkleinert hat, und daß hierbei die Stimmen der eiufachen 
Aktien stärker als die der bevorzugten zurückgegangen sind, so 
daß der Anteil der bevorzugten Aktien an allen Stimmen 27,6 vH 
betrug gegenüber 26,9 vH am 30. 6. 1930. Der Anteil des durch 

Änderungen des Stimmrechtsvorzugs im Verhältnis 
zum gesamten Stimmrecht in der Zeit vom 1. Juli 

bis 31. Dezember 1930. 

Gewerbegruppen 

1 St1mmrecht~\Orrng St1rnmrcchtsrnrzug 

1 

klPmrr geworden <lurch griißrr geworilrn durrh 
Stimm- ----------· -- Stimm-
rechts- 1 Andc- . 1 Ande- rechts· 

1 

!nde Ande- rung drs Ande- Ande· , mng des 
vorzug rung rung Aktlee- rung rung : Aktien· vorzug 
auf d('s drs 1

1 

kapJtals des des kap1tab neu ge-
gehoben Stimm- Akhrn- und drs Stimm- !khen- I und drs schaffen 

rrchls h.ap1tals Stimm- rechts 1kap1tals1 Shmm-
rf'rhts 1 rechts 

Zahl der Gesellschaften 
-------· 1 ---i--------,----
Industrie der Grundstoffe ' - i 4 2 ! 
Verarbeitende Industrie. . : 9 8 ' 4 1 2 3 
Handel und Verkehr ...•• j 3 2 1

1 ) 1 
davon: Banken u. son- 1 

stiger Geldhandel .. • 1 1 - 1
) 1 1 Beteillgungsgesellsehaften - - -

Sonst. Gewerbegruppen . . 2 1 1 1 

Zus~~~;~ ---i5-1-1-.lcJl 3 

1) Umwandlung von V9rzugs- in Stammaktien. 

und der Anzahl nach vermindert; bei den Gesellschaften, deren 
Mehrstimmrechtsaktien über 50 vH der gesamten Stimmen 
hatten, ist eine Gesellschaft neu hinzugetreten, bei der das 
Stimmrecht der Vorzugsaktien von 50,0 auf 55,l vH gestiegen 
ist, während sie nur 0,1 v H des gesamten Aktienkapitals vertreten. 

Oie Aktiengesellschaften im Januar 1931. 
Im Januar 1931 wurden 19 Aktiengesellschaften mit einem 

Nominalkapital von zusammen 41 Mill. :Jl.J( gegründet. Der 
Hauptbetrag (36 Mill. :Jl.Jt) entfiel auf Sacheinlagen. Unter den 
neu gegründeten Gesellschaften befanden sich drei, deren Kapital 
auf über 1 Mill. :Jl.Jt lautete. 

Die neugegründete Main-Gaswerke A. G. Frankfurt a. M. mit 30 :Mill • .:ll.J(, 
Kapital übernimmt die Aktiven und Passiven der Frankfurter Gasgesellschaft 
A. G. mit Ausnahme eines Teils der Beteiligungen und die städtischen Gas-
werke der Stadt Frankfurt a. M. Die Aktien gehen samtlich in den Besitz der 
Stadte Frankfurt a. M. und Offenbach uber. 

Bei der Gründung der Stromversorgungs-A. G. Weißenfels-Zeitz in Theißen 
(Prov. Sachsen) mit 4,5 :Mill. .YUt Aktienkapital brachte der Elektrizitats-
verband Weißenfels-Zeitz sein Elektrizitätsnnternehmen ein gegen Gewahrung 
von Aktien im Betrage von 1,17 Mill . .:II.lt. Die restlichen Aktien wurden je 
zur Halfte von der Preag und deu Elektrowerken übernommen. In Braun-
schweig wurde die Büssing-NAG Vereinigte Nutzkraftwagen A. G. in Braun-
schweig mit 4 Mill . .ß.J{ Aktienkapital gegründet. Der ilberwiegcnde Teil der 
Aktien wurde gegen Sacheinlagen ausgegeben, die die Automobilwerke H. Bussing 
A. G. und die Nationale Automobilgesellschaft A. G. in Berlin (Konzern AEG) 
etwa zur Hälfte ein brachten. 

Ka pi talbe darfl) der Aktiengesellschaften 
nach dem Kurswert (in 1000 :Jl.J(). 

1 

1 

Nov. : Dez. II Jan. 1930') ----- ---
1 1930 1931 

Gewerbegruppen 

Industrie der Grundstoffe,') ........... -. :·~.~.--3 :~~ 1 1241 1 :;-:-
Verarbeitende Industrie„„. „ ....... „.... 11902 I 5 117 11 541 11638 
Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung . . 21 461 1 400 11 010 7 732 
Handel und Verkehr „ .. „ .•..•........ „ . 8 464 9 830 8 838 54 276 

darunter: Banken und sonstiger Geldhandel 1 918 2 660 4 155 18 921 
Sonstige Gewerbegruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 017 42 l 000 

I~;;es~ 46225 l 15471 j 33 119 1 74896 
1) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Sach-

einlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien. Nur eingezahlter Betrag. -
') Bergbau und Huttenbetriebo, Baustoffindustrie und Papierherstellung. -
•) Monatsdurchschnitt. 

Im Berichtsmonat wurden 61 Kapitalerhöhungen vor-
genommen um zusammen rd. 100 Mill. :Jl.J{, davon entfielen 
etwa 2/ 3 auf Barzahlung. 

Die »Epa• Einheitspreis A. G. in Berlin erhöhte ihr Kapital um 24 Mil!. .7l.Jt, 
die samtlich von der Rndolph Karstadt A. G. ubernommen wurden (14,9 :Mill . .11.Jt 
gegen Einbringung von Grundstucken). Die im Besitz des Reichs befindliche 
Boden-Kultur A. G. erhohte ihr Kapital um 16 Mill. .7l.Jt. Im Konzern des 
Norddeutschen Lloyds erhöhte die Bremer Reederei-Vereinigung A. G. in Bremen 
ihr Kapital um 8 Mill . .7lJf„ Die Oldenburgische Stromversorgungs-A. G. in 
Oldenburg (Konzern Preag) erhöhte ihr Kapital um 4 :Miil. .7l.ft, davon dienten 
2,8 Mill . .:ll.Jt zur Fusion mit der Weser-Ems-Stromversorgungs-A. G. in Leer. 
Der Name wurde in Stromversorgungs-A. G. Oldenburg-Ostfriesland geandert. 

Im Hypothekenbankwesen erhöhten ihr Kapital die Frankfurter Hypo-
thekenbank A. G. in Frankfurt a. M. (Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hypo-
thekenbanken) um 2 :Mill . .:ll.J(, zwecks Fusion mit der Frankfurter Pfandbrief-
bank A. G., die A. G. Sächsisehe Bodencreditanstalt in Dresden um 2 Mill . .11.Jt 
zwecks Fusion mit der Leipziger Hypothekenbank A. G. und die Wilrttem-
bergiecher Creditverein A. G. in Stuttgart (Gruppe des Württembergischen 
Sparkassen- und Giroverbandes) um 2 :Mill. J! ·~ zum Kurse von 106°/,. 
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Gründungen und Kapitalerhöhungen der Aktiengesell-
schaften. 

Bezeichnung 
1 1 1 

Nov. ) Dez. 1 Jan 1929') 1930') ------ __ ._ 
1930 1931 

Gründungen 
Zahl der Gründungen„ .. „ „ 27 22 23 21 19 
Nominalkapital .. .in 1 000 .Jl.J( 42 249 46 640 30335 II 565 41 025 

dav. Sacheinlagen• • • 26764 39867 24210 7 655 36134 
Barzahlung • • • 15 485 6773 6 125 3 910 4 891 

Kurswert'). • . . • . • • • • 14547 6 411 5 060 3 915 4 911 
Kapitaler h öh u nge n 

Zahl der Kapitalerhöhungen .. 48 40 35 42 61 
Nominalbetrag .. in 1 000 .Jt.J{ 94 957 62 858 30 220 36116 99 824 

dav. Sacheinlagen • • • 16 972 15 714 525 24 22750 
Fusionen ..• • • • 19 249 8 250 18950 9 301 8135 
Barzahlung • • • 58 735 38 894 10 745 26 791 68939 

Kurswert') .....• • • 67023 39 814 10 411 ; 29 204 69 985 
1 ) Monatsdurchschnitt. - 'I Eingezahlter Betrag der gegen Barzahlung 

ausgegebenen Aktien. - Außerdem im Saargebiet 1 Kapitalerhöhung mit 
1 500 000 fr. 

Ferner erhöhten ihr Kapital die Ueberlandwerk Oberschlesien A. G. in 
Neiße um 3,2 Mill . .J{.J{ (Konzern Elektrowerke A. G.), die Werra-Werke A. G. 
(Chemische Industrie) in Eisenach um 2,9 Mill . .7Ut (Sacheinlagen der deutschen 
Solvay-Werke A. G. in Bernburg), die Fritz Homann A. G. in Dissen (Prov. 
Hannover) im Konzern van den Bergh um 1, 7 Mill . .Jt.J(, die Grundwert A. G. 
in Hamburg um 1,6 Mill . .Jt.J( (Kurs 110°/,), die Eden-Hotel-A. G. in Berlin 
um 1,5 Mill . .Jt.J( (Sacheinlagen), die Berliner Kind! Brauerei A. G. in Berlin 
um 1,08 Mill . .Jt.Jt (Konzern Bank für Brauindustrie), die Lerche und Nippert 
Hoch- und Tiefbau-A. G. in Berlin um 1 Mill . .J{.J( und die C. H. F. Milller A. G. 
in Hamburg um 1 Mill . .Jt.Jt (Konzern Philip's Gloeilampen). 

Im Januar wurden 47 Kapitalherabsetzungen um zusammen 
35 Mill . .fl.J{ vorgenommen, davon waren 11 mit gleichzeitigen 
Erhöhungen um zusammen 16 Mill . .Jl.J{ verbunden. 

Die Vereinigte Jute-Spinnereien und Webereien A. G. in Hamburg setzte 
ihr Kapital um 10,1 Mill. Jl.J( herab durch Zusammenlegung der alten Aktien 
im Verhilltnis von 3 zu 1. Gleichzeitig wurde das Kapital um 3 Mill . .Jt.Jt Vor-
zugsaktien erhöht, die an eine englische Firma fllr Forderungsrechte gegeben 
wurden. Die Horchwerke A. G. in Zwickau setzte ihr Kapital um 4,5 Mill . .Jt.lt 
herab bei gleichzeitiger Erhöhung um 3 Mill . .Jt.J( Vorzugsaktien, die den alten 
Aktionären angeboten werden. Bei der Jduna Transport- und Rtickversicherungs-
A. G. in Berlin wurde das zu 25°/, eingezahlte Aktienkapital von 1 Mill . .J{.Jt 
auf 0,25 Mill. .Jt.Jt herabgesetzt, wodurch die Nachzahlungspflicht der Aktionäre 
fortfallt. Gleichzeitig wurde das Kapital auf 10 Mill . .Jt.Jt voll eingezahlte 
Aktien erhöht. 

Ferner setzten ihr Kapital herab die Hannoverschen Papierfabriken Alfel<l-
Gronau vorm. Gehr. Woge in Alfeld um rd. 2 Mill . .Jt.J(, die Vereinigte Spiegel-
fabriken A. G. in Furth um 2,46 Mill. :ll.Jt, die Berliner City-Grundstticks-A. G. 
in Frankfurt a. M. um 2,2 Mill. :ll.Jt (Firmenänderung in City-A. G. für wirt-
schaftliche Beteiligungen), die Lindener Eisen- und Stahlwerke A. G. in Han-
nover um rd. 1,3 Mill . .Jt.Jt bei gleichzeitiger Erhöhung um 0,25 MilJ . .Jt.J(, 
die Wesselmann·Bohrer-Co. A. G. in Gera-Zwötzen um 2 Mill . .71.J{ bei gleich-
zeitiger ErhOhung um 1,5 Mill . .Jt.Jt und die Sch!aditz-Werke A. G. in Dresden 
(Herstellung von Fahrrädern) um 1 Mill . .Jt.Jt bei gleichzeitiger Erhohung um 
0,15 Mill. :ll.lt. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen von Aktien-
gesellschaften. 

(Betrag bzw. Nominalkapital in 1000 .!ll.Jt.) 

Art der Änderung 1 
1930 1) r~~v_.~l __ Dez:_l~-J~ 

' 1 1930 1 1931 
l~t,:;;;! z~hlfBet~ag !zahl i Betrag izabll Betrag 

Kapitalherabsetzungen ... 124 ! 25 983128 10 698 I 24 ; 72 906'1'-:; \ 35 455 
damit verbunden Kapi- 1 

talerhöhungon. „ „ „ 8 4 712 1 10 3 244 I 6 j 4 469 11 

1

1 15 752 

Auflösungen•) wegen 
Einleitung des Liquida-

tionsverfahrens ..... 
Konkurseröffnung ..•... 
Beendigung ohne Liqui· 

dation oder Konkurs 
darunter wegen Fu<ion i 

~ommal- [ Nomrnal- 1 Nominal- Nomlnal-
>ap1tal 

1 

kapital 

1 

: kapital 

1 

kapital 

27 13 602 35 8 190 1: 28 . 9 301 33 167 826 
11 5 766 7 1 670 8 1 803 13 1 5 521 

18 25 978 9 18 610 21 •
1

· 29 495 15
1
99 891 

7 23165 4 118500 7 28600 8 98650 
1 ) Monatsdurchschnitt. - ') Bei tätigen Gesellschaften. - Außerdem 

wurde 1 Gesellsohaft aufgelöst, deren Grundkapital auf Papiermark lautet. 

Aufgelöst wurden 62 Aktiengesellschaften, darunter befand 
sfoh eine, deren Kapital auf Papiermark lautete. 

Von den 13 in Konkurs geratenen Gesellschaften wurden 2 vor dem Kriege, 
7 während der Inflationszeit und 4 naeh der Stabilisierung gegrdndet. Der 
großte Konkurs des Berichtsmonats ist der der Röbr Auto A. G. in Ober-Ram-
stadt (Hessen), deren Kapital auf 3,5 Mill . .Jt.Jt lautete. 

Da die Interessen der landwirtschaftlichen Genossenschaften in einem 
Verband zusammengefaßt worden sind, trat die Deutsehe Raiffeisenbank A. G. 
in Berlin mit 25,25 Mill • .Jt.Jt Kapital in Liquidation. Ferner wurden wegen 
Einleitung des Liquidationsverfahrens aufgelöst die Frankfurter Gasgesellschaft 
A. G. in Frankfurt a. M. mit 25 Mill . .Jt.Jt Kapital, die von der neugegründeten 
Main-Gaswerke A. G. übernommen wird, die Stettiner Dampfer Compagnie 

A. G. in Stettin mit 4,2 Mill . .71.J(, deren Betrieb z. T. TOID Norddeutschen 
Lloyd, z. T. von der Stettiner Reederei Christian Gribel übernommen wurde, 
die Deutsche Pianowerke A. G. in Braunschweig mit 3,5 Mill • .Jt.Jt, die Ver-
einigte Strumpffabriken vorm. Polke-Cambrio und Wilb. Hering A. G. in Chem-
nitz mit 1,5 Mill . .71.lt, die Landwirtschafts- und Handelsbank A. G. in Berlin 
mit 1,1 Mill. :ll.lt Kapital, die Waren A. G. Katz & N aumann in Berlin mit 
1 Mill . .Jt.J{ und die Landwirtschaftliehe Warenhandels A. G. in Berlin mit 
1 Mill. .Jt.Jt. 

Der Koln-Neuessener Bergwerksverein in Essen-Altenessen mit 71,4 Mill . .Jt.Jt 
Nominalkapital ging auf die Eisen- und Stahlwerk Hoesch A. G. in Dortmund 
über, die Elektrizitäts- und Bahn-Anlagen A. G. in Dresden mit 9 Mill . .Jt.Jt 
au! die Elektra A. G. in Dresden. Die Leipziger Hypothekenbank A. G. in 
Leipzig fusionierte mit einem Kapital von 6 Mill. .Jt.Jt mit der Sächsischen 
Bodencreditanstalt in Dresden, die Frankfurter Pfandbrief-Bank A. G. in Frank-
furt a. M. mit 6 Mill . .J{.J( Kapital mit der Frankfurter Hypothekenbank. Die 
Hermann und Alfred Escher A. G. in Chemnitz (Maschinen- und Apparatebau) 
mit 2,14 Mill . .Jt.Jt Kapital wurde von der Deutsehen Nileswerke A. G. in Berlin 
übernommen, die Weser-Ems-Stromversorgungs-A. G. in Leer mit 2,8 Mill . .Jt.Jt 
Kapital von der Oldenburgischen Stromversorgungs-A. G. in Oldenburg und 
die Rhein & Mosel Allgemeine Versicherungs A. G. in Berlin mit 1 Mill . .Jt.Jt 
Kapital von der Mannheimer Versicherungsgesellschaft A. G. in Mannheim . 

Die Bewegung der Unternehmungen im Januar 1931. 
Im Januar 1931 haben die Gründungen bei den Aktiengesell-

schaften gegenüber dem Vormonat abgenommen, die Auflösungen 
zugenommen. Bei den Gesellschaften m. b. H. nahmen die 
Gründungen um 21 vH zu, die Auflösungen gingen etwas zurück 
(um rd. 2 vH, nach Abzug der Löschungen von Amts wegen sogar 

Gründungen und Auflösungen1) von Unternehmungen. 

1 

M-onatsdur~hsch~tt 1 1930 ! 1931 
Bezeichnung -l913Tms-I 1930 Nov~!- Jan. 

Aktiengesellschaften 1 1 -i--i---1~~-l-I ---
Gründungen „ „ „. „ „. i 15 i 27 22 23 21 19 
Auflosungen . . . . . . . . . . . . 9 )·,· 67

1

' 57 51 611' 62 
Ges. m. b. H. 

Grundungen . . . . . . . . . . . . 326 · 344 343 283 312

1

1 377 
Auflösungen . . . . . . . . . . . . 145 563 393 291 361 352 

Darunter von Amts wegen . . . 276 90 19 28 43 
Genossenschaften j 1 

Grtmdungen „ „ „. „. „ 150 140 121 94 101 'I 101 
Auflösungen . „ „ . „. „ 45 1061 126 124

1 

143
1 

143 
Einz.-Firmen, Komm.-Ges. u. 1 

Off. Handelsges. 1 1 

Grtindungen . . . . . . . . . . . . 1 1271 8651 793 707 6171 737 
Auflösungen ........... · 1 l 086 1 5921 l 617 1 470 l 528 1 599 

Darunter von Amts wegen... • 317 1
, 310 2961 220, 130 

Überschuß der Grdndungen ( +) [ il j 1 j 
bzw. Auflosungen (-) ') .... 1 • - 410 - 514 - 4671 - 691 - 732 

1 ) Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften bei 
der Konkurseröffnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens, bei Ges. 
m. b. H. usw. bei der Ldschung im Handelsregister erfaßt. - ') Die Zahlen 
enthalten bei den Auflosungen nicht die von Amts wegen erfolgten Löschungen. 

um 7 vH). Bei den Genossenschaften blieben Gründungen und 
Auflösungen auf der Höhe des Vormonats. Bei den Einzelfirmen 
und Personalgesellschaften haben die Gründungen um 19 vH, die 
Auflösungen um 5 vH zugenommen (nach Abzug der Löschungen 
von Amts wegen sogar um 12 vH). Der Überschuß der Auf-
lösungen über die Gründungen betrug bei den Einzelfirmen und 

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 
j Gründungen ! Auflösungen 

IDez.1930:1 Jan.19311D~30"Jan.193i 
Kreditgenossenschaften . . . . . . . . . . . . . . ! {515~ !I r1241 1 ~2~81 1 3~~30 Landwirtschaft!. Genossensehaften ... . 
Gewerbliche Genossenschaften*) ..... . 
Konsumvereine .................... . 
Baugenossenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . 1

9
1 r' 1

6
1 16

4 
20

8 Sonstige Genossenschaften .......... . 
Zusammen 101 101 143 143 

--~~~~~~~ ~~~-

*) Einschl. Wareneinkaufsvereine. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 

--1~~~~~~~~-U_m~w_a_n_d_Iu_n_g_en~v~o_n~~~~ 

1 

E. lfi · 1 Off. H.-Ges. u. , G b H . Zeitraum mze rmen m Komm.-Ges. in • m. . . m 
Otr. H.-Ges rr 1 EinzcJ. 1 Einzel- IOtr H.·Ges. u 
Komm -Grs G m b H ~~~ __ G. ~ ~~·- ~~~ Komm -G~. 

M~:~ts~u~:hsc~n·::!il- 7!~ - 2~ ~~~ ; ~ i 
• 1930 142 9 306 4 1 

November 1930 ..... : l 09 10 
Dezember • ..... 

1

1 117 9 
Januar 1931 „ „. 148 12 

266 1 
267 2 
387 5 

0 
l 
0 



172 

Personalgesellschaften nach Abzug der Löschungen von Amts 
wegen 732 und hat damit gegenüber dem Vormonat um 6 vH 
zugenommen. 

Die Umwandlungen von Einzelfirmen in Ge~ellschaften und 
von Personalgesellschaften in Einzelfirmen t:nd Gesellschaften 
m. b. H. haben gegenüber dem Vormonat erheblich zugenommen. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
im Dezember 1930 und die Zweimonatsbilanzen 

vom 31. Oktober 1930. 
Die Spareinlagen bei d@ deutschen Sparkassen stiegen 

im Dezember 1930 um 138.0 Mill . .Jl.Jt auf 10 400,0 Mill . .Jl.!t. 
Der Zuwachs war ausschließlich auf die hohen Zinsgutschriften 
(147,7 Mill . .Jl.Jt) und Aufwertungsgutschriften (6.4 Mill . .Jl.J() 
zurückzuführen, während in der Kassenbewegung der Spar-
einlagen die Auszahlungen entmalig die Einzahlungen über-
wogen. Der Auszahlungsüberschuß betrng 16,1 Mill . .Jl.Jt. Im 
Dezember 1929 wurde noch ein Einzahlungsüberschuß von 
8,5 Mill . .Jl.J(, im Vormonat ein solcher von 78,1 Mill . .Jl.J{ nach-
gewiesen. In den ersten Monaten des Jahres 1!)31 dürften noch 
weitere Zinsen im Betrage von etwa 400 Mill . .Jl.J( gutgeschrieben 
werden, die im Jahre 1930 aufgelaufen sind, so daß der Spar-
einlagenbestand einschließlich der noch zu erwartenden Zins-
gutschriften für Ende 1930 auf 10,8 Milliarden .Jl.J( zu veran-
schlagen ist. 

Die Verwandlung des Einzahlungsüberschusses in einen Aus-
zahlungsüberschuß im Bericht1.monat ist ausschließlich auf die 
starke Zunahme der Auszahlungen zurückzuführen. Wie stets 
seit der Stabilisierung i<it ein beträchtlicher Teil der Weih-
nachtseinkäufe aus angesammelten Spareinlagen bestritten 
worden1). Die Spareinlagen scheinen Weihnachten 1930 in noch 
stärkerem Umfang für Anschaffungen in Anspruch genommen 
zu sein als in den Vorjahren. Während sich im Dezember 1929 
die Auszahlungen um rd. 90 Mill . .Jl.J( gegenüber dem November 
erhöhten,·stiegen sie im Dezember gegenüber November 1930 
um rd. 120 Mill . .Jl.Jt. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß mit dem Anwachsen des Spareinlagenhestandes und mit 
zunehmendem Alter der Spareinlagen zwangsmäßig ein stärkerer 
Spareinlagenverzehr eintreten muß. Immerhin dürfte sich aus 
der beachtlichen Steigerung der Auszahlungen gerade im Weih-
nachtsmonat ergeben, daß die Spareinlagen noch immer weniger 
Rentenkapitalien als Zwecksparguthaben darstellen; auch dürfte 
zu der starken Zunahme der Auszahlungen von Spareinlagen 
die gegenüber dem Vorjahr bedeutend erhöhte Arbeitslosigkeit 
beigetragen haben. 

Der Auszahlungsüberschuß wäre noch größer gewesen, wenn 
nicht auch gleichzeitig noch die Einzahlungen gestiegen wären. 
Diese lagen im Berichtsmonat nicht nur höher als im Vormonat, 
sondern auch höher als im Dezember 1929. Zum Teil dürfte es 
sich bei diesen Einzahlungen um Einlagen von Kleingewerbe-
treibenden handeln, die die Erlöse des Weihnachtsgeschäfts zu-
nächst auf ihrem Spareinlagenkonto eingezahlt haben. 

1 ) Auch in der Vorkriegszeit dürften Spareinlagen zu Weihnaehtseinkdulen 
verwendet worden sein. Jedoch kann hierfur ein zahlenmilßiger Beweis nicht 
erbracht werden, da damals die monatfühe Bewegung der Spareinlagen noch 
nicht statistisch festgestellt wurde. 

Die Bewegung der Spareinlagen bei den Sparkassen. 
~ --1- -!uf~e~ !- - - ----l --6u-l-- --:- ~~=~~- -i--i1~~ -1-F.inlag~: 

8h1i.1h· hings· ! Zms- ;/ sebrirten ' lunurn IUß!!'S· 1 (ibet· 
Jungr,n 1) imt- i lCUt· 1 ins· ' (L:i„st- 1 tl.ber- 1 schuß') 

~ehrlften 2)i~etmften 3 lji vc-..1rnt•) 1 schrutrn) i srhuß') Sp :1•/.fi 
, -·---'-------)_s_p__i_."''-'-1--1~ 2·1.61 ___ _ 

2 3 -- : - 4 ~- ~--- 1 - _6 __ 1 _?_ ______ 8 

Monat 

Mill . .71.f{ 
Dez. 1928 519,8 9,5 i 102,81

1

1 632,2 1 409,8 , 110,0 1 222,4 
1929 527,0 i 3,0 176,7 706,7 : 518,5 1 8,5 1 188,2 

Juli 1930 626,3 ' 1,8 i 3,5 1 631,7 535,2 
1

: 91,1 1 96,4 
Aug. • 528,4 0,71 2,1 I 531,1 445,3 83,1 ! 85,8 
Sept. » 536,2 0,7 1,3 II 538,I 483,9 i 52,2 i 54,2 
Okt. „. „ „. ' 596,3 3,9 1 1,1 [ 601,2 559,I j 37,2 1 42,I 
Nov. . „. „ „ 1 509,7 0,5 [ 2,6 1 512,9 431,7 

1
. 78,1 81,2 

D~~---'-'-.._ . ._.._.._.__~-~~~147,7_!____?87,9 ~4_9,9 -16,_l~_,(l_ 
1 ) Die vun den Sparkassen in einigen Landern vor d'Jm Februar 1930 noch 

nicht gesondert, sondern hierunter am~gewiesenen Zinsgu.tschriften wurden ge-
•chatzt und abgesetzt. - 1 ) Soweit statistisch festgestellt. - ') Vgl. sinngemaß 
Anm. 1. - ') Abweichungen der Sumnen von der Summe bzw. Differenz der 
Einzelbetrage entstanden durch Abrundung. 

Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen 
gingen im Dezember im Zusammenhang mit dem erhöhten Geld-
bedarf am Jahresultimo um 32,4 Mill • .Jl.J( auf 1 450,7 Mill. JY.J( 

Die Einliigen •) bei der deutsehen Sparkaesen-
organisa tion 1). 

__ ..,__„ ____ • --

1 
Depositen·, Giro· und Konto· 1 

Spar· korrenteinlagen Gesamteinlagen 

Ende 1 ~::~~· • 1 1 II 1 bei den bei <er res. , Spar· bei den Im sllcb· bei den I Zus. Spar· SparkilSSell· 

1 

Spar- s1srhen lommmial 1 Sp. 1 kassen nrgami>atlon 
_ --------~ kassen G1rooetz

1
) banken') 3-5 1Sp.2u.3 Sp.lu.6') 

l 2 3 1 4 1 5 6 .1 7 8 -- _____ I _____ ------- --
Mill . .71.lt 

Dez. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1928 •.•• 1 6 989 7. l 378,0j 337.3, 132 91 l 848,2 8 367,71 8 837,9 
1929 „ „ 1 9 015,6, 1356,5: 354.81157.6!11 €68,9 10 372,l 10 884,5 
1930 „ „ : 10 008,4, 1 518,4: 367,7 174,5 2 060,6 11 52b,71 12 068,9 • .„. '10 094,3' 1536,ol 359,9 174,3 2070,2 11 630,3 12164,4 

• „ .. 10 148,4, 1493,2) 357,9 166, 2017,8 II 641,6 12166,2 
• •... 10 190.51 1 464,ol 350,5 159.o 1 973.c 11 654,6 11164,I " .„. 110271,711483,l, 351,0,') 160,0,1')1994,0111754,8')12265,8 
• •••. 110 400,0 1 450,7 342,01') 160,qi•) 1 952,8, 11 850,7 ')12 352,8 

*) Abweichungen der Summen von den Summen der Einzelbeträge ent· 
standen durch Abrundung, - Die nach Ländern gegliederte Übersicht der Spar· 
kassen über den Stand und die Bewegung der Spareinlagen im Dezember 
1930 ist im Deutschen Reichsanzeiger vom 18. Februar 1931, Nr. 41, veröffent-
licht. - 1) Ohne Girozentralen. - ') Einschl. Stadt· und Girobank Leipzig. 
- 1 ) Zusammengestellt nach den ZweimonatRbilanzen; für die ungeraden Monate 
wurden die Zahlen interpoliert. - ') Vorläullge Zahlen. 

zurück. Unter Einbeziehung der Einlagen im sächsischen Giro-
netz und der Einlagen bei den Kommunalbanken dürften die 
Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen bei der deutschen 
Sparkassenorganisation (ohne Girozentralen) Ende 1930 rd. 
1 950 Mill. .Jl.J(, die Gesamteinlagen rd. 12 350 Mill . .Jl.J( be-
tragen haben. Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen 
gingen im Berichtsmonat somit um rd. 45 Mill. .Jl.J(, zurück, 
während die Gesamteinlagen sich um rd. 85 Mill . .Jl.J(, erhöhten 
(gegenüber+ 20 Mill . .Jl.J( bzw.+ 100 Mill . .Jl.J(, im Vormonat). 
Einschließlich der zu erwartenden Zinsgutschriften für 1930 
dürften die Gesamteinlagen Ende 1930 auf etwa 12,8 Milliarden 
.:Jl.J( zu bewerten sein. 

Bilanzposten 

Aktiva 
Kas1:1e 
Bank ') ···················· guthaben') „ „ „ ....... 

de Mittel zusammou ') .. Liqui 
Wech 
Debit 

sei und Schecke') . , .... 
oren '). „ .............. 

ristige Kredite zusammen Kurzf 
Hypo theken „. „. „. „ „ „. 

avon 
d wirtschaftliche __ ...... 

d 
Jan 
son 

Wert 
Komm 

stige .................. 
papiere ............... , 

unaldarlchen .......... 
ristige Kredite zusammen Lang:{ 

8onsL ige Aktiva ....... , ..... 
Summe der Aktiva 

Passiva 
·ven ......... Rese1 

Spare 
Giro· 
Bank 

........ 
inlagon') „ .. „ „ „. „. 
usw. Einlagen ......... 

schulden') „ ... „ ...... 

de Gelder zusammen ... Frem 
Sonst ige Passiva ............ 

Summe der Passiva 

1 31. 10. 1 30. 6. 1 31. 8. 
i 1929 1930 1930 
) Mill • .71.1( 1) 

1 
31. 10. , 31, 10.19~1 
1930 10 vll. der 

Bllanzsmnmt 

1 
1 1 

1 r 
103,91 114,01 103,21 102,3 0,8 

1 294,5 1 485,2 1 572,8 1 417,7[ 10,7 

1 398,41 1 599,21 1 676,01 1 520,01 11,4 
310,5 329,4 328,5 315,0 2,4 

2 325,7 2 310,9 2 315,9 2 344,3 17,6 
2 636,2 2 640,2 2 644,4 2 659,3 20,0 
3 981,3 4516,0 4 623,8 4 766,7 35,8 

876,7 976,4 998,6 1 027,3 7,7 
3 104,6 3 539,6 3 625,2 3 739,3 28,1 
1 407,7 1632,7 1 703,3 1 758,5 13,2 
1 325,5 J 550,7 1 588,6 1 641,4 lZ,3 

6 714,51 7 699,41 7 915,71 8166,51 61,4 
816,0 879,5 905,2 957,0 7,2 

11 565,I 12 818,3113 141,3 13 302,8 100,0 

297,8 355,0 359,5 360,2 2,7 
8 634,2 9829,2 10 011,6 10 110,5 76,0 
1 356,5 1 513,9 1 535,6 1 465,5 11,0 

323,0 349,0 333,3 319,4 2,4 

10 313,7111 692,1111 880,5111 895,41 89,4 
953,6 771,2 901,3 1 047,2 7,9 

11 565,1 12 818,3 13 141,3 13 302,8 100,0 

Auf beiden Seiten der Bilanz 1 
A vale und Btirgschaften .. . 
Weiterbegebene Wechsel .. . 

77,1 
68,8 

96,0 
75,5 

96,6 
79,0 

101,l 
78,5 

0,8 
0,6 

*) Abweichungen der Summen von den Summen der Einzelbeträge ent· 
standen durch Abrundung. - 1) Zusammengestellt nach den Zweimonats-
bilanzen. Die Bilanzen von Srarkassen, die nicht berichtet haben, wurden 
geschätzt und zu den vorliegenden N acbweisungen zugeschlagen. - ') Einschl. 
der Guthaben bei Noten· und Abrechnungsbanken und des Bestandes an Sorten 
und Zins· und Dividendenscheinen. - ') Einschl. der Schuldscheindarlehen an 
die eigene Girozentrale. - 1) Einschl. des Bestandes an Schatzwechseln und 
unverzinslichen SchatzanwPisungen des Reichs und der Länder. - ') Darlehen 
gegen satzungsmäßige Sicherheit, insbesondere ge~en Bürg,chaft, Wechsel mit 
wenigstens zwoi Unterschriften, Faustpfand oder Sirherungshypothek; Dar-
lehen ohne weitere Sicherheit; Darlehen an Genossenschaften. - ') Die Unter· 
schiede gegenliber der monatlichen Einlagenstatistik erklären sich vorwiegend 
dadurch, daß die wurttembergischen Sparkassen seit Juni 1929 in der monat-
lichen Einlagens.tatistik auch difl Aufwert.ungsspareiulagcn nachweisen, während 
in der Zweimonatsbilanzstatistik die AufwertungsmasRt' noch nicht erfaßt wird. 
- 7 ) Einschließlich der Anleihen solcher tiffentlich·recht!ichen Körperschaften, 
die keine Geldanstalten sind. 
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Die Zweimonatsbilanzen der Sparkassen vom 31. Ok-
tober 1930 zeigen, daß sich das Kreditgeschäft der Sparkassen 
im September und Oktober erheblich erweitert hat, obwohl der 
Einlagenzuwachs - vorwiegend im Zusammenhang mit der 
Kapitalflucht im September und Oktober - sich stark vermin-
dert hatte. Während in den vorangegangenen Monaten des 
Jahres 1930 die Kreditbean.qpruchung stets hinter dem Betriebs-
mittelzuwachs zurückgeblieben war, waren in den Berichts-
monaten die der Wirtschaft zur Verfügung gestellten Kredite 
größer als die neu zugeflossenen Einlagen. Die Bilanzsumme 
erhöhte sich im September und Oktober um 161,5 Mill . .'lUt auf 
13 302,8 Mill. Ji'.Jt, die Kredite hingegen stiegen um 265, 7 Mill. 
v'lt.Jt auf 10 825,9 Mill . .'ll.Jt (ohne Schuldscheindarlehen an die 
eigene Girozentrale). 

Die neuen Kredite wurden wieder vorwiegend langfristig 
begeben; von dem Zuwachs waren 250,8 Mill . .'fl.J{ oder 94,4 v H 
langfristig und nur 14,9 Mill. Ji'.Jt oder 5,6 vH kurzfristig. Die 
langfristigen Kredite stellten sich Ende Oktober 1930 auf 
8 166,5 Mill. Ji'JC, die kurzfristigen auf 2 659,3 Mill. .'fl.J{. Das 
Übergewicht der langfristigen Kredite hat damit innerhalb des 
gesamten Kreditgeschäfts der Sparkassen weiter zugenommen; 
Ende Oktober waren 75,4 vH aller Kredite langfristig gegenüber 
75,0 vH Ende August 1930 und 72,8 vH Ende 1929. 

Im besonderen wurden den Sparkassen wieder erhebliche 
Hypothekarkredite entnommen. Über die Hälfte dl)r neuen 
Kredite (142,8 Mill. $.ll) wurden dem Hypothekenmarkt zuge-
führt. Immerhin blieb der absolute Betrag der dem Baumarkt 
neu zur Verfügung gestellten Hypothekardarlehen um rd. 40 Mill. 
Ji'.Jt hinter den in der gleichen Zeit des Vorjahrs ausgeliehenen 
Mitteln zurück. 

Der Bilanzwert der Wertpapiere wurde Ende Oktober um 
55,2 Mill. Jll.Jt höher nachgewiesen als Ende August. Die Neu-
anlage in Wertpapieren war somit auch in den Berichtsmonaten 
noch immer verhältnismäßig beträchtlich, obwohl sich die Kredit-
nachfrage verschärft hatte und der Einlagenzufluß zurückge-
gangen war. Dies ist um so hemerkenswerter, als die Sparkassen 

durch das rückgängige KursnivtJau der festvi:rzinslichen Wert-
papiere abermals Kursverluste erlitten haben. Von dem Wert-
papierzuwachs entfielen 19,6 Mill. Jll.Jt auf Reichs- und Staats-
papiere und 35,6 Mill . .'ll.Jt auf sonstige Wertpapiere. Die letzt-
genannten dürften sich wiederum vorwiegend aus Kommunal-
anleihen und kommunalen Sammelanleihen zusammensetzen, da 
die Ankäufe solcher Wertpapiere noch im Rahmen der kommu-
nalen Umschuldruigsaktion vorgenommen wurden. 

Im unmittelbaren Kommunalkredit wurden in der Berichts-
zeit 52,8 Mill. $.lt neu gegeben. Bei dem Vergleich mit dem 
Vorjahr ist zu beachten, daß im Jahre 1930 die Befriedigung 
des Kommunalkredits nur noch zum Teil unmittelbar, zum an-
dern Teil aber mittelbar erfolgte (Ankauf von Kommunalanleihen 
und kommunalen Sammelanleihen und Gewährung von Schuld-
scheindarlehen an die eigene Girozentrale). 

Im kurzfristigen Kreditgeschäft ging de1 Wechselbestand 
abermals um 13,5 Mill. Ji'.Jt zurück, wahrend sich die Debitoren 
um 28,4 Mill. !fl.J{ erhöhten. Innerhalb des Wechselportefeuilles 
stieg wiederum der Bestand an Schatzwechseln (um 2,0 Mill . .'fl.J{ 
auf 107,4 Mill . .'ll.Jl), während der Bestand an Geschäftswechseln 
sich erneut verringerte (um 15,5 Mill. .'fl.J{ auf 207 ,6 Mill . .'ll.J{). 

Die verstärkte Kreditinanspruchnahme einerseits und der 
verringerte Einlagenzuwachs anderseits hatten zur Folge, daß 
die Finanzierung der Kredite vorwiegend aus Bankguthaben 
erfolgen mußte. Die Notwendigkeit, auf Bankguthaben zurück-
zugreifen, wurde noch dadurch erhöht, daß auch die von den 
Sparkassen aufgenommenen Leihgelder in einem gewissen Um-
fange (13,9 Mill. $..Jt) von den Gläubigern zurückgezogen wurden. 
Von den Bankguthaben der Sparkassen wurden in der Berichts-
zeit 155,0 Mill. $.J{ abgerufen. Bemerkenswert ist, daß in 
verhältnismäßig starkem Maße die Bankguthaben bei Privat-
banken vermindert wurden. Vorwiegend wurden jedoch die 
Guthaben bei der eigenen Girozentrale zurückgezogen. Der 
Kassenbestand hingegen blieb iast unverändert. Diese Ent-
wicklung bedingte, daß sich die Liquidität der Sparkassen merk-
lich Yerschlechterte. 

. GEBIET tJND BEVOLKE·RUNCD , 
Sterblichkeit und Bevölkerungsaufbau. 

In den Jahren 1924/26, deren Sterblichkeitsverhältnisse den 
neuesten deutschen Sterbetafeln1) zugrunde liegen, betrug die 
Zahl der Gestorbenen (ohne Totgeborene) im Deutschen Reich 
durchschnittlich 746 042. Demgegenüber starben im Jahre 1927 
rd. 11 000 und im Jahre 1929 sogar fast 60 000 Personen mehr, 
nur im Jahre 1928 blieb die Zahl der Sterbefalle, und auch nur 
um 6 500, hinter dem Durchschnitt von 1924/26 zurück. 

--i--=~ ~~es~orb~~ (~h~e Totgeborene) _ 

_ _ __Zahl ___ Ja_llf_l_(l_OO Einwoh_net 
Jahr 

1924/26. „ .... „. „ „ ... „ ..... . 
1927 ..........................• 

m~::::::::::::::::::::::::::: 1 
--~--- -· -- - ----- - - - -- -- ~-- --

746 042 
757 020 
739 520 
805 962 

ll,95 
12,0 
11,6 
12_,6 

Man könnte geneigt sein, aus dieser Zunahme der Zahl der 
Sterbefälle auf eine nicht unerhebliche Verschlechterung der 
Sterblichkeit zu schließen. Ein wesentlich anderes Bild ergibt 
sich jedoch, wenn man berücksichtigt, daß die Zahl der Sterbe-
fälle allein infolge der ständigen Altersverschiebungen 2), durch 
die die höheren Altersstufen mit großter Sterblichkeit langsam 
an Gewicht gewinnen, von Jahr zu Jahr etwas ansteigen muß. 
Diese rein strukturelle Zunahme ersieht man aus den erwartungs-
mäßigen Sterbefallzahlen, die sich bei Anwendung der Sterbe-
tafel 1924/26 auf den veränderten Bevölkerungsbestand in den 
einzelnen Jahren ergeben. 

Bei Fortdauer der den Sterbetafeln zugrunde liegenden 
Sterblichkeitsverhältnisse wäre die Gesamtzahl der Sterbefälle 
von 746 000 im Durchschnitt der Jahre 1924/26 allein infolge 
der Veränderungen des Bevolkerungsbestandes auf 765 000 im 
Jahre 1927, 781 200 im Jahre 1928 und 791 500 im Jahre 1929 
angestiegen. Dem entspricht, unter Anrechnung der gleichzeitigen 
Bevölkerungsvermehrung, eine Zunahme der allgemeinen Sterbe· 
ziffer umjahrlich 0,1auf1000. Die von der jeweiligen Geburten· 
zahl unabhängige Sterbeziffer der über 1 Jahr alten Bevölkerung 

1) Vgl. •Statistik des Deutschen Reichs•, Band 360 S. 166: Deutsche Sterbe· 
tafeln 1924}26. - 1) Vgl. 1W. u. St.<, 10. Jg.1930, Nr. 24, S. 970. 

Jahr 

192<1/26 .. . 
1927„ ... „ 
1928. „ „ „ 
1929„ „ „. 
1930„„ .„ 

1924/26 •. 
1927. „ „ „ 
1928. „ „ „ 
1929. „. „. 
1930„. „ . 

·-
Erwartungsmaßige Zahl 

der Sterbefalle 
Tatsachliche Zahl 

der Sterbefalle 

ins-
gesamt 

746,0 
765,0 
781,2 
791,5 
803,2 

ll,95 
12,l 
12,2 
12,3 
12,4 

1 davon im Alter von ins· ! davon im Alter von 

gesamt ' unter II uber unter uber 
1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 1 J_ahr 

132,9 
122,0 
124,2 
120,4 
117,5 

in 1000 
613,1 1 746,0 
643,0 1 757,0 
657,0 739,5 
671,l 806,0 
685,7 i ') 715,0 

132,9 
112,8 
105.6 
110,7 

Auf 1000 der Be\'ölkerung 
(unter 1 Jahr auf 100 Lebendgeborene) 

10,5 10,0 11,95 1 10,5 
10,5 10,3 12,0 9,7 
10,5 10,5 11,6 8,9 
10,5 10,6 12,6 1 9,6 

W,5 _, 10,8 1 ) II,3 

613,1 
644,2 
633,9 
695,3 

10,0 
10,4 
10,1 
11,1 

1) Gesch:itite Zahl. 

steigt infolge der allmählichen Überalterung -der Bevölkerung 
rechnungsmaßig sogar um 0,15 auf 1 000 jahrlich an, so daß 
sie unter unveränderten Sterblichkeitsverhältnissen im Jahre 1929 
um 0,6 auf 1 000 größer gewesen wäre als für die Altersgliederung 
von 1925. 

Diese Berechnungen zeigen, daß in Wirklichkeit nur im 
Jahre 1929 eine Erhöhung der Gestorbenenzahl infolge besonders 
ungünstiger Sterblichkeitsverhaltnisse vorlag, und zwar nur um 
14 500. Im Jahre 1927 dagegen starben etwa 8 000 und im 
Jahre 1928 sogar 41 700 Personen weniger. Insgesamt war 
dezunach die Zahl der Sterbefälle in den Jahren 1927 bis 1929 
um 35 200 niedTiger, als nach der Sterbetafel für 1924/26 zu 
erwarten stand. 

Diese Verminderung der Gesamtzahl der Sterbefälle war 
allerdings in erster Linie durch den weiteren Rückgang der 
Säuglingssterblichkeit bedingt. Die Sauglingssterbezifier lag in 
den Jahren 1927 bis 1929 schon wieder um durchschnittlich 
10 v H unter dem Stand von 1924/26, und der absoluten Zahl 
nach starben in den drei Jahren insgesamt 37 500 Kinder im 
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Alter von unter 1 Jahr weniger; als nach der Sterbetafel 1924(26 
und den Lebendgeborenenzahlen der Jahre 1927 bis 1929 zu 
erwarten war. Diese Summe ist ungefähr gleich der oben-
genannten Abnahme der Gesamtzahl der Gestorbenen. Die Zahl 
der Sterbefälle von über 1 Jahr alten Personen entsprach dem-
nach im Durchschnitt der Jahre 1927 bis 1929, wie auch aus der 
obigen Übersicht hervorgeht, im ganzen genommen annähernd 
den Sterblichkeitsverhältnissen der Jahre 1924(26. Dabei muß 
aber berücksichtigt werden, daß in den dreijährigen Zeitraum 
1927/29 zwei Grippeepidemien fielen - im Jahre 1927 und 
besonders die schwere Epidemie im Winter !929. Die letztere 
hatte zur Folge, daß die Sterbeziffer der Übereinjährigen im 
Jahre 1929 (11,1) um 0,5 auf 1 000 über ihren erwartungsmäßigen 
Wert (10,6) hinaus anstieg. Für das zwischen den beiden Grippe-
epidemien gelegene Jahr 1928 dagegen ergibt die Gegenüber-
stellung zu der erwartungsmaßigen Sterblichkeit einen Rückgang 
der Sterbeziffer der übereinjährigen Bevölkerung um 0,4 auf 1000. 
Ebenso zeichnete das Jahr 1930 sich wieder durch eine äußerst 
günstige Sterblichkeit aus. Die allgemeine Sterbeziffer für 1930 
kann nach den bisher vorliegenden Teilergebnissen auf 11,3 
auf 1 000 der Gesamtbevölkerung geschatzt werden. Das be-
deutet, daß im letzten Jahre etwa 88 000 Personen oder 1,1 auf 
1 000 der Bevölkerung weniger starben, als nach der Sterbetafel 
1924/26 zu erwarten war. Unter Berücksichtigung dieses zweiten 
grippearmen Jahres ergibt sich demnach auch für die überein-
jahrige Bevölkerung eine nicht unbeträchtliche Besserung der 
Sterblichkeit. 

In den jüngeren und mittleren Altersschichten war auch 
in den Jahren 1927 bis 1929 schon eine zum Teil recht be-
trächtliche Abnahme der Sterblichkeit festzustellen. 

Sterblichkeit nach Alter und Geschlecht in den 
Jahren 1927 bis 1929 im Vergleich zu 1924(26. _______ , _________ ------ ~-- ---- ---

i Sterbeziffern auf 1 000 Meßziffern, 
Alter I Lebende jeder Altersstufe 1924/26 ~ 100 

_un~:r
0

~.:·~:n) ll92?(26j__rn; [_~~J 1929-~927 L1:2s : 19:~ 
unter 1')., .. ,., .. ,. , 

1 bis 5 .. „ „ „ „ . ' 
5 ' 10 ........... ' 

10 • 15 ........... ' 
15 • 20 " " . " " " i 
20. 25.„„„„ 
25. 30„. 
30 35" . " ..... . 
35 40„.„„.' 
40. 45„.„.„„. 
45. 50„„„„„. 
50 55 .. " . " " " ', 

~g • ~L:::·::::: ! 
65 ' 70 • " . " " . " i 
70 • 75 •..•. " .. " 
75 • 80." . "" " . 
so • 85 .. 
85 » 90.„„„„„ 
90 und daruber ..... 

Männliches Geschlecht 
115,4 105,9 1 

7,5 1 6,8 ! 
1,8 2,0 1 

1,4- 1 1,3 
2,9 1 2,6 
4,5 i 4,0 
4 2 ' 4,0 
4'.1 i 3,9 
4,7 i 4,7 
6,1 ' 6,1 
8,3 8,4 

12,1 12,2 
18,5 18,4 
28,7 29,2 
45,5 46,4 
72,6 75,0 

115,6 123,4 
178,5 196,3 
265,4 288,3 
370,0 343,2 

99,0 1 106,7 
5,9 ' 6,9 
2,0 1 2,2 
1,4 1,4 
2,6 ! 2,7 
4,1 4,1 
3,9 1 4,0 
4,0 4,3 
4 5 1 4,9 
5:9 1 6,3 
8,3 8,8 

12,0 1 12,8 
18,4 19,2 
28,9 1 30,1 
45,8 48,3 
72,4 78,0 

115,1 129,0 
179,5 204,4 
267,8 301,3 
323,9 386,8 

Weibliches Geschlecht 

92 1 

91 1 
108 
94 1 

90 1 

89 1 

93 
9b 

101 
100 
101 
101 
99 

102 
102 
103 
107 
110 
109 
93 

86 
79 

110 
100 
93 
91 
93 
97 
97 
97 

100 
99 
99 

101 
101 
100 
100 
101 
101 
88 

92 
91 

121 
99 
94 
91 
95 

105 
104 
105 
!Ob 
105 
103 
105 
106 
108 
112 
115 
114 
105 

unter 1 ') „ „ „ „ „. 1 93,9 1 85,2 78,9 85,5 91 1 84 91 
1 bis 5 „ „ „ „ „. , 6,9 6,1 5,5 6,1 881 80 88 
5 • 10„ .. „„„. 1 1,6 1,7 1,8 1,9 106 109 118 

10 • 15 „ " " .. " . 1 1,3 1,3 1,2 1,3 98 93 96 
15 • 20„„." „" 1 2,5 2,2 2,2 2,1 87 1 89 86 
20 • 25"".". „. 1 3,6 3,3 3,1 3,2 90 1 86 1 88 
25 • 30" " " . „ . 1 4,0 3,6 3,5 3,7 91 ~g 1 ~1 : 
3g • ~g · „ „ · „ „ N N H !·~ ~~ 

1 

92 1 93 
~o ; 45::::: : : . : : : j s:1 s:4 s:3 s:s 9b 93 1 97 
45 ' 50 „ "."" „ 1 7,3 7,2 7,1 7,3 98 97 100 

~~ : ~L::::::::: 1 :g:~ :g:~ 1~:~ l~:~ :gg ! ~~ l~ 
60 ' 65 „. " .. „" 1 24,0 24,1 23,7 24,8 100 98 103 
65 • 70 „" "." „ 39,5 40,5 39,0 41,9 102 99 106 
70 • 75"".""" 1 65,l 67,1 64,6 70,l 103 1 99 108 
75 > 80„„„ .. „. 106,8 111,6 104,7 119,7 1051 98 112 
80 ' 85 .. "" " .. · 1' 165,8 177,6 165,2 189,6 107 100 114 
85 • 90" ....... " 244,7 264,3 245,0 1 288,1 108 100 1 118 
90 und daruber,.... 342,0 319,0 1 322,5 1 384,3_~_93~ __ 94~_1_12_ 

1 ) Nach den Sterbetafeln !ur die Jahre 1924/26. - ') Auf 1 000 Lebend-
geborene berechnet. 

In den unteren Altersstufen haben in den Jahren 1927 bis 
1929 nur die Sterbefälle von 5- bis 10jährigen Knaben und 
Mädchen infolge der neuerdings wieder ansteigenden Diphtherie-
sterblichkeit zugenommen. Dagegen ist die Sterblichkeit der 
Kleinkinder im Alter von 1 bis unter 5 Jahren sogar noch etwas 
stärker zurückgegangen als die Säuglingssterblichkeit. Sie war 

im Jahre 1928 um 20 vH und selbst in den Grippejahren 1927 
und 1929 um 10 vH niedriger als im Durchschnitt der Jahre 
1924/26. Ständig günstiger als nach der Sterbetafel war auch 
die Sterblichkeit der 15- bis 30jährigen Jugendlichen beiderlei 
Geschlechts sowie die Sterblichkeit der 30 bis 50 Jahre alten 
Frauen. 

In der Altersgruppe von 50 bis 65 Jahren haben sich die 
Sterbeziffern beider Geschlechter im allgemeinen auf dem Stande 
von 1924/26 gehalten mit Ausnahme des Jahres 1929, in dem 
die außergewöhnlich heftige Grippeepidemie und die strenge 
Kälte im 1. Viertel des Jahres eine Zunahme der Sterbefälle 
von 50- bis 65jährigen Männern und Frauen um 3 bis 5 vH zur 
Folge hatten. Die außergewöhnlich ungünstigen Gesundheits-
verhältnisse im 1. Vierteljahr 1929 waren auch die Ursache 
dafür, daß die Sterblichkeit der über 65 Jahre alten Männer 
und Frauen in diesem Jahre um 10 bis 15 vH über den Stand 
von 1924/26 gestiegen ist. Im grippefreien Jahr 1928 ent-
sprachen die Sterbeziffern auch der höchsten Altersstufen 
den Werten der Sterbetafeln. Von einer grundsätzlichen Ver-
schlechterung der Greisensterblichkeit dürfte sonach kaum die 
Rede sein. 

Wie überaus zahlreich die Opfer der Grippe und der strengen 
Kälte im Jahre 1929 gerade in den Kreisen der alten Leute waren, 
geht ans folgender Übersicht hervor. 

Sterblichkeit auf je 10 000 Lebende jeden Alters. 
- -- - - ~:; ~- - - -; An ~n~:z~ (Grippe) !An Lungenentzirndun; 

(von .. bis unter .. Jahren) 1 ' 1924/26 1 rn2s 1924/26 1 1929 

unter 1') „ „. „ „ „ „ „ 
1 bis 5 „ ......... „ .. 
5 ' 15" " " . " . " " 

15 • 30. " " . " " . " " 
30. 60.„.„„„„„. 
60 » 70. " " " „ . " ..• 
70 und daruber ........ . 

i ". 
1 

". 
1 ..... 
1 ..... 
1 ..... 
1 

..... 

..... 
1) Auf 1 000 Lebendgeborene. 

13,7 
2,3 
0,6 
0,7 
1,5 
7,8 

_12,? 

26,2 120,6 130,9 
4,3 15,3 15,5 
0,8 1,0 1,3 
1,1 1,3 1,6 
3,3 4,5 5,6 

17,8 23,9 29,5 
63,5 58,9 83,1 

Sterblichkeit an Influenza und Lungenentzündung Im Jahre 1929 
Sterbef.l'lle und Im Durchschnftt1924/26 Sterbefglle 

auf100GG Lel>ende 0 auf10000 lebende 
~ m 
\'? m 

Influenza Lungenentzlindung 

W1J.5t31 Jahre 

r:: 
r10 
1100 

90 

80 

60 

so 

,0 

30 

20 

10 

Auf 10 000 Personen im Alter von über 70 Jahren wurden 
im Jahre 1929 44,3 Sterbefälle an Grippe und 24,2 Sterbefälle 
an Lungenentzündung mehr gezählt als im Durchschnitt von 
1924(26. Dazu ist die sehr große Anzahl von Todesfällen an 
Herzkrankheiten und Altersschwäche zu rechnen, die ihre letzte 
Ursache auch in den ungünstigen Gesundheits- und Witterungs-
verhältnissen des 1. Vierteljahrs 1929 hatten. Auf diese An-
häufung von Sterbefällen dürfte im Jahre 1930 eine nicht unbe-
trächtliche Untersterblichkeit im Greisenalter gefolgt sein, wie 
nach der starken Abnahme der Gesamtzahl der Sterbefälle in 
diesem Jahre mit großer Wahrscheinlichkeit angenommen werden 
kann. 

Die Entwicklung der Sterblichkeit war für das weibliche 
Geschlecht durchweg günstiger als für das männliche Geschlecht, 
insbesondere haben in allen Altersstufen mit einem allgemeinen 
Sterblichkeitsrückgang die Sterbeziffern des weiblichen Ge-
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schlechts stärker abgenommen als die des männlichen Geschlechts. 
Besonders auffallend ist dieser Unterschied in der Altersgruppe 
von 30 bis 50 Jahren. Während die Frauen dieses Alters auch 
in dem ungünstigsten Jahre 1929 eine bis zu 7 vH niedrigere 
Sterblichkeit hatten als im Durchschnitt von 1924/26, waren die 
Sterbeziffern der 30 bis 50 Jahre alten Männer in diesem Jahre 
um etwa 5 vH überhöht. Die Ursache hierfür ist vermutlich in 
den nachhaltigen Gesundheitsschädigungen zu sehen, die eine 
große Anzahl der Kriegsteilnehmer sich im Felde zugezogen hat. 
Die Folgen dieser Leiden zeigen sich unter anderem in einer 
geschwächten Widerstandskraft gegenüber infektiösen Er-
krankungen wie der Grippe und ihren Begleitkrankheiten; sie 
müssen daher besonders in so ungünstigen Jahren wie 1929 zu 
einer sichtbaren Erhöhung der Sterblichkeit in den mit Kriegs-
teilnehmern besetzten Altersstufen führen. 

Infolge der ständigen Veränderungen in der Altersgliederung 
der Bevölkerung wird die Gesamtzahl der Sterbefälle und die 
aufs Tausend der Bevölkerung berechnete Sterbeziffer auch in 
Zukunft die Tendenz zum Ansteigen beibehalten, und zwar 
mindestens so lange, bis die schwachbesetzten Kriegs- und 
Nachkriegsjahrgänge in die höheren Altersstufen, in denen die 
Sterblichkeit relativ am größten ist, aufgerückt sind. Voraus-
berechnungen') über die zukünftige Bevölkerungsentwicklung 
im Deutschen Reich, die auf Grund der neuesten deutschen 
Sterbetafeln durchgeführt sind, lassen folgende Zunahme der 
allgemeinen Sterbeziffer erwarten. Die Reihe schließt unmittel-
bar an die eingangs aufgeführten erwartungsmäßigen Ziffern an. 

Voraussichtliche Zahl der Sterbefälle im Deutschen 
Reich auf je 1000 der Bevölkerung. 

Jahr 

1930 ..•.......... 
1931„. „„ .„ „. 
1932 ............ . 
1933 .. „ ........ . 
1934 ............ . 
1935 ............ . 
1936 ............ . 
1937 ............ . 
193S ............ . 
1939 .... „ ... „ .. 
1940 ............ . 

Sterbeziffer 

12,4 
12,6 
12,7 
12,9 
13,0 
13,1 
13,2 
13,3 
13,4 
13,5 
13,6 

Jahr 

1941. ..•......... 
1942 .. „ .... „ .•. 

1943 ...... „ .... . 
1944„ „. „ ..... . 
1945 ... „ ...... „ 

1946 ..... „ ..... . 
1947 ...... „ .... . 
1948 ............ . 
1949 ............ . 
1950. „ ...... „„ 

Sterbeziffer 

13,8 
13,9 
14,0 
14,1 
14,3 
14,4 
14,6 
14,8 
14,9 
15.0 

-----~------·----------~-----

Unter der Voraussetzung, daß die Sterblichkeit in den ein-
zelnen Altersschichten in Zukunft ständig die gleiche bleibt wie 

1 ) Vgl. •Statistik des Deutschen Reichs•, Bd. 401, II. Teil, Anhang: Aus-
blick auf die zukimftige Bevblkerungsentwicklung im Deutschen Reich. 

Zunahme der Sterbeziffer 
infolge der Veränderungen im Bevölkerungsaufbau 

S!erbefälleauf 1000 Einwohner Sterbefälle auf 1000 Einwohner 
16 ~--~~~~~~~~~~~~~~~~--.16 

15 - -- - - ___ ,_ - - - - - - - --!-- - ------- 15 

14 14 

13 ' ' -,- - - -- - -- ---7-- - - --- - - --,- --- -- - - - -- 13 
' ' 

12 12 

11 .. ' ' ' --- - - -- -·r- - - - ---- - - -1- -- - - - -- --- „ r- ---- -- --- 11 

10 ,· -------c--•······· 10 

9 . 

6 ~~~~-~~~~~~-~-~__L_L_~ 8 
50 1924/26 1927 30 35 40 ~5 

w.u.s1.31 

in den Jahren 1924/26, würde die allgemeine Sterbeziffer der 
Gesamtbevölkerung innerhalb der nächsten zwei Jahrzehnte um 
insgesamt 2,6 auf 1000 auf 15,0 ansteigen. Diese Zunahme ist 
sowohl bei ständig gleichbleibendem Bevölkerungsnachwuchs als 
auch für den Fall eines weiteren Rückgangs der Fruchtbarkeit 
um 25 vH zu erwarten. Das heißt, sie ist für zwei Jahrzehnte 
wenigstens von der zukünftigen Gestaltung der Geburtenhäufig-
keit so gut wie unabhängig. 

Die berechneten Ziffern geben jedoch nur den Einfluß einer 
Entwicklungskomponente wieder, nämlich den der mit Sicher-
heit zu erwartenden Veränderungen im Bevölkerungsaufbau. 
Sie sind daher nur als Richtzahlen zu werten. Die tatsächliche 
Kurve der Sterbeziffern wird indessen schon wegen des zyklischen 
Auftretens der Grippe nicht einen so gleichmäßigen Verlauf 
zeigen, wie die Berechnungen erwarten lassen. Durch eine all-
gemeine Besserung der Sterblichkeitsverhältnisse, wie sie sich 
bereits in den letzten Jahren angebahnt hat, kann die Zunahme 
der Sterbefälle wohl auch noch eine Zeitlang überhaupt auf-
gehalten werden. Auf die Dauer aber muß die strukturell be-
dingte Tendenz wegen der ständigen starken Zunahme der Be-
setzung der höheren Altersstufen sich doch durchsetzen. 

Ergebnisse der Volkszählung 1927 im Saargebiet. 
Im Saargebiet hat am 19. Juli 1927 eine Volks-, Ileruis- und Betriebs-

zahlung stattgefunden. Die Ergebn.isse der Volkszahlung sind Jetzt vom Sta-
tistischen Amt des Saargebiets herausgegeben worden'). In ihrem methodischen 
Aufbau schließt sich die Saarzahlung der reichsdeutschen Volkszahlung vom 
16. Juni 1925 an'). Die reichsdeutsche Zahlung von 1925 konnte sich nicht 
auf das Saargebiet erstrecken, da dieses auf Grund des Versailler Vertrages 
zwar Bestandteil des Deutscheu Reichs geblieben, aber der deutschen bzw. 
preußischen und bayerischen V erwaltungshohcit entzogen ist 

Die Bevölkerung des Saargebiets betrug nach der Zählung 
vom 19. Juli 1927 770 030 Personen. Das Deutsche Reich ohne 
Saargebiet hatte am 16. Juni 1925 rd. 62,4 Mill. Einwohner; 
stellt man die auf Grund dieser Zahl fortgeschriebene Bevölkerung 
des Deutschen Reichs ohne das Saargebiet für die Mitte des 
Jahres l!l27, rd. 63 252 000 Personen, zusammen mit der Be-
völkerung des Saargebiets nach der Zählung von 1927, rd. 
770000 Personen, so ergibt sich als Einwohnerzahl des 
Deutschen Reichs einschl. des Saargebiets Mitte 1927 
rd. 64 022 000 Personen. 

gehört mit 403 Einwohnern auf 1 qkm zu den am dichtesten 
besiedelten Teilen des Reichs; unter den größeren Verwaltungs-
bezirken der deutschen Länder weisen (abgesehen von den Hanse-
städten und Berlin) nur der Regierungsbezirk Düsseldorf und die 
Kreishauptmannschaft Chemnitz eine höhere Bevölkerungs-
dichte auf. 

Seit dem Jahre 1910 ist die Bevölkerung des Saargebiets um 
rd. 118 000 Personen, d. h. um 18 v H gestiegen. Dagegen weisen 
in dem allerdings 15jahrigen Zeitraum von 1910 bis 1925 die 
benachbarten Regierungsbezirke Pfalz und Trier knapp die Hälfte 
dieses Zuwachses auf; dem Bevölkerungszuwachs des Saargebiets 
entspricht annähernd der der Provinz Westfalen. Innerhalb des 
Saargebiets ist die Bevölkerungszunahme im bayerischen Teil 
größer als im preußischen Teil. In der Großstadt Saarbrücken, 
in der 16,2 vH der Bevölkemng .des Saargebiets wohnen, beträgt 

Im Saargebiet wohnten mit-
hin 1,2 vH der Bevölkerung des 
Deutschen Reichs; der Anteil der 
Fläche des Saargebiets bei der 
Zählung, dienachneuenErhebun-
gen der Regierungskommission 
mit 1912 qkm festgestellt worden 
ist, an der Gesamtfläche des 
Deutschen Reichs (470 617 qkm) 
betrug 0,4 vH. Das Saargebiet 

Fläche und Bevölkerung des Saargebiets 1927 und 1910. 

1) »Die Bevolkerung des Saarge· 
biets,, Band I (Saarbrilcken 1930). -
') Vgl. Band 401 der »Staiistik des 
Deutacben Reichs<, Teil I u. II. 

! 

Gebiet 1 

i 

1 

Preußischer Teil. ..... „ . • . . • 1 
darunter 1 Stadt Saarbruclrnn . . . . ... 

Bayerischer Teil. .... ~.:.:.. 
___ Saargebiet insgesamt 

1 Wohnbevolkerung Ort.sanwesende 
Zu-(+) bzw. Ab-1 

nahme (-) der Auf 1 qkm kom-
[ am 19. Juli 1927 Bevölkerung am Wohnbevolkernng . 

von 1927 men Emwohner Flache ! 1. Dezember rn10 
~gen~el'_l~~1------

1 
ins---,-llavon ~-=-rdavon Zahl 1 vH 1927 j 1910 qkm , gesamt weiblich gesamt weiblich 

. "'·" I """ """' ,„ .„ l 'm"' • „ "'I + ,„ 1 

451 1 
385 

51,39 125020 64367 105101 50792 + 19919 + 19,0 2 433 2 045 
425.64 100011 49711 80239 40258 + 19772 + 24,6 235 189 

1912,07f770030 ,_384351 -~l3aU_~()()(l..±_l_12-6~1+ 1s,o 403 1 341 
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die Zunahme gegenüber 1910 19 v H. Die Bevölkerungszunahme 
des Saargebiets ist hauptsächlich auf den Geburtenüberschuß 
zurückzuführen, der im Saargebiet nicht unerheblich höher ist 
als im übrigen Reich1). Wie andere Bergbau- und EisenrevierP. 
des Reichs weist auch das Saargebiet einen Männerübersclmß 
auf, hervorgerufen durch den Zuzng von Arbeitskräften. Der 
Männerüberschuß erscheint gegenüber 1910 abgeschwächt; auf 
100 Männer entfielen 1910 rd. 95, 1927 rd. 100 Frauen. 

Die Bevölkerung des Saargebiets nach dem Alter 1927. 
. --·--------- ----1----;:nnlich ---;- . --;.,ibli~h-

Altersgruppe i ·-·z,ili\ ___ v_H ~. -~Z;hl:-=1--~:II 
·-:„-

unter 6 Jahre 60 556 : 15,7 58 947 Jfj,J 
6 bis 14 44 498 

1

11,5 43 681 11,4 
14 • 20 53 014 13,7 50 995 13,.i 
20 25 42 626 11,1 41 698 1' 10 ,8 
25 30 37 793 9,8 37 31 l . 9,7 
30 • 40 • 49 756 12,9 55 575 1 14,3 
40 • 50 42749111,1 42163 11,0 
50 • GO . . . . . . 31 265 8,1 29 255 7,6 
60 • • 70 • . „ „. 17 004 4,4 17 245 4,6 
70 Jahre und darüber~ 1 __ 6418 _ _____!_,_7'__-'-_ _!i.8_1___1 __ 1,9 

______ __ _ _Insges~~:___ 385 679 1 100 1 384 351 f 100 

Gegenüber der Altersgliederung des übrigen Reichs ist für 
das Saargebiet bemerkenswert der etwas höhere Anteil der 
jugendlichen Personen, insbesondere der unter 6jährigen. Wäh-
rend im Saargebiet 1927 etwas mehr als die Hälfte der Bevölkerung 
unter 25 Jahre alt ist, ist es beim übrigen Reich 1925 etwas 
weniger als die Hälfte gewesen. Dementsprechend ist auch der 
Anteil der Ledigen im Saargebiet etwas niedriger als im übrigen 
Reich. 

Die Bevölkerung des Saargebiets nach dem Familien-
stand 1927. 

Familienstand 

ledig . „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ . 
1 

219 856 57 ,o 207 605 54,0 
verheiratot.................. 155 657 40,4 151 477 39,4 
verwitwet •..........•• „.,. 

1

. 9 643 2,6 24 368 1 6,4 
geschieden .. „ „ „.......... 523 0,1 '101 i 0,2 

___ In_s_~_es.amt l ___ 385 679 J_ 100 ___ 1 _38_4 35.1._J_100 _ 

Die Religionsgliederung der Bevölkerung des Saargebiets 
ergibt sich aus der folgenden Übersicht; sieben Zehntel der Be-
völkerung des Saargebiets sind katholisch. 

Die Bevölkerung des Saargebiets nach der Religions-
zugehörigkeit 19 27. 

Von der Wohnbevölkerung waren Zahl 
Katholiken. . • . • . . . . . • • • . • • • • . • • . . . . • 558 857 
Evangelische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 354 
Andere t:hristen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 269 
Israeliten •. „ . „ ........ „ . . . . . . . . • . 4 038 
Sonstige •............... '.:_" .. _„_._. _ •• __ 4_5_12_ 

vH 
72,6 
1!6,1 
0,2 
0,5 

--~ 
. _____ Insgesamt 770 030 100 

') Vgl. Band 360 der •Statistik des Deutschen Reichs•, 8. 16lff. 

Bei der Gruppe der »Sonstigen« handelt es sich in der Haupt-
sache um Personen, die keiner Religions- oder W eltanschau-
ungsgemeinschaft angehören. Ihr Anteil an der Gesamtbevölke-
rung ist geringer als durchschnittlich im übrigen Reich (2,5 vH) 
und mit Ausnahme von Oberschlesien auch weit geringer als in 
anderen Indnstriegebietl'n des Reichs. 

Die Witterung im Januar 1931. 
Der Januar war - gemessen am langjährigen Durchschnitt-· 

etwas zu warm. Die durchschnittlichen Temperaturm übertrafen 
die langjährigen Mittelwerte in Norddeutschland nur vereinzelt 
um mehr als 1 °, in Süddeutschland dagegen stellenweise um mehr 
als 2°. Die höchsten Temperaturen wurden in Baden mit mehr 
als+ 14°, die tiefsten in Ostpreußen mit über-21° beobachtet. 
Eistage wurden mit Ausnahme der Nordfriesischen Inseln überall 
verzeichnet (im Osten 10 bis 22). Frosttage wurden in dem Gebiet 
östlich der Elbe 20 bis 30 beobachtet, während in Westdeutschland 
ihre Zahl gering war. Die Niederschläge waren im allgemeinen 
reichlich. In zahlreichen Gegenden Nord- und Süddeutschlands 
wurde das 1 'Mache des langjährigen Durchschnitts überschritten. 
Mehr als das Dappelte wurde in der Rheinpfalz, in Baden, im 
südlichen Rheinland (Trier 257 vH), in Ostfriesland und in Olden-
burg gemessen. Die Normalmenge wurde nur in Oberschlesien 
(Ratihor 84 vH) nicht erreicht. 

llic Witterung im Januar 1931 *). 

1 L 
Meteorologische ! 

Stationen 1) l mittc 

ufttemperatur in C 0 
1 NitJ~d1la1 

1 Ab· 1 1 , 1 ·" 1 1 ••iebungl tle[slO Da- l llöbe des 
ronder tum "'" nocmalm mm malen 

1 

Westerland a. Sylt.· I· 1, 
J_Jtinebur~ ..•.... 

1 
0, 

fänden ......•... · I 2, 
Kassel.. „. „ „. „ i 0, 
Munster i. Westl.„ I l, 
Aaehon... . „. 2, 

7+ 0,8 1 1 
- 8,71 8. i 74 1J5 

Frankiurt a. M .... 1 2, 
Karlsruhe ........ i 2, 
Stuttgart . . . . . . . . r 2, 
Muncbcn ......... l-1, 
Erfurt......... ·I 0, 
Dresden . . . • . . . . . . 0, 
Magileburg... . . . · 1 l, 
B•rlin............ 0, 
Stettin ........... ---0, 

9+ 
2+ 
9+ 
5+ 
3+ 
o+ 
1 + 
l+ 
2+ 
8+ 
4+ 
2+ 
2+ 
2+ 
4+ Breslau „ .. „ „ „1---0, 

Ratibor ..•........ 

1

---0, 
L•uenh•:rg 1. I'.1).. • 

4+ 

O;terode i. 0 ...... -1, 9+ 
Tilo1t ... ·:.~_-2. 8+ 

0,6 
l,l 
l,l 
0,3 
0,2 
1,2 
1,4 
2.3 
1,9 
1,9 
0,2 
1,0 
0,8 
1,3 
1,4 
1,7 

1,3 
0.9 

- 9,4 10. 76 181 -- 3,7 s. 9. 113 20/; 
-10,5110 15. 62 151 
- 7,5 10. Q5 158 
- 6,9 10. 125 lSJ 
- 9,2 11. 80 190 
-10,4 11. 116 232 
- 9,4 11. 68 145 
-17,5 12. 54 Jl!J 
--15,4 10. 64 237 
-11,6 11. 45 12-1 
- 8,3 10. 58 176 
- 8,4 11. 73 170 
-14,0 9. 49 136 
-16,2 22. 38 119 
-12,2 22. 26 81 

-18,4 22. 54 1.54 
-21,3 22. 86 191 

Nieder· 
"hlag. 
lap1) 

24 
21 
22 
21 
22 
26 
22 
22 
20 
20 
22 
27 
27 
26 
23 
16 
19 

24 
24 

-~---

1 

Frost· Els-
tage1 ) tage• 

15 -
18 3 
JQ l 
15 6 
10 3 
12 3 
11 4 
14 6 
14 7 
25 8 
15 5 
16 8 
14 3 
22 7 
23 8 
25 9 
26 7 

27 13 
28 15 

*) N.wh rlf'm \V1ttt:r11ng-sbr>ncht des Prr.1!.f.1i:;ehen 1noteurol1.1gisc:hen losti· 
tuts. - 1 ) Seehöhe meteorohgisrher Statioaen vgl •• w. u. St.t, 10. J~. 1930, 
Nr. 21, e. H88. - 1 ) Mit minde•'.ell> 0,1 mm N1edcrsc~Jager.. - ') ~'rO$ttago 
- Tage, an denen die Tomperatur ZEitweilig unter den Nullpunkt oiokt. -
') Eistage - T•~e, •n drn•n dfa l'•mperatur ständig unter dem Nullpunkt 
bleibt„ - 1 ) Angaben nicht eingegangen. 

Berichtigung: In Nr. 3, 1. Februarheft dieses Jahrgangs, S. 127 mul.l es im 
Kopf der Übersicht: Die Ehescheidungen im Deutschen Reich in den Jahren 1928 
und 1929 etatt •Auf 1000 Binwobncr< beißen: •Auf 100 000 Einwohner<. 

Bücheranzeigen. 
Repertoire des lleux de ohargement et de d6thargem•nt ouverts au trano lnter· 
nallonal (List of ports of loadlng and unloadlng open tG !nternatlcnal ~rade). 
Herausgegeben vom Völkerbund (Seetion Eeonomique et Financiere). Verlag 
fmprimeries R6unies S. A., Lausanne, November 1930. 239 Seiten. 

Unter diesem Titel bat das Generalsekretariat des Völkerbunns entsprechend 
einer Em~fehlung der Internationalen Kunfrrenz über Wirtschaftsstatistiken 
in Genf im Jahr 1928 ein Verz.eichnis der d<>m internat:unalen Handel 
offenstehenden Ein· und Ausladcplatze in franzb 0 ischer und eng-
lisch~r 811racho aufgestellt,. Es fat in erster Linie zur Unterstiltzung der mit 
dor Erstellung der Handels•tatistikon in den einzelnen Ländern befaCten 
Beamten bestimmt. Es dürfte aber auch für Expo1teure und Spediteure als 
Nachschlagewerk zu empfehlen ßein, dB es alle wichtigeren an den Meeros-

küstcn, Flilssen, Ufern vun Binnenqeen, Landesgrenzen und im Innern eines 
Landes gelegenen Orte nennt, die !ur 0.en internationalen Handel eine Holle 
spielen und in den•n Zollamter vorho.nden oder ständig Zollbeamte stationiert 
sinrl, so daß ri.ie etforderlichen Z1;1lform9.litäten vorgenommen werden b6nnen. 

Das Yerzrichnia ist eingeteilt in 2 Hauptteile. Teil I •teilt eme alvhabe· 
tische l.iste der Ein· nnd Ausladeplatze dar, in der jeder einzelne Ort mit 
der Nummer nnd dem :-<amen des (•tatistischen) Wirtschaft•gcbiets, zu dem 
er ~eh6r", bezeichnet ist, Teil II enthält eine Liste der Ortr geordnet nach 
Erdteilen una innerhalb der Erdteil" nach (st~ti,fochen) Wirtschaftsgebieten, 
Jetztf.'re nach der Einteilung in dn Länderliste, dit" in Anlage I der von der 
Genfer Konferenz beschlossf'DPD Konventfon enthalten ittt. Bei jedem Ort 
ist das Zollgebiet oder der Zollbezirk (soweit dies möglich war), ferner die 
ungefahre geographische Lage angegeben. 

Fortsetzung der Bücheranzeigen siehe 3. Umschlagseite. 
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